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B orbervidt

5n den Yebenserinnerungen des Yorracher Arztes Eduard Kaer
beit es auf Seite 355
L AL8 yeitere Ausbeute diecles Sabres 1860 babe il dankbarit
,die Begeanung und Freundichaft sweier Manner ju verzeichnen,
,mit Denen ich big zur Stunde in vertrautem, fet es perjons
Jlichem, fet es fehriftlichem Berfebr bleiben durfte, deren Wiber=
Jwillen gegen jedes dffentliche Wort des Lobes und der Dank:
~barfeit aber o feft in.Beiden {iht, daf ih mich nicht weiter
iiber die Mennung threr Namen hinauswagen darf, €8 find dres:
»yacob Burcthardt, der Kulturbiftorifer in BVajel, und der Stadt:
,DivePtor son Preen, LeBterem verdanke ich nebft vielem jonfhigen
,bie Befanntfchaft mit den Werfen Schopenbauerst und Edg.

Soumnets, erfterem den Einblick in bie Kultur der Renaiffance.”




VI BLeorbevidt

Sriedrich von Preens PeryonlichEeit iff in BurcEhardis Briefen
fo Elar und jart abgejpiegelt, bafi nur Weniges yum voraus bei:
getragen gu werben braucht,  Cr wurde 1823 in Mannbeim
als Sobn eines badifchen Offiziers aus mecflenburgifchem Gie-
jehlecht geboren. Auf bem Lyzerm mit Julius Jolly, dem Tpdteren
Staatdminifter, befreundet, Fonnte er biefem gegeniiber fchon
vie berubigende Art bewdbren, bdie fpdter Burdhardt gelegent=
lich gu viibmen bat. AlS er dann mit dem Freunde in Peidels
berg bie NRedhte ftudlerte, fand fich Goethes Enlel Wolf 3u ibrer
Sreundfehaft und wurde ibnen mit feiner genialifehen Lebendig-
Feit, Jeinem qudlerifehen und verwébnten Ungeniigen etn auf=
vegendes Crlebnis; audy in Berlin, wo {ic ihre Stubien fort:
feten, war er bei ihnen, und als er vor ibnen Berlin verlie,
feblte evibnen jebr. Eine Photographie des fchon bejabrten W olf
Goetbe in Preens Nachlaf beweift die treue Dauer diefer Freunb=
fehaft, wie denn auch Wreens Sobn Paul (vielen Romfreunden
ber lefiten Friedensjabriebnte in banfbarer Crinnerung) als Fiing=
ling noch diefe Tradition im Haus Goethe in Weimar genofien
bat. Die Studenten waren, nach Jollys Bericht, fleiBiq und ver=
jaumten audhy nicht, fich auf Ferienveifen nach Leipyia, Dresden,
Prag und Rigen in der Welt und ihrer Schnbeit umutun,

Bon Preens Berufsweq war der eines Berwaltungsbeamten,

€r gebirte aber jener, wobl ausgeftorbenen Nrt an, die bei einer




Borberidt VI

wett iiber thr Fachwiffen binausftrebenden Bildbung und gerftigen
fiberlegenbeit ibre Laufbabn nicht o weit trieben, als thnen gu-
getraut war, jonbern da und bdort als Amtleute und Richter
alt wurben, weil fie die Selbftandigfeit und unmuttelbare Wir=
Fungsmoglichfeit in liebgewordbenem Beretch bhoberer Lodung
[dchelnd vorzogen. Nachdem er an verfthiedenen Drten Des
badifdhen linterlandes tdtig gewejen war, fam er 1859 als Amts-
vorftand nach Lorrach im Wiefental unweit Bafel. Jn erfter
Ehe war er mit einer Giulini aus Mannbeim vermdblt und
batte von br den Sobn Paul, von deflen fhdlichem Typus
Burdbardt einmal {pricht; nadhy dem friiben Lode diefer Frau
beivatete er eine Freiin von NReifthach. Er war auffallend boch=
gewachien und fehlanf, von etwas vorgebeugter Haltung, nicht
nur im Kopf an Moltfe erinnernd, fdhetgfant, ein Zubdrer und
Beobachter mit fillem Humor, immer bedacht, feine Perfdnlich=
feit auszubauen und ju bevewhern, das Amt durch den Menichen
ju abeln,

Er ndberte fich den vieryigen, alg ev den fiinf Jabre dlteven
Profeffor Fennen lernte,” Mag er fhon von ihm gewufit und
ibn gefucht [haben, '— bem [Lefer der Briefe dringt fich die
Rorftellung auf, daf Burdbardt, ,der babifche fHauptbumim:
ler” (wie er fich in einem Brief an Allioth nennt), auf einemt

Nusflug abends im ,Hirzen” ju Lorradh einfebrend, einen neuen

R




VIII BVorberidt

Stammgaft an dem befannten Tifeh gefunden und bald ae=
merft habe, bdafi fich ein verniinftiges Glas MWein mit bm
trinfen laffe. Da mag fich ein BVerbehr ange{ponnen haben,
ber nicht nur ju Berabredbungen im , Roten Lowen* 3u Bafel
und ju gemeinfamen MWanderungen auf den fehdnen PWeaen
und gu den guten Weinfellern im} Marfariflerland, der auch
in Die Kollegien und ffentlichen Borlejungen Burdhardts
fiibrte.

Was von Preen aufer feiner Perfon dem Hiftorifer und
mmermachen Politifer ju geben batte, das war dieE beruf=
lich geforderte Kenntnis des Lebens in feinen Eingelbeiten, der
fogialen Antriebe und Strsmungen in® Prayis und Theorie,
dagu die BVertrautheit mit den nichtoffiziellen” Berbeltniffen, Mo-
tiven und ielen der inneren und dufieren Politit,™ Jeitlebens
befreundet mit bem tatfraftigften Staatémann Badens na ¢h Karl
Mathy, und einem der einflufreichften, wenn auch metft aus
bem Hintergrund wirfenden Politifer, bem Freiberrn von Roggen=
bach nabeftehend, gebovte er, sumal feit er 1874 in Karlsrube
Stadtdireftor gervorden war, mebr purch feine Perfon und feine
Berdibrung mit dem Hofe als bdurch fein Amt sum Kreis der
Cingeweibten. Uberdies war er in Beztebung 3u gefinnungs-
verwandten Politifern oie Dr. Rieffelbach in Bremen, und da er

die Liebbaberet ber @Fef)ehnfd}réﬁenentaiﬁmmg jur Meifterithart




VWotrbheridt X

entwickelt Datte, fo blieb feine Autoritdt und Hilfgbereitichaft
bis in feine lepten Tage Hinein umworben von den Polizer
hauptern ber grofen Stidte gang Deutfehlands. €¢ mochte fchon
etwas bel ibm zufammenlaufen.

Und neben allem, wasg in Facob BurcEhardt jum Jiinden und
Auflenchten bereit lag, feheint ein den Beiden neuer, mit gemein:
famer Bermunderung und Bereitfhaft aufgenonumener Geift
ibren Austanfeh befruchtet, ihre Betrachtung verbunden ju baben.
9Benn in einem der exften Briefe, beim Ausbruch des Krieges 1870
Burdhardt ausruft: ,O was filr gewaltige Lichter frablt jebt
der Philofoph aus ! wenn aud) weiterhin meift von ,bem Philo=
fophen” feblechtiveg, gang jelten von Schopenbauer die Rebe ijt,
fo briicft {ich bdarin ein Erlebnis beftimmenden Gemwichtes aus,
eine faft ilingerbafte Hingabe,

Bon bdiefen gemeinfamen Jabren find nur wenige beildufige
Schreiben vorbanden.

Aber im Spdtherbft 1869 wurde der Oberamtrmann von Preen
nach Bruchfal verfest, Diefes Stadtchen von ftolzerer Ber=
qangenfeit Batte_ewnen Namen wie etwa Bebra oder SKreienfen,
fiir Baben noch die bejonderen Reizeieiner Dragonerfajerne und
eines Rudhthaufes; das Foftbare Sehlof aus [der Bavockseit,
burch Beamtemwobnungen und Amtsftuben belebt, Das auch

fhon damals die Augen Dder Kinder und Finbdlicher Ermach-
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3 Borberidt

fener abnungsvoll befing, feitdem aber ein Rubm des BVater=
fandes geworden iff, — noch nicht einmal dem Facob Burcharbdt
war ¢8 befannt. Wo der Saalbach, von Maulbronn und Bretten
bevgefommen, das anmutige Hiigelland verlaffen und fich fechon in
det Sand der Rbeinebene eingefreffen bat, um fich swifchen Kar=
toffelz, Nitben= und TabaPsfelderflichen jum Rbeine durchyu=
nagen, liegt die Stadt unerfreulich da, die Walder der m=
gebung find meift nach der Schnur gepflangte Kiefernforften
und ftehen im Friibjabe und Herbft bis su den Waden im
Waffer, die vorbanbene Beamtenfhaft war Pein ErfaB fiir den
oberldndifchen Berfebr, und fo mufi ber Abftand ber neuen
Glegenmart von demt in einer der fehdnften und Beiterften Gegene
den Deutfehlands und in o Foftbarem Umgang verlebten Sabi-
sebnt bart gewefen fein,

€6 bhitte diefes Ubftandes nicht bedburft: die verebrende An-
banglichPeit, die Bier in den Briefen ibre Antwort findet, bdie
ftolge Treue, die den ermworbenen Befip an Jacob Burdhardt
feftbalten wollte, die dreundfchaft, bie boch erft im Berlauf der
Driefjabre ibren Girad erveicht Bat, fette fich nach einigen Wochen
bin und fohrieb demr Bafler einen Silvefterbrief. Damit be-
ginnt ein bald mebr, bald minder baufiger Briefwedhiel, der fiv
uns mit Burdhardts Schreiben vom 30, Degember 1893 enbet,

¢inige Monate vor bes fiingeren Freundes Lobe,
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Die bier abgedruciten Briefe ftanumen aljo aus denfelben Jabhr-
sehnten wie die an Allioth und an Geymiiller, und derfelbe Burd:-
Bardt fpricht aus ibnen. Wber nicht ift wie dort die Kunjt das
arofe, befeuernde, von feber geitlichen Anwandlung rafeh wieder
befretende und Beiterbaltende Thema, dburch das nodh das emwige
Stubentendajein des weifen Meifters munter hindurchpulien
darf: bier banbdelt es fich um freundfthaftlichen Lebensbericht
miteinanber Alternder, und da der Tag Des Freundes in dev
Amtsforge fiir Den BVegirk vergebt, in der tdtigen Obacht auf
Handel und Wandel in Dentfchland, i gang Curopa, — ur
Jeit Der Reichsgriindung, '— des Kulturfampfes, — des jozialz
demofratijchen Auftriebes, Jo [aFt fich der Schreiber micht nuv
tiber fein eigenes Wobhl und Webe aus, fiber Arbeit und Erbolung,
fiber Land und Leute, er verweilt befonders bet den dffentlichen
Suftinden und BVorgdngen, und jeine Sorge 1ft oft grofer als
feine gute Laune.

Der Hiftorifer, der zwar auch nicht die beimliche, Leben und
Sterben der Bilfer beftimmende JInfraft entdecft, aber fo unbe:
echlich, zartfiiblend und abnungsftarf wie nur je einer jenes
Leben und Sterben beobachtet und ibre widerfpruchsvollen Formen
gedeutet bat, iiberfiebt auch nicht die Symptome der eigenen bes
drobten Beit und er verfennt fie nicht; als Mann ber Wiffenfhaft

fehnt er Seliifle aus der Bergangenbeit auf die Jufunft ab, als




XH VWorbervidt

Brieffchreiber verfagt er fich nicht, ju ,prophezeien”, die in hm
aufgefheuchten Bilber hingugeichnen, und er ift mit diefen, vor

dreifiig und flinfzig Jabren, mitten in unferen Tagen.

* #*
-

Diefe Ausgabe, die wir der Giite der Familie von Preen und
ver Erben Burdhardts verdanfen, bringt alle vorhandenen Briefe
obne Liicfe ober Anderung; nur {ind, nady dbem BVorgang bdes
Dr. Hans Troginfeiner Ausgabeder , Briefe aneinen Avchitekten”,
die Grufiformeln bis auf wenige befondereIweagelafien, und
RNamen, deren Nennung peinlich empfunbden werben Eonnte, find
burdy beliebige Budhftaben erfesit. Einige Anmerfungen folgen
am Schlufie des Budhes.

Craelleny Freifrau von Reck, geb. von Preen in Miinchen, Herr
und Frau Schmidt=Pecht in Konftang und Dr. Paul Henvict in
Wiesbaben baben mich burch Auskiinfte und fonftige Hilfe ju

grofem Danfe verpflichtet.
Mablipliven im Heaan, im Fanuar 1922,

Emil Strauf.




Briefe an Friedrid von Preen
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Bafel, 11, September 1864 1

Bafel, 11. September 1864,
Berebrter Herr Oberambmann

Yuf den Wunfch des Heven Dr. Schwarzfopf werde ich dems
felben iibermorgen die Kiefjelbachichen Schriften fiberfenden, da
ev gu Deven Empfang von Jbnen ermdchtigt iff. Der , Feberalift
war muir fliv meine jefiige Arbeitszeit ju umftindlich; aus dem
yGang bes Welthanbdels” habe ich manches notiert, weit am
metften aber zogen much die ,Sogialpolitifthen Studien” an,
weldye ich miv beftellt habe und weldie eines meiner Hauss und
Handbbiicher werden {ollen.

Jn vollfommenfter Hochachiung

Jbr ergebenfter
3. Burcthardt, Prof.

Burdbardt, Briefe |




2 : Bafel, 6. Funi 1866

Bafel, Mittwoch, 6. Juni 1866.
WVevehrtefter Herr

Wmgehend und in demfelben Umidylag fende ich das Jhnen
fehon Lingft und neulich nodh Heren Dr. Kaifer verfprochene Bucl
von BVarnhagen, welches die beiden verehrien Herrn rubig den
Sommer fiber behalten mbgen, Sodann melde ich auf Jhre
Hochift erfreuliche Kunde hin folgendes: ich werde unfeblbar und
unter alfen Umftanden ndachften Samstag wifchen fechs und
fieben tim Café Spi an ber Rpeinbritcfe fiken, wo ich beffer
abgebolt werde al8 in meiner weit entlegenen LWobnung,

Jum voraus mit eifrigem Danf

Der Jbrige

¥, Burcdbardt,
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Bafel, .S eptember 1866 3

G

sreitag, 7. September 1866.

Bevehrtefter Herr, ich bin auf jeden Fall Samstags dis:
ponibel und pwifchen bdrei und fiinf Ubr oben im Mufeum zu
findben., €8 wdre vecht febon und ebel von Fbnen, wenn Sie
Fdmen !

Jbr
3. BurcEbardt,

P. S. Probieven wir vielleicht biesmal die Wallifer Halle?




4 Bafel, 27. Madvry 1868

Bafel, 27. Mary 1868.
Berehriefter Herr und Freund

Bitte taufendmal um Entfchuldigung wegen der unrichtigen
NAustunft, die ich Jbnen gab! In allen formalen und behird-
lichen Sachen bin ich notorifdy mit Dummbeit gejchlagen.

Jchy babemich joeben offiziellft erfundigt und folgendes erfabren:

Dag Eramen der Regipienden findet am Montag, 4. Mai, ftatt,
und friiber braudit {ich JIbr Sobn nicht hier eingufinden. Docl
werben Sie wobl tun, wenn Sie {ich ein paar Tage vorber bei
SHeren Profeffor Bifcher (Mitglied des Rats) melden und etwaige
Seugniffe des Reeipiendusd mitbringen.

Nun Gottlob, daff die Sache noch zu rvechter Ieit berichtit
worben 1ft!

Der Jbhrige
3. Burckhardt.

Eine gedrucite Prifungsordbnung baben wir nicht.




Bafel, 606 November 1869 5
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Bafel, 6. November 1869,

Mit groffem Leidwefen habe ich gehdrt, daf Sie uns gevaubt
werben follen; freilich ein Fall, auf welhen ich fhon lange ge=
faBt war, und ich fage mit dem Chor in Hepfes , Meleager”:

Rlaget nicht die Gdtter an,
paf fie uns big beut fo wobl getan!
Noch in Trdnen wollen wir uns freuen.

€8 it aber vecht fchon, daf Sie uns einftweilen noch Sbhren Filius
i Der Schule laffen, durch weldhen man periodifch Nachrichten
von Shnen wird haben Ednnen.

Jch fehreibe JIhnen eigentlich nur, wetl bet jeBigem Suftand
pes Wetters eine Erpedition nach Lorrady morgen untunlich fein
mdchte. Deine fefte Hoffnung gebt dabin, daf Sie fich nun noch
etnige gute Lage tm Oberland machen werden, — denn NRefte
baben S1e gewif mcht aufyuarbeiten — und daf ein Abend im
»Roten Lowen” mit einbedbungener freier Seit per Eliaswagen —
Jhrem Begriff eines guten Tages nicht widerfprechen mbge.

Jn Sranfreich bin idy wieder allerlei Dinge innegerworden
neben meinen Funfthiftovifchen Wabrnehmungen. BVorerft nur
eine Fomifche Syene aus dem Theater su Blois, wo man Aubers
»Sreondiamanten” gab: ein Herr aus der Stadt in der Avant=
faeneloge rechts ift etwas angetrunfen und peroviert froblich unbd
laut; da tént’s von binten aqus dem Parterre aus dem Mund




6 Bafel, 60 Movember 18609

bandfefter Pompiers: ,4 la porte, avantscéne A droite! 4 la
portel Enblich begibt fich ein Municipal in die Loge und be:
beutet bem Herrn, fich lieber u entfernen, worauf man laut die
Antwort horte: ,Ce n’est pas moi qui fais du bruit, Cest le
peuple qui murmure!“ — @ ging bann aber doch gedulbig
mit dem Municipal fort,

Beildufig: bejagtes Blois ift ein Juwel unter den frangdfifchen
Stadten und [adt unfereinen su fofortigem Einmieten ein,

St Paris war ich fiebgebn Tage, welche nur {dhon gar su
lange Abende hatten fiir einen Menjchen, der Heinabe gar nicht
mehr ing Theater gebt, b. b, in Paris nicht, in Bafel {chon, —
Obids war diesmal die permanente Begleitung durch die Affre
ZTroppmann, weldie einem beftandig um die Obren fdhwirrte;
bas fing gleich mit Dijonn und Autun an, wo famtliche Aduer
feharge Singer Datten von der ePtiive bes ,,Petit Journal®,
weldies fich der fehlechteften Drucferfehmdirse von Sranfreich
rtihmen Eann, und taglich maffenhafte Berichte fiber dag Scheu=
fal brachte.

Politifiert Habe ich beinabe gar nicht, weil ich die Ubergeugung
aller bever, welche einen heilen Nock am Leibe haben, Funt voraus
fenne. Man hatte gern, daf ber jenige Herr ewig lebte und daf
griede blicbe und die Gefchifte gingen, — Durch bdie {chranfen-
[ofe Prefifreibeit der leften Monate find bdie Ertrernen {tarf bis-
Ereditiert worden, Ils sont coulés, ceux-lal n ber Spite
Bictor Hugo.

Wovon nebft vielem anderen recht bald einmal miindlich,

Wuf frobliches Wiederjehen!
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Bafel, 16 November 1869 71

[Bafel, 16. November 1869. ]
Donnerstag, nachmittag /24 Ubr,

Herglichen Dant! Es ift Rembrandts ,Ehriftus unter den
Sbhriftgelebrten”, glaub’ ich!

Morgen vor fieben Whr bin ich unfeblbar in leone rubro;
iy bringe Jhnen gwar fein Originalwerf wie das Jbhre, auch
nicht meine Phyfiognomie mit, als welde photographijch gar
nicht eriftiert, fondern nur ein Fleines Anbdenken, das Sie leidht
mit auf die Eifenbabn nebmen Esnnen, ndmlich emme Photo=
grapbie nach einem {dhdnen Bild von Gleyre, wovon iy abs
fichtlich feinergeit mebreve Eremplare Pabe Fommen [affen.

an Eile.




8 Bafel, 8. Fanuar 1870

Dajel, 8, Januar 1870.

Sbre Neujabrsepiftel Hat mich wabrbaftig befdhdmt,  Alfo
mitten int Zrouble ber neuen Einrichtung und bes Jabres:
wedhfels haben Sie bie 3eit gefunden, meiner ju gedenfen!
Nehmen Sie dafiiv meinen Berglichen Dank,

Bon Jhrer Schilderung Bruchfald bewegt mich ein 3ug, Sie
wabrbaft su beFlagen, bas find die Steinfoblen. Sn einer folchen
Stadt Ednnte ich fchon nicht mebr mit Genuf leben, und wenn
ich auc ftetsflicfendes Grellinger Waffer um Handewafchen
i meiner Stube bitte. Jn London empirte mich das Seug
beftandig, nicht fo febr wegen der Sechmierere, als weil e ein
wabres Symbol alles widerlich modernen Lebensbetricbes ift und
Etnen dbabet auf Schritt und Tritt verfolgt. Die Steinfoble ift das
Moderne in feiner Subringlichfeit. Und wenn ¢ dann einmal
Deiff wird und der Strafienftaub mit der fhwargen Mirtur ge=
fattigt erfcheint, fo macht es mich Defperat,

Un den Jeitungen Haben Sie ingwijchen nicht viel verloren,
mit Ausnabme Franfreichs, und wag dort vorgebt, werben Sie
ingwifchen wobl ,nachaeritten” Haben,

Wie fich ber bortige Herr ju belfen 1eif}, das gehdrt boch sum
Crgdplichiten, was in unferen flauen Zagen vorfommt, L'in-
gratitude est I'indépendance du coeur; bie Prafeften, welche
bei allem MWabldruck fo viele Sabre filr ibn durch Dick und Diinn
gegangen find, [t er einfach fallen, den Haufmann an der
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Spite. Und nun ftebt er in verflingter Engelsgeftalt als Forrefter
monarque constitutionnel vor der Mation da, und ift ibm gar
nichte angubaben; die Orleans aber find geflenunt, Jeb bin nur
frob, bafi Charras biefe Metamorpbofe nicht mebr hat erleben
miiffen. Fnbern Eénnte er nichts und mithalten auch nicht, ,,Les
3%, n’irontjamais a 7§ sous ce gouvernement!“ hiefes frither,
und jeiit Fann’s dboch jeden Tag gefcheben. Gar merbwlirdig
wieber nun, wenn das corps législatif bie rdmifche Frage vors
nimmt und dem Kongil nach Hergensluft bange madht, worauf
pielleicht ber Herr ,in edelfter Weife” feine BVermuttlung anbietet,

Sbre avchiteFronifche Schilderung Jhres Quartiers i Bruchfal
Bat doch eigentlich etwas Locendes, Man miifite eben den all=
mdblichen Entichliiflen einer Neibe von alten Bifchdfen von
Speper nachipiiven, wovon wabricheinlich jeder, wie das in
Iablmonarchien nie anbers war, die Cntreprifen und Bauten
feines Vorgdngers perhorrefzierte und feine {pesiellen Sdeen und
Protéacs hatte. Ein Bifchof war vielleicht mebr fiir’s NReiten, der
andere fiir’s Fabren, Sind benn aber gar Feine Refte von Lurus:
rdaumen da? Sdhon ftuckierte oder noch gefchnite Decfen? WBoi-
ferien? Kamine? Majeftatstreppen ? Unbd idy Habe eine navrifche
Luft an folchen Sachen aus den lehiten Fabrbunderten, {iber=
baupt werbe ich allgemach mir einer wabrhaft reaftiondren Denk=
weife berwuft. Und da ich gegenwirtig viel Griechifch lefe,
Fomme iy leicht in einen wabren Hobn gegen unfer Sakulum
und deffen Prdtenfionen. Aber ich will mich beffern,

Durch Wackernagels Tod haben wir einen grofen (nitht fo
febr perfonlichen al8 afademifchen) BVerluft erlitten, fiber defjen
Lragweite wir uns nicht tdufchen, Er war eine in ihrer Art
gemaltige Figur, deren Konturen wir nun vermifjen.

T — e




10 Bafel, 8&. FTanuar 1870

Cinftweilen freue ich mich daviiber, Da} der infamen Kdlte,
welche gegen Silvefter hin fich einguniften begann, bas Genict
eingetreten ift; fie mag auf Tage wiederfommen, aber fie Fann
fich nicht mebr sufommenaddieren. Und ein Wort in Shrem
Brief lautet gany befonders trdflich: Der Seiibling ift nur
brei Monate von uns entfernt!

Leben Sie vecht gefund in diefem neen Jabre unbd bleiben
Sie gewogen

Shrem getreuen

3. BurcEhardt.
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Bafel, 27 April 1870 11
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Bajel, 27. April 1870.

Sundchft meinen herglichen Dank fiiv bie fehdrien Photographien!
Diefes Treppenbaus muf ja in der at von gang geheimnigz
woller Wirkung fein, diefer untere bedecfte (fonft bei Doppel=
rampen offene) Raum, welcher dann oben dem prdchtigen runbden
Borfaal entfpricht, in welchen die Rampen einmiinden, ift eingig
in feiner Art; dann ift die Deforation vom Gediegenften des
Rofofo und die Gewidlbemalerei von berjenigen Art, wie ich fie
in ffibbeutfchen geiftlichen Mefidengen gang abfonderlich liebe,
offenbar von einer @hnlichen Hand wie diefenige im Lreppenbaus
son Meersburg. e muf einmal diefe Sache in der Ndbe fehen,
ba werden wir die Elerifalijche Symbolif und fymbolifierten Did-
sefantlerus gemeinfam ftudieren, denn alletn hat man den wabren
Spaf nidit davon,

Da fie noch immer nicht Lorvach und Umgebung vergeffen
Eonnen, fo mdchte ich wobl gerne einmal in Bruchial vor{prechen,
sunddft um Jbnen von Angeficht gu danfen, fobann um Jbhnen
einigen Schwap vom Oberland mitgubringen, aber mein eingiger
Nusflug in diefen fonft der Arbeit und Sorge geweibten Ferien
ift fchon gemacht; es war ein Tag in Thann, das id feit mebr als
swangig Jabhren nicht mehr bejucht hatte, und deffen Miinfter ich
mit Staunen wiederfah. Mebr und mehr gehen mir iiber die oz
genannte usartung des fpdtgotifchen Stiles (wie anderer Stile
in hrer Spdtseit) bdchit Feherifche Richter auf; die vorgebliche
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Ausartung beftand meift in genialen leiten Konfequengen und
Sovt{chritten, unbd die Stile ftarben in der Jegel, wenn fie in der
$Bhe waven, fonft hitte nicht gleich wieder ein Erdftiger Stil auf ben
geftorbenen folgen Ednnen. S felber bringe meine Havefie nicht
mebr unter bie Leute; aber wenn Freund Libfe ba ift, freue ich mich
redegmal febr, wenn {ch inne werde, daf ev dhnliche Anfichten Hat.

Da fallt miv aber (unbefehricener 2eife) ein anderer Freund
ein, der vor 3wdIf Tagen in Paris geftorben ift: bas ift der vor-
treffliche Miindler. Gott verseibe miv die Jbeenaffogiation, aber
e ift nidht gany unfere Schuld, wenn der Biick auf unfern
wenigen noch vorbandenen Befis uns gleich die erfittenen Vey-
fufte in Erinnerung bringt. — Aufer dem, was son M. in den
»icerone” gelangt ift (weil Sie fich nun einmal jut diefer LePtiive
verurteilt baben, muf idh davon reden), haben Sabn und Miindler
nod ein befonderes Nachtrigeheft berausgegeben, in deffen Vor-
wort Miindler meiner mit einer HerglichFeit gedenkt, die mich
auf das Tieffte geriibrt Bat, Und das follte nun feine lefite Pu=
blifation fein! — Wenn Naturforfcher aus grofien Unterfuchungen
wegfterben, fo trdfet man fich, weil die Mutter Tatur ibre
gormen und Probleme tbentifeh) einem Nachfolger und einer
folgenden Generation sum Grforfchen darbieten wird; aber wer
evjeit den, weldyer aus den fiber gang Curopa gerftveuten, nur
cinmal vorhanbdener Werken der Kunft einen fo gewaltigen Gje-
famtiiberblic gewonnen Batte? unbd sugleich die Hobe Bildbung
befaf, €twas daraus 3u machen? Mit Miindler, wie vor e
Sabren mit Waagen, ift etn Stiick utnwiederbringliche Grfenntnis
dabingeftorben, und unwererblich,

Und er war ein Siibdeuticher, aus Kempten in Bayrifeh-
Schwaben, o wie an Waagen die befte Borbedingung war, bafi
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ev ein Hanfeat und Pein Berliner fein durfte. Dev gute alte
Freund aus Lorrach, der Sie neulich bejuchte, yoingt fich feit
feiner Reife nady Bexlin, den dortigen BVoltschavakter angenefhm
qu finben, wdbrend man doch in BVerlin {elbit fich mit dexr poliz
tifthen Sympathic sufrieden gdbe. Denn der Bruber Verliner
weiff im ftillen Gemiit, daf er ein gang unertrdgliches Indiz
oiduwm ift. Jch, der vier Jabhre dort wohnte, hive ju und denfe
mein Leil,

Miindler war als Kunftforfcher, fage ich, ein Siiddeuticher,
b. b. bie Dinge ergriffen ihn, wenn fic bagu angetan waven, und
an Loslaflen von eigenem Geift dachte ev nidyt; wenn ev fich aber
dufierte, fo wufte man, was man batte!

Sie fragen midy nach Lebtiive! Ach, ich bin allmdblich tm
Wuft meiner eigenen Bibliothet (von dffentlichen BiicherichdBen
nicht s reden) ein homo paucorum librorum gervorden. Gerne
batte ich miv Flauberts ,,éducation sentimentale® angefehafft,
aber bas Ding ift miv noch su teuer und ich warte eine etwas
woblfeilere Yusgabe ab, denn gur gang woblfeilen a 1 fr.:le
volume mag iy mich Doch nicht gedulden. Die neuliche e=
senfion in der ,Augsburger Allg, Ieitung” war jedenfalls von
einem Meifter gefehricben, und ich michte fehr gerne wiffen,
von wem? Einleitungsweife beformmen einige deutfche Romanz
fhriftfteller in hochachtungsooller Form Einiges gu horen. Jch
fann nicht Belfen, bei mir find MRoman und Poefie noch el
villig gefchiedene Gattungen; im Roman, wenn ih sur Seltens
Beit mich bamit einlaffen foll, verlange ich Realidmus, und yoar
unerbittlichen, Bann ihn aber auch vertragen, da ich wenig dDavon
st mir nefme, In der Poefic dagegen verlange ich die ibeale Ev=
gdngung, und in ben erften anmutigen Tagen diefes Monats
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Babe ich mir ein Gefchent gemacht mit IMBrifes Gedichten
(vierte Auflage), die ichy fehon lingft gerne gebabt hatte. Diefer
wunderfame Menfch gehdet doch zu den trdftlichiten Erfehei:
nungen, man fiebt, wie eine fliv das Schne geborene Natur
auch in ben mdfigften Umgebungen und Umftdnden fich auf
bas Schdnfte und Gliicklichfte entfalten Fann,

Sebr amiifant it Jhr BVericht vom Ulternieren der beiden
Miffionen und von dem quten Volf, welches ,e8 nimmt, wie's
Fommt”, Leute wie groff S und Flein s (ich vermute aus Heidelz
berg) miiffen in ber Welt fein. Sie glauben nicht, wie man bei
wachfenden Jahren die Eriften folcher Lavmivommeln 3u fchédten
wei; die grofie Menge, in ibrer Rerfabrenbeit, braucht einen
Rbythmus, in weldhem fle dann marfeliert und obne welchen
fie gar Feine Fafjon baben wiirbe. Sngwifchen (GHt man uns in
Srieden und wir Ednnen unferen Gedanfen nachhingen,

Nuferdem amiifiert midy noch Louis Napoleon. Hat fe ein
Menfch feine Gegner glangender in eine falfche Stellung ge-
jehoben? JIn Thann an ber Wirtstafel waren entyiictte Hanbels:
veifende, welche ihm acht Millionen Stimmen weigfagten. S
glaube allmdblich gu ervaten, weshalb Bismard die Gelbfucht
bat. Cr foll nur dem Himmel danfen, daf L M. miide und ges
brechlich ift, fonft ftanden nach dem Plebifzit die Frangofen am
Mittelehein, Spiiven wird man bden Erfolg des Plebifsits fedens
fall8 in der auswirtigen Politit, und auf alles war man in
Berlin eher vorbereitet alg auf bdies empire libéral. Maske
gegen Maske gevechnet, ift man doch in Paris nody etwas ges
fchickter und arbeitet mit grdferem SKapital. Faft fchaverlich war
die Bweckmdfigleit, womit man dbag Treiben Rocheforts vers
mertete; daber benn audy die Gefhichte von Autenil, indem diefe




e ) S Im——,
o .'4:'; & e e — et . e e et e —

Bafel, 27. A pril 1870 15

Partei fich benust fah und in der Vergweiflung gum Juperften
auiff. 1nbd fefit ift’s doch, als wdre die Tat nicht gefeheben, Was
bie polnifche Frage fiiv eine europdifdye Parteiung en gros bringen
wird, werden wir vielleicht balder feben als uns fieb ift. Welches
Obium gegen Preufien! diefe ruffifche Alliang!

Aber laffen vir die Politif.

Borgeftern fang ndmilidy die bicke alte Alboni bier in ewnem
Theaterfongert. €8 war eine febr ausgeseichnete Gefellfchaft, bie
fie mit fich flibrte; ein Tenor (Hohler) hors ligne, eine Pianiftin
Garefio von fubliner Schdnbeit, fo daft Leute von dem nackten
Nrm allein fehon u Narren wurden, die Sopraniftin Battu von
ber grofien Oper ufw. Aufer einem Allerlet fangen fie eine Aus:=
wabl aus Roffinis Missa posthuma, und nur Bier trat die Alboni
felber mit auf. Vevebrtefter Herr und Freund, wo immer diefe
Srau Shuen diber den Weg LGuft, horen Sie felbige um feben
Preis! Sie bat feit zebn Jabren, da idh fie aux Italiens in
Parig hvte, fiir neine Organe noch nicht im mindeften ab-
genommen, ¢8 {ind biefelben majeftitijchen Orgeltdne in Hibe
und Tiefe, diefe namliche Rube und vollendete Kunft! Die
Schlufifabeny deg Agnus Dei gab fie fo, daf die Tut bebte und
unfer fehnddes Theater ersitterte. Aber vielleicht Haben Sie in
RKarlsrube oder in Baden in der lepten Seit denfelben Genuf ges
Babt, wenigftens in Baben hat fie gefungen.

Geftern bePam ich einen Brief mit ben Poftseichen, die ic) mit
wadhfendem Crftaunen las: Marseille — Paguebots de la Médi-
terranée — Beyrouth — Bagdad — und batiert war der Brief aus
der MWallfabrisftadt Kerbela nahe am Cuphrat, mit dem Grabe
von Mobhammeds Enfel Huffein, Der Schreibende aber ift unfer
trefflicher junger Ovientalift Dr. Albert Socin, weldjer nun feit
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bald gwel Jabren tm Orient den famtlichen altavabifchen ufw.
Sprachreften nadhreift, 3elt um Jelt, und in einem gemwaltigen
Strom und Eifer dev Entdecfung ift, fo bafi ibm frets neue ethnos
logifche Lichter aufgehen. Diefe vollftandig in bdie vichtige Tdtig-
Peit gelangte aufergewshnliche Kraft madt, befeheiden und einfach
in ber Uuferung, einen tiberaus troftlichen und gloriofen Eindruck,

Tedften wiv uns, wenn wir dabeim bleiben mitffen! Waire
nicht etva in verzagter Stunbde aus , Obelist, Pyramide, Brunnen,
Craftatue ufw.” ein Diftichon juftande su bringen? Aber ein
berstiches Mitleid fithle ich mit Jbnen in betreff der reiglofen
Umgebung Bruchfals, wibrend Obevalemanmien in den [eBiten
Lagen Himmlijeh fehdn war,

Runmebr, da Jbr Filius mein Schiiler wird, fann ich fter
von Jbnen biven.
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Bafel, 3. Jult 1870,

Nn Fhren Epifteln Hat man etwas! Glauben Sie ja nicht,
baf ich mit ivgendeinem Berkebr, wie der Jhrige ift, noch fonft
serfeben fei; Korrefpondengen habe ich fonft Eeine, aufer mit
Profeffor LibPe, und meine Konverfation bettle ich mir abends
an ben Bierbanken sufamumen. €8 ift freilich groftenteils meine
Schuld, indbem iy in BDekanntjchaften mit geiftreichen Leuten fo
Furiofe Haare gefunbden, daf ich gerne freundlich par distance
mit {olchen lebe, wenn ich nicht dex wirklichen Gite gewifi bin, €Es
mag fein, baf ich diefem oder jenem mebr trauen follte, ale ich tue;
aber bas Leben ift Bury, und su Proben habe ich Faum mebr Seit,

Nbr werter Filius ift bei miv ein vortrefflicher Schiiler und
weiff (fei es burch den Papa ober bdie frithere Schule unbd
RePtiive) febr vieles, was die andeven nicht wiffen. Audh bei ben
iibrigen Herven gebt es ihm beffer al8 friiber, und Herr Gerlach
bat ibn neulich in der Konfereny gelobt, Wenn Sie i noch
etwag anfpornen, etwa im Punkt der Genauigleit, jo wird Dies
die befte Wivbung tun, Mogen Sie audh mit unferem werten
Kollegen Sieber in dauerndem Rapport bleiben, der das Gange
und Gingelne der Schule beftindig fiberfehaut; ich bin gu febr
aufierbalb und bejuche sum Beifpiel die Konferengen nicht, weil
fie mit der Stunde meiner Borlefungen Pollidieven.

Wie verfchoben in Ulteuvopa Heuer alles ausficht, das bes

urteilen Sie wie ich, und mit einer noch gang anderen Kenntnis
Burdbardt, Briefe 2
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beg Lebensdetails als die meinige ift. Jeh weiff wirklich audh
nicht mebr, welchen Wert auf dic Linge das beutfehe Kulturs
leben fiir bie innere Vegliickung des Eingelnen haben Lann; alle
Eleinen Kreife, worin Der deutfche Geift neben dem deutfchen
Philifterium warm fafi, werden mit Eflat gefprengt, und das
Grofie, was durch Kongentration entftebt, ift dann dodhy geiftig
mediofer und wird einem durch die fleigende Plackerei der
pernften Wrbeit” verbittert. Lehiteve, auf ihren einfachften Aus:
druck guriicfgefiihet, [autet meines €rachtens folgendermafien:
wer nicht Geld genug Bat oder verdient, un in einer grofien
Stadt Figur su machen, der fei fo gut, nicht mebr ,erifticren”
ju wollen,

Wenn der deutfehe Geift noch eimmal aus feinen innerften und
eigenften Kriften gegen diefe grofie Bergewaltigung reagiert,
wenn v ihr eine neue Kunft, Poefie und Religion entgegen-
suftellen imftande ift, dann {ind wir gerettet, wo nicht, nicht, —
3 fage: Neligion, denn obne ein fiberweltliches Wollen, das
den gangen Macht= und Geldrummel aufwiegt, geht es nicht,

Diefer Tage nabm ich die friiheren swei Binde von Bifchers
»Sritifthen Gdangen” zur Hand, welche die ganse malfontente
DBegeifterung der Jabhre 1840 bis 1844 in Quintertraft ent
balten, Jene Jeit fehien doch mebr zu verfprechen, alg feitbem ift
gebalten worden, Aber ywie ging’s auch? Nachdem et Degennien
hndurdy bdie Leute deg Leufels gemacht und u einem beftindigen
Wollen waren aufgeftachelt worden, Fam mit Sadorva ploglich
ein Vor=Woller, und feitbem finfen fie, wvon bder friiberen
Willensanfirengung ermiidet, 3u feinen Siifen und wollen
ihm feit nach und danfen Gott, daf nur irgendeine NRichtung
da ift,
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A propos yon Sadowa: haben Sie gefehen, wie Fecf Ollivier
bas gelungene Plebifzit al8 frangdfifches Sadbomwa geltend madt ?

IMenn fibrigens bie Herbitmandoer Sie in unfere Nabe bringen,
fo foll der Lauf der Dinge doch wenigftens in Ehwas gepriefen
fein, Jteulich war ich am Tag vor dem Sdngerfeft in Freiburg,
welches natiiclich fehon vollflindig ,in feinem Flaggenfchmuct
prangte”; da fab ich auf ciner Hingetafel an einer Girlande
unter anberem folgende Berfe: ,Der Fiirft, der mit dem Singer
aebt, Fann nur ein ebler fein; der Sdnger fiiv den Fiivften {teht
auch feinerfeits dann ein,” Wobei mir ein ganges Regiment von
Nebengedanten einfiel.

Beildufig von BVerfen: fene, weldhe Sie im Danumer wibrend
der Predigt gemacht haben, find von der Wrt, daf ich recht
bringend noch um ein Mebreves bitte. Seit Mirikes Gedicht
on der Machtigall und vom Wendehals (p. 417) habe ich nichts
mebr von diefern mwunbdervollen DimmerfHil gelefenr, nur daf
berfelbe bovt anders motiviert auftritt,

Daf man fibrigens mit einer von den Gefchdften unabs
bingigen Leftiive und Geifteserifteny audh fiir die Gefchdafte ein
Andever ift, und daf die Leute Hinter dem Herrn Oberamtmann
noch gang wobl einen Anbdeven vermuten, dem fie mit ihrer Pro
fanitat nicht beifommen Fdnnen, dbas Hat doch etwas wabhrhaft
Troftliches. Hier feheiden fich auch feharf Amtsgefchdfte und Er=
werbsgefchifte, leptere Fonfumieren den Menfchen vbllig und vers
barten ibn gegen alles {ibrige. 2Bir Haben hier noch wabhrlich
einen Kaufmannsftand, der durch feine Teilnahme fiir das Aufper-
gefehiftliche eine gloriofe Ausnabme macht, und dody febe ich {o
viele Gingelne, bie gegen jede Leftiive fovmlich verfchworen find.
Sie fagen ,mit Bedauern”, fie batten Feine Ieit, Haben aber
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eigentlich Peine Stimmung und beim jeigen Betrieh der Ge-
fhdfte Pann man es ibnen nicht einmal verargen. Seh febe
Bier und da in Das Leben einiger griferer Gefchdfteleute binein,
in Diefe ewige Hafl, diefes beftdndige Paratfteben zum Tele:
grapbieven, biefe UnmiglichPeit, auch nur abends bdie Bube zu
fehliefen, ober — Ednnte man das — fich von der gefehdftiichen
Sombination wivkfich frei sumachen. Hier und da fagt mir Einer :
ibr Lebrev habt’s gut, ibr habt Ferien. — Worauf ich evwidere:
ibr, brei big vier Affociés in eurem Haufe, Ednntet euch dureh
Abwech{lung auch Fevien machen, aber drinnen in euver Seele
aibt’s Feine Ferien,

Bei Jhrer Leftiire haben Sie nur in elnem Unrecht: daff Sie
den Cicerone wirklich fefen! al8 ich in meiner damaligen Un=
vorfichtigbeit Dag Budh {dyrieb, dachte ich nicht, daf man midy
fo exnftlich nebmen wiirbe, wie das feither von fo manchen treff-
flichen Zeuten gefcheben ift. Meulich fiieg mir ein Amerifaner aufs
Summer, um miv eine gange Theorie zu entwickeln, die er an eine
Stelle des Cicerone (tiber die Unfymmetrie in bden romanifcen
Bauten) anfniipfte.  Je) batte alle Miibe, ihm begreiffich 3u
machen, wie weit ich aus Kunft und Kunftliteratur draufen {el.

€8 freut mich, dafi Fbhnen Cortigiano und Galateo fo ein
leuchten, es 1ft eine alte vergangene MWelt der Courtoifie, und
boch Fein Mittelalter mebr, fondern fiir uns verftandlich. Den
Decamerone Fann auch ich nur nodh goutieren, wenn icfy durch
lautes Lejen die Schdnbeit und Limpiditdt der Sprache mir bez
wuit mache; benn die Hiftorien als folche find entweder etwas
su weitldufig ersdblt (gegeniiber der jesigen Gervobnbeit s alte
Gagen, wie deren fa fo viele drunter find, in Kiirge su ergdblen,
gleichfam nur u veferieven) oder, was das gepfefferte Genve
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betrifft, fo find fie durch neueren Pfeffer iiberbotern. Wenn Ste
aber nody ehwas redht Crquickendes wollen, fo lafjen Sie fich
die Bande des Wafari geben, welche bdie Biographien des
Brunelleseo, Signorelli, Leonardo, Raffael, Michelangelo ufw.
etithalten; was Jhnen Technifches ujn. unverftandlich bleibt,
bag mogen Sie einfach iibergeben; als Leftiive ift Vafari hochit
erfrijchiend, weil man das Gefiibl eines evibenten Wachstums
der Leute bat, die er {chilbert,

FWenn Sie aber von meiner Leftiive wiffen wollen, fo fehreibe
ich Diefen Brief gwifthen zwei olympifchen Dben bdes Pindar,
den ich von Amts wegen jeht durchnehmen muf. wifchen aller
Berunberung gevate ich da auf die vefpeftiofeften Gebanfen und
febe geitweife in ein feierliches Philifterium binein, welchem
Pindar mit dem grofiten Pathos nachlaufen mug. Offenbar
bat er bisweilen mit wahren Riipeln fich abgeben miiffen. Aber
e8 ftecft nach allfen Seiten gang enorm viel in diefen Gedidyten,
was ich Fennen muf, €8 Eénnten von meinen vier Ferienwodyen
wobl drei bamit braufgehen, denn fHickweife lefen bilft nichts,
man muf} des gangen Pindarifchen Mantelwurfs mit einem
Male Meifter werden. Borher gedenfe ich eine Woche Schwarys
wald ju Foften.

Mit dem Kongil wird’s immer wunbderficher. OO nidst die
Sadhe doch noch mit einem tiefen und grlindlichen BVeveuf ber
Sefuiten innerbalb des Katholizismus fhliefit?

Da waren bdoch die Seiten bes Bifthofs Sdhdnborn barms=
fofer, weil fidh die Macht noch von felbft verftand und fich baber
auch weltlich ergehen Fonnte. Jch mbchte ihn mit bem alten
Goethe verqleichen, weldher in feinen gweiten ,Fauft” ,jo piel
Bineingeheimnifit hat, daf ihr’s nidht mebr auseinanderlejen

e
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follet”. Dagegen ift er der polare Gegenfak der alten Kdnige

son Affur, welche ihre Reliefs (3ehn Minuten Weg nur im britifchen [
Mufeum!) gang mit Legenden bedecft Haben und mit wittenden
Amtseifer uns alles erplizieren mdchten — allein, ach! es ift
Keilfehrift! und nadh Higigs Ausfpruch Hat man die bigher
immer faljeh erbldrt. Jn feiner Ginleitung gur Gefchichte des
Boltes Ffrael {agt er vund heraus: , Snwieweit man bie Sprache

tener Jnfchriften fiir eine femitifche anfiebt, hat die Entyifferung
Feinen Boden und ift alle bisherige Schwindel; bei biefer @r=
Flarung laff ich mich bebaften.”

Nun laffen Sie fich Jbhre gute Stimmung nicht rauben und
bleiben Sie gefund. Andern im Grofien Fonnen wir nidts; tdtig
verfabren ift beffer al8 leiden, und gwifthenbinein aibt es Bie
und da einen guten Spaf.

Wenn ich beute nach Ldrrach binauspilgern follte, fo will ich
ad cervum Xfrer fromm gedenken und midy auf Sbr Hierher:
Fommen im Herbft freuen.
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Bafel, 20, Juli 1870,

Nuf Shren herglichen Gruff noch eine ebenfo Berslich gemetnte
Untwort, bevor die Grenge gefperrt wird! — unter welchen Au=
fpisiens werben wir ung dereinft wieder begriifen? — fiir unfere
Erfenntnis joll, was irgend fommt, ingwifchent nicht verloren
feins e8 ift gut, daft dbu Erdentind, felbft bet feidlicher Gefund=
beit und guter Situation in der MWelt, wiffeft, auf welchen Ab=
griinden du wandelft ufw. — fo predige ich miv felber vor, Und
dann will mie fcheinen, daf Diefer Krieg, weit entfernt, eingelnen
Berbriiffen su entftammen, vedht eigentlic) in den Tiefen ber
BilPernaturen (welche nur eine Hihere Poteny der Menfchen=
naturen find) feine MWuvgel, Berechtigung und UnvermeidlichEeit
Bat. Die lepten Szenen deuten auf ein langes Borfpiel hin.

Julest erfubr 2 N., was pwifhen A, und 2. in Ems vor=
gegangen war, und die Ruffen find miv nicht zu gut dagu, es thm
felber geoffenbart ju haben, Dann ging der Ballon d’essai ®ott=
harbfrage in die Hbhe, und hier {pielten bie frangbfifchen Minifter
noch gang meifterlich die Jgnoranten, doux comme les agne-
aux. Darauf dachten die nderen: ahal er wagt nichts, und lanz
cierten bie fpanifche Thronfanbidatur, Unbd als fte draufen auf
dem Glacis waven, lieff Er das Fallgatter herunter und mwar gar
nicht mebr zu bewegen, ¢ wieder heraufsuzichen. Den NReft
werden wir nun durchyuleben Haben. Jch fage W, denn ich
alaube wenig an bie bauernde Meutralitit von Ofterveid, und

= .
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mit diefer finft unfehlbar auch die unfrige. — Werte Lands:
feute vorr Jbnen fliichten ibre Habe Bierher — ich frage leife: \
o ?

€5 qibt einen leichten gefehichtsphilofophifchen Troft: was:
mafien cin grofier Krieg fiiv lange Seit Fricden, b. h. die deuts
lihe Proflamation der walren, dauernben Hauptrafte mit fich
bringe. Jch will nicht geltend machen, daff es gerade bei den
lefiten Sriegen hievan febite, fondern wirklidy einen grofien Krieq
mit folgendem dauerndem Frieden borausiesien, Aber um welchen
borvenden Preis muf man das faufen! Denn nur ein langer
und gerftdrender und das Jnnerfte der Nationen (das jeit trof
aller Entriiftung nodh lange nicht an den Tag getreten ift!) auf:
riibrender frieg fchafft fenes Refuitat,

D8 lefite Enbe Fonnte doch wiecder (fretlich evft wenn wir tot
find) ein Imperium romanum fein, nachdem eg guerft mebrere
Affur, Medien, Perfien gewefen fein werden, Eine Dynaftie bat
ein foldhes Jmperium, wie wir wiffen, nicht mebr, fondern
nur nod) eine entralverwaltung und (vermdge ber Soldbaten)
eine beata tranquillitas. Die beutigen Menfhen Haben allmap-
flich in grofien gefellfchaftlichen Schichten {chon unbewuft der
Nationalitit entfagt und Haffen eigentlich fede Diverfitdt. Sie
opfern, wenn ¢8 fein mufi, alle ibre fpesiellen Riteraturen und
Rulturen gegen ,durdygehenbe Nachtatige” auf,

WBas ich Bier fehreibe, Plingt feBt wobl wunderlich, und ift
boch ariindlich mwabr,

Ach! wenn mit Seufgen und Sebnen dasg Unabiwenbdbare ab-
gewandt werden Fénnte! Aber wir felber find fober ein Stick

bes allgemeinen Schicfals. O yas fliv gewaltige Lichter ftrablt
feit der Philofoph aus!
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Tun leben Sie wobl! Jch nehme Jhre Andeutung wegen des
fiinftigen Wieberfehens als gutes Augurium auf, LWenn man
cinn Recht bebilt im allgemeinen Durcheinander, fo ift es bas=
jenige eines troftlichen Aberglaubens, Eine in ibrer Art trofi
{iche Leftiive Fann jefit Dev Simpliziffimus werden, in ywelchem
bas Fortleben der edlen Menfchennatur unter dent greulichiten
Winftanden bas cigentliche Thema ift. — Wie welmiitig Jeben
uné jept in Den Jeitungen Die aufgefparten Artifel aus den
fegten Tagen vor Dder Kricgsgefahr an! So geftern und vor=
geftern in cinem biefigen Blatt ein Aufruf jur Griindung cines
Rereins fitr Kanarienvdgelzucht!

An meinen quten Wiinfchen filr Sie, verehrieffer Herr und
Freund, gweifeln Sie nicht, wie ich nicht an ben Jbrigen fiir muich.
Gebe ¢8 ber Himmel!
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11.

Bafel, 27, September 1870.

Jhren Brief vom 21, Auguft bewabre ich Jhnen redht forgs
faltig auf, als Tagebuchblatt aus Shrem Lebern, dergleichen man
in {pdteren Beiten gerne wieder anfieht, um fich die Stinumung
unvergefilicher Lage wieder ju vergegenmirtigen. Seit Empfang
Des Priefes wartete und wartete ich, ob nicht eine Paufe, ein
Waffenftillftand mir Seit laffen wiirde, fiber BVor unbd Jach
wrgendeine Raifon guftande su bringen. Aber e8 et nur immer
vorwdrts, Franbreich {oll die Hefe des Elends und bder Ser=
viittung Foften, bevor man Hhm nur ernfilich dbas Wort gdnnt,
D, mein licber Freund, wo foll das hinaus? Beforgt man
benn gar nicht, dafi bie Peftilens, an welcher der Beftegte [aboriert,
auch den Sieger anftecon mdchte? Diefe furditbare Bollftinbdig-
Peit Der Rache hitte doch ihre (relative) Berechtigung nur, wenn
Deutfechland wirklich der fo polhg unfchuldige und rein an
gegriffene Zeil wdre, wie man vorgibt. Wil man mit der Lanbd-
webr nod) bis Bordeaur und Bayonne? denn [ogifch fortfabrend
mup man gang Frankreich, vielleicht viele Jahre lang, mit einer
Million Deutjcher befest Halten, Jeb weiff vecht wobl, daf dies
nicht gefchehen wird, allein e8 ware die Solgerung aus dem
Bisherigen, Sie wiffen, ich Batte immer die Lorbeit des Weis-
fagens, und bin fdhon erftaunlich damit angelaufen; aber ich
muf mie diesmal doch ein Bild machen von dbem, was man
vorgubaben {dheint. Alfo, wie ware 8, wenn nach Befehung




Bafel, 27.8eptember 1870 217

pon Paris und allenfalls Lyon bie deutfthe Heerflibrung die
Frangofen abftimmen liefe diber bie Negierung, die fie wollen?
Es Fame {ebr Darauf an, wie man bies in Siene felien wiirde;
Bauern und ein Teil der Arbeiter wiirden gany gewif den
Loutis Mapoleon wieder wdblen.

Gs ift ein neues Clement in Der Politif vorhanden, eine
Bertiefung, won weldher friibere Sieger noch nichts gewuft,
wenigftens Feinen bevouften Giebrauch gemacht haben. Man fucht
ben Befiegten mbglichft tief vor fich felbft su erniedrigen, Daz
mit er fich BHinftig nicht einmal mebr etwas Rechtes gutraue,
@s fann fein, baf man bdies Biel erreicht; ob man dabei felber
beffer und gliicklicher wird, ift eine anbere Frage.

£, wie wird fich bdie avme beutfche JMation irren, ywenn fte
baheim bas Gewehr in den TWinkel fteflen unbd den Kiinfen und
bem Giliick des Fricdens obliegen will!l Da wird es Deiffen: vor
allem eiteverergiert! und nach einiger Beit wird niemand meby
fagen Eénnen, wogu eigentlid) das Qeben noch vorhanden ift.
Denn nun Formmt der deutfeh=ruffifehe Krieg in den Mittelgrund
und dann allméblich in den Bordergrund des Bilbes ju fteben.

Ginftweilen wollen wiv beide dem SHimmel dafiir danken, da
wenigftens Elfaf und Baben nicht in €ing 3uf ammengefcheifit
werden, e8 hitte eine unjelige Affemblage gegeben. Griindlich
ift fiir die UnmdglichEeit geforgt, indem man den Badenfern fo
wefentlich die Belagerung von Strafburg uwies, Jch bin nams
lich fo frei, angunehmen, daff dies nicht blof aus Berfeben 1o
angeordnet worden fei. Bon grwei Dingen Bleibt fet eing: Cljaf
wird entweder diveBt preufifch oder e bleibt bet Franfreich. Ge-
rade weil bie deutfhe Herrfehaft in diefen neuen Landern fo
fehroierig ift, Pann fie nur durdh) Preufen unmittelbar gehandz
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habt werden, und alle Imwifthenformen wie Kuratel und Tutel des
Deutithen Reiches ufw. wdren unhaltbar,

Nodh an einen wunderlichen Anblick wird fich die IWelt qes
wihnen miffen: das proteftantifthe Haus H. als eingige effck-
tive Schumadit des nunmehr sum italienifchen Reichsuntertan
gerwordenen Papites.

Dody nun wire genug politifiert! gebe o8 der Himmel, daf
wir ung in leidlich berubigten Swifchenseiten wicder einmal
feben. Der Philofoph ift auch in diefen leten TWochen von
neuem im Kredit geftiegen. €8 lebt Hier einer feiner Glaubigen,
mit weldhem ich bisweilen Fonverfiere, fo qut ich mich in feiner
Sprache ausdriicen Fann,

Filing ift bei mir vortvefflich, anderswo etwa noch bie und
da leicht; Freund Sieber finbdet, er Fonnte noch einen Fleinen
vaterlichen Sufpruch vertragen wegen Genauigfeit im Arbeiten,

Und nun Berglichen Gruf! Wir werden uns aetftig in mehr
alg ciner Begichung neu orientieren miiffen. Gin Guropa obne
amiifantes, deforierenbdes Sranfreich! Hub! und onft noch
einiges, was Curopa einbiifit und was in Renans Schreiben
febr fchén betont wird,

ll
J
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1 2.

Bafel, Silvefter 1870,

Feb tiberiefe noc einmal Sbren leBten werten Brief vom 30, Sep:
tember — und formme nun nur mit wenigen Seilen Antroort,
um Shnen noch vor Jabresfchluf herglich bie Hand gu driicken.

MWie ift das Alles feit drei Monaten gerwordent! wer hdtte daz
mals geglaubt, dafi der Kampf tief in einen graflichen LWinter
hinein bauern und nocy am lefiten Tage bes Jabres obne Aus-
ficht auf nahe Beendbigung fein wiirde.

Wn diefen Jabresfehluf werde ic) mein feben lang denfen!
und wabrlich am wenigften um meines indivtduellen dufieren
Schickfals willen, Die pwei grofen GeiftesodlFer Des jeBigen
fKontinents {ind in einer vollftindbigen Hiutung ibrer gangen
Sultur begriffen, und was den Menfehen vor Juli 1870 evfreute
und inteveffierte, davon wird ibn 1871 gany unendlich Bieles
nicht mehr beviibren — aber ein febr grofes Sdyaufpiel Fann es
abaeben, wenn dann unter vielen Schmerzen das Neue geboven
wird,

Die Anderung im deutfehen Geift wird fo groh fein alg Die
im fransdfifchen; sundchft wird dibevall der Klerus beider fonz
feffionen fich al$ dben nddhften Erben Dder erfchiitterten Gemiiter
betrachten, allein e wird daneben bald gang Anbeves laut werden.
Wuch die APtien des , Philofophen fteigen bald ftark, wibrend
Hegel mit ben diesjdbrigen Subildumsichriften alg echter Subilar
feine efinitive NRetraite nehmen Fonnte,
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Das Bebentlichfte ift aber nicht der fesige Krieg, fondern die
Wra von Kriegen, in weldhe wir eingetreten find, und auf diefe
muf fich der newe Geift einvichten. O wie vieles, das den Ge-
bilbeten lieh gewefen, werben fie als geiftigen ,Lurus” {iber Bord
werfen miiffen! unbd wie eigentiimlich anders, als wir find, wird
vas neue Gefthlecht empormachien. Es Fann gefcheben, daf wir
ben Jiingeren vorfommen wie die auf lauter IWoblleben einge=
vichteten frangdfifchen Emigrés den Leuten evfthienen, su welchen
fie gefliichtet waren,

Denfen Sie nur, was an bisheriger Literatur frepieren wird!
wie viele Romane und Dramen wird man nody anfeben mdgen ?
wie viele Autoren den Berlegern und dem Publico lich gewefen
find, weil fie dem Jabrsehnt, fa bem Jabr und dem Monat ents
fprachen und fdhmeichelten! was reiterlebt, muf eine fhéne
Portion ewigen Gebaltes in fich Haben, Und was Daverndes
neu gefchaffen werden foll, das Fann nur entfteben durch eine
gang fibermdchtige Anftrengung der wabren Poefie,

Mir als Gefchichtsbogenten ift ein gany merfrolirdiges Pha-
nomen Elar geworden: bdie pldKliche Entwertung aller blofien
»Ereignifie” der BVergangenbeit, Meine SKurfe Beben fortan nur
noch dag Kulturgefehichtliche bervor und bebalten von dem Gufieren
Geriifte nur dag Unentbelrlichfte bei. Denfen Sie nur afl die
Erepierten Bataillen in den Heften o vieler V.V.E.E. auf deuts
fhen Kathedern! ich meinesteils Habe gliicflicherweife niemals
grofie Gefchifte in diefer Richtung gemacht. Yber ich febe, ich
rede wieber einmal von mir, wibrend bie 3eitent all unferes per-
{Bnlichen Tuns und Hoffens fpotten Eonnten.

Stiindlich diirfen wir {a einer Schlacht in der Gegend swifehen
Befancon und Belfort entgegenfehen, fHindlich einer grofien
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Entfcheidung, wer weif, nodh fonfhvo inFranbreich. Die Stellung
der Schweis, fo feften Willen der wirklichen Meutralitdt yoir auch
faben, bleibt nicht, wie fie war, und wenn aud beute ein Friede
gefchloffen wiirde, LWeiteres Gott anbeimftellend.

,Beftelle Dein Haus” ufw, das ift das weifefte, was wir alle
tun Eonnen, in gang Mitteleuropa, €8 wird anbders, als e8 ges
wefen ift.

Und bei alledemn trdwme ich von einer Eleinen Sonumertour
nach dem fiidlichen Deutfehland, wobei ich audy bei Jbnen in
Bruchial vorfprechen Ennte, So unbeilbar ift unfer Optimis-
mus,

affen Sie mich ingwifchen Hoffen, daf Jhre alte Freunbfchaft
nicht verblichen fei mit

Shrem ftets ergebenen

%, Burcthardt,
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Bafel, 5. Marz 1871,

Seit et Monaten habe ich Jbren Edftlichen Brief vom
6. Januar nicht beantwortet. Derfelbe hat mich ovientiert duvcl
bag, wasg er {agt und was er ervaten [EHt, und meine Stinunung
war bdie, dafi ich am liebften gleich auf die Eifenbabn gefeffen
wire, um eine Stunbde aus Jhrem angeftrenaten Leben fiir mich
su erfchnappen,  Nun, goar nicht im Fritbling, aber irgendmwann
im Sonuner Flopfe ich geriff bei Ihnen an.

Borvovgeftern Fam endlich die Abftimmung von Bordbeaur,
und von morgen an beginnt der Abfchub unferer 85000 Fran=
sofen. €g wird JIhnen vielleicht Faum glaublich evfcheinen, daf
die weit und laut vorberrichende Stimmung bier 3u Lande es
feit ftiv ein baves GliicE balt, baf die preufiifhen Generale ung
diefe Leute fiber die Grenge mitten in unfer Dafein hineingewor:
fen Baben. Wunbderbar! in der Avt, wic man {ich fogleich in
bie Sadye u fehicken wufte, vevviet fich nicht nur unfer praftifcher
Sinn, {ondern nod) extra und unwiderfteblich ein gewiffes Gefiibl.

6. Marg. Hier wurbde ich geftern unterbrochen, und nadymit:
tags ging ich {iber Land wie alles, was fonft nody Beine Hatte,
und gwar nady Liestal, welches fiber diefe Seiten grofe Sonn:
tag8praris gebabt hat. Heute hat miv aber der Barbier ersdblt,
man fei auch wieder maffenbaft nach dem lange gemiedenen
rvach geftrdmt, wobin idy {brigens immer gegangen fein
wiirde, wenn nicht der Abendyug von 7 Uhr 36 Minuten wdre einz
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geftellt worden, Das wird nun Monate davern, bis nuov alle
@ifenbabnen geben wie vor Jeiten. Man wird ficy Hberhaupt
wundern, wie man den 3uftand der leften Monate in mancher
Begiehung hat ausbalten Eonnen.

Mein ganges und eingiges Sebren gebt nach den grofien Reak-
tionen in Geift und Gemiit der Beiben BWolfer. Jch weif, dad
Wiinfehen wird uns mehr als einmal i Rarven Halten und
wir werben Licht 31 febent glauben, wo uns nur die Ungen flim:
mern, aber Fomunen muf g doch, Und swar um fo aemiffer
und Fraftiger, je wemiger der Menfdh in den betben Staatdtiimern
feine SHeinat finden wird. Der grofie Haufen rwird natiirlich mit
der Blofien ®endiffen der Wb{pannung fich gufricden geben, aber
eitre grofie Schar mird eben Boch Befferes und Neues verlangen.

@inftieifen wollenn wir feben, wie die viri eruditi auf deut:
jhert efehichistathederni, vielleieht nicht obne Winfe von oben,
ibre efichter in anbdere Falten fegen als in den feBten vier bis
fiinf Jabren, Wenn man e wieder etnmal eingig mit Lalent
unt Fleif, und nicht mehr mit der Vegeifterung swingen muf?
Denn die Jubbrer, feten fie mit im Felde gewefen oder nicht,
werden ingwifthen einen ftarfen Gdrungsprozef durdigermacst
baben, und was Sufunft war, ift jeht Bergangenbeit. Alle Tauf-
fthetne [auten anders alg vor acht Monaten.

Auch andere tdrichte Sdeen Formmen mir higwetlen; unter anderem
wie wdre 8, wenn eine iffufivierte 3eitung die Probe machte, fhon
von Beute an gar nichts mebr von Krieg, Sieg, IMilitdr ufw, vorzu-
bringen ? {icy dachte, die Spefulation ware Feine von den fthlechten.

Auch trauntte miv neulich, der Konig von Bayern Fénne wegen
Berringerung feiner ivil(ifte den Nichard Wagner nicht mebr hono:

vieren, und biefer giehe fchmerslich von dannen ... nach Berlin,
DBurdberdt, Briecfe 3
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{lberbaupt all die vevdnbderten Gefichter zu den faftifch ver-
dnberten Pofitionen! Bwar manche {ind darvin gefchickt, fich ins
Neue 3u fligen, aber es Fommt ibnen doch fauer an, und es fiehen
Leutte Daneben unbd feben su.

MWenn Ste fich fe fiir die Gefechichten in Nizga {ollten intevefftert
haben, {o glauben Sie Fein Wort von Den BVogheiten, die man
{iber den Préfet Dufraiffe Folportiert hat; ich Fenne thn aus mebrs
tabrigem Umgang in Siivich, wo wiv am Polytednifum Kollegen
waren, und bin dbergeugt, daf er nur das NRidtige getan bhat,
um Nigga bet Frantreich su erbalten, und daf die Jtaliener, wenn
{ie Einem fibel wollen, die grifiten Erfinder alles Hobnes {ind.

Was denfen Sie von dent alten Juben Crémieur, der fich muit
100000 Franfen an die Spife einer Subjfription ftellt, um bdie
5000 Millionien jogleich abzubesablen? Wenn 50000 Menfehen
von feiner Forfune (und diefe mdgen in Franfreich vorhanbden fein)
abnlich dachten, fo wdre die Sache moglich, Mir machte bdie
Sache einen gang arofartigen Eindruck, und oielleicht zieht es.
Der Biivgerbrieg iff vielleicht Den Frangofen doch gdanglich erfpart
worden durdy dbas Gambettaregiment, wdabrend fie mit {rgend:
etnem Frieden von Sedan jeit im tiefften Dunfelvot {iken wiitden.
Die beimPehrenden Armeen werden jebenfalls fein Element der
Unrube fein, und auch ihre Offiziere nicht, ba {ie die opinion
publique gegen {ich haben und nicht wie nach anno 15 der Bonaz
partiftifche ,Offtsier auf Halbjold elegifch wivfen Ednmen,

Achy, ich hdtte fo vieles zu fagen, was nicht ng Avchiv des
Oberamtes pon Bruchfal Eonunen darf! IWenn ich einmal bei
Jbnen vorfpredie und Jhnen etwa gu frangdfifch fcheine, fo wafdhen
Ste mir den Kopf, son Jbnen will ich es annehmen,
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Bafel, 2. Juli 1871,

Nadhdem die entfeBlichen Tage, unter deren Eindriicen Jhr
werter lefiter Brief abgefafit ift, nun einen Monat von uns ent:
fernt liegen, aibt mir, was Sie {agen, febr von neuen ju denfen,
Ja, bas Petroleum n den Kellern des Louvre und die Flammen
w den dibrigen Paldften find audh eine Auferung defjen, was
der Philofoph ,Lillen gum Leben” beift; es ift der lehte IWille
verviiciter Teufel, einen grofen Eindrud auf die Welt 3u machen;
nach allem was man feither in aufgefangenen Papieren ujw.
lieft, war dbas Seroftratifthe im Grunde bdie Hauptiviebfeder.
Und nun bauen Sie Schulbdujer. Die, welche jene Gefchichten
n Spene fehiten, Fonnten alle lefen, fdhreiben, fogar Seitungs-
artifel und fonftige Literatur verfaffen. Und bdie, welche n
Deutjchland dhnliches vorhaben mbgen, find gewiff nicht weniger
nfiebildet”s — Ach, feben Sie nur England, weldhes vor Reich=
tum bivft und dabei von analogen Elementen in heimlichenm Be-
lagerungsiuftand gebalten wird ! Bis jefit, sweibundert Jabre lang,
glaubte man in England alles mit der Freibeit fiberwinden gu
Ednnen, und tmmer die Gegenfie fich durch ihr freies Gegen=
einanderfpiel Forrigieven ju laffen. Aber nun?

Das grofie Unbeil ift im vorigen Jabrbundert angezettelt
worden, hauptiachlich durch Rouffeau mit feiner Lebre von der
Gidite der menfhlichen Natur, Plebs und Gebildete deftillierten
bieraus die Doffrin eines goldenen Seitalters, welches gang unz
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feblbar Fommmen miifite, wenn man das cdle Menfchentim nuy
gewsdbren liefle. Die Folge war, wie jedes Kind weif, die villige
Nufldfung des Begriffes Autoritdt in den Kopfen der Sterblichen,
worauf man freilich periodifth der blofien Gewalt anbeimfiel.
Sn den intelligenten Schichten der abendldndifechen Nationen wav
ingwifchen die Jdee von der Naturgiite umgefchlagen in die des
Fovtfchritts, bas heifit des unbedingten Geldverdienens und Koms=
forts mit Gewiffensbefthwichtigung durch Philanthropie. — Boy=
qaeftern aber Bat bag flegreiche Preufien n Konigshiitte BVe=
fagerungszuftand ju verbingen ndtig befunden,

Die eingige denfbare Heilung rodre: dafi endlich der verriictte
Optimigmus bei Grof und Kletn wieder aus den Gelnrnen vers
jebwdnde.  Auch unfer jepiges Chriftentum gendigt bieu nicht,
da eg fich feit bundert Jabren vtel zu ftarf nut biefem Optimis:
mus ecingelaffen und verquicft bat, Kommen wird und muf
bie Verdnderung, aber nach Gott weiff wie viel Letden.

CEinftweilen baven Sie Schulbiufer — es it doch etwas, das
man vor Gott verantworten Fann, und i inftruiere meine Sehiiler
und Jubdrer. Vor den Stubenten mache ich aus meiner Welt-
anfehauung Fein fonderliches Gebeimmnis ; die Gefeheiten verfteben
mich, und da ich gugleich das pofitive GlliE — fo wenig es an
{ich femrrmag — Ddas die BVetrachtung und die Erfenntmis gewiabrt,
auf affe Weife su Ehren ju bringen fuche, o Pann b auch jedem
etwas Troftliches mitgeben,

Aus meiner Schwabenvetje wird nichts ; wabrfcheinlich lege
ich mich mit cinigen Biichern an den Genfer See, und Fomme
dann etwa im Oftober an Jbre Tiiv Elopfen. Dann werben viel=
leicht audhy die 3iige JIhrer Babn wieder in Ordnung fein; einft=
weilen {oll im Oberland ein roabrer Fammer berrichen, wenn
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man faft regelmdfig etne Stunbde auf dem Babhnbhof verliert, und
fein Menjeh begreift, warum die wenigen Biige nicht wenigftens
auf die Minute fabren Fdnnen.

Neulich fab ich das arofie photographifche Werf vom Bruch-
faler Schlofs, feufzte wegen der ungeniigenden Fonds unjerer
dffentlichen Sammiung und fchwor ¢ den Bau einmal u feben.
Nun leben Sie wobl, verebrtefter Herr und Freund, und Formmen
ie jedenfalls vecht bald wieder ing Dberland !
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Bafel, 12. Oftober 1871.

Beinabe wdre ich vor etwa zebn Tagen iiber Sie gefommen;
ich veifte einftweilen nach Fretburg und wollte Karlsrube, Baden=
Baben, Favorite und auchy Bruchfal bejuchen, da wurde das
PWetter {o feheufilich, daf ich in Freiburg {ifien blieh und eine gliick-
lichermeife mitgenommene Arbeit vornabm. Bon Jtalien her
bin ich gewdhnt, in Gafthdfen zu arbeiten wie dabeim, ja nod
ungeftorter,

Einftweilen bat mich Jbre Cpiftel auf den Schwdble auf-
merBfam gemacht, welchen ich Dann in den babifthen Jeitungen
und in der , A AL 3.7 {ofort in all jeinem Tun verfolgte, Welcher
Schade um diefe enorme Kraft! das find Leute von den gamny
wenigen, weldbe Beutigentages BVolfer und Stoaten regieren
Eonnten, Wer weifl, wie enorm wichtig ein folcher Menfeh, in
anderen Vedingungen aufgemwachien, hitte werden finnen! Denn
obne einen gelinden Anfafl um BVerbrechen wird man fa dodh
nicht mebr fertig.

Ad vocem Entreacte in Sbhrem Brief: Gieftern fam einer
unferer grofen Kaufleute aus Paris heim; er hat dort mit wich=
tigen fteinalten Yeuten von den erften Fivmen gefprochen, unbd
diefe tarieven Den befagten Entreacte doch auf fechs bis fieben
Jabre, Dagegen weiter unten bebauptet man in Franfreidh,
fcbon die nachften Milliarden riirden nicht mebr in Geld bezablt
ywerden,
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Kaifer, den ich neulich umftandlich und beim beften Humor fab,
facht 31 allen Gegnerfchaften, die er fich auf den Hals geladen.

S Freiburg fab ich audy die Hobetten, unter anderem den
Kronpringen, den ich feit feinem fechzebnten Fabre gum erftens
mal wicder evblicfte. ©r Hat etwas brillant Freundliches, was
fiiv ibn von immenfem MWerte fein mufl. In meinem Jnnerften
fiiblte ich tiefes Mitleid mit ibm, ,Er wird’s audeffen!” Und
doch wieder: obne bie drei Kriege wire er und fein Haus beveits
in groferer Gefabr, als ev jeit ift. Man wird fiberhaupt mit
ber Jeit daviiber Flar werben, b8 su welchern Grade bdie drei
friege aus Gjriinden bder inneren Politif find unternommen
worben, Man genoff und benubte fieben Jabre lang die grofe
Avantage, dafl alle Welt glaubte, nur Louis Napoleon fiibre
Kriege aus inneren Griinden. NRein vom Gefichtspuntt der
Selbfterhaltung aus war es die hochfte Jeit, daff man die drei
SKricae fiibrte, Wber freilich {iber die weiteren inneren Entwick:
{ungen, dic das alles noch mit fich fiihren wird, diirften uns noch
dfter die ugen iibergeben.

Ja, vevehrter Freund, Kunft und Wiffenjchaft werden bden
Sdhwadben und Kranfen bleiben. 2Wir wollen nun feben, was
Havtmanns |, Philofopbic des Unbewufiten” bringt, welche ich
beftellt habe und mit Schmersen errarte. Und docy wiirde unfer
reiiberer Philofoph eigentlich gentigen. Denfen Sie, wasd dev
{iber Die leBiten Jeiten filr ein Machtragstapitel in Detreff Des
»Willens gum Leben” Bitte fehreiben Fonnen!

»Wer feid e eigentlich, dafl (hr begebrt, glictlich zu fein?
Yait einmal {eben!”

Jn vier Wodhen Balte ich hier eine Vorlefung in der Aula
»Uber Gliicf und Ungltick in der Weltgefhichte”, — worin ich
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mit {o gelinder Manier als mbglich die Unfchicklichfeit des Ter-
minus ,GHick” bet grofier Proportion erdrtern und fo ver|dhn-
lich unb teoftlich fehlicen werde, als ich Fann, Wenn man dic
Leute in Schrecfen {efit, fo gewinnt man fie nicht, und die Fredheren
und Gefeheiteren lachen cinen aus,

Uber unterichiedliche Torbeiten Diefer 2Welt, die iy wneulich
aufgeftofien {ind, liefe fich nur mindlich verfebren, Hoffentlich
Fosumen Sie bald wieder einmal ing Oberfand, und bald miifiten
Sie Eommen, wenn Maveus nodh den Hirfhen haben foll ! Fch
fiivchte, er febldat doch einmal los,
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16.

Bafel, 23. Degember 1871,

Bor allem meinen fhonen Glicmwunidh) zum in die MWelt
gelangten neuen Neichs firger!  Gefundheit und alles Ge-
dethen !

Bei biefemn Anlaf will i Sie nur gletch berubigen wegen des
Erftgeborenen, mit welchem alle Lebrer zufrieden find, fomwobl
quoad Benehmen alé Fortfchritte, mit usdnabme des noch 1m=
nter unbdnbdigen achtundfiebgigidhrigen Mannes X, und auch
diejer ift auf einen Privatbefudh Filii hin freundlich geworden
und bat dann Filium in der Konfereny febr geriibmt, Eigent-
[tch Batte {ich X bei Filio u entfchuldigen gebabt, Er iff inumer
fo gewefen: es Fonnte ihm fchon vor fiinfunddreiffig Jabhren
felbft gegen gang mufterbafte Schiiler eine Wut erfaffen, wenn
er davan dadhte: Der unbd ber hat mir noch nicht fpesiell ge
buldbigt, ober mir' nodh Feinen Wunfh nach Proteftion be:
wiefen ! ufw, 2Biv dndern den Alten nicht mehr ; diesmal aber
wiirde e unter allen Umftanden feinen Sorn unfdadlich ge-
macht haben,

Das Cttlinger Tor in Karlsrube tut miv fpegiell feid, es war
tein feblechter Strafienabfehluff. Und was fonft die Transfor=
mation der Fleinen Stadte betrifft, fo fiirchte ich, dafi die breifiiger
und viergiger Jabre diefes Safuli nicht nur uns angenehmer vor-
Foinmen al$ bie , JeBtzeit*, weil wir damals fung waren, fons
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bern daf ed wirklich obne allen BVergleich genuBoollere eiten
gewefen find. Bergeffen wir nicht das Wort Renans {iber bdiv
Jeit ber Julidbynaftie : ces dixhuit années, les meilleures qu’ait
passées la France et peut-étre Phumanité! Daf wir gegen-
wdrtig nichts anberes mebr als cinen febr unficheren MWaffen-
ftillftand geniefen, {agt {o laut al8 moglich Bismarcs vorgeftriger
€rlaf an Wrnim.  Freilich der gute induftrielle Stand in
Deutfehland wird audy diesmal noch glauben, s fei lauter wirk-
fiche und berechtigte Entriiffung weaen der Straflofigleit Der
Morder deutfcher Soldaten; erft allgemach, wenn Eines nach
e Anderen Fonumt und die jest fo sutrauensovollen Gefehdfte
nachgerade die Folgen fpiiren, wird man doch fragen: hat er’s
etwa begweckt, daf wir Feine Rube mebr haben follen? Sind
ihm und feinem SHervn viellewht unfere Sefhdfte gleichafiltiger,
al$ wir bis jebt meinten? Gebt und ging vielleicht Diefes und
Jenes, was er den Frangofen 3u fagen feheint, eigentlich eher an
unfere Adreffe ?

Ach Gott, man bat gut mit dem Ettlinger Tor anfangen,
man fommt dodh immer auf den europdifhen Rriegszuftand.
Das Buch von Franh habe h auf JIpre Empfehlung hin ange-
feben und will mich nun eenfilicher damit befaffen. Daf Hegel
einft duvch Altenftein preufiifcher Staatsphilofoph werden Fonnte,
ift ung jeiit febr evbldrlich: einen ftarfer auf die Binftige Bureauts
Evatic wirfenden Staatsoptimismus hitte man gar nicht finden
tonnen, und da Hegel in religitfer Begichung die unentbebrlichen
Songeffionen ju machen fehien (val. feine empbrende Trinitits:
febre ujw.), fo war nichts an hm auszufepen. Die religivie
Denungiation in den dreifiger Jahren fthadete dem Syftem als
folchem noch weniq, exft der vadifale Winfehlag in den Junge
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begelianern (yu der 3eit, da ich in BVerlin war) gab der Regierung
su denfen,  JIngwifthen hatte man swansig Jabre Jeit gehabt, die
Kbpfe auf wer weifi wie viele weitere Degennien u orientieren,
unb gegenwirtig hat man Mittel aus diefem Gebiet diberhaupt
nicht mebr nbtig, da das Militdrifhe das BVorbild alles Offent:
tichen geworden ift.

Sngwifthen machen wir n dex Schwety fiir alle Ginfichtigen
iihlechte Figur mit unferer Bundesvevifion, welde auf fehmdéb-
fiches Majorifieren der Schwicheren und auf gegenfeitiges
Marften in Pringipienfachen binausliuft: wenn ibr Ultra=
montanen uns ufw, ein Primarjchulwefen unter Bundesaufficht
aeftattet, fo laffen wiv euch die Kibfter — obers wenn wir Berner
nicht das Ohmgeld bebalten diirfen, fo laffen wiv die gange Re-
vifion einfach su Boden ftimmen — ufw. ufw. €3 fdnnte wobl
fomimen, bafi bas Befte und Notwendigfte, namlidy die einbeit:
liche Sivilgefetigebung, mit dem gangen fibrigen Wuit den Vach
binuntergefehickt wiivde, Wenn wir nicht durch vieles Mitdulden
ein Bartes Leder und einen gewiffen republifanifchen Leichtfinn
batten, fo miifiten wir friindlich voller Sorgen fein. Gliictlicher=
weife habe i alle Hande voll su tun, wenn ich it meinem
neuen Kolleq fiir nachften Sonumer (griechifche Sulturgefchichte)
nue auf das Diirftiafte bis Anfang Mai fertig werden foll. 3u
irgendeiner unabbangigen Leftiive Fomme {ch nicht mebr — felbft
yum Kaffee nach Zifeh und zum nachberigen Furzen Schluner
(et meine Kredfte berelich gu veftaurieven pflegt) lefe tch auf dem
Sofa legend Tragifer ufw,, nur um vollftindig jeden Augens
blick fiir die mbglichfte Routine tm Griechifchen auszunugen.
Was mich tedftet ift die Gewifiheit, daf idy allgemach eine
iihdne Portion unabbingiger Wabrnehmungen fiber das Mlters
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tum vein aus den Quellen gewonnen habe, und daf ieh weit das
Meifte, was ich gu geben babe, ale mein Eigenes werbe geben
Fonnen. Wenn ich diefen Hochmut nicht hitte, {o Ednnte ich
fiberbaupt nichts anberes mebr tun alé dem Katheder BValet
jagen.

Das Vonbon, wonut [ich mir Courage mache, ift ein jechs=
wichentlicher Wufentbalt in Jtalien, von Ende September bis
Anfang November 1872, Jeh male mir diefen Gotteslobn auf
Erden einflweilen fo reizend aus — dafi ich am Enbde die Ber=
wirBlichung entbebren Fann, Bisweilen rvatfchlage ich gang ernftz
lich, ob es Deffer getan fei, einfach an der Riviera, etwa in
Spegsia, vier Wochen an die Sonne 3u licgen, oder mich etwa
im alten Siena einguquartioven — wopwijthen dann ploslich ein=
mal bev Gedanfe an Palernio aufblit, Und am Ende begniige
ich mich um bdiefelbe Jeit mit einigen Erpeditionen nach Rbein=
felden und Lorvach, und fpare damit ein Heidengeld.

Wenn wir nur ficher wiren, daf die greuliche Kilte diefes
Degembers nicht im Januar ufw. wiederfime, Das bifichen Fobn
in diefer Woche war grvar lobenswert, aber nicht gentigend; nach
meiner Jdee miifite immer um Ende Degember oder Anfang bis
Mitte Januar ein tichtiges Auftaven Fommen, dag der Mitte
des Winters das Genicf cintrite und das Auffummieren der
gangen Winterfilte unmbglich machte.

Nun babe ich unaufhdrlich von mir und von Bafel gefchatt,
Wae Sie von Bruchfal melden, gibt doch ein gang anderes Bild,
als idy miv vorfellte. Solche alte Bifchofsftadte und aeiftliche
Refidengen baben fonft neben einer gewiffen Bodenlofigfeit doch
audy Trabitionen von einer beiteren nmut bes taglichen Ge-
babens: mir fchwebt babei mumer bas verlebte unb Doch tm




Balel, 25 Degembiex 371 45

Grunde luftige Maing vor, wie icy es noch als Student gefannt
Babe, Uber freilich Sie, verehrtefter Herr und Freund, jehen den
Leuten gang anders griindlidh in ibre Cnifteng hevetn als unjers
einer, ber fich fiber die Rebensbedingungen der Anbderen immer
mbalichft wenig Gebanfen madhte, wenn nur gut mit denjelben
verfehren war.

Nun Perglichen Gliicwunidh jum neuen Jabr!




46 Bafel, 17. Madry 1872

Bafel, 17, Mary 1872.

Rachdem ich geftern in Lorvady gewwefen, um mir die vechte
Stimmung jur Antwort auf Jhren werten Silvefterbrief su
bolen, bitte ich sundchft um MNachficht wegen meiner Trdgheit
im Untworten und melde nun wie folgt.

Bundchft meinen beften Dank dafiir, daf Sie mich auf das
bedeutende Buch von & Franh hingewiefen haben, weldyes ich
nummebr lefe. Der hat den Kopf fiber dem Nebel. Freilich die
fchwerften Folaerungen muf er dem Lefer zu ieben {iberlafjen,
und da flivchte ich, fie lauten fo: 2Wenn die Sace wegen dev
mebr und mebr benwuftwerdenden Migproportionen aus dem
Leim qebt, dann Bilft nur ein neuer Krieg nach auffen. Freilich,
ich bin ja, wie Sie wiffen, in Sacdyen unbefebrbar und unbelehr-
Bar unbd leite alle drei lebten Keiege aus dem Wunfeh ab,
inneren BVerlegenbheiten ju begegnen.

Freund Kaifer, der Nachrichten von ber Partei Lasfer hat,
meint, diefelben feten tn nicht geringen Sorgen wegen der Inters
nationalen. Sch mochte gerne wiffen, ob der Herr und Meifter dieje
Sorgen ernftlich teilt, Uber feine Handel mit den Uitramontanen
habe ich Pein Urteil, glaube aber abnen su diirfen, dafer fich plop=
lich wieder mit benfelben rangieven Ednnte. Cines fann er 1a bodh
nicht dndern: daRnamlich im gangen grofien Deutfchen Neich Faum
ein paar Dufend Priefter {ich wirklich gegen die Infallibilitdt aug-
{predien, und daf s gu einer Gegenfivcye nivgends reicht; er muf
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alfo mit den Witvamontanen als folchen irgendivie fertig machen,
3u einer Art Abfehluf Fommen, wenn er nicht aus irgendwelchen
gebeimen Griinben es vorziebt, diefe Fontanelle offengubalten.

Die Uttentatsqefchichte (Weftermwelle, Kogmian ufw.) hat nur
einent fehlechtenn Cindruct gemadht wegen der tiefen Berachtung
ber dffentlichen Meinung, welche an die Polizeiftreiche des erften
Empive evinnerte. Bis den Nationalliberalen pur sang hieriber
ein Licht aufgebt, wird es freilich noch eine Weile bauern; einfi=
weilen weif} Bismard nodh gang genau, wie weit er geben davf.

Bon gelehrien Sadhen weif i)y wenig gu meldben. Jch ftecke
bis {iber die Obren in meinem Kolleg fiiv ndchften Sommer, aus
welchem ich muich wobl hiiten werde, ein Budh ju machen (0. b., ich
meinie Das Kolleg, nicht den Sommer). ualleverft mifte nodh
alle bigponible Mue der ndchiten ywei Jabre daraufgewandt, bann
bas Ding im Sonuner 1874, wenn ich fo lange lebe und gejund
bin, sum gweitenmal vorgetragen werden, und dann erft wiirde
es [etdlich veif fein fiir eine definitive Ume= und Yusarbeitung.
Luther wiirde fagen: Big dabin fleht die Welt gar nicht mebhr!

Jbre Teiibjal aus Bruchfal Hat mich {ebr divertiert, nament=
lich Das Genrebild von den abendlichen Konverfationen. Was
denn Mangel an Mufifeifer betrifft, o wird man bei fo be=
wandten Umftanden freilich auf Griindbung eines ,IWagner:
sereing” versichten miiffen, Sm Cenft gefprochen, ich glaube
allerdings, daff Sie Jhr Quartett febr entbebren mbgen.

Sebr fehon ware e8, wenn Sie ung bald befuchten; ich werde
den gangen April diber Hichftens auf Tage abwefend fein und
natiivlich Bier bleiben, wenn ich weiff, daff Sie im Angug find.

Dasg Bild von Gérome, deffen Sie gedenfen, habe 1ch ges
feben, wenn ich nicht irre, in einer Radierung in Tondrud; G,
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bat in foldyen Gegenftinden bisweilen etrvas merbwiirdig €r-
greifendes; fiebt man ndber u, {o berubt es auf etner verftecften
Cinmwirfung auf die Phantafie dureh eine Nebenfache; in dem
Bildchen von der Hinvichtung des Marfehalls ey war ¢8 eigent:
lichy die fehmusige Mauer, neben weldher ficy die Soldaten tan-
quam re male gesta bavon machten, Gérdne fueht biefe Ele-
ntente (glaube ich) nicht, fondern fie bieten fich feimemn Sebanen
Des Hergangs oon felber.
veilich, icy febe nichts mebr, hire nichts melr und babe noch
felten fo einfeitig gelebt yie feBt, und das wird {o Sauern bis
€nde September; aueh die Sommerferien werden verausfichtlich
faft gang auf bas Kolleg draufgehen. Hernach will 1l mvich beffern,
€ing muf man diefem Jakre 1872 bis feit nadhreden: ein
unverhofft fhdnes Kliima und eine Menge von guten Spagiers
fonntagen. Heute muf ich 8 auch wicder profitteren; die Berge
find nabe, die Landiehaft ungemetin farbig und morgen wird es
regiien. Aus meinem Fenfter Fann ich die Stettener SKieche mit
oer Hand greifen. Um Bafel Perum werden wir mit Eifenbabn-
bauten umgarnt, daf einent 6d¢ und web wird; Damme, Durch-
ftiche und ein ewiges Peifen und Heulen, das ift unfere nabe
Jufunft. Sehon bie Gegenwart bietet bann in unferen Bldttern
einftweifen Debatten iiber die Tracts, mit unfaglichen Sehmii-
bungen aus ter Riftbaimmer deg angeblichen Patriotismus.
Siliusg maclt miv vechte Frende, G ift i Grunde dev reiffte Sopf
ver Klafle. Jehboffe, ev {ollmit einer guten Nuntmermativierven,
Pun Fortimen Sie bald in unfere Gaven! folange nodh Marcus
ven Hiefehen hat! Derin iclh flivehite, unfere Dortigen guten Tage
werben nur nody fo lange dauern, bis man einen Kdufer Hat,

ey
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18.

Bajel, 19. April 1872.

Yeider muf ieh durch Fbren Filium erfabren, daf Sie diesmal
auf den Befuch des Oberlandes vergichtet haben. Und nicht nuy
Fann ich Jbnen nun nicht miindlich fiir Shren inbaltreichen Brief
vom vorigen Monat danfen, fondern bin noch in befonderer Eife
Fiiv diefe paar Beilen, indem ich beute itber Land muf und der
ndchiten gwel Tage auch nicht ficher bin.

Endlich bat nun Filius feine Maturitdt. Leider prafidierte
und ufurpievte in der vorgeftrigen Konfeveny Herr F; bie
gange Abituriententlaffe genof bel mebreven Lebrern Peine be-
fondere Gunft, bel ihm aber batte fich ein wabrer Jngrimm
geaen die Klafie feftgefesit, und gegen Filium dufierte er fich mit
einer wabren Nachiucht, wabricheinlich, weil Filius ibn einmal
3ur NRede u ftellen gendtigt gewefen war, Sy redete sur IMilde
1o bebutfam, als ich irgend Fonnte, Sie wiffen aber als Kenner
von SiBungen, mwie wenig man 1n sessione bet Leuten erreicht,
die fehon in blinder Heftigheit vorgegangen find. Atjo laffen Sie
fich die Jenfur , gering” im Lateinifchen nicht anfechten; Filius bhat
nocy immer gur befleven oberen Hdlfte der Klafje gebort und
war meines Dafiirhaltens iiberbaupt der reiffte Sopf derfelben.
Jchy mchte aber im allgemeinen wetten, daf eine gange Anzabl
von Schiilern aus diefer gefhmdbten Klafje Finftig {ebr tiichtige
Leute abgeben werden. — Diefes nur in Cile, um Sie, verehr-
tefter Herr und Freund, ju berubigen.

Burdbardt, Briefe 4
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Rafel, 26, April 1872,

Hevylichen Dank fiir das Woblwollen, wormit Sie die Bebeutung
unferer Anftalt fite Filit Entwiclung beuvteilen. @i Urteil tiber
Shre Landesinzeen, das miv cine Pavallele aeftattete, beftie 1ch
nicht 3 um jo wobltuender iff mir Jhre freundliche Anerkennung.

TNun bitte ich jundchft nur nody wm eine 3eife Auskunft dav=
iiber, 00 unfer Matuvitdtsseugnis ift als geniigend anerfannt
worden, oder ob Filug fich noch evmmal Fur Maturitdt ftellen
muf? €8 legt miv davan, dies 3u wifjen.

Sherafermnanmnien tft nach einigen Regentagen wieder febr yhon !
Geftern qab es berrliche Veleuchtungen und in Mutteny etnen
Schoppen auf der Matte. Heute ift es ftrablend {chdn, Quoad
militaria : icly vergweifle nicdst davan, Sie auf jadten, weiten Lm=
wegen aflmadlich meiner Anficht fiber den Urfprung dev leBten
Reieae yufteuern 3u feben. Einfhweilen Flappt e doch wenigitens
7o, als wire e8 beywectt und gewollt gewefen, nicht wabr? —
Unbd wenn der gleiche Sweck wiederum einen Kreg vevlangt,
o wird man wieder cinen baben, Der neuliche Wrnkel des
,Daily Telegraph® Bbatte nach meiner Ubergeugung den allers
echteften Urfprung. IMit der , Sicherung von Elfaf-Lothringen”
bat man auch obne Krieg wenigftens jeden Moment Kriegslirnt,
Mobibmachung und dergleichen disponibel, das beifit einen leijen
Belagerungszuftand in Deutfehland {elbft, wobei Konftitutionalis:
mus und anbere ntiquitdten PIEBHD verftunmmen miifjen.
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ey bin nicht unbillig.  Bismardt bat nur in eigene Hand
genommien, was mit der Jeit doch gefcheben wdve, aber obne
ibn und gegen ibn. Cr fab, daf die wachiende demofratiych=
fosiale Woge irgendivie einen unbedingten Gemwaltsuftand Heropr=
tufen wiirde, fei es durch die Demofraten TelbfE, fei es durch
tie Hegierungen, und fprach: ,Ipse faciam®, und fiibrte die
drel Sriege 1864, 1866, 1870,

Aber nun {ind wiv evft am Anfang, Nicht wabr, all unjer
Tun ift jesit als Delicbig, dilettantijch, launenbaft in ecinen uz
nebmend licherlichen Kontraft gevaten 3u der boben und bis in alles
Letail durchgebildeten Imectmifigleit des Militdrveiens? Lob-
teves muf nun dag DMufter alles Dafeins werden, Fiir Sie,
verehrier Herr und Freund, ft es nun am intereffanteften, §u
beobachten, wie die Staats und Berwaltungsmaichine militdrifeh
umgeftaltet werden wird ; fiiv mich: wie man das Echulz und Bil=
pungswefen in die Kur nebmen wird ufw, Am merfyiivdigften
wird es den Avbeitern aeben: ich Habe eime Abnung, die vorders
band noch vdllig wie Tovbeit lautet und die mich doch durch=
aus nicht loslaffen will: der Militdrftaat mup Groffabrifant
werden.  Jene Menfchenanbiufungen in den arofen Werkbititten
dlirfen nicht in Cwigleit ihrer Mot und ibrer Gier {iberlaifen
bleiben; ein beftimumtes und fibermachtes Mafi von Mifere 1t
Avancement und in Uniform tdglich unter Tronmmelwvirbel bes
gonnen und befchloffen, das ift’s, was logifeh Fonmen miifite.
(Sreilich Fenne ich Gefehichte genug, um yu mwifjen, daf fich die
Dinge nicht immer logifeh vollzichen.) Es verfteht fich, Daf wag
man fut, gang getan werden muf}, und dann obne Erbarmen nach
obenund nach unten. Jn der gefirigen obder vorgeftrigen , 2, A, 3.~
war aus Berlin vom (—) StrichEorvefpondenten dag Pros
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qrammt der dortigen Jimmerlente mitgeteilt, welches Ste wobl
audy in den Verliner Bldttern leicht finden werden. Lisez et
réfléchissez !

Die Entwicklung einer intelligenten Hevrichergewalt, fiiv die
Dauer, fteckt noch in bren Kinberfhuben; in Deutfehland guerft
wird fie vielleicht ibre Toga virilis angiehen. €s gibt hievin nod
grofic unbefannte Linder ju entdecten. Die preufijche Dynaftie
ift fet fo geftellt, Daf fic und ihr Stab Hberhaupt gar nie mebhr
mdachtig genug fein Fdnnen, Bom Jnnebalten auf diefer Babn
ift Feine Mede mebr; dag Heil Deutfchlands felber drdangt
HOrArts.

Kommen Sie bald! Fch bin ben gangen Sommer hoch{tens
einmal acht Tage abwefend, fonft tmmer Hier.
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Bajel, 28, Mat 1872.

S wabrer Betritbnis, nach gefehebener Befprechung mit Rat=
fhretber Bifcher fende ich Fhnen das gewiinfhte Progranumn und
beifolgenden oftenfibeln Brief, von welchem ich das Kongept be-
balte und gu welchen ich mich nétigenfalls beFennen werde,

Leicht wire der Berveis, dbaff Jbr Sobn die biefige Unftalt be=
treten bat, al8 noch die allgemeine BorausfeBung eriftierte, daf
unfer eugnis auch in Baden gelte, Sy weifi aber, weshalb
man feBt fehdrfer wird, Der cigentliche Sehmery ift: man lernt
bet ung mebr, Dies entre nous.

~Sn voller Preflur und gar nicht in der Stimimung, mebr 3u
fchreiben, griift Sie von Hergen, noch immer mit einem Sebinumner
von Hoffnung, daf Filius dburchFommen werde, i Treue Jhr

3. Burdhardt.

P.S. Kommen Sie nwcht bald ins Oberland ?
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Bafel, Frettag, 28, Junt 1872,

e will Jbnen fieber rajcy mit ein paar Jetlen auf Jhr BVor:
treffliches vom leten Montaq antworten, als es bet meiner
jesigen Preffur noch (Enger anfteben laffen, — Das Avbeiten gelbt
bis abends acht Wby, und dann bin ich nicht mehr in wiirdiger
Stimnmung, um Briefe an wevte Freunde su fchreiben.

Vor allem: wenn es noch iraend meines oftenfibeln Briefes
bedarf, fo brauchen Sie ibn obne affes Bebenten. Ferner:
febreiben Sie miv nur auch eine 3eile, ob Filius nun wirklich
definitiy qlticElich duvey 1ft.

Was Sbnen Dr. Katfer {cbrieb, it Wabrbeit.  Jch bdtte es
wn Cuetti willen mit tiefem Schweigen bedeckt, aber die Sache
ift nach vier Wochen von Berlin und Lepzig ber ausgefdnvatic
und bierber aebracht worden. Den Studenten habe ich es 3u
dreiviertel abgeleugnet, wm nicht fichtbare Ehren in Empfang
nebimen ju mitffen, 3 batte um Feinen Prets nach Berlin
achen diirfen, es wdre eine Malediftion auf mich gefonumen,
wenn ich Bajel verlaffen batte. Uberdies aber 1ft mein BVerdienit
nicht grof bei der Sache; wer vierundfiinfyig Jabre alt ift und
nocl nicht weify, welches die Bedingungen ded bifchen relativen
Gliicfes find, das er geniefit, dem wdre unter Feinen Umftinden
e belfen.

Hitte ich afyeptiert, To wive ich jet in etner Laune yum Aug-
Benfen, wdbrend man mir nun bier wirklich Danf weif und
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biefer und jencr brave Mann miv tm fhillen die Hand driickt.
Offigtell ift die Sache bier nicht beFannt, da ich allen Larm ver=
meiden wollte. Fiiv Treitjchfe 1ft es dagegen ein grofer Lebens:
triimph — Heil 1thm,

Weshalb tch nun fo ol wn Prefjur bin mit meinem
Sollea? Das Fonunt daber, daf ich die Sommerferien (Mitte
Jult — Mitte Auquit) nicht an meinem Schreibtijch, fondern
in Wien jubringen werde, Freund Libfe, der neulich faft diveft
von LWien bierberfam, warnte much: Wien noch ja vor der Aus-
fteflung su feben, benn bald werde es dort vor Teuerung ujw.
nicht mebr su praftieven fein.  Jch gebe nun in den Wochen bin,
da Wien fonft gemieden i, um BVelvedere ufw. griindlich an:
sufeben — alles nur Miibe und Wrbeit; ich ginge wabrbaftia
[teber tvgendwo in die Verge: — Nun muf ich fiir die Llaffen=
den Yiicken in Den fpdteren Teilen des Kolleqs in aller Cile forgen;
was ich nicht beilen Fann, das verbinde ich, und wasg ich nicht
verbinden Fann, bas ftopfe ich mit Moos. Bitte nur, es meinen
Stubenten nicht ju verraten, Bis jesit find miv meine fechzig (1)
eingefehricbenen Jubdrer gany treu geblieben.

Jm Spdtjabr findben Sie mich dann ficher Bier, denn die
goldene Phantasmagorie von Riviera oder gar von Palermo ift
mit demt Wiener Projeft natiiclich unvertrdglich gerworden.

Sem guten Dr. Kieffelbach war der Tod als Celdjung wobl
su gonnen. Ach, ich babe auch diefen und fenen Fall in meiner
Mabe, da ich dbnliches bdenfe.

Sn Politicis bin ich wie dummgejchlagen. Offenbar weif
man in Berlin in Sachen des neuen Papftes, der Fommen foll,
mebr, alé man ung dummen Jungen auf die Nafe binbdet;
man bt einen leBten und Friftigen Druck, weil man den ent:
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feheibenden Moment nabe weif. Die Rechnung der Jefuiten ift
bereits eine vollig vergweifelte, wie ich glauben muf; denn der
Grofiftaat, der ibnen das Dominio temporale wieder ein=
vichten wiivbe, ift nicht vorbanden und wird nodh lange nicht
sorbanden fein. Sie brauchen einen Papft, der fich in dbauernden
PDroteft und Berdruf erfldrt; die Grofiftaaten braudien einen,
der fidy mit ibnen arvangiert.
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Bafel, 3. Sftober 1872,

Endlich nach fo langer Zeit, nachdem ich ngmwifchen auch
Stlium gefeben und Naberes erfabren, Fomme ich dagu, Jbnen
flir Jhren wevten Brief vont Juni ju danfen. Jch mugte vor
allem mit dem Kolleg fertig fein, welches mich auf etne beil=
[ofe Weife praokfupierte; nun wire, gottlob ! diefes vorfiber und
fitv imumer; es bat fich ein Retter aufgetan, cin trefflicher neuer
Privatbogent, der mir die gange alte Gefchichte abnimmt, welche
ich boch nur auf mich gelaben batte, weil fie niemand las. Gje-
wonnen habe ich die Studien, welche ich fiir das leRte Kolleg
machte und die mich nie veuen werden; auch Ffann ich jesit
rubig fterben, was i) nicht geFonnt batte, wenn i nicht wenig-
ftens einmal |, griechifehe Kulturgefchichte” gelefen bitte,

Wien, das Sie ja meines Wiffens Eennen, war gang berrich;
ywangig Tage ungetriibten Genuffes und die freunbdlichiten Begeq-
nungen mit lauter unbefannten Leuten; aueh machte ich wieber,
wie einft in Neapel, die Crfalirung, daf miv bdie grifte Hike,
wenn Luft und Waffer qut find, nicht nur nichts fchadet, fondern
midy exeitert, — Niberes ju ersablen habe idh freilich nicht; ein
Lag ging wie ber andere bin mit mebr ober weniger erzmqem@m-
beimfen von Beobachtungen und Notizen iber Kunft und Altertum
und mit gutem und angenebntent Leben,  Politifiert wurde faft
gar nicht; wo gufallig die Rebe biefe Richtung nabm, Fam ich auf
eine gang nunderbare Jerfabrenbeit. Mur eines wurde mic febr
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deutlich: der wachiende Widerwillen gegen die allmachtigen Juden
und deven durch und durch Faufliche Preffe. — Die gange Linger
Afrare Gabriel war eine blofe Machenichaft der Wiener Jeitungs:
juden, deren Patrone fthon wm threr Sicherbheit willen Jolche Ge:
fchichten nicht mebr entbebren Fonnen, €8 it {chon ein wabres
Duell wifchen Jfrael und den fogenannten Uitramontanen vor:
banden. Wer von draufen fefundiert ift ziemlich augenfdllig.

DiePolitif Fanneinemiiberhauptverfeiden, nur bat fie die Macht,
uns ans Fenfter su Flopfen, aucy wennwir nicht bven wollen. Das
Neuefte, wonut man uns in Sorvgen verfefit, ift etn mogliches neues
Nuffommen der Konunune in Frankreich, ,vorhergefehen” von
BismarcE, der fich bei der Dreifatfersujammentunft carte blanche
gebolt baben foll, mit Frantveich weiter ju ,verfabren”. — Hiermit
ftefle ichy folgende fichere Tatfache sujammens Jn einent groferen
biefigen mechanifehen Atelier melden fich in giemlicher 3ahl rbeiter
aus Franfreich (Frangojen Notabene) von der beffeven, rubigen Ka-
teqorie welche ausdriictlich evfldren, fie faben die Konumune wieder=
Fommen und wollten dies nicht jum gweitennual durchmachen.

Und nun der furchtbare Erodus aus dem ClaR! Biele Leute
Tagen: wenn Preufen das gawvuft batte, fo wiirde es nicht ujw,
ujw. — Preufen bitte aber nur ivgendeinen alten BVafler Bitrger,
der €lya Fennt, 3u fragen brauchen, o hitte c§ 3um voraus ers
fabren, wie die Dinge geben wiirden, sum Beifptel fehon im Jabre
1867 (als ich einen preufifthen , Stimmungsreporter, eine nicht
eben angenehme Individualitit, su Strafburgim Rebftoct antraf).
(2as der mag nach Berlin getragen haben!)

Aber man bat ein Polen gewollt und nun hat man eines;
obne diefe offene Wunde wdre eben Siiddeutfehland nie in der
nitigen Srdnung 3u balten.

e
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€. v. Hartmann, welcher ,fiir einen Philojophen” e weniy
viel in Seitfhriften avbeitet, bat neulich in Lindaus , Gegemvart”,
etnen merbwiirdig peffimiftijchen Aufias iiber die allgemeine poliz
tifche Lage Deutfehlands gehbabt. — Und nun Formmt noch ibidem
der alte Mofenfrang mit einer BVetrachtung tiber die yunehmende
Einfornualeit unjerer Jivilifation, €8 wird einem jumute, als
ob man an einem Hegenfonntag in den Nachmittagsqottesdienit
miifte — ¢8 wird aber wobl das Kliigfte fein, wir bleiben einit-
weilen fo munter als méghich und tun gar nicht dergleichen, als
ob b8fe Jeichen am Himmel waven. Trifft dann das Ubel nicht
e, fo ift unjere Handlungsweife reiner Profit,

Serner babe icy provijorifeh gefchnworen : mit Willen wenigftens
Fene grofe prefiante Arbeit mebr ju fibernehuen, wie das lefte
Siolleg war, fondern nur noch veeht fleifia am Laufenden, an
bent gewobnten Kurjen ufw. weiterguarbeiten, — Ferner, wie
tibel wdre miv jeBt jumute, wenn idy mit meinen Habjelig:
Ferten auf der MNeife nach Berlin wire? Wabrend id) jefit die
vegenfreien Nachmittage su fiillen und befchaulichen Ausfligen
nach verjchiedenen quten Wirtshaujern Oberalemanniens be:
nuie. BVorgeftern war ich ad cervum, wo Kaifer viel von einem
Brief von Fbnen fpradh, Die Frau Pofthalterin verjiingt fich
jetit formilich, da in vievsebn Tagen ibre Miibe und Arbeit auf:
bidven foll, — Fretlich nmut den Jabren werden am Ende aueh wiv
ausbleiben, und: ifch’s Gottswill, fo fterbe mer alli! jagt Srebel,

Umionft bat man, ftheint es, im Oberland auf Fbre Unwefen-
beit in diefem Herbft qebofft.
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Wabrend ich beute frith nach altem Brauch meine Korres
fponbeny des Jabres und dle quittierten Rechnungen (gottlob
find alle quittiert) fammelte und in stet fibliche Papiereinfebldge
tat, Fam Jbr Brief.

Hoffentlich wird Jbre Gelbjucht, von der mir neulicl Kaifer
crydblte, auf demn Abmarfh begriffen jein, weniaftens wiinjche
ih Jbnen fiir das neue Jabr Gefundbeit und Heiterfeit aus
gangem Hergen. Seien Sie auch nicht ju migvergniigt wegen
Abgelegenbeit Bruchfals vom Giedanfenverfebr, Lteratur, Kunft
ufw. Denfenn Sie, was man in ,qebildeten, arofftabtifchen
Kretfen” fiir fogenannte Menfchen mit in den Kauf nebmen muf!
Jcb babe bier nicht viel mebr als qute Biicher, tapferes Spagieren=
faufen unb hie und da einen guten Schoppen und bin auf meine
Manier docly leidlich gufricden. Wenn nicht meine ehrvtirdige
dltefte Schwefter, im wabren Sinne das Haupt unferes Haufes,
unbeilbar an einem Hevsiibel darniederldge, fo wive diefer Jabres=
ihluf emer dev beften meines Lebens.

Der Cervus machte mir neulich einen elegifchen Gindruck!
Der newe Beftander und feine Frau find fharmante Leute, die
Bewirtung wie unter Pfliiger, aber die Srequeny {dhien mir ges
tinger und ich trdumte, wie fbBn es wdve, wenn ber untere
Saal wieber 3um Suttergang, aber i einemt vollgepfropften
Suttergang einfdhrumpfte, wiffen Sie, wie in fenen Jeiten, da




A

e e . e s e e e e e e e R e

Wafel, Silvefter 18712 61

man an befuchten Abenden den TabaPsdampf mit dem Meffer
fehneiden Fonnte!

Jch iiberlefe eben noch einmal Jbre webmiitigen Jeilen und
fange nun bald an, in Berfuchung gu geraten, Jhnen ju predigen,
wie folat: Danfen Sie Gott, wenn Sie iiberjeben werden, d. b.,
wenn die Menfehbeit Jbnen gu verftehen gibt, daf andere Leute
Mode geworden find, und legen Sie fich auf die Contemplation,
Jiotabene auf das Sammeln von Beobachtungen aus Welt und
3eit, und gwar von fhriftlichen Beobachtungen. Jbhre Lauf-
babn ift gerade bewegt und vielfeitig genug gewefen, um Shnen
ungdblige Sphdren des Dafeins beFanntgumachen, und bdotly
baben Sie nicht fo aufs bohe Meer binaus miiffen, baf bie Lujt
gur Betradhtung dabet hdtte untergeben miiffen. — S¢b babe mir
den gangen Grillparzer angefehafft und bin aus Dramen, Selbit:
biographie und Aufzeichnungen aller Avt, die diefer Weltflticht:
ling binterlafien, mit Staunen inne geworden, wie niiflich und
fruchtbar eine jolche Suriickgesogenbeit fiir die Machwelt werden
fann.

Jn Politicis ift freilich feheinbar alles fhille. ber die Gie-
bietiger in Verlin find, glaube ich, voll tiefer Sorgen, nicht wegen
des Auslandes, fondern wegen der qrundfalfhen Stellung gegen-
tiber der Nation. Man hat die duferen Unftalten ur fogenannten
dreibeit ing Leben tveten laffen, ift aber heimlich entfehloffen, in
alle EwigPeit nady eigenem Kopf 3u banbeln, Nicht daf ich eine
abfolutiftifche Regierung fiiv ein fonderliches UngliicE bielte gegen=
iiber den Konjequengen des suffrage universel; ich bin in folchen
Dingen duferft Fibl geworden, allein ich fiirchte einen neuen
Rrieg als eingige Diverfion nadh Jnnen. Sie lefen nichts als die
»Rarlgeuber Jeitung”; ich lefe dafiir den , Oberrheinifhen Kurier”
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und babe n den leBten Lagen ein patbologifthes Swmptom mit
Staunen beobachten miiffen: diefes Fleine Blatt finbet in den
leten Lagen vor Jabresfthluf es fiiv ypweckmdiia, den Ton der
feharfiten, verdrieflichiten SOppofition anjufthlagen, 1wobet es aber
boch bet Letbe mieht e Demofratenblatt vorftellen will! —

Die altbatholifche Bewegung verlduft fich offenbar im Sande,
mit Ausnabme unferes Bistums Bafel, allwo fich die Kantone
Solothurn und Aavgau eines Tages fprengellos tm Wafuum
fchwebend befinden fonnten und dann wieder einlenfen miiften,
wenn BismarcE feinen Frieden mit einem neuen Vapfte macht,
Denn der alte Pio Nono ift inforvigibel; er muf} fa gang wiift
aetan haben nut jeiner neueften Allofution. — JImregno d’Ttalia,
in Spanien und Franfreich gibt es ausgewichene Priefter genug
und fibevall proteftantijthe Giemeinden, aber feine AltFatholifehen.
— A prosito del regno: Geftern war in der Maildnder ,,Perse-
veranza® ein Artifel aus Salerno: Der RNduber Mangi bedrobt
ben wm 200000 Franfen freigelaffenen Mancufi von newem,-
wetl diefer fich fiir drmer angegeben, af8 ev fei! Das sebnjibrige
Sobnchen Mancufis muf mit einer Sehar Gendarmen bewacht
werden und {o wetter. Unbd daneben wird noch auf Monte Citorio in
Rom Fonftitutionelles Leben geipielt und die Signori Lanza, Sella
und Sompante baben neulich die Stivn gebabt, eine Tabelle iiber
Abnabme der BVerbrechen und Sunabme der Sicherheit ins Land
aeben su laffen.

Was die Abnabme der geiftigen Spontaneitit in Deutfehland bez
trifft, fo wied fich wobl in irgendeinent meiner Briefe von vor el
Jabren, wenn Sie diefelben ungliiclichermweife follten aufbewabrt
baben, eine Weisfagung diefes Jubaltes vorfinden. Die Sache
wird eingig nur durdy afzetifehe Menfchen anders werben, welehe
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unabhdngig von den enorm verteuerten grofen Stddten, fern
von allem Griindertum und von dem horvenden LYurus, dem die
offigielle Literatur und Kunft verfdllt, dem nationalen Gerft und
der wabren BVolfsieele wieder yum Ausdrud verbelfen werden.
Ginftweilen bat Richard Wagner den BVordergrund der Szene
vdllig tnne. Ein Nary, wozu man bn bat avancieren wollen, ift
er nicht, fondern ein viicfichtslofer und Eibner Menfeh, dev den
Augenblick meifterlich am Schopfe faht. Die find MNarren, welche
er mit Fiifen getveten und damit ur riickhaltlofen Huldigung
berwogen Bat. Entfinnen wir uns doch ein wenig, ob Bismavck
nicht auch ein Nare bief. I dibrigen wird mur eine hochwichiige
Seite der INUFIF erft in neuever Jeit vecht Flar: man Fann ndm:
[ich the unbd einer grofien Menge nervdfer Leute, die tbr anbingen,
obllig aus bem Wege geben. Dafiir piele ich tn meiner Stube
febr fdhone Sachen febr fchlecht, unbd brauche bdafiiv Feinem
Menfchen Rechenichaft 3u geben.

Wesbalb Filius nicht sum Militdr genonumen wurde, ift nuir
vollig dunkel; wobl aber begliichwiinfdhe ich Bater und Sobn ob
Dlefer Befretung, welche fiir die hihere Ausbildung eine wabre
und groe Wobltat ift. — Werke {iber neuere Gefchichte (worunter
Dodfs wefentlich unfer liebenswiirdiges Jahrbundert gemeint fein
wird) lefe und Fenne ich nicht; feit Gervinus habe ich einen Ab-
ichmact an folchen Biichern, und was die Sache felbft, namlich
befagtes Sabrbunbdert, betrifft, fo babe ich neine einfeitige Brille,
purch welche ieh es betrachte. Ubrigens ndbme il an Jbrer Stelle
vag evfte befte Furge Buch, weldhes die Tatfachen n twrgendeinem
oberfldchlichen Jufammenbang bebandelt, denn die Darftellung
ift ja in einer arofien allgemeinen Mauferung begriffen, und
man wird emnige Sabre warten miiffen mit Anfjchaffungen, bis
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die gange eltgejchichte von Adam an flegesbeutich angeftrichen
und auf 1870 big 1871 ovientiert fein wird. Den nachften Krieg
gewinnt man obnebin gewifi aueh noch, nur die nationalliberale
Grundlage der Anjthaunung mochte ngwifchen etliche bedenkliche
NRiffe beFormmen baben,

Gdbe uns, Jbnen, wertefter Serr und Freund, wie mir das
Jabr 1873, Nube, Stille, Crgebenbeit ins Sehick{al und einen
bellen Kopf sur Weltbetrachtung!
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Bafel, 23. April 1873,

Bor allent meinen berglichften Danf fiir JFbre Teilnabme
wegen des Berluftes, der mich betroffen bat. Der quten Schvefter
elbft babe ich den Abfehied aus diefer allmdblich etwas ungemiit=
lichen LWelt von Hergen geadnnt und glaube, dafi es der Lobn
ibrer Tugenden war, daf fie noch bei jogenannten ,guten”
3eiten bat fheiden Ednnen. Eg gebt Heutigen Tages alles fo er-
ftaunlich gefehmwind, daf Leute bei Jabren fich fehwer und fehwerer
tn dies Treiben finden Ednnen; man hat das Gefiibl, als ob die
Welt nach und nadh in die unvechten Hinde geriete,

Jhre werte Gefundbeit hat fich Hoffentlich ingmifchen noch
ftavfer befeftigt, auch erwartete ich Sie in diefen Tagen forts
wabrend im Oberfand. Mit Yusnahme der Tage von morgen
bis fpdteftens Montag, 28, b., bin ich immer Bier ; morgen gebenke
i ndmlich auf etwa drei Tage an den Lugerner See 3u geben,
obwobl mich, indbemt ich diefes fehreibe, der Falte Mebel etmwas
fugig madht, — Oftermontag auf iillingen war von fublimer
Schdnbeit! Natdivlich machte , Cervus” in Lorrach und ein Heiterer
Disfurs mit Dr. Kaifer den Vefchluf. Wir warven febr mipig
in unfeven politifchen Anfichten, ich fann Sie verfichern, Hevy
Oberamtmann !

JIm iibrigen follte jest die gange Welt den Atem anbalten, da-
mit man nur ein Elein wenig hiven Esnnte, was in Petersburg

verbanbelt wird. Sans facon, obne auds nur einen BVormwand
Burdhardi, Briefe 5
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angugeben, etwa feierliche Ubernabme cines ruffifchen Regiments
ober Grofordens ufw., 3ieht die befannte Trinttdt jamt Haupt=
fchreibern des politifchen und militdrifchen Kabinetts weit nach
Norden und [dfit Laster und Kivchenfrage und Bierfrawalle und
was alles fonft noch

Heit Binter fich in wefenlofem Scheine” (Goethe).

Apropos von Bierbrawallen muf idy Jhnen doch Giliicf dazu
wiinfchen, dbaf Sie in Brudhial o glatt und rubig durdygefom:
men find vermbge der entfthiedenen Haltung Fhrer Dragoner.
Mit Hdfter Bewunbderung las ich die Korrefpondengen bder
»Rarlgruber eitung”, welche gang offen Partei fiiv das woblfeile
Bier nehmen, und pwar Land auf, Land ab! Wer hitte anno
Tobaf das geweisfagt! Daf das offizielle Blatt jeine Freude
ausbriicfen wiirde an einem Preisdruck von unten! — Freilich vor:
geftern in Franbfurt fheint eg noch gang anders Cynft gewor=
den 3u fein als in Mannbeim. Man Hat am Ende die , Menfdhen
erfter Klaffe” vortreten und Feuer geben laffen.

Quoad SKirdhenfrage: Staatsrat Gelger ift in Rom, man
munfelt:  mit einer Miffion, vielleicht um ganglich verfnurrte
Berbaltniffe, wenn einmal {tatt Pionono ein anderer da wdre,
inbiveft wieder ing Gleife bringen ju helfen. Jeh verfichere, dafs
ih nichts weif und hier nur Fannegiefiere. — Die Kirchenfrage
Ednnte fich, wenn man fie nur vecht lange hingdge, von felber
[8fen; gunddyit wiirde gegentiber dben Schulgefesen und fo weiter
ber Proteft bes Klerus ywar vorhanbden, aber ohnmdchtig fein, bis
man an den neuen Suftand gewdhnt wdre; dann wiirde fchon
durch die ftarfe Abnabme der Priefter und des theologifthen
Studiums die Lage eine anbere — und dieg gilt auch auf der
proteftantifthen Seite — und endlich Fdnnte man dann Staat
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und Kivcle febr viel leichter trennen als bei einer noch unverrvinger=
ten Macht der lepteven. Nur ift in metapbyfifhen Dingen Hos
prophegeien, da fich auf dicjem Gebiete Unerwartetes rajch und
mdchtig entwickeln fann, — Der deutjche AltFatholizidmus frei:
lich ift in fich Null; totgeboven, er nubt nichts; jede eingelne
Gemeinde, die fich auftun will, Hat jehon den TodbesPeim eines
fhweren Widerfpruches in fich: ndamlich eine Fleine Quote wirvk:
licher Katbolifen und eine lbergabl von Aufgetldrten. Seh fann
midy deshalb nicht vollig Fhrer Anficht anfchliefen, daf es eine
svoeite, wefentlich proteftantifthe Kivehe mit einigen Eatholifchen
UuferlichEeiten abjefien werde; eber feheint es mir benfbar, daf
jene wirklichen Katholifen fich wicder der rémifehen und bie
Aufgeldrten (weil fie nicht mebr guriickEdnnen) der proteftan-
tifthent Rivche anfehlieBen werden. — Lebt eigentlich Dbllinger
noch? feit dem Milnchener Univerfitdtsiubilum foheint er
auf’s Land gegangen oder, dber Himmel weifl, wie, verfehollen
3ut fein,

DBei uns geben diefe Dinge einen Furiofen Weg, fo daf brief-
lich Baum davon ju reden ift, man miifite gar 3u weit ausbolen.
Yeten Sonntag war in rlegheim auf dem Pla vor der Kivche
alttatholifthe Volfsverjammiung mit Auguftin Keller und an:
deren; aber bag meifte fcheinen Proteftanten gewefen zu fein,
und wenn nidit die Regierung von Bafellandfchaft brei Kom=
pagnien Infantevie auf dem Plake und im Dovf Hatte aufftellen
laffen — RNotabene lauter Mannfchaften aus den proteftantifchen
Gegenden —, fo Batte ¢8 eine Holgeret von febr fraglichem Aus-
gange abgefetit, Unbd was Bier im Kletnen gefchab, das Eann
aud) noch im Grofien unvermeidlich werden, namlich Nufgebot
von proteftantifchen Truppen durd den Bunbdesrat sur Befehung
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won gdrenden Fatholifthen Gegenden, wo die altfatholifchen
Regicrungen nicht mebr Meifter werden mbchten. Und nun
veeflicht fich dies alles mit unferem fonftigen Buftand und
Parteiwefen auf bedentliche Weife. €8 ift ein Drama, in weldhem
die jepigen Ufteurs noch nicht ficher {ind, im fiinften Aft auch
noch aufgutreten.

Diefer Tage Haben wir bier einen betriibten Fall: Notaviug
Dr. ¥, den Sic vielleicht Fennen, bat {ich wegen Defraudation
won iiber 200 000 Franfen Bogtsgeldern gur Haft ftellen miiffen;
ber erfte Motar feit fechzig Jabren, mit welchem diefes begegnet ift.
Nile Welt fragt: wo ift das Geld hingeFommen? und er felber
weigert fich Partnddfig, su befennen und fagt: man werde 6
aud feinen Biichern exfehen. Offenbar foll noch Jemand gefchont
ywerben, aber man wird ihn wobl noch um Sprechen bringen,
wenn er fiebt, baff das Schweigen hm nicht mebr bilft.

Sngwifchen werden wir hier mehr und mebr veretfenbabnt,
und alles ift in Unrube wegen der BVauprofefte von einer oder
awei neuen Briicfen in der Stadt, Jch danfe Gott, wenn
nur bas fheufilichfte diefer Projefte vermieden wird, ndmlich
eine Briicke beim St, Aban-Schwibbogen, mit fechyig Fuf iber
bem MWaffer beginnend, swanzig Fufi oder mebhr finfend und auf
ber Kleinbaflerfeite in einen Damm ausgebend, ber noch weitere
ywanzig Fuf fanfe. NMeulich tm Bierbaus, wo ich fonft mit
meinen MWorten vorfichtia bin, ging mir die Geduld aus gegen-
itber einem Dicendfigen Gasbiveftor, ber bdies Scheufal verfocht
und mit grofier infolenter Entichiedenbeit. So einer, dev firifte
nur die Bildbung eines Mechaniters Hat, glaubt dann, man diivfe
alles machen, was man mechanifeh machen Eonne. Jehh fubr
enblich log: mit wem glauben fie eigentlich zu reden? ufw. (ich
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fabe die befte Hoffnung erbalten, dafi wenigftens dieje finfenbe
Briicke Feine Chancen mebr Dat; einige Leute vom Amt haben
micl) diefer Tage berubigt).

Dem Filiug wiinfche ich von Herzen {olide und vergniigte
Studiengeiten und Fortdauer bes dicken Halfes quantum satis.
Mogen Sie ibn brieflich von mir freundlich griigen. Und nun
fomunen Sie bald; vom ndchften Montag an bin ich gewif
wieder bier,
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25,

Bajel, 29. Degember 1873,

TNoch vor Jabresfehluf einen herglichen Gliicwunich ! Sch hatte
ummer noch gebofft, Sie wiirden im Herbft ing OberlandFommen,

Was war bas flir ein gefhwindes Fabr! So fhnell ift miv
felbft unter den furchtbar vennenden leiten Jabren Pfeines vors
tibergegangen ; lauter Arbeit und fonft nichts mehr. Im Sanuar
der Lob meiner trefflichen Schwefter und feither nuy die Erinne:
rung, daf ich im Sommer in Holland gewefen fei und Sie auf
bem Hetmveg in Bruchfal befucht Habe; von den Herbitferien
entfinne ich mich nur noch eines gottlichen Abends in der Umgegend
von Sddiingen. Und nun vollends das neue Fabr, welches,
wenn ich die Gejundbeit bebalte, noch in fhnellerem Strudel
dabingeben wird, Jch fagte Jbnen in Bruchfal, ich wiirde das
Padagogium aufgeben und dafiiv neben der Gefchichte regels
mipig auch Kunftgefchichte lefen; bdies ift nun in der Tat bes
fehlofien, aber nuv halb; icy bebalte dic oberfte Klaffe des Pibds
agogiums unb lefe bie Kunfigefchichte nur dreiftiindig ftatt fiinf-
ftiindig. €8 ift beffer fo, indem ich su den Spegialftudien einer
ernften Funftgefchichtlichen Profeffur weder Seit noch Krdfte mebr
batte. 3ch babe mein Anerbieten (relches bringend gemwiinjcht wor=
ben war) fo unabbingig geftellt als miglich: ,Es wére mir lieber,
alles Blicbe ic e8 ift; die Behirde {oll {o gut fein, in meiner
Offerte ein wabres Opfer gu erfennen; fobald die Bebidrde
ivgendeinen geeigneten Kunftbiftorifer gewinnen Fann, trete ich
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e eber fe leber von dem Funfigefhichtlichen Dogieren wieber su=
viicE und fibernehme ftatt deffen gefchichtliche Eleinere MNebenburie
su meinen Hauptfurfen.” — Dies alles Habe ich fo deutlich wie
mbglich hingefchrieben, damit gar niemand i Sweifel bleiben
fonne! @ing habe ich aber leider nicht einmal betonen bdiirfen:
nimlich, daf ich mein eigener Konfurrent werde und in den ges
fehichtlichen und Funftgefehichtlichen Kurfen zufammen Faum
mebr Subirer haben werbe alg bisher in den gefchichtlichen allein;
und fiie den freien Bortrag (unter ung gefagt) macht es etwas
aus, daff dag Wuditorium nicht gu leer fei.

Nun aber genug von mir; idh bin nur nodh) Beamter, lefe
Bein neues Buch mehr und von Jeitungen fo wenig als moglich,
Die Welt erfcheint mir mehr und melr des Teufels gu fein, wie
fhon im Meuen Teftament deutlich zu lefen. BVei uns in Der
Schweiy eine exwige erbarmungslofe Nevifionsheierel, Deren tieffier
fern darin liegt, baf etwa gweitaufend Leute Feinen Frieden geben
werden, bis etliche hundert Schulz, Bermwaltung= und Militdramter
mit ben betreffenden Befoldungen fiir fie und ibre Brut Erciert fein
werben. Dagu die allerldcherlichiten rmeereformprojefte, gang
als ob wir in den Waffen fe etwas bedeuten wiirben gegentiber
ber gefchwinden Politif eines gewiffen Grofftaates und ber
{ibrigen, Wenn man uns ja haben will, wickelt man uns rajdh
in ¢ine Sympathiefrage oder Alliang hinein und dbann Ade Un=
abbangigleit, Die Chambord = Gefhichte war ein febr gefdbr=
[icher Moment; vielleicht bat fich die Gefabr etivas verzogen.
Jch Fann mich von der ndrrifchen Sdee gar nicht losmachen, daf
Bisgmarck mit feiner Kirchenpolitif es gang wefentlich auf das
Herlibersichen der Schweiy auf feine Pfade abgefehen hat, Die
~uragrenge dient dabei alg brennende Hece,
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Teulich bet Anlaf eines Arbeiterfongreffes (oder was es war)
it Bruehial babe ich lebhaft an Sie dbenfen miiflen. Sie find
indes ber gleichen Phinomene von Ldrracdh her gewobnt, und
gegenivirtig bet den {chlechten Glefchdften allerwdirts ift dies
Giebiet von Fragen weniger afut, als wenn bdic Arbeiter alles
erywingen Edénnen, weil man ihrer bedarf. — Sn Lrrach war
iy feit wobl swei Monaten nicht mehr; Kaifer ift gang der
Wlte und int Grund ein reciter, obwobl geiftreicher und mwobhl
benfender IWiibler, wovon in miv gewiff Peine Fafer ift. Jb
babe diefer Tage in einer afabemifthen Sache 3u gutem Jwed
etwas withlen miiffen und mid) dabei Gott weiff wie un:
bebolfen ausgenonumen, — Der junge Profeffor Gelzer von
SHeidelberg ift auf Befuch hier und hat mir einiges aus badifchen
Lanben er3dblt; unfere Hauptunterhaltung waren Hiftorifa, und
i) babe mich fo redht der vwunderbaren Begabung des Mannes
gefreut, der e8 nun hat, um e8 fo recht mit vollen Hinben
mitguteilen.  Geben Sie adht, den behalten Sie in Heidelberg
nicht lange. Auch bei uns in Bafel ift das Perfonal ziemlich
mobil, und erft Heute erfabre ich, dafi uns unfer trefflicher
gweiter Philofoph Profeffor Cucfen verlaffen wird, um nach Jena
su geben. €8 gebt wie auf der Eifenbabn; bei feder Station
fteigen Zeute ein und andeve aus, nur das ift doch anders als
auf Babngiigen, daff man bisweilen | olche, welche weiter mitfabren
wollen, ftatt ausgufteigen, besablt ftatt fie sablen ju laffen. Sm
iibrigen Haben wir hunbertfiebsig immatrifulierte Stubdenten und
{ind sufrieden,

SGonft hat das Oberland Heuer ctliches von feinem Reiy eins
aebiifit; felten mebr beFormmt man Bier und in den Weindorfern
cinen gang veinen und normalen Schoppen, Strenggefinnte Fon=
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sentrieren {ich hier abends mehr und mebr auf bdie BVeltlinerhalle
und felbft da gibt es Sweifler. — Enbdlich eine Trauernachricht,
die auch Sie, verebriefter Here und Freund, etwas affigieren yird:
,Leo ruber® ift gefchloffen und Binng hat einen Anjchlag an
ben ugemachten Fenfterldben: bas Lofal fei 3u Koufldden und
Stallungen 3u vermieten! — Frau Defchger wirtet in der Nabe
bes Riehentores weiter. — ey meinesteils hatte fchon lange faft
ganglich auf den ,Roten Lowen” vergichtet, um mit gewiflen
Leuten nieht in Unfrieden zu Fommen, und doch tut mir nun die
Schliefung leid.
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26.

Bafel, 31. Mai 1874.

Meinen herglichen Glickwunich su Jhrer Celéfung aus dem
ywar gang merfwiirdigen, aber fiiv Sie und Jbhre werte Familie
wirklich nicht geeigneten Bruchjal. Man wird Sie freilich nicht
blof auf Der Stadtdiveftur (oder Direftion, wie fagt man?),
fonbern audyim , Heiligen Grab” vermiffen, wo es nunmebr viel-
feicht nodh ftiller wird alg vorher. — Jn Karlsrube bin ich voriges
Sabr, alg 1ch von Jhnen Fam, wieder pwei Stunben berum:
geftvichen; was in einer Ebene gefthehen Fann, 1{t doch gefchehen,
und manches, wie sum Beifpiel der neue Babbau, ift wivklich
febr fchon. Und in {ozialer Begiehung werden Sie dort gewif
baben, was Jhre Wiinfche verlangen. — Wiffen Sie, daf es vor
einigen Jabren gang leicht moglich gerwefen wdve, daf ich ftatt
Woltmanns an die polptechnifche Schule Fam? Da wiren wir
jet Landsleute und Kollegen 1m Staatsdienft gerworben. Jtem,
ich habe feither noch mebr alg einmal denfelben Befcheid geben
miifien: daf ich nicht von bier weggebe, Jehh habe die Hiefige
Cntwictlung, die geradbe nicht angenebm zu werden verfpricht,
feit Tangen Jabren vorausgefehen und weifl, daf es fiiv mich Fein
»rubiges Alter” und dergleichen geben wird, aber ich habe nie
pag Signal jum Ausreifien geben wollen, €8 mag in Bafel
geben wie e8 will, ich will dabel fein,

Jm April war idy fechzebn Tage in Paris, wm Stiche, Litho-
grapbien, Photographien su Faufen fiix mein neues Funft:
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biftorifches Amt, das ich feither angetveten habe. Politifches habe
ich nicht erfabren, da idy blof mit Gefchiftsleuten ju {prechen
Fam. Man hitte gerne la république des honnétes gens unbd
fpricht [6blich von Thiers, aber nebenbei wird gefeufzt: ce qu’il
nous faudrait, ce serait un gouvernement fort, und das
Formmt in fenen gefehdftlichen Sphdren von Hersen. Gegen-
wirtlg lefe ich flinf Stunden Gefchichte, drei Stunbden Kunft-
gefchichite und habe auferdem bdie dritte Klaffe des Padagogiums
betbebalten, vier Stunben. Jeht wird nenigftens niemand fagen
Ednnen, ich effe mein Brot in Stinden. — Fiir die Kunftgefchichte,
obgleich ich fa nur fliichtige, dreiftiindige Kurfe lefe, muf ich doch
gang anbers nacharbeiten alg ich Dachte; meine Hefte von Siivich
(185%) genfigen mir flir mein nunmebriges Aubitorium (und
vielleichit fiir meine feither evveichte grogere Reife, mwie ich mir etwan
fehmeichle) auf Feine Weife mebr; ich mup febr fiberfichtlich vers
fabren und in Kiirze flar fein. Und wenn unjere hiefigen Berhdlt
niffe nicht gar gu bedenklich werden, fteht e8 miv doch nodh bevor,
bafich ein halbes Fabr Urlaub nehmen muf fiiv Stalien und eine
Sprititour nach Wthen, wobei ein bedeutendes Geld draufgehen
wird,

€8 ift fchon und edel von Jhnen, daf Sie meinen alten vers
geflenen , Konftantin® mit Shrer Teilnabme beehren. Wenn ich
nicht 1852 bald nach Bollendbung des Buches meine hiefige
Stelle verloven fitte (wobei ich mit Gewalt auf die Kunft:
gefhichte gevviefen wurbde), fo wiirde ich eine Reibe folcher Fulturs
gefchichtlichen Schilderungen aus bem Mittelalter gefehrieben
Baben, wovon bdie Kultur der Renaiffance das SchHIufbild ge-
wefen wdve. Nun bin ich auch obne die mit anderen TLitigleiten
alt geworden und Habe doch immer gu leben gebabt,
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Der Stilverbefferer, von welchem Sie eine o Hiibjde Sak=
probe beilegten, Hat mich febr divertiert. €8 ift wieder einer
jener Site wie die hilzernen Upfel, welche man auf ben Jabr-
mirften fiiv die Kinder feil bat, wo in jebern NRelativfah ein
nodh Eleinerer eingefehachtelt ift; ber geneigte Lefer wird inz
swifchen freundlich erfucht, den duferften Apfel, ja famtliche
Apfelfchalen in ben Hinden su bebhalten und ja nicht weggumwerfen,
pamit am Ende das Schlufverbum wieder jum AUnfang paffe.
So was paffiert witklich nur im Deutfdhen ; alle romanijchen
Sprachen webren {ich mit Hianben und Fiiffen dagegen. Wenn
man indes an Der jeBigen beutfchen Literatur wollte yu befjern
anfangen, fo wiifte ich noch andere Stellen, vor allem das zu=
nebmende BVerfinfen in GewerblichEeit,

Kaifer {ab ich vor acht Tagen, aber nur Furg.

Geftern fpagierte ich nach Rheinfelden und fabim ,Oberldnder”
bereits offiziell Jhre BVeforderung angegeigt. Unterwegs fab idh
die Eifenbabnbauten der Biosbergbahn; gliicklicherveije wird der
Pervliche BlicE von dem Hiigel iiber Kaiferaugft, abwdrts fiber
Bafelaugft, gegen den Wartenbera, Bafel und die Bogefen nicht
wefentlich Davon beeintridchtigt, Aber fiiv uns in Bafel wird
allgemadh das allgemeine RNenbezvous, welches {ich die Babnen bel
ung geben, eine wabrhaft dngftliche Sache. Und wir werden
damit ein gang verwiinfdht widhtiger Puntt, welchen man folden
Kindern, wie wir {ind, unmdglich noch lange Ieit in den Handen
laffen Fann. Wann einft diefer Moment Fommt, dann bilft
feine Bunbdesrevifion, {o Deftig auch bdie ,Norddeutfche All:
gemeine Seitung” diefelbe begiinftigt hat.

€in wehmiitiger Schery aus den Frofttagen: ein Bafellands
fehdftler fagte: bas ndchftemal verfrieren auch die Rebftecfen! —
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Apropos, wiffen Sie, daf die Freiburger faft ihre gangen Schlof-
bergreben gliicElich gerettet haben? — Franbreich madt, wie s
fcheint, nody immer ecinen Sweidrittelherbit. Nichts fiiv ungut,
(icber Herr und Freund, wenn ecin gealterter Jiingling wie tcl)
allmablich febr barauf fieht, ob in ber Welt noch etwas Ber=
niinftiges wachit ober nicht. Sie werben in metnem Wlter auch
einft fo denfen.

Darf ich bitten, mich Jhrev verehrten Frau Glemablin beftens
su empfeblen und ibr meine fpesiellen Gliichwiinjde fiiv bie (lbers
fiebelung nach Kavldrube ju fibermachen? — Auch Filiwm bitte
icly bei Gelegenbeit gu griifen.

|
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Bajel, 30, Degemnber 1874,

Sobdann fhoniten Dank fiiv den Brief vom Buflz und Bet-
tag, weldyes Datum auf eine leife elegifche Weife 3u meiner grofien
ErgdBung durch den Brief hindurchElingt, Jeh fehe Sie, wie Sie
fiir Jbr Amt die Honneurs machen miiffen und beftaune Sie,
penn Dagu wdre ich nicht Fapabel, Meine abendliche Stimmung
wire im Gegenteil etwa folgende: fo, ihr Sackermenter von Ein=
wobnern, nachdem ich ded Tages alle mogliche Mithe und Ver=
antwortung gebabt babe, euch su divigieren, {oll ich euch noch
meine Abende opfern? Macht, baf ihr fortfommt! Guer Karls:
vube ift im Grunde doch nur ein vergrifertes Bruchial ufw.
Goethe bat gefchrieben: Was man in der Jugend wiinfeht, Hat
man im Wlter die Fiille, Nun find Sie swar noch ein relativ
junger Mann, aber doch fchon fiber das Ulter ber Slufionen
Binaus und denfen wabricheinlich mit mir: man Hat’s die Fiille
in einer 3eit, da man fidy der Freube nicht mebr vecht unvors
fichtig bingeben Fann, und da man neben der fehdnften Pofition
Suangeln im Grafe blinfen fieht. Meine Fufiangeln Fenne ich,
wenn auch vielleicht nicht alle, doch einige. Und es gibt afas
demifthe Fufangeln,

Um eines find Sie u beneiden: dafi Sie evft et in aller
Reife der Erfahrung Rantes ,Papfte” lefen, welche ich fehon in
meinen Studentenjabren verfehlang und ftellentveife auswendig
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wufite, nunmebr aber nicht mehr mit dem vollen alten Sauber
geniefien Eann,  Dies und der erfte Vand feiner Deutfchen Ge-
fehichte im Beitalter der Reformation find nady meiner Anficht
feine eigentlichen Meiftersverke, wibrend mir in der frangdiifchen
Glefehichte manches feblt und in der englifhen Gefchichte fogar
eine gewiffe Langmweiligleit entgegentritt, weil thm bier der uniz
verfalhiftorijche Atem und Mafiftab ausgebt. Dagegen balte ich
viel von der gefchmibten preufifchen Gefehichte. Die neueften
Sachen feit dem Wallenftein {ind zwar filiv fein hobhes Alter
bohit erftauntiche Leiftungen, ich hHabe ibn aber auf gewifjen
ParteilichEeiten gegen das Haus Ofterveid) evtappt und traue
ihm in gewiffen Fragen nicht mebr. JIm Gefprich foll er nod)
von unglaublichem Feuer fein; ev hat jemanden, Der e8 miv ers
3abIt bat, diefen Sommer auf die Stunben zehn bis Hwdlf Ubr
nachts beftellt und denfelben durch feine Konverfation ing alte
bave Erftaunen verfeht.

Mein Jahr 1874 bat mir allerlei Gutes gebracht, sundchft,
DaB ich babe meine Funftgefchichtliche Kavvieve glatt antreten und
obne groffe Storung mid hineingewdhnen Ednnen, daf tdy meine
Gefundheit bebauptet und einige ftarfe Fufitouren erprobt Habe,
Daf ich leidlich viel in Heitever Gefellfthaft gewefen bin, daf idh
midy an die bedenEliche Jubunft, die uns bier bevorfteht, in Ge-
banfen gewdhnt habe und nicht davan verpweifle, auch fernerhin
auf Menfchen 3u wirfen, Daf bas alles hinfillige Sachen find,
das weiff ich, und ndtigenfalld denfe ich mit dem Ehor in Heyfes
»Meleager” :

»Slaget nicht die Gotter an,
Daf fie ung bis heut fo wobl getan;
Noch in Trdnen wollen wir uns freven,”
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Heuteerbieltich die Todedangeigeeines altenFreundes augmeiner
Berliner Stubienseit und habe grofie NRevue alter fhdner Erinne:
rungen gebalten. €8 ift gut, bafi bie Seele in jungen Jabren noc
nichtweifs, was{pdter fiie Jahraehnte des DarbensFonmmentdunen,
big man enbdlich irgendivie an die Einfameit gewdhnt ift.

Hier fallt miv nun wieder Sbre tieffinnige Frage ein fiber
bie mbgliche metapbyfifthe Bedeutung desjenigen gefelligen Lreis
bens, welchem man in Jhrer Stellung audgefesit ift. Diefelbe
miifite fich mit einiger Anftrengung vecht wobl ermitteln laffen,
yoenn man, jedesmal da die Doublebattants aufgehen und jemand
Bereintritt und fein Kompliment macht, einen Augenblick gang
viicEfichtslofer Klarbeit Hatte iiber Fragen wie folgt: Warum
Baft du ibn geladen? IWarum Fommt er? IWieviel BVerums
ftandungen des Schickfals hat es gebraucht, bis ev und du auf
diefem Parfett beifammen waren? Und was will dbas Schictal
mbglichermeife weiter davan Entipfen ? Wie hat es Fomumen miiffen,
daf et einem Minimum oder einem vlligen MNichts an getftiger
Beriibrung doch dle blofe Gefelligheit bat in folchen Schroung
geraten Eonnen? Die Sadhe wird namlich fo ernft betricben, dap
offenbar ein ftarfever duntler Wille davinfteckt, wovon die bunte
Jevftreuung nur dbas dufere Gewanbd ift.

RKaifer Babe ich feit vier Wochen nicht mebr gefehen ; wenn s
Sonntag war, war das Wetter fehlecht oder ich fonft in Anjprud)
genonumen unb jet ift es fechs bis fieben Grad Falt, da man
fich nicht hinauswagt,

31. Degember.
Und Beute frih ift fogar 8° —, indes Habe ich nuch gu ez
innern, daf mindeftens ywei bis dreimal in der Silvefternacht
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bie Kélte gelinder wurde, und das Wetter brach. Wifjen Sie,
bafi feit ber Bourbati-WBeibnacht fchon fiinf Sabre verftrichen
find? ®ang unbillig lange Friedensgeit feither! Wir werden
wobl bald wieder Abwechilung erleben. Die grofie Depefche hat
mandhe Leute funig gemacht, die fonft nicht leicht fruig su machen
finds es ift nur auf einer anderen Seite die Politif Philipps 11,
der nicht befteben zu Ednnen gloubte, wenn um ihn Perum nicht
alles todfehwach war, Jdy habe nichts dagegen, daf die Prefie
in unerhbrtem Umfang gefauft, exprefi gegriinbet ober doh
wenigftens durch Gratisartifel, (weldhe auch aus FRom, London,
Paris ufw, datiert fein mbgen) obligiert wird; bie Macht 1tm
neunsehnten Sabrhundert verfabrt nun einmal fo, aber unfeid-
fich ift miv in gewifjen Bldttern der ungeheiene und iibeveifrige
Biittelton, womit fie fiiv den Hevrn und Meifter Poligei machen.
Surtout pas de zele! warnte fthon ein Minifter des alten Napo=
feon. An die Snfeften gloube ich mebr als fe, feitdenm ein
paarmal fo bandgreiffich fibers Biel gefehofjen worben ift.

Filium, den Sie iiber die Feiertage wobl in dev Nibe haben
werben, bitte ich beftens su quiifiens er foll miv bier tnmer febr
willEonunen fein.

Burdbardt, Briefe




82 Bafel, 19, Eeptember 1875

28,

Bafel, 19, September 1875.

3¢y oeis wabrbaftig nicht mebr, ob ich auf Jhren lesten Brief ge:
antwortet babe; wabrend der Ferien dann waren Sie bei mir,
und ich fand, aus Deutfehland heimgeFehrt, Jhre Karte vor; et
ift e8 3eit, dafi id) wieber etwas mit Fhnen fehwate. Geftern
abend war ich in Lorrach und erfulir von Kaifer einiges von den
Rejultaten Jbrer dfterreichifchen Reife. Jch meinesteils war in
Kaffel (finf Tage) und Dresden (vierzehn Tage), der Reft waren
Nachtztige und Schnellbefichtigung einiger anderer Stidte —
alles yweil ich diefen Winter unter anderern Gefchichte der Malerei
lefert muf3 und einige gang grellen Licken vorber in Eile aus:
fiillen mufite; Dresden yum Beifpiel hatte ich feit Studenten:
seiten nicht mebr gefeben! — Uberbaupt werden nun meine alten
Tage mit Unrube angefiillt duvch diefe Funftgefchichtliche Proz
feffur neben der gefehichtlichen, audh ift ein enormer Seitverfuft
bei einigen gang mechanifchen Sbliegenbeiten, sum Beifpiel dem
Ausfuchen der Abbildungen fiir fede Stunde. Uber das Schick:
fal bat es nun fo Baben wollen. 3u irgend welcher Lebtiive aufer
den, was bie Kurfe bringend verlangen, formme ich nicht mebr,
und fiber acht Uhr des Abends will {eh nicht arbeiten, da ich bie
Bewabrung der Gefundheit {iber alles fchiake. Den Nacht=
arbeitern laffe ich ibren Rubm und 1hre ruinierten MNerven und
fhlechte Werdbauung; bei mir ift alles noch in Ordnung. Wud)
Fommt mir bisweilen vor, al8 fefen fiir die fpesiell germanifehe
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Welt noch folche Krifen im Unzug, daf auch bdie berfibmteften
viri doctissini barob mit all {hren Biichern obffur werben
Esnnten. Freilich, ich bin in Sachfen gewefen, wo man auf einem
vollen Pulverfaf gu fiken glaubt; und wenn nur der NAufenthalt
auf diefem Pulverfafi nicht fo teuer wdre, Wobnen, Leben,
Photographien ujw.; man Bat das permanente Gefiibl der
Uberteuerung; fiberhaupt glaube ich bdies Sabr bie grofite Reb:
lichBeit in Jtalien angetroffen gu Baben, wo jum Beifpiel die
Aquila nera in @iena noch villig die Preife und bdie NAufwartung
von 1853 Datte, was mich auf das Tieffte riibrte,

2Bie ¢6 bei uns in der Schweiy gebt, Eonnte ich Shnen nur
miindlicy berichten — und fiir alles Haben unfere Prdpotenten
die bobe Billigung der ,M. A. 3.4 Will man uns eigentlich zer-
viitten belfen ?

Cinfhweilen laffen wir ung in Bafel feine Mot anfeben unbd
tun dergleichen, als wollten wir emwig fo weiter eriftieren. Die
Univerfitdt nimmt su und wird boffentlich im Winterfemefter
nidt weit unter gweibundert Studenten fein. Unter allen Um-
ftdnden tun wir am beften, wenn wir uns bie miglichfte Heiben=
miibe geben und Gott walten laffen. Fm Oftober wird trof Der
ichlechten Seiten (mwelche indeffen fiir die Fabrifation der glatten
Unibdnbder mieder fich febr gebeffert baben) das neue Theater
mit ,Don Juan® erdfinet, Ob ih hineingeben werde, bangt
eingig einfach dbavon ab, ob cs Stehplise geben wird, denn alg
eingelner Menfch wifehen HalbbeBannte oder wibdermwirtige Gangs
befannte mich ing Parfett pfropfen su laffen, das laffe ich mir
nicht mebr gefallen 5 e will miglicherweife den Ort wedhieln
Ednnen, wenn ich an ber Borftellung BVeraniigen Haben foll,
Cin anberes ift es: a) fiir Familien, welche n Gefamtheit Fom:
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men, b) fiiv jtingeve Leute, welche fich als Horbe sujammentun
Fonnen. Jn bdie Eréfinungsvorftellung gebe ich per se nicht,
wegen Gedringes und wegen eines ju ermwartenben Prologes
von Herrn X, wovon idy beim blofen Gedanfen Gdnfebaut
friege. — Um Jbr Kavisruber Theater beneide ich) Sie von gangem
Hergen; ich babe in Dresden, wenn fhon nur in der JInterims:
bube, berrliche Borftellungen gefehen. (Das neue Theater, im
Bau fertig, Fommt bei aller Pracht dem ebeln gefchloffenen Un:
blick Des alten bei weitem nicht gleich, obroobl es ebenfalls von
Semper ift).

Katfer Jagt miv, Sie hétten in Ofterveich bei gebilbeten Leuten
den ,*Philofopben” {o verbreitet gefunden, wie er nun faft diber
all u fein fcheint, Miv Formmt tmmer mebhr vor, er habe fiir
unfere Zeit eine wabre {pegielle Sendbung gebabt. Je mebr dic
Jluftonen des feit 1830 bominievenbden , Fortjchrittes” fehywinden,
befto wobltdtiger ift es, daf einer ung im Sufammenbang fagt,
was fiberbaupt alles sum Reid der Taujchungen gehrt und wic
man den eiteln Hoffnungen gur vechten Seit entfagen Eonne. Jhm
gegendiber nun dag furchtbare Reich diefer MWelt, der fich aller:
warts aufbdumende, erbarmungsiofe Optimismus, bis auf die
Arbeiter herab, welche im Wabn ftehen, fich ein Woblleben er:
swingen 3u Ednnen, das in Peinem Berhiltnis mebr gum allge:
meinen Suftand ber Gefelljehaft ftande. Am Ende wird die
Weltfhlacht pvifhen Optimismus und — nicht Peffimismus,
jondern nur Malismus (vergeihen Sie das fabe Wort) gefehlagen
mwerden.

Das find alles Feine blofien Trdume; es bat im vierten unbd
flinften Jabrbundert Jeiten gegeben, da noch obne alle Cinwirs
Fung der Biolfermanderung der Peffimismus eine faft allgemein
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wenigftens theovetifeh gugegebene Gefinnung war, Was wird
vielleicht cinft der 1830er ,Fortfechritt” fitr Augen machen, wenn
er inne werden jollte, dafi er nur: 1. als Menichbeitsndberer,
Menfehbeitsmijcher (durch Eifenbabn ujw.), 2. als Demoliffeur
bat bienen miiffen, damit ein gang anbderer auf dem reingefegten
Boden baue? Aber davon erlebe ich hischftens noch die Anfange
unbd begebre diberbaupt nicht eben briinftig, babei u fein.

Cinftweilen ift dbas Wetter permanent fhdn und alle Weae
und Seitenwege nur leider 3u tief in Staub aufgeldft. RKaifer
bat miv geftern mit tiefer Kenntnis der Dinge erpliziert, warum
tvoR allem doch Fein eigentlich ebler Weinfabrgang suftanbe
Fommen Ednne, indem der Bliiehet yu ungleich gerwefen und nicht
gleichseitig genug bBat gefcheben Ednnen. Cinftweilen male ich
mir tdrichterneife aus, wie ich mir namentlich gegen dag Friih-
tabr bin werde den Neuen fchmecken [affen, als ob wir wiiften,
wie e8 im Friihiahr mit uns ausieben wird. Sie wiirden mich
tebften, wenn Sie miv meldeten, daff Sie ebenfo leichtfinnig
Dddten wie icf.
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Bafel, 30, Degember 1875.

Seit emem vollen Biertelfahr liegt Jhr Brief, noch dagu der
fehonite, welchen Sie mir fe gefchrieben, unbeantwortet in meiner
Schublade, welche der allgemeine Brief-Hades ift, bis ich am
Silveftertag alles in Pafete 3u fortieren pflege. Jeh batte eben
einen {iberaus miibevollen LWinteranfang, und an mebreven
Sonntagen, weldie fonft dem Brieffchreiben gewidmet werden
Ednnen, machte ich Touren landauf, landab, bisweilen mit Unberen,
meift allein. I weiff allmablich giemlich genau, wo man in
ciner Diftang von drei bis vier Stunbden um Bafel leidlich und
wo man gut und felbft vortrefflich 3u Mittag fpeift. BVon Fhrer
tedftlichen Laune ift gerade jehit, ba ich bren Brief wieder (und
nicht gum evftenmal) Giberlas, etwas auf mich fibergegangen;
aber freilich, Sic baben ¢8 von Familic wegen, wakirend in
unferem Haufe dag fehwerere und das leichtere Gebliit Purios
durdjeinandergeben. Jch meines Orts bin in wiffenfchaftiichen
Dingen und auch in der Siibrung bes Lebens von jeber eber
[eichteren Kalibers gewefen. Uber wenn ich mich in Formen
figen miifite wic Sie und noch dagu mein gutes Geld ohne
eigenes CradBen babel ausgeben follte — bas wiirde mich melan-
cholifth machen. Meine eingige offizielle Uusgabe ift im Grunbde
mein Jylinder, ,und der wird alt”, wie Falftafi von fich fagt.
i weit mein BVergichtentdnnen bei Bergniigungen gebt, mgen
Sie davaus fdhliefien, dafi ich ndchfte MWoche bie Lucca, roeldhe
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sweimal im Theater auftritt, ungebdrt laffe. Und bdies nicht
wegen der Wucherpreife, fondern nur, weil ich Feinen Plaf nach
meinem Gufto finde. (Die Perfon wird 6300 granken, {agt man,
von Bafel mitfortnehmen.) — Die grofie Al=Feft-Halle, womit
Sie in Karlsrube bedrobt find, iff eine echte Sdee der allers
mobernfien 3eit. Diefes jenige BVolP halt fich fiir verlaffen und
¢8 frievt fie, wenn fie nicht u Taufenden beifammen find, nd
dann Baben fie das [dcherliche Bediitfnis ecines periodifchen
enthousiasme mis 4 la portée de tout le monde unp ywer
dann nicht babei gewefen, fiiblt fich ungliicflich, weil er als ein
Bilfz und Geldlofer ober alg ein Efel paffiert. &8 ift cine der
allerwichtigften Konjequengen der Eifenbabnen, baf fich diefe
Sadjlage bat bilden Eénnen. Wir in Bajel waren diefen Sommer
mit einem fener Foloffalen Sdngerfefte heimgefucht, von welchen
nach bewdbrtem lrteil bie Kunft nicht den minbdeften Gewinn
bat; bie Fefthalle way viefig, ibr malerifther Schmuct wabrhaft
geiftooll und bder PetersplaB ,zauberhaft”. Seither bat man
dann erfabren, dafi der oberfte Seftprafident, Redner und Sabnen=
beberberger derfelbe % von ber Lefegefellithaft, welcher feither
als fibermwiefener breiffigmaliger Falfcher und Berpraffer von finf-
sig=bis{echsigtaufend Franken geftoblenen Geldes, fich in der Unter-
fudbungsbaft ecbroffelt at — damals mitten in Schirpen, Feft-
redent und Pofalen fehon nabe daran war, verhaftet 3 werden;
¢8 hing an einem Worte, o Bitte man ibn fehon auf dem Podium
arcetievett miiffen. Wenn e8 einmal dabin Fommt, daf man
Fefte von folchem Umfang laut perborrefieren darf unbd daf Fein
Menfch von befferer Bildung mebr geswungen werden Eann,
»Shanden” halber mitzumachen, dann il 1h glauben, dafi fiber=
baupt eine beffere Beit heranbreche, Seh Pannt individuellen Opti=
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migntg aditen und fehagen und befifie felber einen gewiffen
Rorrat davotty aber die Sanumelfefte als Ausdruck cines pu:
pringlicken Maffenoptimismus verabfcheue ich. Ferner, wer in
die JuPunft fabe, Eonnte fich ciner gewiffen bnung daviiber
nicht verfehliefien, bafi eine grofie Feftballe, wenn ntan fie eimral
Bat, gang aparte Berfammiungen gu beberbergen bekdnte, welche
oielleicht nidht einmal die Saalmicte berichtigen wiirden. Der
gqrofie Mann Hat jo neulich in einer Bierfoivee gany merfrviirdig
fiber Sunabhme des Sogialismus gejammert ?

Wir bier in Bafel miiffen einflweilen etlichen ,RKelch” bes
Rabifalismus feeren und wabrfcheinlich bald tiichtig an fos
genaninte ,notwendige” Fortjdhrittsbauten zablen, womit fich
eine Regierung berufiter Farbe bel den Gewerben und Arbeitern
empfiehit. Diefe Art von Haushalt greift ja mebr und mebr unt
fich — Unfere gute Fonfervative , Allgemeine Sechweiger Jeitung”
Beweift gwar taglidy, dafi der Rabifalidmus in der Schyveiy eher
etivag in Abnahme fei, aber fie fibergeuat mich leider nicht. Denn
es Fommen immer mehr geringe und fogar recht fehlechte Sub-
jefte su Ehren unbd Unfeben, und die Maffe hat nidhts dagegen,
weil diefelben thren Gefchmack noch lange nicht beletdigen.

Kaifer babe ich feit wobl fechs Wochen nicht gefehen, da ich ihn
in Ldrrach feither gweimnal verfeblte. Und nun geht bas Leben fo
im Stuemidhritt dahin und wenn man einander wiederfieht, ift
man ¢int Bieetelfabr, ein Halbjabr ober ein Jabr dlter geworben,
und vont Jabre 1875 indbefondere weif ich gar nicht mebr, wo
es BingeFornmen ift; s Formmt mir dor, ald hatte die Ervigleit
basfelbe an Einem Stiid verfhluct. Und boch enthielt 8 fiir
mid) wei Reifen (nacdh Rom und nach Dresden) und allerlel
Crlebniffe, unter welchen bdie guten das entfthiedene Ubergervicht
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patten. Suleft langten noch vor ein paar Tagen vom Stuttgarter
Berleger fiinfsig Flafhen ,Remstaler” an, aus feinem eigenen
Weinberg, cin Schieler, dev beim erften Schlucf wenig verfpridt,
dann aber Eoftlich fchmedtt (crescit eundo), giemlich ftark ift und
im Glafe einen E3ftlichen Blumenduft suriicfldft. Freilich opfere
ich daffiv meine vorliegenden Welbnachtsferien faft gany den
Nachtrdgen und Umarbeitungen meiner , Urchitebtur der Renaif-
fance” auf.

3u ivgendeiner freien Leftiive Fomume ich nicht mebr. Auger
nadpmittags auf dem Sofa vor meiner Siefta und nachts im
Bette vor Einfdhlafen; was babei herausfornmt, wenn nian gum
Beifpiel cin Drama auf diefe Manier in ywangig Vaujen lieft,
das Fonnen Sie fich denfen. BVon abends acht Uhr an, daichmeine
Feber auswifche, lefe ich ndmilich nicht mebr, fondbern mufiziere,
waé fiir mich ein gang unbedingtes Lebensbebiivrfnid gerworden
ift; in die Kneipe gebe ich erft um neun Uhr und nuy etwa dret
Abende in der Woche, fonft bleibe ich an meinem Klavier. Jur
Seltenbeit gebe ich in Gefellfchaft. ;

Jn Karlérube war ich allerdbings ywei Stunden, aber etiva
amt 12, Auguft, da Sie gewiff im Urlaub waven, und auf einer
wirkflich preflanten Heimveife. Wenn ich einft cinen Wbend 1n
Karlseube bin und in einer anbderen Jabhresseit, werde ich gewiff
bei Jhnen anflopfen. €6 war einer der heifieften Tage im Jabr
und die Sonne fehien in die Lange Strafie hinein . . . mit einem
Ausdruct!

A propos, eg gebt ein Geriicht, unfer Freund Bifethoff fei in
Bern mit unter den Kanbdidaten fiiv die Schweizer Gefandtichaft
in Berlin an die Stelle Hammers, welcher in den Bundesdrat tritt,
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Bafel, 27. Februar 1876.

Noch liegen Jhre beiden Schlag auf Schlag gefonumenen Neus
jabrsbriefe unbeantwortet und doch war namentlich der sweite,
ber Jbr inneres Stilleben fehildert, eine wabre Crquictung fiir
midy.  Gefcheben ift feither Bier einiges, was weniger troftlich
loutet, 3war in der Univerfitatsdebatte ift unfer radifales Haupt
X, .welcher von fich aus, brevi manu, obne und gegen alle einz
ftimmig anberswollenden Bebhirden fich die Profefjorenernennung
avrogierte, in Minderbeit geblieben, aber mit dreiundfiinfyig Stim:
men gegen nur fedysundfiinfsig, und folche Minimalvorteile Bnnen
fehon dag ndchfte Mal in Nachteile umithlagen. Dann {iebtes fonft
febr biifter aus: in ben Gefchiften vor allem, dann in den Steuer=
ausfichten, welche derart find, baB allmdblich aller fonftige So-
sialismus gar nicht mebr nétig fein wird, um den Ruin berbet=
sufitbren. €norme Bauten, befehloffen von Majoritdten, welche
nichts daran zablen, , BVerbef] erungen” verfthiebener Art, womit
e8 fich ebenfo verBilt, eidbgensififche Militdrftenern ufw, und nun
endlich ber Gotthardfrach. MWenn man den Vau diefer (mir von
Anfang an verhafiten) Babn nicht gerabesu will liegen laffen,
fo mufi man die Schweis brandithaken, und da Oft und Weft
nicht gum Mitbegablen werben angubalten fein (bei Strafe augen=
blicklicher Revolution), fo Formmt alles auf die fogenannten Gott=
barbsBantone heraus, su weldhen unter anberen wir bier gehisren.
Die Herven von ber Divebtion geben einfhweilen su, baf fie fich
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umm bundertgwet Millionen trompiert bdtten, aber man fagt es
thnen ing Geficht: wer fich fo verrechne, bei dem Ednne man
nicht wiffen, ob er fidh nicht um gweibunbdert, dreibundert
Millionen vervechnet Habe. — Dag Traurige ift, baf man Dbe
allen Bolbsbefchliiffen noch gar Feinen Bobden fieht, b. . noch
gar nicht fagen Fann, wie weit das Haftbarmachen der Be-
figenden in folchen Fragen noch geben Fann und wird. Das
Crtrofien von Eifenbabnen verfpradh son AUnfang an nichts
Gutes, aber es gebt weiter, als man gefiivchtet.

Sehen Sie, verehrter Freund, das find Dinge, weldhe in bdie
gange Erifteny hineinveichen und bdaber das notwendige, wenn.
auch traurige Praambel jeder weiteren Reflerion bilden. Feh bin
nun begierig 3u feben, wic unbd ob dergleichen auf dem Eoloffal
angelegten Safularfeft der Schlacht bei Murten in diefem Sommer
abfdrben wird und ob nidht der offizielle Optimismus unferer
Nation ein dbeutliches Loch offenbaren wird. — Da hatten Sie s
doch gut mit Jbhrem givilifierten Scheffel-Feft. Wie aber Bat
Scheffel all den Jubel aushalten Ennen? Wenn diesmal die
Leute den Dichtern fechon hienieden unbd bei Lebyeiten danFbar fein
wollen, fo bat ¢8 doch auch feine furchtbare unbd liftige Seite,
und ich Eonnte miv vorftellen, daf ein anberer fagte: wartet
oy lieber, big ich tot bin.

Deute ift m Lrrach grofer Faftnadtsumgug, Urfache genug,
unt nicht hingugeben. Leider habe ich nun Kaifer fehon mehrmals
verfeblt, inbem ev gerade immer in Bafel war, wenn ich in
den , Hivgen” fam.  Dagegen Batte ich neulich einen langen
unb gemiitlichen Disfurs mit Pfliiger, welcher fich in feinem
Wefen merbwiivdig gleich bleibt, nur fich um etliche Grade ver-
feinert Bat, — Mein Hauptquartier in der Nabe ift fibrigens feit
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etlichenn Jabren bdie ,Krone” in Givengach, wo ich beinabe wie
3u Haufe bin; es ift die haufigfte Ubendftation meiner Sonntags:
ausfliige; findet man niemanden, o fahrt man mit dem [eBten
3uge heim. Die Berpflegung ift gerade qut genug; wite fic etwas
beffer, fo Fime bas fdheufiliche Gefehlecht ber Gourmands, Keh-
thyophagen ufw., und vertriebe mich.

Jn den (biesmal Furgen) Friihlingsferien bleibe ich U Havfe;
bidyftens gwei Tage Freiburg fann ich mir gdnnen. Sn den
grofen Ferien (die wir fortan wie an dben deutfchen Unmverfititen
baben werben) reife ich, wenn bdie Welt ingwifchen nicht gar su
bunt und Fraus wird, jechs Wochen in Oberitalien berum und
Faufe Photographien ufw. fiir meine Kurfe. Man lebt ia einft
weilen mweiter, alg miiffe es wobl fo fortgehen. Jch Fenne Bier
fpon Leute, die nach der wirklichen Lage der Dinge 3u leben an=
gefangen baben; fie eriftieren ie Belagerte.

Su meinen Arbeiten gebt ¢s wie Gisher; bdie Sorge um das
Fommende Semefter beginnt ftets in der Mitte des laufenden ;
Da miiffen fchreiende Mingel in den Heften befeitigt und Flaf-
fenbe Liicken ausgefiillt werden:; Summa, ich lebe nur noch fiir
meine Kurfe und darob darf mir niemand Borwiirfe machen ;
fo lange ich meine Kenntniffe und (wie ith mir einbilde) auch
meine Erfenntnis vermebre, fo bin iy auf dem veciten MWege.
Und wie bald vielleicht Biicherfchreiber und Berleger auf threm
bisherigen Wege werden innehalten miffen, wird die Jeit lehren.

Vot Mufif Hove ich nicht viel mebr, als was ich felber auf
metnem Pianino in meinem Gott vergniigt bervorbringe. Jbren
Gejmad fiir vortreffliche Langmufif teile ich vollfommen unbd
rerde von gewiffen, befonbders Wiener Sachen vdllig hingerifien,
wabrend mir anbdered Wiener Fabrifat recht Deutlich bie blofe
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Durchzeichnung von fhon Dagemwefenem vervit, Und was Offen=
bach betrifft, fo fage aueh ich: 4 tout pécheur miséricorde;
es gibt oon bm Edftliche und geiftreiche Sachen, — Nur von
Cinem, dem Morder der jepigen Oper, Sie denfen fchon, von
wem, will ich nichts wiffen. — Neulich im Theater berts
»Uftorga“ gebdrt; viel Schines und Newes, und dabei noch Re=
fpeft fiiv die feften Formen,

Ler Infebtermmann mag fich einfneilen fiber die frangbfifchen
Wablen feine Gedanfen machen. Hier bei uns war es vecht merfs
wiirdig, su feben, wie die Sympathie vorber fiiv die vepublifaniz
jehen Wablen war und dann fofort um einige Grade fant. Das
Entjheidende ift: bafi fortan die Bonapartiften bie Konfurreny
dev gwei anderen monavchifthen Parteien definitiv log find,

~Sept ift aber genug vafoniert. S {pdbe am Fohnbimmel
beruny, ob es Heut nachmittag ficher genug Jein michte 3 einem
Ausflug,
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: Bajel, 3, Juli 1876.

Jun babe ichy bisher, glaube ich, verfaumt, Jbr wertes Schrei:
ben vom 7. April su beantworten, und bebalte daber Feine anbere
Ausficht mebr als die, bei Jhrer Durchreife miinbliche BVers
seibung 3u erbalten. — Unfere Ferien find neu eingeteilt worben,
jo bafidy noch die gange sreite Hilfte Juli bis mindeftens yum 28.
bier bin unbd Jbrer mit hochfter BVegier erwarte, Die bende von
fechs Ubr an geboren vollig Fhnen, nachdem der Tag feine Plage
(ndmlich den Schluf eines {dymierigen Semefters mit bem be
Fannten Hetien und Jagen) wird gehabt Haben. — Ende Juli
veife ich, wenn Ofterveich nicht Aufgebote erldft, nach Tivol und
pann nady Oberitalien (BVenedig, ncona ufw.), aber ich fiirchte
beinabe, daff am 28, Juli die Welt {chon siemlich friedlos fein
mochte, um nicht 3u fagen Friegerifeh.

Jn die Gegend von Mailand, Como ufw. Eonnte ich erft in
Der gweiten Hilfte des September gelangen — aber wie gefagt,
ih bin davauf gefafit, baf aus der gangen Neife nichts wird,
Sobald einmal dbas Schickfal der dfterreichifehen Monarchie aufs
bobe Meer hinausgeraten follte, werden noch gang andere Leufe
al8 unfereiner ifre Ferienreifer fuspendieren miiffen.

SHeute ift hier grofer Rat wegen des Briickenbaues, unbd nody
voeifs ich (s ift erft abends fechs) nicht, ob etwa bdie feheufiliche
fteigende Briicke fehon die Majoritdt bat! Esift ein rechtes Elend
mit unferer Politif,




s T ————
e S e -

v s e TR
T i

g —

Safel; 14-uli 1876 05

32,

Bafel, 14. Juli 1876.

Mit grofter Freude febe Fhrer UnPunft entgegen und werde
nddyften Donnerstag von ein Bievtel iiber fiinf Ubr an in meiner
befannten MWobnung (St. lban 64) Fhrer gewdrtig fein und
den gangen Abend Jbnen aufbemwabren.
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Bafel, 17. November 1876,

Taufend Danf fitr Jhren fchénen inbaltsfchiveren Brief! BVon
Herzen bitte ich Jhnen diefen Sommer cine befjere Erbolung
gegdnnt als die, womit Sie haben vorlieb nebmen miiffen.
Namentlich finde ich gar u traurig, daf Sie aus dem Schwary:
walbe guriictelegrapbiert worben find, blof wm der Bollftandigs
Peit einer Seremonie willen, Jch meinesteils habe es febr gut
gebabt. Mit einem febr heiteven Reifegefdbrten habe ich die Tage
vom 28, Juli big sum 28. Yuguft in Twvol, Venedig und den
Stabdten bis und mit Mailand vertan und dann noch folo eine
Woche Tuvin sugefiigt, fiberall machtia Photographien gefauft,
fonft aber diesmal die Meife mebr vom Standpuntte der Ers
Bolung aus angefehen als von dem des fleifigen Stubiums. Hiers
auf aber bin ich bier den NReft der Fevien hindburch leidlich fleifiig
gewefen, bis uns Gott endlich noch einen Nachfonumer im Oftober
und damit einen unverbofften fiifen LWein fdhentte.

Cinftweilen fheint e8 nun, baf wir entgegen Jbrer befferen
Hoffnung von voviger Woche dennoch den Krieg beFormmen
jollen. 9Basg im LiirPenland gefchicht, ift weniger wichtig, alé
was wir etwa in febr viel niberen Gegenden erleben Fonnter,
und wer die Macht an der Arbeit gefehen Hat wie wir, der darf
fich auf allerlei vom Nichtbeften gefafit machen. Ein Eleines
Mebentheater, auf weldhem wir im Lauf 1877 gang pifante Vo
ftellungen erfeben Ednnten, ift nach meiner Anficht das Regno




Bafel, 17. NRovember 1876 97

d’Ttalia, wo bie Demofraten tm beffen Suge und die Wider=
ftandstraft {ebr geving ift — e8 fei denn, dafi die Regierung das
Land fchnell in einen grofien Krieg hinein engagiere, womit freiz
lich mwieder in einem andeven Sinne hohes Spiel gefpielt wiirde,
Sodann trgumt mir auch Furiofes Seug iiber die Schweiy, ju=
mal wenn etwa die d{terveichifche Frage fiber Nacht veif werden
follte. Genug biervon.

3u befonbderem Danf bin ich Jbnen verpflichtet fiir die Auf-
Eldvung iiber die Verbdltnifie in Jhrer Nabe, denn aus den Jei:
tungen vernabm man offenbar nur quatfches Jeug. Daf es eine
Wobltat war, wenn jemand wenigftens ,die 3iigel feft in der
SHand hatte”, das febe ich ein, denn icy bin alt geworden und
weif, daf Unficherbeit und Michtungsiofigleit swar nicht das
Schlimmite an fich, wobl aber der Weg dazu {ind.

Die Brofehiive von Wilmans, welcdhe ich Ihnen feinerseit aufz
redete und welche vichtig mit dem Briefe wieder einlangte, bat
fiir michy wie fiir Sie nur das negative JIntereffe, daf fie den
Punkt beleuchten bilft, wo man angelangt ift. Heilmittel hat
niemand vorrdtiq; es geniigt beutigen Tages, daf irgendein
Gedante, ein Borfehlag im Sinne der Konfervativen gemeint fei,
jo ift es praftifch nichts damit; nur das Wufidfende und Nivelz
lievende bat jetit wivEliche Kraft. Und {o werden Sie audh in
unjerer , Allgemeinen Schiweiger Jeitung” 3war ebenfalls den
Puntt beleuchtet finden, wo wir angelangt find, aber Heilmittel
gibt es Feine. Unfer eidgendififches und Fantonales Referendum
madyt grar bisweilen den M., M. Homais und Konforten eine
ibrer Jdeen gunichte, fo daf fie eine Weile perpler find, aber an
und fiie fich gebdrt es ehenfalls dem NReich des UuflBfenden an,

Alles Unbehagen von der Welt ift nicht mebr imftande, die Quelle
DBurdbordt, Briefe 7
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des Unbeils au verftopfen, und diefe ift die Herrfchaft der fo
feicht su fiibrenden Maffen und der gangliche Mangel an Refpekt,
welchen der Radifalismus — nidt gegeniiber von dlteven Fonz
ferpativen politifthen Formen (denn fiir diefe erwarte ich von
ibm Feine Pletdt), fonbern gegeniiber den wvon ihm felbf
gefthaffenen Gefesien und Cinvichtungen an den Tag legt. Das
ift’s, was bdie Lage jo bobenlos macht. Der Teffiner Handel ift
ein {prechendes Beijpiel davon.

Cinftweilen ift e ja Pflicht und Politif, daff wir zu allem,
wenn nicht heiteve, dochh allermindeftens Feine faueren Gefichter
machen. Jcy fiir meine Perfon habe mir meinen gangen Ge-
fichtsPreis lingft dadburch vereinfadht, daf ich fede Frage fehlechters
dings mit der Univerfitdt Bafel in Verbindbung bringe und inwmer
nur fage s Dient ihr diefes und fenes ? oder dlent e8 ibr nicht ?
Wenn ich nie Schuld oder Mitfehuld an etwas habe, das ibr
sum Schaden geveicht, fo will ich mit meinem dufieren Lebens:
fauf in globo gufrieden fein.

Cinfhweilen ift das Semefter feit vier Wochen im Gang und
audy die Ertvavorlefungen haben begonnen, wovon ich swel
binter miv und noch gwei vor mir habe. Ferner bin ich fehon
fechsmal in der Oper gewefen, weldhe filr Hiefige Umftande febr
gut ift. — Am 2, Degember wivd unfer einfach fehoner Mufif:
faal mit ber Jeunten Sympbhonie ufw. eingeweibt, wobei ich
feben will, wie ich einen Plah beFomme, denn die betreffen:
ben Bereine mit ihrem Anbang werden nabegu die 1500 Pldke
fiillen, Wer fliblt freilich jetst die , Freubde, fchbner Gitterfunten 2%
€s miiffen noch rvecht junge Leute fein, Die Das vermbgen.
Smmerhin ift unfer Mufiffaal ein erfreulicherer Bau, als Jhre
Sefthalle famt deren vermutlichem Programm werden mag,.
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Kaifer Habe ich fehon feit etwa fechs Wochen nicht mebr ge=
feben. Das Oberland war im vergangenen Oftober {ehr fhin,
nady Sackingen u, wie nach Kandern und Miillheim ju. Wenn
¢8 tibermorgen leidlich trocfen wdre, i) liefe gernme meine acht
Stunben.

IWas macht und wo 1ift Filius? Bitte denjelben beftens ju
quiigen. Meine ergebenfie Empfeblung an die Frau Gemablin,

Und nun leben Ste wobl! 2Wir wollen flir diefen Winter
Courage faffen und Handgeld nebmen,

‘I
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€in volles Bierteljabr und dariiber Habe ich feit Ibrem freund:
lichen Silveftergruf vevftreichen (affen ohne Antwort und Fann
nun nur um Mitleid und Bergeibung bitten, und sundchft dann
su Jbrer Stanbdeserhobung Gliick wiinfchen.  JIhr ganger Brief
batte fonft noch etwas, um deffentwillen Sie beneidenswert or=
febeinen, namlich eine Stimmung des Rubigeins, wie wir es
bier nicht mebr baben. Sk fitr meine Perjon will vorderhand
nicht Flagen, fo lange ich nocl Bufriedenbeit im Studium finde,
Ausfliige mache und meine Gefundbeit behalte ; aber man Hat
Doch bei unjerer politifeh fosialen Treiberei das Gefiibl, daf all:
gemad) unfer ganges Dafein ing Ofsillieren geraten ift. Daneben
feblt ¢s gar nidht an Bergniigungen und ich bin jum Bet|piel
wieder ing Theaterlaufen bineingeraten, und eine Angabl gang
bedeutender mufifalifcher Ertraauffiihrungen (3weimal die Neunte
Symphonie und dergleichen) geben in diefem Winter mit; —
aber! aber! man fiiblt fehon fo balb, daf man ,fiir diesmal
noch mitmacht bis auf weiteres”,

Las Ubdigieren und Wiederfommen des grofien Mannes
madyt miv den Eindruct, als wiifite er einfach nicht mebr weiter;
er bat fich in allen grofien Sragen des Jnneven giemlich pergalop:
piert und dazu noch, wie man thm wobl glauben darf, eine ers
fehiitterte Gefundheit. Crbitten Fonnte nan ibn wobl, ieber-
sufommen, aber belfen Fann er ooch nicht mehr, € ift maglich,
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daf er etiva in einer groffen europdifthen Krifis, wenn fich eine
folche an Den bevorflehenden Tiirfenfricg hangen follte, noch
etnmal ben Lon angibt, aber Das Jnnere des Reiches Fann Cr
nicht mehr betlen, — A propos: Diefer Tage ift jemand von
bier eilig nady Kavigrube befchieden worden, ebenberfelbe foll
allernddhftens auch wieber nady Rom geben, wie jedesmal, wenn
e8 mit Pio Nono gegen das Enbde su geben fcheint.

Diefer Tage babe ich Kaifer wieder gefehen, der an feiner
Biographie fehon machtig vovan ift. Jeh weiff nicht, ob es ein
Opus posthumum werben, ober fthon bei Lebeiten erfcheinen
joll. Wer der Hauptantreiber zur Arbeit ift, wiffen Sie.

®eftern nachmittag bin ich iiber Lrrach, Waidhof, Deger-
feldert und Grengach und Heim, alles per pedes, woraus Sie
febent, baf ich mir hie und da etwas sumute. LWrrach lag in
einer Fleinftabtifechen Stille im Sonnenfthein, unvergleichlich, —
Mein abendliches Hauptquartier ift nodh immer die ,Krone” in
Gremgach. — Der junge Bogelbach, Sobn des Hornliwirtes, foll,
wie man {agt, um eine der anmutigften und luftigften Grengache-
vinnen bemiibt fein 3 eine Jolehe junge Wirtin riivde dem , Hiovnli
febr qut beFommen. Gileichwobl wiirde ich dem Dorf und bder
»Srone treu bleiben, Bielleicht wunbdern Ste fich, verebrefter Herr
und Freund, daf folche Dinge mich ernftlich befehaftigen Ednnen,
man fann aber bei wachienden Sabren nicht genug auf die ange=
meffene Bewirtung adht geben, wenn man fo viel burmnelt wie ich.

Der Pofthalter Hat feine Frau noch immer nicht nach Berlin
mitqenommen, und gwar  unter ausbdriiclicher Angabe bes
@runbdes: fie mag nicht fiiv die eit auf den Letfeh verzichten;
3u Berlin aber auf der Straffe damit gu evfcheinen, wire beim
Srevelmut der dortigen ogenannten Menfchen bedenklich,
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Das Diircheimiche Gut in Lel ift, was den Landbefins bes
trifft, weitgrofiten Teiles verfauft, das Herrenbaus aber nodh
vielleicht um ein gang geringes Geld ju haben, Seien Sie ficher,
ify Faufe es gewifi nicht, Habe aber gleichwobl neulich beim Bor-
fibergehen mir eine Yeler Crifteny fiiv mich, meine Biicher und
Sammilungen bis jur tdvichteften Deutlichleit ausmalen miiffen.
Ubrigens befifie ich bier fchon ein Eleines Haus am Rbein (gegen
bas Dalbenloch hin), das ich voriges Jabr Faufte, dann aber
nicht begog, fondern vermietete. Seither ftebe ich in meiner big-
berigen Wobnung um fo viel fefter und bleibe um fo viel lieber
ba, gerade weil ich weifi: ich Fdnnte felit auch anders,

Weife alte Leute auf dem Lande weisfagen, dbas gange Jahr
twerde fchon, warnt und fruchtbar werben wie felten eines. Heil
ung,

Unter neuerer Leftlive unbedingt emypfehlensmwert, fa befigens:
wert, 0bwobl etwas umfangreich angelegt: Taine, Les origines
de la France contemporaine. Tome I: L’ancien régime
(Paris, Hadyette, diefer BVand 550 Seiten). Nutor hat zwet
grofe Cigenfchaften : er fiebt die geiftigen Konturen und Farben
tiberaus deutlich und fchreibt merbwiirdig einfach fchon, Ber=
mutlich (nach einer Auferung der Borvede, p.V.) werden es
brei Bénde: Ancien régime, révolution, régime nouveatu.

Silium, der jeit wobl fein Staatseramen abjolviert haben
witd, bitte idch vecht freundlich von mir su griigen. Wenn er dic
oberldnbdifthen Fluren feiner Kindheit befuchen {ollte, mbge ev
womdglich bei mir vorfprechen, um mir von Shnen ndberes 3u
ergdblen.
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Nachdem ich diefer Tage zu meinem fechyigiten Geburtstag
nody Jhren weiten Brief beForumen, will idy nicht {dumen,
Sbnen Berslich su danfen. Swar ift der greuliche NMegen bei
hohern Barometerftand Fein Klinma gum Brieffchretben und die
Sorgenn um ein Febljabr (welche felbfi Profefloven in ibrer
Klaffe beimfuchen) Ednnen allgemach der beften Stimmung Einz
trag tun, aber bennoch fei es. Jcb bin feither noch fleifig an
Sonnz und Fefttagen im Oberland herumgezogen, aber das Mit-
[eben, welches bei Sbnen aus Genuf der Landfchaft und Mit=
wiffen ibrer Detailgefchichte befteht, Habe ich nicht aufzuweifen.
Mein Sinn hat in der Jugend tmmer nacdh der Ferne, felbft
nach der weiten Ferne geftanden, und erft in den leten Jahren
werde ich hier vecht heimifh. Dann aber fehlt mir leider alle
und febe BVotanif; ich Fann an jedem fauberen Pldnzchen
Freude haben, aber Pennengelernt Habe ich nichts und mup daber
bie Matur {o siemlich en bloc nehmen. Selbft von der edelften
Pflange des Oberlandes habe idh) nur ungenaue Kunde und griff
daber lefiten Sonntag im ,Hivfhen” zu Haltingen in ein ge=
waltiges Wefpenneft, indem ich gegendiber von Beck den unfehulz
digen Sretum ausfprach, daf der Sfteiner Wein Der Defte ober=
Balb vom Schlingener BVerg fei. Jch mufte hoven, dev Sfteiner
fei nur ¢ gang ¢ Flaing Wynli und verdanke feine Uberfthdbung
in Bafel nur gewiffen alten Herren, welche dabei von denfelben
Griinden ausgingen, aus welchen andere alte Herven in Jtalien
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den fogenannten Pisciatello wertichisen, — Anch an Liel bin ich feit=
her wieder voriiber; der JInbaber der dortigen alten Bibliothek
intereffiert mich dody, felbft das Bild der Ungelita Kaufmann
Ednnte tmmer noch eines von denjenigen fein, in weldhen fie die ges
niefibarfte von all der Kiinftlevgeneration des fehwachlichen Antiki-
fievens ift. Allein ich abne, daf miv eine dortige Befanntfchaft
wieder einen Teil meiner Freiheit Poften Ednnte, und ich eile tiinftig
nody fhneller vordiber. — Daf Nhnen das Strafiburger Miinfter
nicht mebr den alten Eindruck gemacht hat, mag wobl an der Ab:
fperrung des (an fich nicht fehdnen) Chores ltegen ; ich weifi wie er=
Edltend bie damals in dhnlichem Falle befindliche Kathedrale von
Zroyes (1860) auf mich wirkte, wabrend ich Ipdter nach vollens
beter Herftellung und Criffnung des Chores entalicft war, — Jm
Auguft laufe ich Ihnen mdglicherweife su Miinchen fiber den
Wegq, was doch recht fehdn ware, wenigftens fiir mich!

Abends.

Der graue Totalregen hat wieder aufgebdrt; die Sonne fcheint
fhtil und bald fangt's wobl von neuem an, aber man nimmt
ja Beute jede Belle Stunbde mit Dant an, — Unfere hiefige all=
gemeine Stimmung ift wobl faum eine andere als bei Shnen
und fonft im Ofyident. mwar Fradit 8 mit Bankrotten noch
nicht wie in 3dirich, wo eine wahre Panit Herefcht, aber gut
fchaut e8 auch bei uns nicht aus. nd bagu das [leichtfinnige
AusgabendePretieren unferer jetigen Majoritdten und dies Yus-
nuien der Stimmung der ,arbeitenden” Klaffen, (Wiirde man
nur einmal diefen infamen ungerechten Terminug lo®, e wdre
fehon viel gewonnen,) RNatiilich find auch bei ung Fefte im
Angug. Unter anderem ein eidgendffifches Schiienfeft auf 1878,
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dem man jedoch fchon gremlich allgemein weisfagt, es werde jur
rechten Jeit den Bach binabgefchickt werden, indem der Kontraft
alles Juchbes mit der wirflichen Lage allgemach zu {chretend
geworden iff. Gegenmwdrtig, da alles Gewerbe, sumal das leben-
verbreitendfte, clend darnieder liegt, baben wir hier eine brillante
Gewerbeausitellung im Mufitfaal und in einer Eoloffalen Hiitte
auf dem Barfiiferplaf; ich bin noch nicht dovt gewefen, da ich
am Werftag bei einem febr angeftrengten Semefter Feine Jeit,
am Sonntagmorgen beim Hauptgewiihl feine Luft, und am
Sonntagnachmittag irgendeinen recht weiten Bummel lieber habe,
Cinftweilen begeuge ich Jhnen mein hergliches Beileid wegen
Jhrer Fefthalle; es gibt Dinge, welche einem den Swiefpalt gar
su unerbittlich Flavmachen, in welchern man fich qegeniiber dem
Gefthmack feiner weitmeiften 3eit= und Ortsgenoffen befinbdet,
Dabin gebdrt diefe liebliche Konfequeny unferes Eifenbabngeit=
alters : ftabile Fefthallen. Schade, daf Schopenhauer dergleichen
nicht mebr eigentlich erlebt bat! Er wiirde fich wobl auf feine
Mander dariiber ausgefprochen haben als tiber den Fonbdenfier:
teften Ausdruck des populdven Optimismus. Auch die nationale
lberbebung (welche bei uns floriert wie anbderswo) bitte ibr
Zeil 3u boven befommen, Sndes fangt es doch fchon an, in
etlichen Gehirnen zu tagen, und wenn man ehwvas aus diefem
Rreife unferer Anfchauungen Gufert, wird man doch nicht melr
fo ftier angefehen wie ein entlaufener Narr, wie dies noch vor
wemgen Fabren su geftheben pfleate.

3um feBigen ,dffentlichen Leben” gebdrt auch fo recht bie
Ujurpation von Unterfehriften, die man nic auch nur in Ge:
banfen gegeben Hat, wie dies mit ber Sbrigen gefcheben ift. Auch
gutartige feute erlauben fich et wobl dergleichen, in einer
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fogenannten guten Abficht. Wenn nuw nicht ob all diefern Guten
die gute Crgiebung den Leuten fo ganalich abhanden Edme! Die
miifte {ie doch warnen! — Freilih bin ich fo gottlos, mir
nun nicht obne fiilles Lacheln Jhre wiirdige Verfdnlichleit als
»Seiienbruder” vorsuftellen. Nehmen Sie Shre Revanche,
wenn miv, was leicht geftheben Fann, dbnliches paffieren follte,
Dagegen mein ernftes und hersliches Beileid, wenn Sie follten
jum Reben Dalten gendtigt werden. Da fiigt fich nicht feder fo
in alles wie unfer £, (€r ift mit einem Abglang von Kavlsrube
auf bem Angeficht nach Bafel suriickgefehrt.)

Die frangdfijden Gefhichten febe ich mit einer Jonftigen
Eleinen Minovitit gang befonders an. Jh glaube, daf Mac
Mabor webder von Prieffern nody von Bonapartiften ift influens
siert worden, fondern daf es fich einfach darum banbelt, auf der
fehiefen Fldche innegubalten, welche direft in die dicke Demokratic
bineinguffibren fthien. Dafl lefstere, fobald fie su Kréften Fame,
den t8dlichlen Kampf gegen den RKatholizismus su einem ihrer
Hauptgefthdafte machen wiirde, verftebt fich von felbft. Man
batte aber Urfache, ihr auch fonft Gefabrliches yusutranen. Mit
dem Rachefrieg gegen Deutfehland hat Mac Mabhons Schritt,
wie ich glaube, nichts su tun, und mit dem ruffifchen Srieg hingt
der{elbe wenigftens willentlich auch nicht sufanmmen,

Daf Ibnen Zaine gefallen hat, freut midh febr ; Buckles Bud
Fenne ich nicht und Renans , Origines” Habe ich Eaum in den
Hanben gehabt. Bon IMufif hatten wir im vorigen Sahr aud)
die Matthduspajfion und nun vor viersebn Tagen Cherubinis
Missa Solemnis (D=Ioll) im Miinfter. — Filium laffe ich
beftens griifien und {hm jagen, er mbge Courage faffen.
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Sbr evgebenfter Knecht gedenkt etwa 30. d.in Miinchen einguz
treffen und bis um dben 20, — 26, Auguft dafelbft yu bleiben, fo daf
Jbr ganger prajumtiver evfter Yufenthalt all dovt mit dentmeinigen
unter allen Umftdnden jufammentrifft. Da ich in abjoluter Einz
famfeitin Miinchen suleben gedenke, ohne irgendiie das Handwert
3u griifien, {o bin ich diber diefe Beit vollig su Jbrer Verfiigung.
~ Run weiff ich mein Hotel noch nicht, das werden Sie aber
im Frembdenblatt erfeben Ednnen ober noch beffer: fobald id)y in
Miinchen ficher logiert bin, fthreibe ich Jbnen nach Karlsrube.
Endlich werden wir nach Hergensluft gufammen fehwasen Ennen.

Wegen Jhrer Fefte mein berzliches Beileid, €8 gibt einen
Grad von Wbftand pwifthen Feften und der Lage der Dinge,
welcher grafilich ift; Fefte in unferen Tagen und mit der Yus-
ficht auf die Tage, welche noch bevorftehen, {ind ein Berbrechen
gegen alles Gefiibl und allen Gefchmack ugleich, Daf junge
Leute Fefte abbalten, die Welt mag fein, wie fie will, gehirt ju
ihrem hordenmweifen Criftieren und su ibrem fonftigen Leichtfinn.
Aber der ausgewachiene, fa betagte Feftphilifter ift mir ein Greuel,
JIn Bauten und anderem Fortfchritt aber darf 1a heutzutage fiber=
all die Majoritdt, weldhe nichts befitit und wenig begablt, fiir die
betreffende Stabt die Honneurs machen und deretieren, was die
»€hre“ ber Stabdt verlange. Und bie Leibenden und Dulbenden
diirfert nie Den Téitern fo recht eines fiber die Schnauge fchlagen,
und wenn ein folcher Tdter endlich einmal tichtig in die Klemme
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gevdt, ercheint etwa gar ein Trdfter von oben und Halt eine ret
tende Hede. Jm fibrigen preife ich Sie gliicklich, ba Sie nicht
amtlich fich in Sachen 3u dufiern haben, fondern feitabftehend
den Dingen sufeben diirfen. Mich wunbdert nur, wie der Staat
in verfchiedenen Reichen den Munizipien und ihren fogenannten
Bertretern hat Eonnen o den Sligel fehieRen laffen; ewig dauert
es nicht mebr fo.

Die Preisfteigerung aller Dinge {piiven wir hier auch; fie fing
an, alé dies Friibiabr alles su mufiraten dbrobte, und fabrt nun
fort, weil alles gerdt. Sch Babe meinen Lebensunterbalt um
breifiig Centimes per Tag fteigern laffen, bin und bleibe indes
fiiv meine eigene Perfon ein fnidler, ausgenommen, wenn ich
Sonntags iiber Land gebe und auf Heifen, wo man fhon ein
gang fthones Geld ausgeben fann, bloff um fich gefund (und noch
gar nicht fuperfein) su nébren.

Kaifer fab ich leten Sonntag; Herr v, R, ift in der Nibe,

Nun folgen nody viergebn Zage Semefter mit allgemeinen
Klagen tiber wachiende 3erfajerung des Subsrertums. Und fo
wird’s nun Jabr um Jabr geben wie {iberall, wo man nicht ans
Enbe bes Sommierfemefters einen Cherub mit dem Flammen:
fehwert in Geftalt von allgemeinen Schluppriifungen hinpflangen
fann. So war’s, als idy in Bdirich am Polytechnifum dogierte:
weder Schiiler nodh Profeffor bitten fich vor dem vorgefehries

. benen Tage von der Stelle gewagt. Uberbaupt habe ich feither

oft denfen miiffen: etwas von bder Difziplin folther Wnftalten

tate audh) manchen Univerfitdten gut, wo 2Willfiir von oben und

von untent nunmebr das Gefens bebandelt, wie o8 ibr gefdllt,
Doch auf Weiterfchwaten in Miinchen !
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Endlich Fonmume ich dbagu, Jhren Brief vom 5. b, mit feinem
veichen Fnbalt ju verdanfen und su beantworten. Jchy babe ndm=
lich ein neues Kolleg, welches mir die Abendftunden rite weg:=
nimant, und den Tag iiber geht der jonftige Trouble feinen Weg.

Die Welt ift feither nicht angenehmer geworden, und Frank
veic) Fann ung jekt fHindlich fiberrafchen mit einer jener Sz
prifen, worin e8 von jeber fo flark gewefen. €s mag geben wie
e will, fo abnt miv nichts Gutes fiiv uns, Ein Staatsitreic
bringt das deutfche Kabinett in Aufruby, ein gang vollftandiger
Gambetta-Sieg aber wiirde in der gangen Welt von der Partei
der Unrube ausgendifit werden, man wiirde bald evleben, wie.

Sefte und Feftballen in folcher Jeit fHimmen nun micht blof
Leute wie Cuer Hochwoblgeboren nervds, fondern auch mich,
Man bat wirklich noch notig, dergleichen ju tun, als Fénnte unfer
lefiiges Leben in einen Sreudenfaal verwandelt werden! — Bei
uns ift auf Sommer 1879 ein Sithenfeft angefagt, vor welchem
eigentlich jedermann, ausgenommen bdie Treiber und die 2Wirte,
bag Kreus macht; doch Haben die verfchiedenen Sommiffionen
nody folehe Hindel in Sachen des Schiefiplans, dafi Hoffnung
vorbanden ift, 8 Ednnte alles unterbleiben, — Obnebin: wo und
Was und wie wird es fich mit uns in ywangig Monaten verhalten ?

Sbr Botfhlag su allegorifthen Gegenftiicfen der Roma und
Atbene Hat mich febr ergdt, indem ich mir bie BerwirFlichung
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devfelben bachte: wenn gum Beijpiel eines Abends, dba alles in
ben Bierhdufern fiskt, ein Jtaliener gany unbefangen nut zwei
folchen Kopfen famt Erplifation hereintrdte. Himmnrel, ywie wiirde
da ber Lofalpatriotismus aufflammen! und weldye Entriiffungs:
artifel wiirden in der Landesbafe erfcheinen !

Wir haben gegenwdrtia in der Schiweiy eine gelinde offigtelle
Entriiftung gegen Theobald ieglers , RNepublif oder Monarchie”.
Aber Taufende fagen: der Mann hat in den Hauptfachen NRedt
und ift nicht ju widerlegen. J¢ch babe mir bas Ding geFauft, um
e$ genaut 3u lefen und 3u crmuitteln, wober diefes Windchen webt,
Und da bin ich denn inne geworden, dafl es Fein Neptil, {ondern
ein gany Porvefter Schwabe ift. In welchen Begiehungen bie
Sdbrift mir in specie mififallen muf, wiffen Sie fhon, yenn
Sie biefelbe etwa anjehen.

Daf Sie mir bei Fhrem zweiten Aufenthalte in Miinchen gar
fein Lebensgeichen gegeben, war dodh nicht recst von Ibhnen; i
batte Sie gerne aufgefucht und Shnen etwa ein paar langweilige
Abendftunden verfiivyt, wie man fie eben voredtig hat, wenn
man in der Frembde erfdltet ift und auf dem Sofa liegh. —
Jely meinesteils habe mein Miinchen fertig gemacht, eine Kifte
Helgen gepackt und verfandt und dann meine Heimveife in der
Weife vollbracht, wie ich es Jhnen gefagt hatte, Das fiir mich
erftaunlichfte, was ich neu {ab, war das Schlof von Witrzburg,
bagegen bat basfenige von Afchaffenburg meinen Erwartungen
als Siff von Kur=Maing nicht entfprochen. An Wfehaffenburg
ift die romantifch berrliche Lage, die hobe griine Halbde fiber dem
Main die Hauptfadie. Endlich auf dem Heimmweg Bruchfal! An
Genialitdt ber Anlage bei gwar grofien, doch noch nicht Wiiry
burgifthen Geldbmitteln ift geleiftet was gu leiften war, und der
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grofie mittlere Rundbau mit der Treppe ift geradesu erften
Ranges und ginge allen jetit lebenbden ArchitePten weit iber den
Kopf! Das Ednnte einer und Leinem fiele e8 ein, Die yrei an-
ftopenden Sdle: der Speifefaal und Kaiferfaal bilden damit ein
Enfemble von gang dibermwdltigender Wirfung, Seh Habe Hernach
aus Dankgefiibl hier eine BVorlefung fiber den Rofoko gebalten,
Rachdem ich fehon auf der Reife zirfa vierhundert Markt in Ab-
bilbungen vertan, fiel ich hier anfangs OFftober meinem alten
Befannten von RNom her, dem Photographiehandler Carlo Crippa,
in bie Hanbe, welcher hier acht Tage lang Bude Hielt. Vei dem
ftarfent Rabatt, welchen diefer Verfiibrer mir gonnte, find wieder
breihundert Marf und daviiber an Photographien in die Rapufe
gegangen, fo baf unter meinen Leuten die Frage ventiliert worden
1ft, ob ich nidht eigentlich su meinem eigenen Beften unter Kuvatel
3u ftellen wdre ?

Donnerstag, 29,

Weshalb ich dann auch am anderen Ende fpare und sum Beiz
fpiel lafterlicherieife bie Bianca Bianchi einem weiten Sonn:
tagsbummel aufopferte, Dito Habe ich bis fefst alle Kongerte ge-
Ihwdngt, audy vorfeten Sonntag Elara Schumann unbd lekten
Conntag die Seftauffiibrung der ,Antigone” durch die Lieder-
tafel (wobei mandye Leute, mit usnahme von zwei bis drei
Chiven, Heimliche, aber beftige Langeweile ausgeftanden Haben).
Sonntags ift Savafate und vermutlich werde ich aueh neben die
firche faufen. Jeh bin in der Mufit eben bochy ein Findlicher
%arﬁm, iy hove gerne Birtuofen und Habe in meiner Jugend
i grofien Stadten alle mbglichen Celebrititen von Gefang und

Saitenfyiel begierig gebdrt. Aber ich feheue mich vor Abend-
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totlette, mag das Kongertpublifum (das miv alle Fllufionen bes
nimmt) nicht mebr leiden, babe bei fedber Snftrumentalmufit,
die iiber 20 Minuten wabrt, meine Gedanfen anbdersiwo und be:
gniige mich daber, hie und da eine Oper ju horen im Dunfeln
einer Loge, wo ich niemandes Nachbar gu fein und von den
vorn fiflenben Leuten niemand ju Fennen brauche. €8 bat fiir
mich vollends etwas Choquantes, dafi fo ein Spaniol gegen
Bafel bin m Angug ift, weil ev weif, daf wir unfere lekten
Grofhen fiir ithn aufwenden werden, — Jch nicht, —

Darf ich bitten, miv deveinft, fobald Filius gliictlich dureh ift,
vecht Dald Kunde ju geben, damit ich mich in der Ferne mit
Sbnen freuen fann,




L1

Bafel, Gilvefter 1877 113

38.

Bafel, Silvefter 1877.
Abends,

Eben erbalte ich Jbren werten Brief und werbe nun Dbie
Stunde, die mir bis gu einer Abrebe in der BWeltlinerballe fibrig=
bleibt, mich, gerne und manches Guten eingedent, mit Jhnen
unterbalten. 3u Filit Eramen meine berglichften Wiinjche, daf
¢8 gut geben mige! Sobald dbie Sache voriiber iff, werden Ste
10 wobl fo gut fein, mir in gwei Seilen Meldbung 3u génnen.

Meine fpegielle brechnung mit dem Jabre 1877 (dfit fid) in
febr einfacher Weife fymbolifieren: ich babe in diejem Jabre drei
3dbne verloven, wovon gweie Ferngefund waren, aber eben den=
nody wackelten und endlich ausficlen; am Ddritten war nicht viel
su verderben. Heutzutage ift eben audh auf dem Guten und
Liichtigen ein Unfegen und eine Unbraft. — Jm fibrigen brauche
iy meine und, wie ich febe, auch Ibre Wnficht von den Erden:
dingen gar nicht mebr auszujprechen; alles fehimpft diber das
Jabr 1877 und fpricht audh mit offerem Diftraven von 1878
auch den {elbftgerechteften Philiftern gebt ibr odidfer optimiftijcher
Blajebalg aus; in specie hat hier wibrend der leBten Lage das
Banthaus F. K. Lichtenhahn gefracht und das dito von Speper
& Comp. hat an einem Fuden Meper von Raftatt 200 000 Fr. (. A,
veichlich bas Doppelte) verloren — nur damit auch noch dev

Schluf des Jabres dem fonftigen Stil desfelben recht gemdf fei.
Burdhardt, Briefe 8

e et et 15—
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Cine Sorte von Menfchen ift aber doch nodh amiifant im allz
gemeinen Jammer: ndmlidy die eitungsartifelfhreiber, weldhe
eint formliches Gift iiber das Publifum ausichiitten, weil dasfelbe
nicht mebr ing Theater mag. €8 ift fa vecht traurig und audh ich
bedauve e aufrichtig, wenn diefe Reflource uns auf eit oder auf
lange Seit Eaputgeben follte; aber Abgefchmackteres gibt es nichts
als diefe Manier, jorgensvolle und beFiimmerte Menfchen su
einem Bergntigen nitigen su wollen, damit fich lestes rentiere,
St boffe bei allent Unbeil gerade das Gute, daf fich endlich
eine offene Rebellion gegen v8llig unguredhinungsfibig gevwordene
Seftlinge erbebe, Jbre Kaifermansdoer im Herbft Hatten freifich
einen anberen Sinn als gewshnliche Fefte; es wave hiibieh, fich
etmal die Parvallele swifchen folchen grofien Demonfirationen
der wirklichen Macht auf Evden und andererfeits den fogenannten
Sammelfeften des Plebies vecht Flar yu machen.

Die Brongetafel, wovon Sie ergdblen, hat mich Hdchlich ers
gopt. Wir Datten hier die Leute {thon audh, welche folche
Bevewigungen gugunften son, 1y weiff nicht went, probieten
mibchten, aber man mufi noch das allgemeine Geldchter fcheuen.
€s gibt fiberall eine gewifle Quote von public characters, weld
aus Gefibl innerer Obe und Einfambeit ftets gern irgendetivag
en train fegen modyten, nur um fich felber ju iiberseugen, baf
fie noch am Leben find. Jrgendetwas mufi [08 fein und, wenn
fie fonft gar nidits mebr wifjen, fo agitieren fie fiir ein Denks
mal. Mir ift im Lauf diefes Jabres von einem ber fatalften
biefigen BHeififporne sugemutet worden, midh an bie Spife eines
SHebeldentmalsvereins gu ftellen, wobei fogleich auch die Stelle
fiiv Das Dentmal (bie abfurdefte, welche denfbar war) nambaft
gemacht wurde. Jch g0 midh fofort aus der Sache, indem ich
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bem Betreffenden einen fitthich exnften Brief {thried, in welchem
i auf die fhwere BVevantwortlichleit hinwies, die man auf {ich
fadet, wenn man in fthlechten Seiten Denfmdler proponiert, aus
welchen dann fiir lange Seiten, ja ewig nie mebr etiwasd wird.
Hievauf lief mich der Treffliche in Rube und agitierte wieder
fiiv was anderes.

3br Landtag interef{iert micy diesmal hochlich, wegen der
Hillentalbahn, deren BVeratung ja nody im Januar bevorftehen
joll? — Jely adnne eg den Freiburgern von Hergen, wenn fie rafeh
nach Donauefchingen fabren Ednnen; allein ich boffe, man wird
Reden su hiren befommen von Karlsrube aus, welche auch fiir
uns und unfere fehweigerifchen Cijenbabnpbantaften vecht lehr=
vetch und nugbringend lauten werben. — Mit unferer fogenannten
Nationalbahn (Winterthur — Jofingen) ift s foweit, daf fie den
Betrich nicht deckt und daf entroeder die betreffenden Ortfthaften
aus ibrem Sact den taglichen Manko drauflegen miiffen, ober
die Babn wird etiwa wieder abaebrochen (das Wort ift sffentlich
gewagt worden).

Die Brofehiire Jieglers, die ich gevade noch ausgeliehen babe,
fende ich Jhnen in einigen Tagen. Soldhe Sadyen pflege ich mir
etwa anguithaffen, da doch ziemlich tief in unjer Fleijch gefchnitten
wird und i) den Wortlaut bequem und genau will Fennen lernen.

Snteveffant und wabrbhaft beseichnend fiir unfere angenehmen
leBiten Degennien diefes Fabrhunbderts ift, was Sie bavon melden:
daf es jeit auch in der Gefenestunde Spesialiften gibt. Jn den
ibrigen Wiffenjechaften fing es auch fo an; mit der Jeit aber gab
e8 faft nur noch Spezialiften. Der Moraft des Wiffenswiirdigen
und Wiffensnistigen wird immer breiter, DasFomifehe ift, daf dann
Dod) jeder su Beiten wieder den Polphiftor und BVielfeitigen fpielt.
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Goetbe und bie voreifenbabnliche eit! Fawobl, ich Dbefinne
mich nody, wie feine Todesnachricht in den Seitungen fam,
Ubrigens hat er fchon in den ehner=Jabren der pamaligen aftiven
Welt ihre yei Hauptgeliifte abgefehen und fagt es in irgend:
einemn Brief an Zelter: , Reichtum und Schnelligheit” — er wird
an all die Ertrapoften gedacht baben, die iiber das Pflafter von
Weimar polterten, — Ubrigens noch ein anderes, gang wunber:
ichones Portrdt in , Goethes Briefen an Sechloffer als Titel:
pbotograpbie (nach Kiigelgen), neu erjthienen,

S der Beltlinerballe, wobin ich mich nun beaebe, werde ich
gang ftill drei Schliicke 3u Fbren Ehren tun.

Darf ich bitten, mich bei Anlaf guter Wiinfche um neuen
Jabr bei der verehrten gnéddigen Frau Gemablin in Crinnerung
su bringen,

Und nun leben Sie wobl und nroge der Himmel Jhre o
mdfigen Anlieaen fiir dies Jabr 1878 erhorven. 2ir beide ver:
langen ja nichts ertra mebr, fondern nut noch das Leidliche,
wombglich in freundlicher Geftalt,
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39,

Bajel, 21, Februar 1878, Nachts,

Taufend Dank fiir Jhre Epiftel vom 8, d. mit der froben
Nachricht vom Examen Filit! Aus Creigniffen in meiner eigenen
Familie, denen ich einft auch mit Spannung entgegenjab, weif
ich recht gut, wie einem dabei gumute ift. IMit Freuden bin ich
bes Befuches Filii gewdrtig, welcher miv hoffentlich vecht vieles
ergiblen wird.

Wir baben, wie wabricheinlich auch Sie, feit voriger Woche
eiren glingenden Worfriihling, und als ich lehiten Sonntag iiber
den Schliengener Berg wanberte, brannte es gugeiten wie im Juli,
ber ichy merfe, s gebt Jbnen wie mir; man Fann diefes Jabe
nicht vecht herghaft froh werden, weil eine febr fragliche Subunft
einem fchon o nabe viicft, Die gefirige Reichstagsrede hatte im
Grunde gar wenig Lrdftliches, denn wenn audh Grofdeutichland
fiir feit im Frieden Bleibt, {o fteht dann dody in irgendmwelcher
BuPunft die innere und alfo auch dufiere Krifis des fichtbarlich
den Ruffen aufgeopferten Ofterveichs bevor, und da gibt es
doch wieder ,Meues und wer weifi wie bald, Seitdem die
Politi auf innere Gdrungen der Blfer gegriindet ift, hat alle
Sicherbeit ein Ende. (Die Rede und der Ton B.g war nicht
mebr von feiner friiheren Sorte, Fommt mir vor?) —

Die rbeitslofigleit ift audh in unferen Gegenden groB; aliick=
lichermveife gebt die Bandweberei wieder efrwas; fonft aber baben
audh wir Konfurs diber Konfurs, und auf den Landftrafien,
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wenn ich Sonntags meine Partien mache, begeane ich einer Menge
vagierender Arbeiter, auch wobl {olchen, die nicht mebr gemditlich
ausfeben, In nddifter Nabe, Bafelland, Yargau und Solothurn,
hatten wiv eine gange Maffe von Brandftiftungen, mwabrfchein:
lich nicht fo febr durdy die Eigentlimer und um der 3u Hoben
Afjeturang willen, al8 ovielmehr Rachebrande, ober auch Ein:
feblichterungsbrande gegen Geneinderdite wegen gewiffer B
fepliifie. (So feheint es fich gum Beifpiel in Muttens verhalten
st haben.)

Hier in Bafel merft man die fehlechten Gefehafte unter anderem
an Bimmerlidhem Befuch des Theaters, weldses doch viel Lob
liches leiftet. JIm ndchften Winter werden wir entweder gar
Beines ober nur gufdllige, jureifende Truppen Haben, Dagegen
Fann man ficher fein, baff Gluds , Orpheus” am 28. b. im Mufit:
faal, mit auferordentlichen Krdften (Frau Joachim u, dgl.)
aufgefiibrt, bis sum leten Plak befest fein wird: nach Offern
Fommt dann Mendelsfohng ,Clias” (mit Stodhaufen, bder
ibn einft hier gum evftenmal fang und erflért Haben foll, er wolle
ibn Bier auch gum lefitenmal fingen).

Mit Ertrafeten foll Bier diefen Winter wenig 08 fein, und
unjeve Reichen Handeln hievin Elug, Die liche Unvernunft {Eandaliz
fiect fich an vaufchenden Bevgntigungen, ftatt zu denfen (wie
i Parid und Lyon), bas bringe ®eld unter die Leute, Eine grofie
welfche Modifte hier hat fallievt,

Cinftweilen {ebe ich mit Crbauung su, wie fich ein noch funger
Erdftiger Neffe von miv als Arst etabliert und, als verftande fich
das aud nody obne Praris von felbfF, eine niedliche Waabdtldnberin
al8 Gemablin heimfiihrt. €3 ift eine vecht Fecfe Manier, Dem
Schictfal eine Bertrauenserflarung ausyuftellen. Aber es ift dem
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ficben Meffen fehon fonft fo allerlei gelungen, daf idy auch hievob
quten Mutes bin.

Die allzuvielen Schulftunden, wozu Ihr vortrefflicher Fiingfter
fich bequemen {oll, tun einemt wirklid) feid. Allein wir f oflen ja
eine su Boden gelernte Nation fein und bleiben. Jeh Forume big=
weilen auf hichft haretifthe Anfichten, die ein Lebrer gar nie auss
iprechen follte, Rein als Gefehdft betrachtet ift namlich das
Schulwefen von unten, vom Abe auf big in die hichiten ultra:
afabemifchen Hbben hinauf eines der fthlechft rentierenden, Die ¢8
qibt, infofern man von dem Gelernten fo gang unglaublicy
Weniges bebilt und wicklich braucht. Jn den oberen Gymnafialz
Flaffen ift boch wobl viel unndtige und iibermafige Schinderei, die
mir den einen wirklich hoben Wert hat, bem jungen Menfchen vor=
(dufig allegorifeh=foymbolifeh su geigen, was feiner (fiir die meiften
Falle) im {ibrigen Zeben wartet, Allein diefe Vedbeutung wird
er meift nicht inme, weil die locFenden Univerfitdtsfemefter der
Freibeit alg Schadloshaltung vor feinen Augen flimumern. Und
fo fieht er in ben lepten Schulfemeftern mueift nur nod bie
Sujonade. Und gar gu oft baben die Lyseen fily bereits febr
ichwierige Ficher Feine Lebrer finden Fonnen, die audy nur bie
Mittelmafigeit evveicht hitten, denn gute Lefrer find gar nicht
su Baufig.

Die ,Natiirliche Tochter” des weife gewordenen Goethe, an
welcher Sie fich evquicken, Babe idh, ebrlich geftanden, nie den
Mut gelabt u lefen, fafie jest aber, auf Jpr leuchtendes BVor=
bild Bin, einen braven Entfhlup dazu.

Die Brofehiive 3. werden Sie ingwifthen evhalten Haben. Wi
verbienien dies und noch ein Mebreres, feit unfeve eidgendifijdhen
Riite lepter Tage die Genfer Petenten abiviefen, welche gegen
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namenlofe Wablforvuption um Hilfe baten. Jm April baben
wir hier Gefamtneurwabl des Grofien Rates, J¢hmag niemanden
fragen, febe aber den Leuten bie gebeime Sorge recht wobl an.
Die Aufldfung bat eben in den lesten Jabren weitere Fortfchritie
gemacht. Auch unfere Univerfitit Ednnte unter einer ungewobnten
Leitung und {elbft in betreff des Dafeing auf das Bobe Meer
deg Unberechenbaren hinausgeraten.
Warten wir's in Ergebung ab.
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Bafel, 7. Jult 1878,

@8 ift jehon gar lange ber, fhon bevor Filius bei miv gewefen,
baf wir Forrefpondiert haben, und bevor afles in die Ferien ver=
fliegt, muf ich mich Jhnen doch nody einmal mitteilen, Kaifer
und Piltiger habe ich in der lehten Jeit mehrmald umftandlich
gefprochen, auch einmal Herrn von Roggenbady gefehen. Riibrend
ift miv Pfliiger mit feiner Uberseugung, dap Partei fo und {o
fich verbalten, mifchen, Fury weiter politifieren werde fo und fo!
— 3¢y aber fprach su ihm: ,Werter Hevr Pofthalter, wir gehen
denjenigen Seiten entgegen, da es nur nody 3wei Parteien geben
wird. “

Wir hiersulande Haben es bei den lehten Wablen Furivg ge-
troffen; diefelben evgaben eine, wenn auch nicht grope, dodh
geniigende Majoritdt gegen X, aber bdie Nadywablen waren
toieber mebr filr ibn, weil der gange SHeerbann mit Hochdruck
war Berbeigeweibelt worden, und feit ftebt es fo, Daf wenn
eine Anzabl von Anti=E{chen wegen Landaufentbalt, Kranfheit,
Faulbeit ufr, nicht in den RNat Fommen, X bie und da bedenkliche
Befhliiffe durchiepen PFann.  Cinflweilen wird m ,Bolfs-
freund“ feiner neuen Thronbefteigung vorgearbeitet, daf es ein
Graus ift . . .

Neulich ift dann wieder (in Kleinbafel) ein Reformpfarver
gewdblt worden, per Kopfaabl, durch die, welche nicht in die
Rivche geben, sum Jammer dever, weldhe hineingeben. Wie Sie
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wiffen, gebire ich nicht gu leBteren; ich Pabe einft mit grofem
Jntereffe vier Semefter hindurdy Theologie ftudiert, und dann
gefunden, ich batte den Glauben nicht fiir die Kangel, worauf
ih gur Gefehichte fiberging, Das aber verftebe ich nicht, mit
welcher Stirne ein Reformer die Kangel befteigt, umunter anderem
Ritualien abubalterr, an deren Wortfinn er nirgends glaubt!
Und wie er fich einer gldubigen Gemeinde aufdrdngen mag, nad
dem er blof buvd) ein mal-entendu, namlich durch Ubertragung
der Kopfsablberechtiqung auf eine fupponierte, aber in Tat und
Wabrheit gar nicht vorhanbdene Gemeindeangehbrigleit sum mte
aelangt ift.

Mit dem Gotthard Fann s felit vorwdrts gehen, nachdem
Here X endlich auf fehr deutliches , Stupfen und Stofen” hin aus
ber Diveftion getreten ift. €8 iff moglich, dafi die eidgendffifehe
BolEsabftimmung die 6!/, Millionen votiert und daf dann mit
Ach und Krach und Eiimmerlich 3u Enbde gebaut wird. Dann aber
fangterft das rechte Elend an: man rechnet ndmlich den Biinftigen
Betrieh mit lauter hoffnungsoollen Phantafiezablen aus und hat
babei bas Jntereffe, fich) bei Mont Cenis und Brenner nicht genau
su erfundigen, wie e8 mit der wirflichen Rentabilitit ftebe —
fonft wiirde man vielleicht erfabren, bafy bie Staaten, twelche
bort gebaut Haben, nicht nur Feine Berginfung hrer BauFoften
erveichen, fondern noch fdbrlich an den Betrieh nachbegablen
miiffen. €in Ingenium amoenum, mit welchem 1ch von diefen
Dingen fprady, meinte: man miifie dann mit einer {dBrlichen
Rollefte nachbelfen, wogu fich am Deften bder Herr Lombardi
(Kolleftant fiir das Gotthardshofpiz) eignen mbdte.

Geftern nachmittag lief ich nach Sftein und retour. Es ift eben
boch mit feiner Heiffen Bucht unfer Fleines Stalien, Der Damm
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ift jeit fortgefeht bis nabe an bdie Kandermiindung. [ber bie
geftern gang wafferlofe Kanbder Fam idh mit einem Sprung; bie
Gefahr begann bann erft auf der Matte gegen Mdrt hin; da
faff an einem Schuibrett eines Kanald ein Mann mit einer
Hace und fefte weit und breit das Feld unter Waffer; gliick-
lichermeife war es, wie ich beim Miberformmen bemerfte, dev
vortreffliche Beck von Haltingen, weldyer mir dann auf einem
Fiinftlich disponibel gebaltenen Pfade weiterhalf.

Die Eifenbabnbriicte Hat feht durch ihre fandfteinernen Schlup=
tiivme eine gang leidliche Phyfiognomie erbalten, — Aber graflich
wird unfere obere Vrficke in BVajel! Jeh bin mein Leben lang
froh dariiber, daff ith gegen diefe dftbetifthe Infamie amtlich
unbd ffentlich proteftiert habe. Diefer Tage ermwachte dem Grofen
Rat das Gewiffen — nicht wegen der Briicde felbft, Jondern
wegen des Umbaues beim St Alban-Schwibbogen. Diefelben
vornehmen Herven, welchen das Scheufal von Briicke gany vecht
war, um nur fhnell in hren Equipagen {iber den Rbein hafe-
lieren gu Ponnen, fanben nun: es wdire dfthetifch dody gar zu
fatal, wenn man das bafliche Hous linfs am Schwibbogen
(vom Miinfter Fommend) frehen liefe. Uber fie gewannen die
Mebrheit nicht. Und bas ift gang recht Jo; Sugang und An:
bauten werden nun 3u diefer Sorte von Briice paffen.

Sn vier Wochen gedenfe idh am Comer See gu fein, dann
Bergamo und Brescia abgumweiden, und hievauf — nachdem, fo
®ott will, die grofite Glut durch Regen und lingere Miichte ge=
binbdigt fein wird — gebe ich nach Cremona, Mantua, Modena,
Bologna unb in alle Stidte der Bia Wmilia bis Anconaj diber den
Hetmweg befinne ich mich auf der Reife felbft. Diesmal handelt
es fich um Avchiteftur, Stubfatur, Fresfen und dergleichen.
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Filius madhte, als er hier war, den vortrefflichften Cindruc
nicht nur der Klugheit und Reife, fondern auch den des Gliickes;
ibm war wobl auf dag Cramen pin; iy bitte ibn Herylich von
mir 3u griifien,

Migen Sie nun Jhre Wablen vom 31. aliicElich diberftehen !
Bon Jhnen verlangt man wenigftens nicht, wie € Napoleon
von feinen prefets, dbafi Sie diefelben follen machen Belfen,

Lind nun leben Sie wobl und geniefien Sie JIbre Ferien mig:
lichft nach Jhrem Gefchmacke.
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Bafel, Sonntag, 8. Degember 1878,

Jeb bin fehon ewig lang in Briefjchuld und Fomme nur pater
peccavi su Sbnen fagen. Meine Haupterfiife mochte in Jhren
Augen darin liegen, dbaff ich eine gange Neibe von Sonntagen
(alfo von meinen Hauptbriefjchreibtagen) rite im fehonen Ale-
mannien von frith bis fpdt verbummelte.

9, Degember.

Als ich geftern fo weit war, Fam ein Befuch, jefit aber will ich’s
durchfesen und fertigichreiben. — In Jtalien faft fechs Wochen
(Ende Juli bis Unfang September) hatte ich gwar Jebr {héne
und genufireiche Seiten, aber die Luft war fchon fo dicht mit revo=
[utiondren Miasmen erfiillt, daffi man’s beinabe mut Handen
greifen fonnte, auch die Unficherbeit febr im Wachfen, Mich
bat audy deshalb nicht gerwundert, was feither geftheben ift, und
auch weiteres wird mich nicht wundern. Die enorme Unwahrbeit,
welche darin liegt, dafs Jtalien eine Grofimacht und ein Militdr=
ftaat und ein gentralifierter Staat fein will, muf fich auf Weg
und Steg rdchen. 3u der hichften weltgefchichtlichen Jronie, die
je vorgefommen, gebbrt doch die feRige Lage in Rom, wo einer
al8 freiwilliger Gefangener im BVatifan fist und ein anberer in
Quirinal als Unfreiwilliger ! und eine halbe Stunde weit diber
bie Dicher der Stadt hinweg Fonnen fie einander jehen und
fprechen: Bon Ferne fei herglich gegriifet! — Wie lange die
Dynaftie fich noch wird bebaupten Ednnen, das hdngt fhon nur
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nod) von einigen wenigen Umftdnden ab, Man wird ecben nicht
fichever, wenn man feinesgleichen verfagt und die Lander erbt!

Bei uns 3u Lande webt, wie Sie aus den Seitungen werbden
crfeben Daben, ein Liiftchen der Mdfigung; und fchon bdies
2Wenige degorientiert und erstirnt unfere NRadifalen auf bas
Stirtfte. Wir diirfen uns riihmen, daf diesmal die fogenannte
»Reattion” bei uns, und awar fehon feit Mai, begonnen hat,
und Bafel, das eine Fleine antivadifale Majoritdt in den arofien
Rat wdblte und den Heren £ aus der Regierung tat, Bat
jogar in ber Schiweiy eine gewiffe Vriovitdt. Dann Fam eines
nach dent anbern, und feit ift fogar ein Konfervativer Prdifident
bes Nationalrats gerworden, Sn BVern ift unter dem bisher fich fiir
allein mbglich baltenden radifalen Eidgenoffen lautes Schimpfen
und Heulen, wie behauptet wird, Wir wollen s abwarten, wie
lange und rie weit die Beffevung fich erftrecen wird. Ehe und
bevor mit dem etc.-etc.-etc.=Rultifampf griindlich gebrochen
wird, traue ich nicht.

Mein Winterfemefter habe ich mit drei Ertraabenden coram
publico eréffnet, und gwar predigte i diber Lalleyrand, nicht
obtie auch die Beitere Tonart Hin und wieder ju gebrauchen,
was das Publifum febr goutiert haben foll, Aber jefit ift’s genug
mit jolchen Sffentlichen Borlefungen; ich aebe jeBt ins einund:
fechyigfte und finde, dafi biefer Talleyrand ein gang pafjender
Scdhywanengefang fiiv mein bffentliches uftreten mbchte ge:
wefen fein, Die Unrube und bdie Stérung in allen fibrigen
Stubdien, die man als Lecturer empfinbdet, ift gar su [dftig.

Jn Sachen , Schiner Wiffenfehaften” weif} ich wenig Neues
su bevichten; des Stuttgarter Bifthers Roman »Auch Einer”
fann aud) fiir Sie intereffant fein, ba Sie ja viele Schwaben
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fermnen mudiffen. Sl weif; freilich nicht, ob gewiffe, febr sivilifierte
und weltmdnnifh aewordene Schwaben dem Autor diefe Ver-
Eldrung gewiffer Eigenarten der , genialen” Individuen des Stam:
mes fonderlich danfen werben, Man hilt e8 heutzutage nicht mehr I
fiie fonberlich beneidenswert, al8 erimierter Chavafter su gelten.

{lber Moris Bufeh denft fich jeder fein Tell. Hat der Domiz i
nus Einwilligung ober Antrieb gur Publifation gegeben, jo lakt
bies auf ein Meer von Mifachtung gegen andere und Mifmut 'J
in der eigenen Haut fhliefen. In diefem Falle ift es audh gar
nicht moglich, die Sache von der leichten Seite ju nehmen, €s
gibt in gewiffen Gegenden fiberbaupt Feine ,leichte Seite”.

Von Jolchen gepfefferten Sachen wende ich mid), fe dlter ich i
werde, um fo leber su allem Harmlofen und auch sum Alt: f
gewobnten, Geftern Babe ich mit wabrer Kindeswonne im Theater EI;,E |
Martha” vom erften bis yum leten Tone gehort. €8 find fa [l
wobl auch oberflachliche Partien und ordinari Gut mit darin, 1
aber baneben manches evgreifend Schvne, Allmdblich habe ich |
cine gange Bibliothef von Klavievausziigen (Opern, Oratorien, .,
Licder ufw.) um midy Herum aufgetiivmt und bringe Damit
die einfamen Ubende Bin, wenn idy von adt Uhr an nicht
mebr arbeiten mag, €8 nimmt mich Wunder, ob nicht das
Wobhlfeilwerden {o manches Schnen (yumal duvch die usgaben
Peters) dermaleinft, wenn einer die Gefchichte bes Gefthmactes
im neungebnten Sabrhundert fchreibt, als Fenntlich und fihlbar
in unfeven leiten 3wei Degennien wird nadygewiefen werbern,
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10, Degember,
Jch meditiere noch einmal iiber Shren werten Brief vom Suli.
Seither hat nun die Repreffion angefangen, und id) begreife voll=
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formmen die grofe Berlegenbeit: ,Wo foll man anfefien 24 —
nachdem ein Jabhrzehnt und mebhr mit dem abfoluten laisser aller
und laisser faire ing Land gegangen ift. Bei uns bat die be:
treffende Richtung darin einen Yusdruct gefunden, daf nach auf:
fallender Sunahme fcheuflicher Mordtaten ufw. im BolE, Notabene
in ber eigentlichen Maffe, eine Wgitation fiir Wiedereinfiihrung der
Lodesftrafe aufgetaucht ift, und obne allen weifel Fann man es
durdifetsen ! Wer jesit vor Uberftirzung warnt, find u. a. Fonfer:
vative und mafig liberale Bldtter, welchen vor einer Bunbes:
revifion graut — denn obne eine folche ginge 8 nicht ab.

3In Einer Sache haben Sie midh aufierordentlich erbeitert unbd
ergdft: die befte Schule jum Optimismus ift, eine bliihenbde
gamilie vor Augen zu Haben; eine folche ift gleichiam ein [eben:
diger Proteft sugunften des Gliicklichfeimvollens, und das ift fa
fbon ungefdbr balben Weges yum gliicklich fein. Wenn man
nur Onkel vefpettive Grofontel ift, fieht fich die Sache 3war
dbnlich, aber doch fehon betrdchtlich Eiibler an,

A propos: haben Sie bemerft, daf MNiekiche in feinem Budh
wieder eine Halbe Wendung jum Optimismus vollzieht? Leider
ift fein Befinden (gangliche Augenfehrwdche und ewiger SKopf-
fehmery mit beftigen Krifen alle paar Lage) Feinesivegs die Ver:
anlaffung su bdiefer Anbderung. G ift ein auferordentlicer
Menfeh; su gar allem bat er einen eigentiimlichen, {elbitermor
benen Gefichtspuntt,

Mit Kaifer Habe ich vovige Woche wicder einmal geplaubert
und manderlei erfabren, An Frifche und Mutwillen ift er nod)
gang der Alte,
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42.

Bafel, Meujabrétag 1879, abend.

Auf Shren reichen Brief vom 16. Degember folgte heute abend
noch Jhr geftriger. Taufend Dank fiiv Jhre Freundfchaft, die Sie i
mir ja auch noch im neuen Jabr erbalten wollen. Wie Sie {ich en el
famille unter anderem Hapdn fehmecen laffen, fo hat mich Heut
abend ein fiinfebnidbriger Bengel aus unferer BVermwandtichaft
erfreut, indem er auf der Geige die Suvertiive der ,Zauberflote” 1;
su RKlavierbegleitung devart vortrug, daf man durdyweg inne i
wurde: er fiiblt, was er geigt, uch wenn man nur Onkel ift,
bat man dochy grofie Freude, wenn einer aus dem nachwadfenden
Gefchlecht feine Sache fo macht, wie wir su unferer Jugenbdgeit i
feinen aus unfever Wmgebung hatten aufweifen Ednnen. Wir
baben aber als Onfel auch wobl Kummer und Sorgen, wenn
sum Veifpiel cine Berrlich begabte MNidhte und junge Ehefrau
burd) Puerperalficber nabe an den Nand des Grabesd geraten
und Faum wieder auf den Weg der Genefung gebracht worben ift.

Was Jonft den auf bder Welt betrifft, fo find audh meine
Ubnungen o wenig erfreulich afs die Jprigen. Wiare es auch
hur die Hochit gerwaltfame Theorie, womit Staat und Gemeinde
Den RKrdften des Eingelnen zu fogenannten ,grofien Swecfen”
sujeBen — e8 wdre genug bamit, €$ tdnt von oben und von
unten gugleich: das und das wollen wiv haben! Es ift eine i
Schande, baf wir bas und fenes nodh nicht befiien; Ddies i

und jenes miiffen wir, weil anbdere ¢s auch tun! ufw. — €8
Burdbarbt, Briefe 9

e . e i
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erinnert mich an etwas, dbas ich diefen Somumer in Forli fab:
an den Strafenballen und Ecden war hie und da mit Hilfe
einer Schablone angefehrieben: vogliamo il Faust! und darfiber
eine Lyra. Alfo wir Forlivefen verlangen partout, daff Gounods
Sauft aufgefiibrt werbe, gleichoiel, ob der Fmprefario die Mittel
bat oder nicht. — Staat und Gemeinde Haben ihren natlirlichen
Pllichtentreis lingft enorm fiberfchritten und e Programm
ourch WiinfehbarFeiten aller Art auf das Gefahrlichite ausgedebnt.
Uber viefige Weibnachtsbefcherungen, wo flinfbundert Kinder,
obne zu wiffen, von wem, feftlich befhentt werden, denfe idh
villig wie Sie, halte fogar auf Befdherungen armer Kinder im
Eleinern Kreife gar nicht viel und meine, baff dergleichen nur uns
niige Webmut gegeniiber dem eigenen Loje pflange, die dann ges
legentlich in Gier umfthldat. BVollends nun eine Kindermaffen:
verfammiung, wie unjere dummen Bafler Koloffal=Kinderfefte!
Wer doch alg Kind nur hie und da wabre Freude empfunden
bat, weiff, daff diefelbe im grofien Haufen nicht gedeibien Fann.
ber es ift, wie Sie fagen: man will die Leute bei Jeiten 3u
Maffenverfammiungen erzieben. €8 wird dabin Fonumen mit
dern Menfehen, daff fie anfangen 3u heulen, wenn ibrer nicht
wenigftens Hunbdert beifammen find.

Mit bem Schnee= und Subdelwetter ift nun gerade ein Monat
vergangen, obne daff ich mich aus der Stadt wagen Fonnte, und
mein Berlangen nach einem rechten Bummel freigert fich bald
ing Ficberhafte. IMit weldhem BVerlangen febe ich der Seit ents
gegen, da man in den Bilbern der Wirtsftuben wird wieberum
bie Wellenfchldige der Seitenr, refpebtive der Bildung ftudieren
Esnnen, beven Sie fo mandhe mit Pietdt verseichnet Haben! —
Al Stubent veifte ich einft durch Bdhmen, da war in Metternichs
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Beiten bas Harmlofefte das Jweckmdfigfte; weshalb denn aud)
in ber Kneipe su Culm die vier (fage vier) Weltteile verherrlicht
waren, in gemalten Campefchen Stichen mut Berfen darunter,
Bei Afvifa hieh es:

%n diefermn MWeltteil ftrdmt der weltberiibmte sJh[
Sn deffen Waffer [ebt das fehlinune Krofodil;
Das Nashorn lebet hier und auch der Elefant,

Unbd manche Negerna=tion bewobnt das Land,

Frangbfifche Kneipen, wo Bilder hangen Ednnten, qibt 8 nidht;
das Kabarett hat allenfalls swei Lchtftdcke auf dem Kamin und
einen von Fliegen maltvdtierten Spiegel; wenn fonft ivgendwas
ba ift, werden s barbarifche Bilder mit Gefehichten Napoleons L.
fei. — Sn Degerfelden hat dber Adlerwivt jept doch leidlichen
Wein; der Lammuwivt Faveri ift bruftbrant und fpeit Blut,

Diefer Tage war von Tibingen aus Stud, BVaumgartner
bier; er wachit fich, feheint mir, fehr gut aus, und bereitet fich
im Stillen vor, hier Privatdogent zu werben.

MWas Sie in Karlsrube fiir Sorgen ausgeftanden f)n‘i&m mbgen,
als bie Verantwortung fiiv die Sicherheit des grofien alten Herrn
auf Shren Schultern lag, das Habe ich in fenen Tagen oft ers
wogen. &8 perlautete fogar in eitungen etwas von beforglicher
Stimmung. Nun, das ift jekt Gott {ei Dank vorbei.

TWas Sie von den Konfervativen im fchdnen badifehen Lande
fagen: dafi diefelben allen Sujammenbhang mit der Bergangen=
beit verloven Baben und von suffrage universel, Opportums:
mus unbd Hafchen nach BVorteil angeftectt find, das gilt, Gott
fei e8 geflagt, aud von uns fehweigerifchen Konfervativen. Aber
wiv Ponnen {a nicht mebr anders! Die Gewalttitigheit des Rabdiz
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falismusg, fo lange er oben ift und tun Fann was ibm beliebt,
ift berart, bafi man auf feine Mittel eingehen mufl. € fiircdhtet
bei ung gu Lande nichts mebr alé das von ihm felbftgefchaffene
Referendum,

Bon dem grofien Reichsfteuerproielt verfiebe ich an und filr
fich nichts, febe aber mit grdfitem Snterefje 1, wie fich die Pars
teien dazu ftellen. s ift fa doch alles WMachtfrage. Wie aber die
sunebmende Belaftung von oben und Genufifudit von unten
fich auf bie Linge miteinander vertragen werden, ift mir noc
nicht Elar. MWie berzlos in manchen Familien »aufgegeffen wird
und wie die Sobne ben gangen Reft armmachen Fdnnen, dbavon
wilfite ich ebenfalls Beifpiele. Und wie manche Familien fich
nody als woblhabend gebarden fatt offiziell arm 3u fein (was
fie langft tatfachlich find), das wird bei den nachften Crichiitte-
rungen an Dben Tag Fommen. — Sn  meiner allerndchiten
Umgebung, NB.in den Hiufern ringsum basjenige, welches
ich bervobne, Bat in ben leften Wodyen eine fpePulative Bes
wegung ftattgefunden folgenber Art: U, Fauft das Haus bes
bankrotten B., €. das Haus eines D., E. Fauft das Haus bes €.,
& Fauft dem U, bas vormals B.fhe Haus ab, — unb bies gange
Bolf it fich gegenfeitig Biivge, Eneipt sufammen und 3ablt im
Berbdltnis 3u den Hoben Anfaufspreifen nur gang geringe Ans
wurfsfummen; U, hat ingwifthen andersiwo eine neue Liegen:
fbaft erroorben unbd will dort eine Reiterei und Drofchfenanftalt
binverlegen, 3u beren Bau er bas gange Holywerf deg im Abs
brud) begriffenen , Deutfchen Haufes beim ebemaligen Schwib-
bogen afquirierte. Diefe Leute find nun alle wie im Fieber unbd
verfilgen imagindr diber bie gange Umgegend; von unferer Wobh-
nung baben fie fiber diefe 3eit gefprochen, als verfiigten fie bavs
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iber beliebig, Die nabe neue Briicke beginnt fiberbaupt auch auf
bie dufere Vorftadt zu wirken,

Den Heren Sefretdr beim Hofgericht bitte ich recht herglich
pon mir su griifien; meine beften Wiinfhe flir feine Laufbabn
im neuen Syabre!

In der Hoffnung, wieder ein Jdabrchen etwa letdlich ungeftdrt
weiter trotten 3u Ednnen, febe ich bem Weltlauf ju, {tubdiere, was
ich fiir mein Amt brauche, fortiere dabei nod) einige unabhdngige
®Gedanfen fiir mich aus und — {ehne mich nach den Tagen, da
man wicber bummeln Fann, obne die Fiifie naf gu Friegen,
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Bajel, 16, Juli 1879,

Wie gerne mddte ich auf Jhr Schreiben von geftern vecht ums
ftdndlich antworten! llein es {ind Freunde da, welche mich auf
Beute abend ing Hotel Euler entboten Haben, und fo muf idy
mich Furg faffen.

Leiber und bauptfadylichftens: ich muf fhon in den lefiten
Lagen Juli abreifen, und fann Sie baber nicht fehen. Studien:
pflichten, die ich fchon gar 3u lange verfthoben, rufen mich auf
volle fechs Wodven nach Lonbon, einfam in die flinfeinhalbmilz
lionigte ,Menfhenmenge, grofie Menfchenmwiifte, wie das alte
Demagogenlied fang. — London war mir fthon vor neungehn
Sabren unlieb, wie wird’s erft feft fein! Aber e8 muf gefcheben,
und wenn ich noch ein Jabr wartete, fo hitte ich gar die Courage
nicht mebr.  Auf dem Heimweg gedenfe ich meine Tugend mit
acht bis zebn Tagen Pavig su belobnen, Wer Beutigentags
Kunftgefchichte dogieren will, ift nun einmal su periobifchem
Geldperfchlagen auf Reifen ufr., mit Anfhaffungen verdbammt.
Wenn ich) aber veic) genug wére, wie qut wiifite ich, was ich tite!
Ordinariat jamt Befoldung wiirden niedergelegt und ich bliebe
nur Profefior honorarius und Idfe, was miv Geliebte, obne fene
fhauerliche Hah, weldie mich nitigt, in einem beftimmten
Semefter cinen geitlich befimmten Sachinbalt durchujagen!
Diefe Eile wird im vorgerfictten Wlter febr befchwerlich und man
fieht obenbrein fo gut, wie eitel eigentlich die Miibe wegen ber
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dhronologifthen  Scheinvollftdndigheit eines Kurfes ift.  Jch
wundere midh nur immer {iber mein Geddditnis, weldyes wirklich
noch ein gutes Tier ift.

Die grofien Wandlungen in Berlin haben ung natiirlich auch
Bier viel 3u fehmwaten gegeben. Jc frage aber im Stillent what
next! wo wird’s das nadiftemal Frachen? Denn daf ein neuer
Krieg mebr ober weniger in Sicht Fommen wird, ift doch giemlich
wabrfheinlich, Man wiirde fa fonft die Laften der Nation in einer
eit, wie die fesige, nicht nody einmal freigern, formmt miv vor?

Gelzer ift neulich, obwobl er feine Gefundheit 3u fthonen bat,
boch in Gile einige Tage in Berlin gewefen; jefit ift ev wieder bier.

Unfer Schiiienfeft ift nicht fowohl wegen des Hegens ald
weil das politifehe Eifen ein fiiv allemal nicht hei war, fiir die
Rabdifalen obne allen Nuben gewefen; fie Haben gar Feinen
CffePt gemacht und X Bat fite gut gefunden, die Rednerbiibne
gar nicht 3u befteigen. Dafiiv haben unfere vornehmiten Fonfers
vativen Bafler jetst auch eine geldfte Sunge und verftehen s jefit
auch, liberale Schiibenreben su halten,

Sie, verebrtefter Herr undFreund, mit Jhrem rubigen Familien=
[eben find ein wahrer Weifer, Wer jept irgend am Getlimmel
teilnimmt obne durch Pflicht dagu gendtigt gu fein, der gebt bev
Gitelfeit nacly und wird eines Tages ploklich, er weif nicht wie,
und su feinem Schrecfen, ein Homo obscurus. Wie manche
guten Nationalliberalen miiffen fich jeBt wie in einen duntlen
Stall gefperrt vorfommen,

Heute ift fhones Wetter, aber fehon auf morgen oder fiber=
morgen ift von merifa aus eine neue ,Storung” angefagt.
Jn London Hat man in diefern Monat gebeizt, Mi compatiscal
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44,

Bafel, 2. Fanuar 1880, i

Bor allent meinen berglichen Dank fiir Shren veichbaltigen
Brief und meine beften Gliicfroiinfthe fiir Sie und Sbre werte |
Samilie sum Neujabr, |

Lann aber muf ich mir vor die Bruft fehlagen und fragen: |
$Habe idh etwa auf Fhren Brief vom Juli ju antworten vergeffen? |
€8 wdre bichft feaflich, aber es ift mir leider fehon vorgeFoms
men, daf idy einen Brief beftimmten Snbaltes ju fchreiben vor:
Datte und bann nachher bona fide meinte, ich hitte ibn wivFlidh
gefchrieben. Damals ftand Semefterfchluf und die Ubreife nadh
London am naben Horisont und iy Fann nur demiitig um Abfos
[ution bitten, wenn ich in der Berfireuung bas Schreiben vergaf,

3¢ bin im Jabre 1879 obne herbere UnannehmlichFeiten unbd
obne fdhwere UnElugheiten durchgefchliipft; im Grunde bas
Demiitigendfte find die falfchen Borderyibne, welche ich feit
Endbe Mary trage. Jn der Familie einiges Crfreuliche und
fein Berluft; im fonftigen lmgang Feine Einbufe, fonbdern Fort:
dauer und hoffentlid) eine folide. — Fiirs Jahr 1880 wird auf
NReifen vergichtet und daffir eine grofere Arbeit — aber ofne
Schinderei — in Ausficht genommen, in der Borausieung, dafi
bie 2Welt im allgemeinen genommen noch vorderband o weiter
humpeln werde, noch dies Jabhr wenigftens,

Die allgemeinen und befonderen Afpekten find freilich traurig;
der Gelbstag graffiert bei uns wie bei Jbnen, und felbft obne
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: bas fblechte Sabr Eann dies Jabr gar nidit anders fein, feitbem
| gewiffe Menfchenquoten und =Flaffen die vom allgemeinen Kredit=
: wefen nichts verftehen Ednnen, obne weitered in dasfelbe hinein=
qesogen worden find, b, welche Maffe pon Sterblichen wiirde
i st hrem eigenen Beften unter Kuratel gehdven! Die alte Gefes-
aebung und Berfaffung war eine folche Kuratel, fehlecht genug, aber
e8 war eine. — Dem Semiten wiirde ich gegenwdrtig grofe Klugs
feit und Magigung anvaten und glaube felbft dann nicht mebr,
daf bie gegenwirtige Ugitation wieder einfhlafen werbe. Der
Riberalismus, welcher den Semiten bis jefit verteidigt bat, wird
fchon in Balde der BVerfuchung, ein folches Odium abzufchiitteln,
nicht mebr widerfteben Ednnen. Cr wird nidht mehr lange ju-
feben Eonnen, wie Konfervative und Katholifen den populdrften
Trumpf, den ¢g qibt, gegen ibn in Hinden halten und aus:
fpielen. Und dann wird auch die GefeBigebung wieder verdndert,
und namentlich gavantiere ich den Herren femitifchen Juriften
i ibre Karrieve nicht mebr auf lange Beit. Sobald e fiir den
Staat ficherer fein wird, eingufthreiten als linger suzufeben,
tritt Ynberung ein. — Die Semiten werben namentlich ibre
vBllig unberechtigte Einmifchung in alles migliche biifen miiffen
und Jeitungen ywerden fich femitifcher RedaFteure und Korvefpon-
dengen entledigen miiffen, wenn fie weiter leben wollen. &So
etwas Eann fich einmal ploglich und Fontagits von einem Tage
auf ben anbeven ereignen.

Sie haben im Sommer Redit gebabt, in die Waldfrifthe von
Herrenalb u sichen, wabrend ich in London D . . . E flampfte und
am 17. Auguft einen fdhlotterfalten Sonntag, den graflichiten
meines Aufenthaltes feierte. Aber es hat nun einmal von Ymtes
wegen fein miiffen, und ich Habe gewaltig viel gefehen. Hitte
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ich nody cin Jabr gewartet, ich batte die Refolution zu diefer
Reife nicht mehr gebabt., — Dies Fabr begniige ich midy mit
Eleinen naben Ausfliigen und werde fonft regelmdfig bier in
Bajel gu finden fein.

Wenn irgendein freundliches Augurivm fiiv das neue Sabhr
it den leten Tagen bes alten gu erfennen gemwefen ift, fo war
e8 bas Auftauen und der Fobn. Ich habe mich ywar {o wie
Sie fiber die Kalte vortrefflich befunden, aber man leidet doch
wegen Dder allgemeinen MNot, und eine Spegies Kalamitdt traf
auch mic, ndmlich das Cinfrieven eines gewiffen Robres. Nun
wobne id, wie Sie wiffen, bei srwei nicht mebr funigen Jungfrauen,
Ber unferen gemeinfamen Beratungen hatten Diplomaten jus
gegen fein Ednnen, um das Gleichaewidit zwifchen Deutlicheit
und Jartgefiihl, welches innegebalten wurde, 3u bewundern, —
Jet, feit wiv ficben bis acht Grad Haben, Hat fidh alles von
felbft erledigt. Die Wobltatigeit ift auch bier febr grof ge:
wefen, und vielleicht bdtte man von dem grofien Mitgefiibl
beffer einen Zeil verheimlicht; man hétte ja die Gaben nicht ju
vermindern brauchen, Merkrwiirdig, daf bie ndchften elfaffifchen
Dorfer, weldhe man 1830 von bier aus nabren und mit Wolle
verfehen mufite, diesmal gar nidst in Betracht Lamen,

Greulich wirtte nodh vorgeftern der Vericht des Mabdrider
Attentates {o rafh auf das von Mostau. (Ad notam: ot
einigen Tagen foll hier ein flamifcher Nibilift gefagt Haben : man
werbe binnen gwangig Tagen Neues hiren — vielleicht war’s
nue Flunkeret.) — Jeh weif nur Cine Parallele aus der Gefchichte,
ndmlich bdie anberthalbhundert Fabre, wdibrend welcher bie
Afjaffinen {dmtliche Fiirften des vorberen Orientes bebrobten
und gum Beifpiel eine Angabl von Seldfchubenfultanen aus
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ber MWelt fehafften. Und babei Eonnen alle, die irgend etwas
finb, vorftellen und befitien, fich nur vecht deutlich jagen, dafs
bie Fiirften, auf welche man pirfcht wie auf Sagbwild, die Bor=
méanner von ibnen allen find. — Jn Rufland vadt fich jesit das
| feit bald gweibundert Jahren der MNation auferlegte petrinifche
Syftem ber gewaltjamen Ofsidentalifierung. Der National=
© dharafter der Ruffen Bitte fich bei ciner leidlichen Barbaret febr
: viel Beffer und geftinder Befunden, und Wefteuropa ebenfalls,
b, B. nicht Bei eigener Barbarei, fondern bei Fortdauer derjenigen
der Ruffen,
Filio laffe ich mich beftens empfeblen und bitte, e mioge bet
Touren ins Oberland mich fa immer befuchen.
faifer babe ich fehon lange nidst mebr gefeben; ihn ad cervum
aufgufuchen bilft nicht mebr, gerabe weil er abends fefit in
i Bafel ift.
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Bajel, 2. Auguit 1880,

3u gleicher Jeit mit diefem Briefe veift ein Pafet von Bafel

ab, welches bie greite Auflage meiner ,3eit Konftanting bes
Grofien” mit einer befcheidenen Dedifation an Euer Hochwohlz
geboren enthdlt. Durch Jhre bftere freundliche Erwabnung des
Buches haben Sie fich dles Schickfal felbft sugesogen. Aud
ift nod) ein befonderer Umftand babei : fthon bdie erfie Auflage
vor aditundwangig Jabren, war ing Badifche gewidmet, nim:
flich an den alten Befdrberer meiner hiftorifthen Studien, Pro-
feffor Heinrich Schreiber in greiburg, und nun bin ich gliiclich,
in Jbren fhonen Gaven noch femanden su befien, welchem ich
vertrauensooll bas Werf su Fiifien legen Pann, Berdandert ift
es nur im eingelnen; in den Nachtrdgen finden Sic Seite 418
ein. Jofofum und Seite 419 ein fpites Lcht, bas mir fiber
Konftantin aufgegangen ift, und das idy in diefen Appendir
babe einfchmuggeln miiffen, wie es bie und ba {thon einem Autor
wird ergangen fein.

Die grofie literarifthe Entreprife, wovon ich nody auf dem
Babnhof am 22, April mit Fhnen fprach, Habe ich begonnen und
nach Abfafjung von etwa hHundert Seiten — weislich liegen
laffen, weil id) mich in ein Meer hineingefiihrt {ab.

Seit durdh Leffings Tod die Ernennung eines neuen Galerie:
biveftors bevorftebt, glaube ich in Karlgrube vorvausfichtlich nidht
miehr ndtig u fein und Fomme daber im Sommer nidht wieder,
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wie id) vorbatte. Gdbe es der Himmel, daf der Galerie, die
¢8 in fo hobem Grade verdient, griindlich gebolfen werde.

Wann wird man wieder einmal das Glitc haben, Sie im
Sberland gu erblicen ?

P.S. Ind wenn ¢8 fchon nur in Poftffriptum gefchiebt, o
[fit miv doch mein Gewiffen Peine Rube und ich muf nodhmals
vecht febr bitten, baf bie gnddige Frau Gemablin mir es gugute
halten mibge, daf ich am Zifh bei Fbnen eingefchlafen bin! Jch
gebe eben in8 Dretundfechzigfte und war an jenem Tage fiber:
anftvengt. Nicht vabr, Sie wollen mich noch einmal entjchul
digen ?

|
F'
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Bafel, Montag, 9. Auguft 1880,

Auf Jbren werten Brief einftweilen fo oiel, daf tch um den |
16. big 18, September mit hochiter WabrjcheinlichPeit in Bafel bin.

Einftweilen fende ich Ibnen von jenen ldngftbefprodhenen
ftacfen Bigarren und bitte diefes Mufter alg Fleines Nebens
aefchent su abgeptieren und etwa bei Leftiive einer Seite Konftantin
davon zu fhmauchen. Wenn fie Fhnen fchmecken, melde i
Sbnen dann die Adveffe.

Meine ergebenften Empfehlungen an die gnibige Frau Ge:
mablin und an den grofen Filius II, der es bald machen moge
wie fein Bruder und mich bei Gelegenbeit heimiuche. i
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47.

Bajel, den 17, Auguft 1880.

Da Sie Ende diefer LWoche abreifen, fo ift es die hochite Seit
flir mich, Shnen su melden, daff ich ftets Jbrev gewdrtig bin,
Wenn ich fiberbaupt noch ausreife, {o gefhieht dies Faum etwa
vor demt 20, September, {0 dafl auch auf Jbrem Niickwege Jhr
Befudh mich ficher trifft. :

€8 {oll mich freuen, wenn Shnen die Lacabiva fhmeckt, es
war aber nicht fo gemeint, dafi 3u jeder Lacabdiva immer aud)
miifite Konftantin gelefen werden, ober gar die erfte unb pweite
: Nuflage verglichen werden! Mit Ausnabme der Borfolgungs:
| gefthichte ift nicht gar viel verdndert ober hingugetan, nur Faum
! ein Swangigftel alles in allem. Pagina 224 ijt eine neue €in-
’ lage mit bemt vom beiligen Hippolyt entlarvten Gaunerftiictchen
der Befchwodrer, — Jene Surufe an die Imperatoren, yworan
Sie fich ergdnt haben, find uns in der Historia Augusta mafjens
Baft exhalten. (berfaupt eine gang merPwiirdige Leftiive, diefe
Historia Augusta, nur mufi man bdie Stuttgarter Uberfesung
baneben haben, wegen der Sachichwierigleiten. Das Jofofum
in den Nachtrdgen ift mir von dem lieben alten Picchioni ergablt
worben, der in alle mbglichen und unmdglichen geheimen ez
Jellfchaften eingereibt gemwefen ift.

Daf fest die GaleriedivePtion lange Jeit unbefesit bletben wird,
lief fich eigentlich denfer. Aber nun bleibt das Publifum viels
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feicht wieder yrwei Sommer hindurdy ohne allen und feden Katalog,
Habeant sibi.

Fwifchen mein Ferienarvbeiten binein mache ich lauter eins
selne Bummelgdnge und habe neulich in der herrlichen Landidhaft
ywifchen Beuggen und Sackingen formlich gefchwelgt. JInbes
beneide ich Sie doch um den Befuch des Comer Sees und ehwa
ber Brianga. Mein Schickfal in Stalien ift immer gerefen, jede
Stunde der Kunft und ihren grofen Depots su widmen, und
was ich von Gegenden gu geniefen befam, dasd Friegte ich beis
[dufig, unterweas beim fritheren BVetturinveijen, ober ich muffe
es mir mit Gewalt nebmen. Jeh Habe mir yvei Tage fiir Sorvent
und Capri vecht eigentlich ergmwingen miffen, und das find jebt
fiebenundymwangig Sabre ber.

Gegenwdrtig ergerpiere ich w, a. Metternich, In  diefem
bochit rubig bemefjenen Depefchenitil, bei einem Manne bes
bichften Anftandes, fieht man, wie greulich bdie Lage der
europdifchen Staaten gegeniiber son Napoleon war, Troh all
fetnes Ligens und Kajolierens weiff man: er wird feinen Staat
mehr dulben, der iiber drei bis vier Millionen Seelen Bitte, und
er vechnet darauf, dafi folche Staaten niemals eine fiir ibn ges
fabrliche Koalition roerden bilden Ednnen. Aufferbem aber gibt
Metternich wertvolle Perfonalien aller Art. Uber Kaifer Aler:
ander zum Beifpiel verninunt man Fundamentales, und filr
Napoleon viel Unentbebrliches, das fich nur bier findet, Mit
jeinem Kaifer Frang befindet fich Metternich in cinem gony
eigenen, ebrfurdhtsvollen Einklang,

Das Gegenmwdrtige ift nicht erbaulich. Gambetta hat vov den
Commis voyageurs peroviert, es verriet aber Eeinen feinen Gez
fehmad, al8 ein anberer Jemanbd fich telegraphifch von den Schuls
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meiftern Betoaftieren [ieff, und fo weiter. A8 MNapoleon I im
Sommer 1808 Gerfichte cines mdglichen Losbrechens gegen
Sfterreich herumgeben lief, fagte der febr Fluge Fouché yu Met-
: ternich: ,,Enfin, je déteste la guerre et les bruits dont vous
vous plaignez, car ils finissent toujours, tot ou tard par y
conduire.

Einftweilen wollen wir uns daviiber nicht gramen,

Burdhardt, Bricfe 10




146 Bafel, 3. Degember 1880

48,

Bafel, 3. Degember 1880,

€s drdngt mich, Jhnen wieder einmal ein Lebensgeichen zu
geben, wobei der geeime egoiftifhe Wunfch mitwirkt, gegen
Neujabr hin etwas von Jprer werten Hand zum Lefen ju bes
fommen, Wir gehen hier unferen gewobhnten Trott; das Semefler
an der Univerfitdt geichnet fich in angenehmer MWeife bdurc er:
hbte Frequeny aus — gegen 250 Stubenten! Freiburg Hat oft
nicht mebr gebabt,

Jch meinesteils fange an, Befhwerden des Nlters gu fpiiven,
namentlich etwas Afthma, Der Doftor, welcdhermn ich midh juz
trauensvoll {iberlafie, fagt, das fei nun einmal fo und man
Fdnne damit noch vecht alt werden, was ich nidht einmal wiinfehe.
Was mich am meiften Franft, ift, Dafi ich meine weiten Sonne
tagsgange febr maBigen mufl, Mit dem Vfthma Hangt audh
cine ftavfe Meigung su baldigem Schwitien jufammen, . b
Gefahr der Crdltung, Kurg, ich bin in das Kapitel getreten,
da man anfdngt, fich 3t {chonen, und das Biicherfchreiben [aft
man dann vollends gerne ruben.

Bafel fdhwiret von Mufit; Rubinfiein hat fich yrwei Abende
bas Hery aus dem Leibe getrommelt, ich Habe ihn aber beide
Male verfdumt, wie ich denn fiberbaupt gegen das Wirtuofens
hven ein allmdbliches Borurteil Habe in miv aufformmen laffen.
Der leite, den ich gebort habe, war Sarafate, und wenn ich mich
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nun dbavauf befinne, was ich dbaran gehabt haben foll, fo wei
ich nichts mebr u melden. Mit Stimmen iff e8 etwas anderes,
und Bogel als ,Fauft”, den ich vor drei Wochen hirte, bleibt miv
noch lange im Geddchtnis. Heut ift ein Kongert, aber morgen
SArmida”, und ba gebe ich hin; iy habe fie vor viersig Jabren
sweimal in Berlin gefeben, und feither nicht mebr. Jch bewvun:
bere Denn Mut unferes Imprefarios; er muf auf mebrere BVor=
ftellungen vechnen, da er fich fogar neuer Deforationen ad hoc
| viibmt, BVei einem Hoftheater wie das Jprige verfteht fich fo
| vieles von Jelbft und lduft wie auf Raddhen, was bei ung bdie
Sacie eines auBerordentlichen Efforts ift.
| Diefer Tage batten wiv BVolfszablung und vernehmen nun
I nicht obne Grauen, dafi blofi die Stadt (obne Riehen, Bettingen
und Klein=Hiiningen) binnen zehn Jahren von zirfa 45000
Seelen auf 61000 geftiegen ift. Und all das BVolf Fann mit-
ftimmen, felbft die Aufenthalter., €8 ift das grdfite Wunbder,
dafs diefe Maffe ibrer Wudht noch nicht mebr bewuft geworden ift,
ich flivchte aber, e8 wird Fommen. Der jehige Suftand von
Sranfreich wird nicht nur fiir uns, jondern nodh fiir gang andere
michtige Leute feine Folgen haben, welche fich fiber das vor gebn
Jabren Bollbrachte noch merfwiirdig wundern ywerbden.
Ginftweilen ift es bei uns interefjant u fehen, wie der Wunifch
nach Wiedeveinfiihrung der Tobesftrafe tiberall im Steigen ift.
So oft fich unjeve Mittermaier in ivgendeiner Jeitung gegen diefe
, Wiedereinfiihrung gevegt haben, immer ift in den nddhften Tagen
| irgenbeine befonders greuliche Mordtat barvauf gefolgt, wie gum
Beifpiel in diefen Tagen der Mord von Biglen (vierfach!). Biel=
} leicht werben fene Philanthropen nunmehr finben, Schweigen
|
|

e ——. ———————————————————————————————————

fel @old, Mit der neulichen Hinvichtung von Bruchfal ift vielen
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Leuten ein Stein von der Seele gefallen. Der Liberalismus wird
fich in Gottesnamen iiberbaupt drein fehicken miiffen, fein Pro:
gramm u vevidieren; zum Beifpiel die Bollberechtigung bes
Semiten muf er mit der Seit aus feiner Bagage entfernen und
wenn ihm darob das SHery bradhe, ich alaube fedoch, es bricht
ibm nicht einmal,

Was lieft man denn fiir neue Biicher, verebrter Hoerr und
Sreund? Mich ovientiert hier niemand mebr, doch habe idh
Griinde gu der BVermutung, daf in Deutfehland eine vt Stillz
ftand per confusionem in Roman und Novellen eingetreten fein
mbchte. €8 wird ywar maflenbaft gefehricben und gedruc,
allein ,mer erfabrt nip mebr?, e8 wird nichts mebr beriibmt,
trof aller Reklame, Bon den Stimumungen und Erinnerungen von
1870 Fann man nicht mebr leben, und gegenwdrtiq ift alles ju
uneinig; fobald der Dichter nur die Stube oder den Garten ver:
lagt und an etwas erinnert, was mit dem Bffentlichen Wejen
von ferne gufanumenbdngt, find Feine swei efer mebr derfelben
Meinung. Da ift es denn wobl gut, daf Richard Wagner wieder
aus Jtalien gurhict ift und die entyweiten Seelen durch feinen
»Parfifal” wieder u gemeinfamen Gefiiblen su fammeln
veripricht.

Weiff man in Kavlsrube noch nicht, ob ein Galericdiveftor er:
nannt wird? Und wer? MWenn Sie ivgendeine Kunde haben, fo
intereffiert mich diefe Frage Hochlich. b Habe einmal etwas
von Dobme lduten horen, weiff audh nicht, ob ich Jbnen nicht
im September hier davon gefprochen habe. Wo nicht, fo Fann
iy Sie verfichern, daf bies einer ber feinften, angenehmiten
Menfehen ift, die man finden Fann, und das ift auch bet einem
Galeriediveftor Feine iiberfliijfige Sache.
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Die Ehe pwifchen BVogelbady Sobn auf dem »HBENY und
der Tochter unferes BVedt in Haltingen, um auf ein oberldnbdifches
Thema 3u Fommen, ift noch inmer nicht vollzogen, foll aber
nichftens gefeheben, Diefe Berbindbungen unter MWirtsleuten vers
fangen fo viele echt dynaftifche Politif wie manche flirftliche.
Man fagt, Bogelbach ywerde fich dann mit feiner Alten ing obere
StocwerE retivieren, lofe Leute aber fragen : warum nicht licber
ing Souterrain zu den guten Weinfdffern ?

‘ Wenn Filius etwa wieder theinaufwdrts fommt, fo crmweift

er mir feber Beit bie grofite Freude durch feinen Befudh.
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Bafel, Mittwoch, 29, Degember 1880.

Bor allem meinen herglichften Neujahrswunich : alles Giute,
was Sie fiir {ich und die werten Jhrigen wiinfchen mdgen. Bor |
allem Gefundheit, das anbdere findet fich dann fchon mebr ober |
weniger. |

Jbre verehrte Handfchrift Fann ich immer recht gut lefen und |
bante fiir Jhren fhdnen veichhaltigen Brief. Meine Gefundheits:
umftdnde, nach weldien Sie fich erfundigen, bleiben wenigftens
in statu quo, dy glaube aber, mein Afthma und andere Mingel
mebr {ind anbever Avt und Urfache, als Shr Afthma in der
Jugend war; es {ind Erbfachen, und ein foldhes Erbe muf man
antreten wie ein anderes. Wber gum Unteridcichen Fann ich midh
troy mebrfeitigen Surebens nicht bequemen ; eher trage ich flarfe |
warme Rode, und dem Doftor ift Gott fei Dank die Fdee nodh
nicht gefommen ; befable der es, fo wiirde ich gehorchen.

»Armida” ift heut abend wieder, und ich prapariere midh aus
bem Klavierauszug. Das Affompagnement der Gartenfpene
nPeiteres Wonnegefild” ift boch mit einfachen Mitteln ein wabrer
Claude Lorrain in Tonen. Man greift doch wieder aller Orfen
nach alten Opern, weil die neuen entweder nur in grofien Stadten
durchfiihrbar find, wie die Wagners, ober nach einigen nffiib:
rungen fanften Todes fterben. In Stalien flerben auf dicje
Weife, wie ich miv babe fagen laffen, jahrlich geqen bunbdert Opern,
und nichts mebr bleibt oben fehwinumen, Sn Parig hat auf et
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arofien Oper feit vielen Jabhren Peine eingige Novitdt fupgefaft
unb e ift noch fehr absumarten, ob es mit der vorbereiteten Oper
Gounobds ,,Le serment de Zamora“ beffer ablaufen wird. €8
ift eine allgemeine GlaubenslofigPeit gegentiber neuen Opern einges
viffen, und nun meinen einige, demt Wagner auf feinen Pfaden
folgen au f8nnen, und folche werden eines Lages am allers
fibelften dran fein. Was Sie neulich bet der Fauft=Oupertiive
ausgeftanden, dafiir mein innigftes PBeileid! Man wird aber
noch eine Weile Geduld Haben miiffen, weil die Orchefter fich
fiir Wagner im hochiten Grade intereffiert haben, dev ibnen bas
Ertraordindre gibt.

%n Kriminalibus gebt es bei uns gang gemditlich weiter; gange
Gegenden werben durch nodh nicht eingefangene oder eingefangen
qewefene und wieber ausgebrodhene Strolche gedngftigt, fo jebt
bie Gegend bes Riifinachterfees bei Qugern. Man wird mit der
it die Hinvichtungen nicht mebr blof auf qualifigierten, prames
bitierten, mebrfachen Mord befchranten! Unjere Bauern wollen
nody einent weiteren Grad von Sicherheit. Jn Begiehung auf
den Stab Haben Sie hiochft weislich gebanbelt durch Jpre Vo=
merfung ; nichts Fataleres in unfever fymbolfeindlichen Reit, als
wenn im folennen Yugenblick ein Symbol nidst pavieven wifl.

Wie Sie Shre Gefhichte £ Batten, {o haben wir nun den
Selbftmord unferes neugewdblten Bundesprifidenten. Der
»Bund” in feinem lingeven Trauerartifel hat dabei einiges aus
der Schule gefchrait: pro primo: bafi man nur nody mit der
Beftigftenn Partei, den Unbedingten, wirklich emporfommt; pro
secundo: baf diefe Leute bann auch eine gang unbedingte Er=
gebenbeit verfangen und — falls bdiefe nicht vollformmen geleiftet
witd — ben firaflichen Realtiondr zu Tode hepen Ennen. Und
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nun tjt die gange Schiweis reidh an Hablichen, fabigen und opfer:
willigen Xeutent, welche aber im gilinftigen Fall in den Minori:
taten der Fantonalen Rdite permanent diberftimmt werden ; in
die eibgendffifthen Ndte Formmen fie aber — einige Fatholifche
Giegenden ausgenommen — nicht mebr.

Die Weibnadytsgefehifte geben diesfabr auch hier beffer als
voriges Jabr, und da fidh in mebreren Stadten , Arbeitslofe”
_ balb drohend aufipielen wollten und auch hier folche fich an den
»Bolfgfreund” wandten, warnt diefer fie im beutigen Blatt vor
Demonfirationen, ,welde nur das Gegenteil der beabfichtigten
Wirfung Pervorbringen wiirden”, Bene. Er felber, ,Bolfs:
freund”, nimmt an, 8 feien etwa gweibundert Tiedergelaffene
und vierhundert Aufenthalter hier obne Befehiftigung, meldet
dagegen nichts von Einbeimifchen diefer Kategorie, und da braudt
man fich denn auch wegen jener Sechshunbdert (wenn die Jabl
iiberbaupt viditig ift) Feine grofien Sorgen ju machen, benn ber
Niedergelafienen find su wenige und die ufenthalter verlaufen
fich, fobald man ihnen Erdarbeit und dergleichen anbietet, mwie
fich in Bern ermwies.

Wenn es nur nicht jonft in Politicis fo villig troftlos aus:
jdbe! DBei aller ,Apathie”, die audy bei uns u Lande vorfommt,
tft dochy, fobald Wahlen gefchehen, das Nufaebot der Maffe immer
vollftindig genug vorhanden, um bdie Leute durchzufepen, welche
thr aufgefchwaft worden find.

Und da man in unjeren Berfaffungen bdie miglichen , VolFs:
rechte bis auf den Boden bdes Sackes aufgegeffen Hat, Neid
und Begehrlichleit aber einmal durdy all bic Reibe von Nach:
giebigleiten aufgeftachelt find, 'und mit KulturBampf Fein Hund
mehr som Ofen gu lodfen iff, fo miiffen [yulet Hab und Gut
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} berhalten. b fitechte nicht fowobl von ploglichen Stofen, als
vielmebr von einer allmdablich fosialiftifch werdenbden Gefetgebung
das Schlinume — e8 fei denn, dafl irgendeine unerwartete und
dennoch mbgliche Umgeftaltung der dffentlichen Dinge in irgend
cinem Grofiftaat bie Maffe wieder yum Geborfam bringe. — Was
aber einfhivetlen unter der Flagae des Fortfhrittes paffiert, das
seigt Das fheinbar fo populdre und dabet villig ruindfe Projeft
bes italienifchen Minifteriums, den Swangsfurs des Papiergeldes
abgufchaffen. Das wabre Gieheimnis ift, dafi Nothichild ohne
nennenswerte Miihe eine Anzahl von Millionen in die Lafihe
fihiebt. Die Sorte ollte fich doch nachgerade etwas in acht
nebmen.

| Daf in Sachen der Galerie ungefdbr fo vorgegangen werbden
wiirde, wic Sie vernommen haben, lief fid) einigermafen abnen,
und 8 ift im Grunde beffer fo, als wenn wieber ein Direftor
ernannt wiirde mit der Erlaubnis, die Galerie nie gu betreten,
wie e8 bei Leffing tatfachlich war. — Diefer Tage ift ein hochit
prachtoolles Gefchents fiinfunbbreifiig grofe Photographien nad)
den Hauptbildern der Galerie, in wabrbaft monumental prdid)-
tiger Mappe bei mir eingelangt. Sie Fonnen denken, baf ich
umgebend gedanft Babe! Meine Leute beftaunen nun dad fus
perbe Ding,
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Bafel, Samstag, 19. Februar 1881.

Auf Shren reichhaltigen Neujabhrsbrief folate geftern der andere,
welchen idy gundchit beantworten will, nachdem ich mich aeftern
abend mit einem vedlichen, disPreten und genauen Kenner der
Sachlage befprochen habe, Fiivs erfte {ind hier bei Abbdifationen
aus Regierungsfiellen FeftlichEeiten nicht Sitte, fehon weil unfere
raube demofratifehe Luft in der vergangenen Amtsfiibrung nicht
bie geleifteten Dienfte und Dienftjahre erfennt, fonbern eber eine
innegebabte Macht, nach welcher vielleicht [ingft anbere geldiftet
hat; natiivlicy benfen die Einfichtigen anders von ibrem Mann,
allein biefe fiihren nicht das grofie Wort. Unfer allmdcditiq ge-
wefener Biivgermeifter Stehlin 3um BVeifpiel Hat daber fein
Amt obne allen Sang, Klang und Feftlicheit niedergelegt, von
TBiry bet feiner Penfionierung nicht ju {prechen. — Fiirs sweite
Fann Freund X fpegiell feine Feier wiinfhen, wie mir fcheint s
er legt fein Amt nieder wegen Neroofitdt und Shlafloftabeit,
und ift noch eben 3u vechter 3eit von einem grofien Rat pen:
ftoniert worben, welcher durch unfere Aprilwabhlen gtemlich ftarf
verandert werden und in manchen Dingen eines neven Sinnes
fein mdchte. Drittens und Hauptfachlichftens: X bleibt noch
tm Amte bis in den obgenannten Wpril und ich fiirchte faft,
man werde um diefe Seit hier an gang anberes su denfen Haben
als an {olche Feiern. Sollte aber je, wider alles Vermuten, dens
tiodh) etwas — nicht im fogenannten trauten Kreife gu Begehen-




p—— =R Sl T —— e ————— - —— - .
eimy s e ¥
e — B —

=== o i i

Bafel, 19 Februar 1881 155

bes, fondern einigermafen Offizielles ju X Chren beabfichtigt
werben, o verfpricht fener obige Kenrer mich gu rvechter Reit 1
Kenntnis su fefien, damit ich Jhnen Nachricht geben Fann.

¥ wire hochftwabrfcheinlich bei den Tablen nicht mebr in
ben Regierungsrat gewdbhlt worden; penfioniert wird er wefents
lich als ehemaliger Polizeidiveftor und big su ecinemt gewifjen
| Grabe auch als gewefener Staatsfthreiber; ein Prigedens fiiv
Penfionierung fesiger Megierungsrite foll die Sache ja nicht
und unter Peinen Wmftanden fein. Obfchon er in der leBten Seit
wenig mebr gu arbeiten vermochte, war er doch (wie mir leBthin
ein Megierungsmitglied geftand) noch imumter eines Der wenigen
Elemente, welche Tradition Hatten, aus der 3eit, Da man nocl
Bershaft ein Kanton Bafel=Stabdt war und nicht fite eine beliebige
Ausfchaffung einer Bagantenwirtichaft bei den Behdrben in Bern
Unrecht befam.

M wére e aber fchon, wenn Sie aus ivgendeinem Grund
ober Prétert dennoch in unfere Nabhe, in das geliebte Oberland
Edmen, dbamit man Sie yieder von Angeficht fahe. Yuch Filins,
i feiner Meife durdy alle Jeichen des furiftifchen Jobiafus des
badifchens Lanbdes Formmt doch wieder einmal, wie ich hoffe, be
mir porbei unbd ersdhlt mir des ndbeven, wie es gebt. Aljo sum
balbigen Referendar meinen beften GliicErounfch, jowie zu den
fonftigen Avancements in der feueren RKinberfchar.

%n Politicis fprechen Sie Flar aus, was mir etwa duntel vor-
ichwebt, Ob bdie ,ftarfe, ernfte Herefchaft” noch mbglich werden
wird? Jedenfalls wiirde der gang rands und bodenlofe Mutwille,
welchen das laisser aller in unferen sumal fiadtifchen Bolfs-
maffen grofigesogen bat, fich sum Staunen ber Welt aqrofiten=
teils in alle Mausldcher verfriechen, wenn einmal ferios drein=
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gefabren wiirde. Bei uns, in unferem Fleinen Keffel, ift der Mut:
wille einiger gang enorm miferabeln Gaffenbuben imftanbe,
den beften Leuten, ben Aufopferungsfibigen, die Amtsflibrung
au verletden oder {ie Beimlich von beren {lbernabme abgulenfen,
worauf fie fich auf Wobltitigleit und dergleichen befchranten.
€8 1dre viel su fagen, ach!

Der grofie Mann in Verlin Hat alfo angeliindigt, er werde
unter allen Umftdnden im Dienfte bleiben, das beifit alfo auchwenn
er Majoritdten im Reichstag und Landtag gegen fich Haben follte
und wicder Konflift fpiclen miifite. Die grofie Probe, auf welde
¢8 babet anfommt, Ednnte hochft materielle Geftalt annebmen,
anders als Anno 1863 f., wo die Sade sulefit mit einem vereitels
ten fKolner Jweceffen abgetan war, , Alle Welt hat an der Gervalt
genafiht”, wie Sie fagen und Bat den Lutfehbeutel {iif} gefunben.
Diefenigen SFonomifchen BVorteile, welche der grofe Mann ver-
fpricht, getrauen {ich bdie Parteien auch obne feine Gfite 3u ers
veichen, wobei ibm freilich suftatten Fommt, daf jede derfelben
etwas anderes will, €s ift freilich, wie Sie fagen, ,ein Gle:
feblecht, Das von Jofef und allen Cryvitern nichts mebr weiff”,
bas weber biftorifch nodh vein politifeh benft und empfindet, fich
endlos in Unterparteien fpaltet und in Summa oollig unbrauch:
bav ift, fogar fiir fich felbft. Das find die Berfammiungen,
welche von Beute auf morgen 3u bden unerwartetften Maforitite:
befehliiffen Fommen fénnen, wie das Madchen gum Kinde.

tir Jbre Strapazen im Heurigen Karnesal empfinde ich e
wabres Beileid und Mitgefihl, weil ich weif, daf Sie den Wider-
fprudy swijhen biefer Art von Bergniigen mit der wirflichen
LYage ber Dinge tief empfinden. Mit wie viel geringerm Yuf=
wand (3. B, Empfangen obne, ober apres souper, gufdalligem
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Tangen ftatt fompletten Billen) wire ,die wivkliche Schinbeit
und Elegans” bdes Lebens su geniefien! Aber dann wiirden Die
vielen Eindringlinge, weldhe nur fiir Pomp und Prafjen Sinn
baben, Jhre Nechnung nidyt finden!

Mabrhaft finnbildlich fiix die jepigen Jeiten erfcheint auch die
Yusbeutung, weldher der Hof in neuefter eit unterlegen ift. Der
vortreffliche Herr dauert micly wabrbaftig. — (Daf ev meiner bat
mit Wagner gedenfen wollen, nebme ich mit dankbarer Hulbiz
qung an,)
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Bafel, 1. Mai 1881,

Bom Ausgang unferer Wablen vor acht Tagen werden Sie
irgendwie gelefen ober gehdrt haben! Von allem, was fet un-
denfbar ift, méchte wobl eine Féte flir Dr. ¥ das Allerundent-
barfte fein; unfere Stimmung ift noch viel Boffnungslofer, als
wir devgleichen turn, und X wiinfcht gerwif nichts eifriger, als daf
man fich mit ihm nicht befchaftige.

Jn der gangen Schrveiy hat der Nadifalismus in diefen lepten
Lagen einen NRuck vorwdrtégetan, und wenn mich nicht alles
tdufeht, fo Hegt eine europdifthe Stromung auch bei unsg ju-
grunde, und audy in Jhrem Lande wird man etwas davon zu
fpiiren beformmen, Jch habe 8 in allen Glicdern, daf im Weften
etwas losbricht, fobald Nufland etwa durch weitere Gewalt:
eeignifie v8llig fonfus gemacht fein wird, Dann erbffnen fidy
jene Beiten, ba alle Stadien des Durcheinanders miiffen durdy
laufery yerben, bis endlich irgendwo fich nach blofier mafilofer
Gewalttatigeit eine wirfliche Gewalt bildet, welche mit Stimme
vecht, Bolfsfouverdnitdt, materiellem Woblergehen, Jndufivie
ujw. vergweifelt wenige Umftinde macht. Denn dies ift bas
unvermeidliche Ende bes Rechtsftaates, wenn er der Kopfiahl
und thren Konfequengen verfallen ift, Berzeiben Sie, lieber Herr
unbd Freund, wenn ich Sie mit Nusfichten bebellige, die ich bier
nicht 3u @ehdr bringen mag,
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Miv gebt es fonft vecht leidlich und ich habe die Hoffnung,
dafi jene Altersbefchwerden (es {ind ihrer verfthiedene), welche
fidh feit letem Sommer gemeldet haben, wenigftens filr jest
nicht im Fortfchreiten begriffen feien. Jch jollte burchaus, bevor
ich unbemweglich werde, noch einmal nacy Jtalien und muf nun
biren, was mein Doftor Dazu jagt.
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Poftftempel: BVafel, 22, Juli 1881,

Jbre freundlichen Briefe vom 3. und 29, Mai lebren mich vor
allem, da Jbrer und Jbrer Familie Gefundheit nichts feblt,
fondern alles in befter Srdnung ift, und da Sie nun den Jider
eingefiibrt baben, der als bas gefunbefte aller Getrante gilt, fo
werden Sie noch) von Gefundheit an andere Leute abgeben Esnnen.
Miv gebt es wenigftens nicht fehlechter; ich hoffe, Ende Juli nach
Jtalien gu Fdnnen fiir acht Wochen, und mein Doftor und Neffe
fagt, ich werde wobl noch mebr alg nur efnimal dorthin Formmen,
Tanto meglio.

Un Jbrem WMinifterwedhfel habe ich, joweit irgend Tendens
in Betracht Formmen {ollte, gar nichts begriffen und bin nun
wegen meines Unverftandes getrdftet, da auch Sie den Hergang
pritfelbaft” finden. Wer gang gewif auf die falfche Fibrte ges
vaten wollte, brauchte nur die ,Badifche Landesseitung” su
lefent, welcher ich auf meinen Sonntagdausfliigen im Oberland
jedesmal nachtrachte, da wir fie Bier auf der Lefegefellfechaft nicht
balten. Leten Sonntag war ich mwieder beim noch immer Hochft
anmutigen Grengacher Bibeli, welches fesit Frau Lerchenwirtin
Senn in Lorrach und war febr gllicklich verbeivatet ift. Bel
biefern Anlafi gab miv wieder, wie jedesmal, wenn ich in jene
Gaffe Fornme, dbie Affiche eines ,®, Danffinn, Blechner” su
denfen, und ich Fann miv die Entftebung diefes Mamens abjolut
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nur Jo vorftellen, dafi etwa 3u Unfang unferes Sabrbunderts ju=
fallig der grofie Gall in einem Ort weilte, wo gevabe jufillig
ein Finbelfind gu benennen wav; er genoff die Ehre, den avinen
Wurm benennen zu Fdnnen, und heftete ihm die ewige Plicht
des Dankes auf, weil die Leute denfelben nicht verfthmachten
(iefien. Auf fo unniitie Gedanken gerdt man mit all demeinfanen
Patrouillieven im Oberland. — Daff X in Karlsrube Gefchifte
gebabt habe, ift mbglich, fein eigentliches Gefehift aber tft jeine
ewige Unrube, und feine Befannten fragen tmer nur: was
woird er jebt gundchit anftellen?

Daf} Karlsrube beforgniserregend widft, bat feine Parallele
am Anwacdhfen der Stadt Bafel 3u 61000 jog. Seelen, worunter
die mannlichen, forveit fie Schweizer Biivger, jdmtlich von
Jugend auf fiimmfibig find. Die Demagogen miiften ja nicht
Demagogen, fondern wabhre Engel fein, wenn fie diefen Tat=
Beftand nicht beniitten. Dasjenige Gefiibl aber, was man am
allerleichteften aufregen Fann, ift ja der Meid und das Mifitrauen
gegen ,Heeren”. Wer noch irgend gute Laune bebalten will, der
jagt afle berechtigten und unvermeidlichen Gedanfen an bie u=
Funft fo oft und weit alg moglich von fich, Und dabei mug
man {idh eeft noch fagen: das Wolf von fich aus batte diefe
Machtfiille niemals verlangt; wabnfinnige, libevale T beoretifer
und Konfequengmacher, gum Teil von grofer Bildung und Ge-
lebriamFeit, Daben es babin getrieben,

Mit dem groften Jnteveffe habe ich den Aufjaf dex anadigen
‘- Frau Gemablin in den miv iiberfandten Numntern der » Blitter
des Babifehen Frauenvereins” gelefen. Man empfindet fofort:
ja, fo follte eigentlich iiberall gewivft ywerden in diefer jeBigen

3eit, Da fich gute Dienftboten weniger als fe von felbft verftehen
Burdbardt, Driefe 11
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und ba die auflbfenden Einfliiffe in alle unbegiiterten Familien
ju Stadt und Land eindringen und alles mit Hobn und mit
Widerwillen erfiillen. Nur auf ein wivklich fehulmapiges Lernen
bin bildet fich ein Bewufitfein der Difziplin und ihrer Notrwendigheit
und dfter ein erfreulicher Unfang von Danf und Pietdt, wdbrend
bas, was die gevwdhnliche Dienftbotin bet ihren fulyeffiven Herr-
fthaften teils gywangweife, teil8 raubweife lernt, {ie in ibrem
Jnnern 3u gar nichts verpflichtet. Daneben aber Fann tch mir
nicht verheblen, dafi mit den grofen und ernften Bemiibungen
in Jbrem Haufe bereits die Grenge des Miglichen evreicht it
und dafi es einer einbelligen Mithilfe vieler Familien bediivfen
wird, um eine allgemeine BVorvauseBung und Sitte su pflangen,
an einer Stelle, wo bisher wenig mebr als der Sufall waltete.
Darf idy bitten, der gnadigen Frau meine aufrichtige Bewunde:
rung 3u Filifien zu legen.

3u Jbrer Ausftellung im September werde ich mich nohl
fefwerlich einfinden, indem {ich meine Ndrvin Phantafic es bes
veité gang berrlich ausmalt, wie ich anfangs September von
Sloreny aus entweder nach dem Hohen Perugia oder auf ben
Sels von Orvieto fiberfiedle und dort in der velativen Kiible
warte, big die rémifchen Jeitungen berichtet Haben werden, daf
bie evften Regen gefallen feien. Denn dann wird’s in Rom ein
neuer Hinumel und eine neue Erde, wie ich von Anno 53 her
weiff, und ich ftiivme hin wie einft lavich.

Bon der Umbdngung der Galerie Habe ich durch eigens dibers
jandte Beibldtter der ,KarlSruber eitung” erfabren, und nun
wird auch der proviforifhe Katalog von KoLK, dem mein Skrips
tem gur Ventigung fibergeben war, mir in Balbe iiberfandt
wurben, gur Durchficht vor dbem Drucke, Sonntags empfing
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ih bievoon vorldufige Angeige durch ein Schreiben des Herrn
Prafidenten der Generalintendang der Jivillifte, und babe micy
umgebend 3u jofortiger ibernabme der Avbeit bereit exblart. LWie
Beifit aber ber gute Mann?  Hagenauer? oder Regenauer? ich
fette auf die Adreffe einfach den Amtstitel, diejen aber genau
und umfkindlich, Erleben wir wohl noch die 3eit, da die ent=
itheidendenn Veamten aufier ibrer eigenhindigen Griffonnage
audy noch den werten Narmen mit einerm deutlich fesbaren Stempel
beiftigen miiffen? — Daf die Divefrorftelle entiweder geftrichen
ober mieber einem Kiinftler als Sulage gegeben werden wiirde,
Eonnte man abrien, und evfteres ift wabritheinkich die viel befjere
Chance, weil dabei Wabrbeit ift. Man mwei dann wenigftens,
dafi irgend jemand die effeftive Bevantwortlichbeit fiber diefe Foft-
i bare Sammlung tragen muf.

; Die Deutung von ars longa, vita brevis am Sammlungs:
L qebdude ift fharmant! Jch Fannte Berbmiiller noch, es war
" febr qut mit ibm verfebren. — Den Safi von Gervechtigbeit und
Gefalligleit evinnere ich mich ebenfalls, wenigftens dem Jn=
Balte nach, fchon gebdrt zu baben, er bat {ibvigens feine ewige
Geltung,

Dafi bie , Karlsruber 3eitung” hre BVeilage verliert, ift fhade;
aber nicht radifale Beitungen find nun einmal durd) das Fatum
jur Nichtfurpweiligleit verdammt, wenn man nicht eine febr
grofe Stadt und eine grofe Partei im Lande Bat wie der Partjer
Figaro® unbd wie weiland der ,ujchauer” der , Kreugseitung”.
— Das Drum und Dran Jhrer Schullehrerverfammiung, mit
dem vorgdngig von Berlin her fervierten Kiibel Falten Wafjers
bat mich febr ergdpt. — Die Gefehifte gehen aud bei unsg etwas
beffer, Doch in den Hauptinduftrien Faum, — 3u Shrer Uffdve X
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baben wir feither in einem andeven Sinne ein Pendant; ein
stivicherifeher Gevidhts- und Gefehiftemann ift wegen Defizits
von 600000 Franken,- die er in Papieren verfpefulierte, ver-
baftet; lauter offistell anvertraute Gelder, die nun der Kanton
3iivich erjesen mufl. — In Politicis fage ich nur: man warte
nur, bis der jeBige Kaifer von Rufiland audh nicht mehr lebt
und big dort vollige Konfufion ift — dann follen i erft den
Weften von Europa fennen lernen.
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Genua, 5. Auguft 1881.

inne wird, fo ift’s am Subaujebleiben in den gar zu Beifjen
Stunden Staliens, und folcdhe find dann hichit geeignet gum
Briefichreiben. In  BVafel, wibrend Dber leiten Tage Ded

‘ Semefters batte ich nicht mehr die Stimumung, Xhren fchdnen

' Brief au beantworten, und fet auf der NReife habe ich ihn
nicht bei muiv; vom Leben Jbres verewigten SHerrn Bruders
erfubr ich erft jeit Das Mdbere und war von pem friedlichen
AusPlingen bdiefer willensftarfen Grifteny wabrbaft erbaut;
im jiingeren Gefchlecht freuen mich Examina filiorum und
idy bilde mir jept was rechtes davauf ein, bafi ich auch einer
der oielen Lebrer filii maximi gewejen bin, und faffe bevglich
qriifien.

Weshalb icly eigentlich nacy Jtaken gegangen bin? SHaupt:
fachlich um gewiffe grofe Kunfteindriicke noch einmal aufgus
frifehen, bevor ich fiiv folche Meifen unberveglich werde. Sl
biegmal tut es nody gang vorsiighich; i) befehrdnte nuch und
(affe die Sachen liegen, die idh nur mit gav 3u viel Sonnen=
brand und Blendung erveichen Fdnnte; id) fehleiche Da, wo ich in
jiingeren Jabren rannte, bin im Effen febr mdgig und freue
mich eber der Weine des Landes.

Und diefes impofante Volf! Dieje Crjtgebovenen von Europa!
G5 mag ihnen geben wie es will, in Dev Wolitif jogar ibel

‘ Wenn man an ivgend etwas die Jpdteven bebdchtigeren Jabre
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und Findifeh — das Wort Alfieris bleibt doch wabr: litalia ¢
il paese, dove la pianta ,,uomo* riesce meglio che altrove,
und wer es nicht glauben will, der {ebe nur eine balbe Kom:
pagnie Berfaglieri im Gefthwindfchritt vorbeidefilieren. Geftern
auf der Babn pwifchen Lavona und hier, wo ich terza Classe
fubr, fchliipfte ein fettes, aber Lildhiibjches WeibftiicE mit einer
Geige in ben Wagen und fang su hrem Spiel mit der ellften
Stimme ein Lumpenlied, wobei man — ach des Neides! — ihre
yweiunddreifiig 3dbne in befter und fehdnfter Ordnung fabh.

€8 ift wieder fehr beify, aber in Genua mit den engen Hoben
Gaffen gang wobl ausgubalten. Die Nachte {ind von gbttlicher
Schdnbeit und Frifthe; es wird gang Eiihl, fo daff man fogar
die [eichte Decfe wieber {iber das Leintuch sieht — nota bene per:
ftebt fich bei fperrweit offenen Fenftern, BVielleicht gibt es auf
per Welt Feine o abjolut fiiffe und Herrliche Elimatifche Wahr-
nehmung alg diefe Morgentiihle im heifen Stiden. Jn Savona
erwachte ich einmal und fab einen flammenden Stern, den ich
erft fiiv ein Meteor hielt, bis ich {abh, daff s bie alte BVenus war,
nur eben tn der Klarheit einer Nacht am Mittelmeer,

Seit febleiche ich gur Birfe, aber nicht um dort Gefehifte u
machen, auch nicht o febr wegen des edel fehonen Baues von
Galeazgo Wleffi, als vielmebr weil dovt in der Nabe eine Photo
grapbiebude ift, wo idy einiges Geld opfern werde. Fiiv diefe
edle Opfertat werde icy mich nachher mit einem Sorbetto belohnen
und gwar in dem naben Café della Coftanza, das ich fehon
geftern mit Rithrung wieder auffuchte. Hier habe ich ndmlich
al8 funger Student in ben breifiiger Jabhren die crfte Abnung
von Bellini beFommen, und gwar durch einen Harfeniften und
RKlarinettiften, welche ein Potpourri aus ,Romeo” fpielten. —
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Und geftern nacht aus einer Birveria Flangen mwiederum von
irgendeiner Bande her Stiie aus bemfelbenn ,Nomeo”, was
bie beutjche mufifalifche Afthetif um 1845 fiir abfolut unmdglich
wiirde erfldvt haben.

6. Auguft, abends.

Reat fich in miv dev verdiinnte Lropfen italienifchen Gebliites,
ben icly durdy biverfe Miitter hindureh | eit bemn fechzehnten Jabr=
pundert in miv habe? Genug, daf mir afles {o verwandt und
elbftoerftandlich evfcheint, was ich vor mir febe. Mein Gefehict
will {ch gar nicht tadeln; idh Bin ein nicht gang unniiger Bajler
geworben und ydre docl nur ein unguldngticher Jtaliener, aber
¢6 ift miv doch lieb, dafs ic hier Das Gjefiibl der Frembe nicht
mebr habe, €8 ift miv hier veichlich To heimifeh sumute als in
Sranffurt oder in Dresden und ich habe e leichter, mit Den
Reuten in Berkebr ju treten. Nur muf man den Gienuefen gleich
einige Somplimente jagen, wegen ibrer Meubauten und Stadts
evmeiterung, die denn in ber Eat erftauntich {ind, dann werden
fie qefprachig aud) diber andere Dinge. — Die fehige Untipathie
gegen Franfreich ift qrof und mbchte Faum su verfdbnen fein,
wenn die Frangofen nicht recta Tunis aufgeben, wozu fie fobald
fich nicht entfehliefien werden. Nach meiner torvichten AUnficht
batte Franfreich eigentlich Gott danken follen, wenn ein anderes
europdifches Bolf, aber ein Binderreiches, gang Tunefien befefite
unb die Araber Schritt fiir Schritt villig austricbe. Die Frangofen,
welche fehon die Menfehen yum wirklichen SKolonifieven nicht haben,
find in ibrem Algerien davauf angewiefen, bie Wvaber ,erziehen
und sivilifieren” ju miiffen — und babei Eame ibnen nichts befjer
suftatten, als wenn die Staliener gugleich in Tunefien eine griind-
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liche DBrefche in den Jflam legten, — ftatt deffen laden fich Dbie
Srangofen ein gweites Algerien auf den Hals, legen fich yu Deutfih:
lands Wonne eine Kette an den Fuf und ergiivnen qriindlich
eine Mation, die hnen bei gewiffen BVorPommmnifien boch wenig:
ftens die Flanfe wiirde gedecft haben,

7. Auguit,

Die Hise ift evtrdglich und {ch habe wenigftens gewufit, baf
ich 1he auf meiner Reife begegnen werbde, wibrend die Seitungen
telben, daf bie, welche in Davos und anderen Hihen Kihlung
fuchten, dort oben evft vecht fchmachten. Es fam miv fehon am
Monteenis in Modane Faum Fiibler vor als in €hambéry, —
Geftern befab ich mir wieder einmal den fchonften RoFoforaum,
den es auf Erden gibt, dben Saal im Palagzo Serva; ich begreife
nicht, Daf Fein rveicher Qupuriant fich anbderswo bies (fehon vor
bunbdert Sabren in der Engotlopddie umftandlich in Kupfer ge
ftochene) Meifterwerf gegen irgendeinen See ober einen gefichers
ten freien Ausblicf fonftwo einfach wicberbolen [dft; gang
Berfailles ziecht den Fiirgeren daneben. — Dann ging ich ing
Municipio und fah unter dev Hofhalle die Statue Magzinis aus
jeinen leBten Jabren des Leidens, die Hande vorn tibereinander
wie ein Ehrijto alla Colonna. €8 foll BVebdenfen erregt haben
— dody warum? Sind nicht die qrofien Manner, weldhe in €y
oder Marmor alle Plase von Turin einnebmen, im Grunde
lauter mebr ober weniger erfolgreiche Berfehrvirer geyvefen wie
Diefer ? Anzufangen mit dem Niefendentmal Carl lberts ? —
Dann beifit bier eine jener Bubengalerien, welche man in Stalien
bodh und prachtig liebt, Galevia Maggini, Der Haken dabei ift
beFanntlich, daf dergleichen als vepublifanifche Manifeftation
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ailt; aber: non aver paura! Die Elique von Advofaten, weldye
tatfachlich vegiert, hat das fidrkfte Sntevefle, die Dynaftic oben
qu Dalten, denn obne diefe gerfiele Jtalien in mebrere Republifen,
und dabei wdren gav feine Giefchdfte mebr 3u machen, ia es
Fimen gang ungefragt neue Gefichter empor und mit dem Paras
diesgdrtlein, das man in Rom etabliert bat, wdre ¢s qriindlich
su Enbde.

Heute ift Madonna delle nevi, und jebony feit einer Wodhe
baben alle Siulen in der Kathedrale votfeidene mit Gold gales
nierte Hofen an und der gange BVau flimmert von lauter Dra-
perien und goldenen Franfen, Leider hat man neuerbings auch
noch die ohnebin {parfamen Fenfrer mit modernen Glasgemdlden
serfeben und damit Statuen und Gemdlde jo gut al$ ungenief3
bar gemacht.

Morgen Nachmittag gedenke idy nach Spezia 3u fabren und
dort ben Abend uzubringen. Dann geht's nady Tosfana —
viersehn Tage find fiiv Floveny beftimmt — und dann fangfam
durch Oberitalien heim; fiiv Rom it berveits Die Geduld nicht
mebr vorbanden. Wenn ich, gegen den 10. bis 12, September,
wieder i Morden bin, find Sie, vevehrier Herr und Freund,
bereits immerso nelle delizie Shrer Feftlicheiten, wozu ich Ge=
dbuld und Ausharren wiinfche; fiiv mich wdve es fchon tiberwies
gend BVefchrerde, dabei fern su miifjen.
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Bajel, 29, September 1881,
P

RNachdem ich feit drei Wochen aus Stalien surtickgefebrt, meine
fechsbunbert angefauften Photographien Habe vom Buchbinber
aufgichen laffen, diefelben famtlich etifettiert und in die Kaw
tons, jebe an thren Ort, hineingelegt find, habe ich eigentlich in
biefen drei Wochen fonft nicht viel mebr getan als meine Fevien
genoffen und das babifthe Oberland wieder gu durchlaufen ber
gonnen. Jngwifchen find Sie gany anders angeftrengt gerefen !
Jch dachte miv es wobl, Habe aber erft aus Shrem werten
geftrigen Brief eine genauere Jdee davon befommen, und wiinfde
Shnen nun berslich Gliicf dagu, dafi alles obne Unfall und
Storung abgelaufen. Friibere Ieiten Haben iolche unter Um:
ftdnden wabrhaft fuvchtbave Songentrationen von Menfehen:
maffen hichftens bei Kreugsiigen und plonlich entftanbenen Wallz
fabrten geFannt; heute bringt ein grofies Feft dasfelbe Phanomen
suftande, nur verlaufen fich gottlob mit den Babhngiigen die Leute
wieber leichter. Jcy bin nun auf das dufierfie gefpannt, was
Sie mir noch miindlich ersdblen werden, Es verftebt fich, dap
ich um bdie miv angegebene Reit 3u Haufe fein werbe, gedenfe
itberbaupt Bafel fehit bochftens nur auf eingelne Bummeltage ju
verlaffen.

Daf Sie filium minorem fiir diefen Winter unfever Uniz
verfitdt anvertraten wollen, ift eine vorsfigliche Sdee von Jhnen,
und es verftebt fich von {elbft, daf ich demfelben forderlich fein
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werde, To weit es irgend in meinen Kvdften ftebt. Imwar lebe ich
gefellfchaftlich etwas ifoliert und werde b nicht in Sogietdten
herumbringen Eonnen, allein daffiv werben Sie vielleicht anber=
weitig geforgt haben oder e8 wird fich bafiir forgen lafjen.
Meine Reife in Stalien fpann fich von Genua aus yweiter nach
Tostana; mit viergehn Tagen Floreng und einem StiicE Wodse
Bologna, Parma ufw. und fiinf Tagen Mailand war es fertig.
%ch habe in diefem Yuguft die Mberzeugung evlangt, baf mir
bie Hikke nicht nur nicht fhadet, jondern wabhrhaft sutrdglich
ift, fobald ich dabei leben Fann, wie o8 mir jufagt; gwet
Gerichte nebft einigen fiifen Feigen ober Phirfichen u Mittag
und ein Gericht mit dito desd Abends, le tout bien arrosé mit
den Berrlichen Weinen, die man dort befommt, Seh Babe much
in meinem Yeben nie beffer befunben als im heifien Sommer
in Stalien, 1846, 1853, dann bei meinen brei leten Befuden,
bie immer in den Auguft fielen; es muf alfo swifchen meiner
Reibesverfaffung und der italientfthen Hie irgendeine Konz
genialitdt ftattfinden. — Jn Politicis ftebt’s in talien viel be-
denflicher als man glaubt, und wenn nicht die Movalitat des
Bolfes in globo wviel beffer wiire a8 bdie Regierung, fo wire
fhon alles in Stiicken geflogen. Der Konig ift, wie idy aus
guter Quelle horte, fehilchtern und nahegu Null gegeniiber den
Miniftern, und dies ift der grofe Unterfehied swifthen hm und
Rittorio Emanuele, weldher dem Kabinett in entfcheibenben
Nugenblicten tmumer noch feinen 9Millen auferlegte, voluntatem
suam particularem, wie einft eine englifche Parlamentdeputation
vor viel Hundert Fabren demt Nichard II. vormwarf. TWer und
was aber die heutigen Minifter von Jtalien find, Dariiber miinds
lich, et bat Caivoli, dev auferhalb des Minifteriums lebt, dem
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Wmberto den Bejuchy in Ofterveich einfach dadurch verboten, daf
ev drobte, fich mit gewiffen Clementen des Minifteriums qu vor:
binben. €8 bilft nichts, dafi das Volf (alle Stinde!) dem Kinig
und feiner Familie die licbevollfte BVerehrung eigen ; man miifite
auch einmal bie Courage haben, etwas davaufhin su wagen, und
daran feblt’s, amt ,,fegato™ (bie Staliener verlegen ndmlich ben
Sif der vafthen Entichlofienbeit in die Leber),

Allein diefes und anderes hoffe ich bald mit Sbnen miindlich
ju crortern,
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Beften Dant fiir Jbren veichhaltigen Brief und hevzliche
Wiinfehe gum Neujabe fiiv Sie und die wevten Shrigen! Geftern
ging ich mit pwei guten Freunden {iber Lorrach Binauf und jab
jum Obevamt empor mit dem jebt folorierten 2Wappen, weldyes
3u threr Seit nur Steinfarbe trug. Das Tal war jebr fchon und
eg gab einen Augenblict, da fehlechterdings nuv Noteln beleuchtet
und alles iibrige fehon violetter Schatten war,

Sie feben, ity Blammere mich nach Krdften an die Landichaft
an und auferdem noch an woblgefinnte Menfdhen, nicht aber an
die eit im allgemeinen oder an das Jabr 1882 in specie. Dafi
Sie mir in Hinjicht auf lefiteres Courage einfprechen wollen,
seigt miv nuy, wie viel jiinger und wagemutiger Sie find, Mirv
Pomunt vor, diberall feien dic Svdfte von unten im Steigen
beariffen, auch da, wo fie in den Wablen nody nicht aefieat baben,
Wiv miiffen den Kelch des suffrage universel, fiivehte ich, Dis
auf die Hefe lecren; Fann man in Berlin noch einmal die Karte
der Autoritdt ausipielen, nachdem man jo lange mit Majorititen
vegiert und (um folche fiiv fich su haben) Seelenbeil und Selige
feit aufs Spiel gefesit bat?

A meiften amiifiert mich, wie man jeBt von Berlin aug die
Staliener wittend macht, wegen dev Linksbheit bis jur NRepubhf
und vollends wegen bes dominio temperale. Wifl man durcheinen
joldien Druck ivgend etwas von Jtalien erreichen 2 Oder 1ft man
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nicht mebr v6llig mentis compos? Denn fo viel wiffen wir,
dafl man gu Ddiefem Jwed der Herftellung felbigen dominios
nicht Fann Truppen marfehieren machen und daf die Priefter,
auch wenn man thren o und ein grofes Stitck vom Staat
fhentte, denfelben, wie er ingwifthen geworden ift, Feine brei
Monate mebr regieven Ednnten, — Obder will man nur aus der
gerne dem italienifehen Volf {iber bdie Kipfe dev Minifter hinmweg
su verftehen geben, daff es hobe Jeit fei, mit den lefiteren auf:
surdumen? Soll nur der Mifredit eines Depretis, Mancini,
Baccavini und wie die Subjefte heifen, auf das hodfte gefteigert
werden, indem man offenbar mit denfelben gar Peine Umftanbe
mebr madit? — Die ,Ausbeutung des BVolfes dureh Parteien
ober €liquen”, wovon Sie bei Anlaf eines anderen Parlanens
tavismus fihreiben, ftebt ndmlich in Stalien in allerhdchfter
Bliite, nur febe ich nidyt, wie es anders werden foll,

J3n frangdfifchen Angelegenbeiten fisit feit Filius an der Quelle
ber JInformationen und Bat nun eine Jeit in feinem Leben, bie
ihm dereinft al eine der allevintereffanteften erfcheinenr wird.
Unfereiner Fennt, wenn man in Paris ift, nur Galerien, Kunfi:
bandler, Promenaden und cinige Theater, und felbft diefe nur
nody fpdrlich, Filius dagegen fabut auf den Wogen des High life
einber und ich glaube febr gern, daff ibn die Damen in Gebeim:
niffe der hisheren Konverfation einmwveiben, von welchen ein Proz
feffor wie icy nicht einmal eine Abnung Hat, Der romanifehe
Typus feiner Jtige und Blicke wird wobl auch einiges Hieg bei:
tragen. ,,Aufond, wirb es Beifien, ,,ce n’est pas un Allemand.”
Jdy bitte gelegentlich ibn beftens ju griifien.

Und ebenjo den gweiten Filiumt, der fet am vaterlichen Herd
ergdblen Bann, wie es in Bajel ausfieht. Wie gevne wiirde idh
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ifn oft bei mir feben, wenn idh ein Heim hitte, wo man Leute
empfangen Eann! €8 ift namlich { ebr qut mit ihm Fonverfieren.

Fennt aber der Mininus wird erwachfen fein, dann bin ich
alt oder qar nicht mebr tm Amit? ober wer weiff was | onft pafftert
fein wird, Einfhweilen Halte ich hier Bubde und werde nicht unz
febftlich fein, wenn das Schickfal miv diefelbe feblicht.

Dafi Sie auch in Kavisrube Aufregung haben wiirden wegen
des Wiener Brandes, Fonnte ich mir denfen; Jhre Miteimvobner
gebren obnebin 3u den gebrannten Kindern, welde Dag Feuer
itheuen diirfen. Da fiberall die PolizeidiveFtionen Feinen Spaf
mebe verfteben wollen, {o Fénnte es doch Formmen, dafp durch
bie wielen Borfichtsmafregeln, Teilverbote, Frequenymarima
ufw, das Theater verteuert, ja an manchen Drten unmdglich
gemacht wiivde, Wagner mit feinem ,Parfifal” Fommt in Feine
giinftige Beit; der Thermometerftand der Oper tiberbaupt ift
gerabe um bdie paar Grade gefunfen, welche fiir bas Gelingen
fetner Neflame wefentlichft mit in Rechnung gegogen waren, und
feine ,Bayreuther Bldtter” Eonnen dies dndern, — Das Wiener
Qeben muf vollig degorientiert fein, und es wdre der Miibe wert,
genau 3u erfunbden, welchem Erfaf fiir das Theater fich die Ge-
nufileute allbort guwenden. €3 {ind eben einige dev allerbeliebs
teftenn Biibnen wie dbas ,Theater an der Wien” ujw. wegen
ardfiter Gefabrlichfeit aufs fdhwerfle Denungiert, und wenn
auch nur gebn Progent der woblhabenden Menfchbeit fich deftniz
tiv vom Theater abwenden, fo ift dies fhon entftheidend, —
Wie, wenn der Menfehbeit eines ihrer Furanten Vergnligungs-
und Serftrenungsmittel nach dem anbeven follte ywegdefretiert
und diefelbe vllig auf ibven inneren Fonds follte angemwiefen
werben 2 Schauterlicher Gebante !




176 Bafel, 209, Degember 1881

Meine Gefundbeit Hilt fich [B6lich im Kampf gegen verfehiedene
Eleine Attacken, was idy dbem Umftande sufchreibe, daf ich in Feiner
Periode meines Yebens todlich gearbeitet habe, wic manche Ge:
febrte tun, Dag Obr ift bei miv nocy febr gut, doch méchte es
fich mit dem Pickenhdven der Tajchenubr bei miv verbalten wic
bet Jbnen. Man fagt ja, daf die Sechyiger beveits das Jirpen
der Grillen nicht mebr hsven, Doch Fann ich bei Nacht nodh auf
weite Ferne die verfthiedenen Gevdufehe unterfcheiven, Dag Nuge
it auch noch recht qut, aber beim Lefen des Machts ift ein anderer
Ubelftand, von neun Uhr an ndmlich werde ich dabei fehlaffiichtia,
fo daf ich von da an, wenn ich u Haufe bin, tmmer Klavier
fpiele, was binldnglich munter erbilt bis eff Ubr. — Biicher
febretbe 1ch Feine mebr; es gibt deven obnebin genug, und bdie
Arbett daran ift eine der grofiten Knechtfhaften, die man er
denfen Pann. Jch bin aber froh, wenn andere Gutes fehreiben
und gittere bei den Ausgezeichneten, fie mochten die BVollendung
ibrer Werfe etwa nicht mebr erleben und es mochte Taine ob fetner
furchtbaren Arbeit geben wie Lanfrey.
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Bafel, 13, April 1882.

St ift es die hichfte eit, Daf ich, fevor unfer Senefter mich
wicder {iberflutet, auf Jhren wertenn Brief von Enbe Februar
antworte.  Bleiben Sie bei Jrer gliicklichen Leichtfertighert, ich
mache es nady Krdften auc jo und faffe mir Die (obgwar giem=
lich Deutliche) Bovausficht des Kommenden nicht iiber den Sopf
wadfen, Jede heitere Stinmung ift 1a ein wabrer Profit, und
Sie haben fa die Herren Sbhne, welche Jhnen die Dinge diefer
Welt fmumer wieder ins Jugendliche und Hoffnungsreiche
bolmetfchen.  Meine wenige Giefelligbeit befchrantt fich auf
feobliche Leute, Denn von Dden fGuerlich gewordenen bat mian
nichts. €5 wird aud), glaube ich, n meiner Umgebung nies
manbd 3u Flagen haben, daff idy ibm die gute Laune verdorben
bitte; Daneben aber gewinne i) aud, wie ¢s alten Leuten
wobl gefchieht, bie (mit einiger Mufit verbundene) Einfambeit
vecht lieb.

Bon der Weltlage, Frieden oder Krieg, denkt jebt jeber, was
er Pann, und Pat das NRecht dagu. Diplomatifehe Geheimnifie
bieviiber gibt ¢s wobl nody, aber fie entfcheiben nicht mebr; Ddie
Gefabren laufen filr jedermann fichtbar auf der afie Berum.
Ein Hauptunterfehied der jeht babingehenden Jabre von Dden
friteren fiegt u. a. davin, dafi Hegierungen grofier Lanber,

wie sum Beifpiel Frankreich, gar nicht mebr ju gebeimen Bev=
DBurdbardt, Briefe 12
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bandlungen fdbig find, weil die Minifterien 3u oft wechfeln
und Feine Art von Distretion mehr gefichert ift. Mit Stalien ift
es ebenfo; wer mill dody einem Signor Mancini und Konforten
noch wwrgend etwas anvertraven ?

Bejonders {prechend aber ift die enorme Petulang, welche in
Rufland bel mdanniglich einveifit, weit iiber den Sopf des fa=
binetts binweg, Micht die Nibiliften, fondern bie Frechbeit der
Hodygeftellten ift das Gefabrlichfte, — Daf man bei Jbnen auf
vivefte Wablen losfteuert, wundert mich nicht; die PVarteien find
JeBit tn ber gangen Welt der Meinung, daff aus diefem Lotterie:
topf vielleicht etrwas su gewinnen und daf tiberbaupt nicht mehr
viel yu verlieren fei, aljo o8 bamit! im Humor der Bergweifz
lung. Fiiv mich ift es fchon lange Flar, Dafi die LWelt der Wlter
native gwifthen villiger Demofratie und abfolutem rechtlofem
Defpotismus entgegentreibt, welcher lefitere denn freilich nucht
mebr von Dynaftien betrichen werben mbdte, denn diefe find
ju weidhberzig, fondern von angeblich republifanifchen IMilitdr-
fommanbdos. Man mag fich nur noch nicht gern eine Welt yor-
ftellen, beren Herrfcher von Recht, Woblergehen, bereichernder
Arbeit und Jnduftrie, Kredit ujw. véllig abfirabieren und dafiir
abjolut brutal regieren Fonnten, Solchen Leuten treibt man aber
die 2Welt in die Hiinde mit der Heutigen Konfurreny um Leils
nabme der Maffen bei allen Parteifragen. — Die ultima ratio
mancher Konfevvativen, das von ihnen jitierte Wort: ,E8
fommt doch), und es niiht nichts, fich Dagegen zu fperren” in
Begiehung auf die villige Demofratifierung Fennen wir Hiersuz
lanbe lanaft.

Daf bei dbem allem bdie dltere Sehicht von Nrbeitern aus der
Mode Fommt, daf man Leuten von {icheren Prdzedensien
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feltener und feltener tm Amt begegnet — auch das ift ein Phid=
nomten, womit yir fthon lange vertraut find, und wer fich’s gang
im grofien anfehen roifl, Braudht nur auf Franbreic su blicken
mit feinem jeBigen Divigierenbden Perfonal, :
Sbv fofales Amt, perebriefter Herr und Freund, aibt Jbnen
Ginfichten in ben wirElichen Zeror biefer Beiten, welche manchen
Bolfsmann” vllig feblen ober die e folcher fich verbte. €in
Hauptphanomen, welches Sie betonen, verrdt fich audy bet unsg
i ber Schweiy foweit s Fann: die Flucht vor dem Rififo eines
Gefehaftes in die Avme Des befoldenden Gtaates offenbart fich
sum Beifpiel, fobald der Ackerbau jchlecht gebt, durch wadyjenden
ubrang in die Lehrerfeminarien, 9o in aller Welt foll es aber
nody Hinaus mit Dem enormen furusg des Lernens neben Dem
des Lehrens? Hier in Bajel fiehen uns gerade fefit wieder giei
Millionen Ausgaben bevor fiiv neue Schulbiufer! €s ift nichts
als Gine Kette von Dingen derfelben Art: Giratisunterricht,
wangsuntervicht, Marimalzabl von breifiig per Klaffe, Mini
mum von fo und {o viel Kubifmeter Raum per Schulfind, {ber:
fiillung mit Fachern des Wiffens, Nistigung der Lebrer gut ober:
flachlicher Bielfeitigeit ufw. — Und natiiclich als Refultat:
Ungufriedenbeit aller mit allem (gerade yie bei Ihnen), Drdngen
nach Boheren Lebensftellungen, weldhe ja doch nur in be
ehrankter 3abl vorhanden find, Bon der villig wabnfinnigen
elehrjambert in ben Madchenfchulen nicht su veden. Eine Stadt
ift gegenwdrtiq ein jolcher Ort, nach welchern unvermdgende
Cltern fehon deshalb gerne fiberfiedeln, weil man thnen dort Die
Kinber su allen mbglichen Prdtentionen ausbildet, So wie {chon
diefer und jener Krady, o wird auch cinmal der Schulfrach ein
frefen, da man diefes gange Treiben pldplich nicht e aus:
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balt; aber bies Eonnte in Verbindung mit fehrecklichen anbderen
Dingen Pommen, an bie wir licber nicht benfen. €8 Eonnte fein, |
bag gegenwdrtig das Schultum fehon feinen Gipfel erveicht batte

und nun wieder feinem Niedergange fich ndberte.

Cinftweilen trdfte ich mich mit Studien, Bummeln und Ge:
fefligheit. Heute ift s wieder fhnmild und nunmebr doch enbd-
lich wobl ein Landregen im Angug. €8 Hat midh recht gefreut,
daf Herr Wolfgang bier einen {o fehdnen milden Winter eryvifeht
bat; da er audy fonft vergniigten Sinnes fchien und felbft an
unferer fonft infipiden Faftnacht einige (uftige Kumpane gefunbden
bat, fo boffe ich, er werbe bdie Crinnerung an Bafel binfiivo
gegen die Bajelbaffer verteidiger; wir haben folcher Defenforen
ndtig,

Aus Webers Nachlaf werden Beichnungen, Stiche von ihm,
Stidie von anderen (fowobl praditige afte als gang juperbe neue,
sum Teil Dedifationseremplare) yu gang guten Preifen verfauft,
und auch das Mufeum macht feine Auswahl, — Das alte
Bafel freilicy geht dabin, wie Sie fagen. Wiffen Sie, daf idh
gegewwdrtig an unferer Univerfitdt der Bievtdltefte und unter
den wivklich Lefenden der Sweitdltefte bin? So was Fommt gang
unvermerft, und eines Tages ift dann ein anderer der dltefte.

Jn ben leiten Tagen fab idy Dr. Kaifer gweimal, er brachte
mir eine Menge Kunden vom Orafel von Delphi, weldhe ich in
meiner Abgefchiedenbeit mit gréfitem Snterefe ju vernehmen
pilege, wdbrend Jhnen in Jhrer Uimgebung dergleichen von felbft
suftromdt,

Sn anbderthalb Monaten wird es foweit fein, daf man binnen
jwblfeinbalb Stunden nach Mailand fabrt; ein guter BeFannter,
weldyer qrofie Stiicfe auf einen langen erquicenden Schlaf halt,
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fagte: da fehléft man in Mutten ein und erwacht auf dem
Babnbof Mailand! — Alle verbrachten Babnlein find in der
vereficEten Slufion, nach Erdffnung der Gotthardbbabhn wiirden
fie wieder gedeiben, wibrend der ®otthard felbft, etiwa von
Rugern big BVellingona gerechnet, Faum feinen eigenent WBetrieb
begablen wird, — Jcfy aber fiircte, bie BVerfuchung wird efwa
auch fiber mich Fommen, wenn man in sweiunddreifiig Stunbden
nach Rom fabhren Fann, '
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Bafel, 20, Fuli 1882,

in volles Biertelfahr habe ich Fhnen nicht gefehricben, aber
was fliv eines! Jn fugendlicher Unvorfichtigleit hatte ich mid)
verpflichtet, nach fechyehnidhriger Unterbrechung wieder einmal
»Sultur bes Mittelalters” zu lefen, und merfte dann chemin
faisant gu meinem wadifenden Schrecken, wie wenig mein altes
Heft taugte, Da galt e8 nachzuarbeiten obne Raft, sumal da
ich ein dibervolles uditorium batte, Alle iibrigen Berpflich-
tungen blieben unerfiillt, eine Angabl Briefe unbeantwortet, Run,
0a es ju Enbe gebt, und meine Abreife in die Ferien vor det
iv ift, darf ich nicht mebr faumen,

Seither habe ich Heren Wolfgang gweimal wiedergefehen,
weldyem Freiburg vortrefflich su beFommen ftheint, fo viiftig und
fedblich fehreitet er einber. — Die Mitteilungen Jhres Briefes
tiber Jbre Gefelligleit Haben mich bochlichit erbaut; fie fHiften
audh boffentlich Nachahmung, Hier in Bafel gibt es leider Feine
Einlabung obne grofie Bewirtung. b fiir meine Perfon habe
mich gwar nicht zu befdhweren, weil man mir 8 nachfieht, daf
ich nie und nirgends (die engfte Familie {ogar nuy felten aus:
genommen) gum Effen Pomme, fondern mir e ausbitte, aprés
diner vefpeftive aprés souper Pommen au biirfen. So bin idh
sum Beifpiel dies gange Jabr, mit usnabme einer Familiens
vereimigung am 2. Januar, nirgends gu TLifche gewefen und
babe meinen Magen gefehont, bin aber immer Hochachtungsvoll
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| nacher yum Kaffee evichienen. Man Laft miv dag als Wunders
( fichBeit eines alten Sunggefellen paffieren, ich weif aber vecht
wobl, was ich tue. Nach J'gerrenabenbeﬁ en erfeheinend, muf ich
bann freilich etwa weiter trinfen Belfen und fiige mich in cyvift=
licher Geduld darein, gumal da ¢8 Bier qute Keller gibt,

Fenn Sie mit Shrer Jweiten Kanuner nicht gufrieden find, jo
find wir hier wobl mit unjerm Nationalz, Stiandez und Bundesrat
noch weniger sufricden. Die Majoritdten handeln nady der einz
fachften Regel von der Qelt: fie fehniiffeln aus, wobin in Drei
ober fechs ober neun Monaten Dev Radifalismus der Maffen
in entfcheidenden Fragen treiben wird, und Hanbdeln danach, nur
um ja nicht weggewdbit su werden, Sie Eonnen aber hie und
ba unrichtig raten ! Smumerbin ift feit Frithling 1881 ein Deuitz
fiches Tieferfinfen yu fonftatieren, auch fteben Dinter allen Ku=
fiffen Streber bereit, um Gmter und Stellen vorfommenden
Falles fofort in Befify yu nehmen, Wi folchen nicht gum Opfer
su fallen, Hat Bundesrat £ fein fammerliches Schulgefehs
wrofeft ausgeben laffen und ift Herr Minifter Dr. £ expref
oon Berlin geformten, um in einer bemolratifchen BVerfanums
(ung Ja und Anen su diefem Projebt 3u fagen. Unfeven ez
fanbten wird ndmlich bald dunkler, pald Elaver verdeutet, daf
anbere an ihre Stelle mochten, und fiir den Gefandten T fchubdt
in Wien muf fehon ein Streber jum Erfah beftimmt fein, Sm
Teffiner Handel giblte fich die Partet im Nationalrat und verts
figierte ihre Majoritdt von sweiundiiebsig; 1 bin aber nicht der
cingige, der dag betveffende Jeitungsblatt mit dem Namensaufruf
aufbewabet, Schamlofer hat man es felbft bei ung nody nie
getrichen. — Eine nicht gevinge Tebenurfache unferes Elends ift
ber Buftand von Franfreich. Goethe fehrieb cinft 1788 aus NRom
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an Carl Auguft: ,Es ift flir Freund und Jeind bedenflich, dafi
Sranfreidh fo tief unten ift — und bies paft Beute wieder. |
Ubrigens gratuliere ich Jhnen dagu, daf Shre Didbtung fiiv

ettt MWerf Goethes gehalten worden !

JShre NReflerion wegen des bdiinnen Diameters bder Schicht,
weldye organifches Leben geftattet, lafit fich nach allen Seiten
amwenden; oben wird es bald viel 3u Falt und unten viel U
et Leider Hat nur unjere unrubige fehige Menfhbeit mit threm
Lebensdrang fdhon fo siemlich ben gangen moglichen Lebensraum
angefiillt, und diberall heifit es: fo Fann’s nicht mebr lang
weitergehen! — Eine Fleine Sehwanfung in ben Regionen von
Ralt und Heiff wiirde fehon die enormften Serftdrungen Hervor:
bringen. Eine mafige sPonomifehe Erfchiitterung 3. B. wiirde
binveichen, den jeBigen raffinierten Betrich bder Wiffenfchaften
mit ibrem fdhranfenlofen Sammeln von beobachteten Zat:
fachen griindlich su gerriitten. Robl ift die Matur noc tmmer
alitig und befonders der afademiiche Lebrer weifi, wie viel treff-
liches begabtes Menfechenmaterial fte fortwdbrend fchafft, aber
auf die Linge Fonnen fich bie Beften und auch die Mittelguten
nicht mebr in Anjehen bebaupten, weil die wiblende Kopfzable
maffe jebe vt von Refpeft griindlich verloren hat und nament:

T~ (i fiir bas Seltene und Hochbegabte qar Eeinen Mafiftab befifi.
Sie bat ibn freilich nie befeffen, bat aber auch frliber nidt bie
Entfcheidung in Hinden gebabt. BVei den 2Wablen des vorigen
Jabres war eg jum Betfpiel jammervoll su feben, wie ein Mann
der bochften Jntegritit, ein Advocatus diaboli des Liberalismus,
Dabei ein Jurift Hoben FRanges, Gefechiftefenner im mweiteften
Sinne bes Wortes, raftlofer rbeiter — bat einem gang ordindren
Weinwirt weichen miifjen,
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TWibrend Sie, wie ich hidrte, nadh Lichtenthal geben, gedenfe
J ith 28. 0. fiber Strafiburg abureifen, dann nach Maing, Kob-
[eng, Limburg an Dder Rabn, Kaffel, Braunfehweig, dann vlers
sbn Tage BVerlin, adyt Tage Dresden und endlich fiber Prag
feim, ©¢ ift eine Blofie Stubienreife, wie fie der Dogent Der
Kunftaefchichte fabrlich und unvermeidlich madyen muf, wm nicht
einguroften. Jch nehme Gott sum Ieugen, baf icy lieber wieber
nach Stalien gegangen wdve, diesmal nody aus einent gang bez
fonderen Grund: mir fehwant ndmlic), baf wer Jtalien noch
gentefien will, Urfache haben mddte, ein wenig zu eifen. I
fabe mieber einige gar u {ible Details erfabren.

21. Juli

g den Seitungen von heute Friify: Stalien macht achtzigtaufend
Mann mobil, ob wegen Agpptens? — Das Minifterium Frey:
cintet ywill abbanfen, weil e8 in einer Sympathiefrage dev Parifer
Demagogie in Minderbeit geblieben, — Und da die Gotthardbabn
clend ventievt, beifit es: Die Priovitdtenbefifier miifiten unter aflen
Umftanden vier Progent gefichert beformmen, und gwar durd)
eventuelles Machbegahlen Dder drei Regierungen Deutfchland,
Stalien und Schweiz, d. h. man wird uns etva gar, wie Den
Agyptern, Finanzfontrolleurs der beidenn Grofimachte ing Land
jeen? — Daneben wallt bigweilen noch mein Blut auf, wenn
ich ben verlogenen Hochmiitigen Humanitdtsjchwdater Gladftone
cine Stadt wie Alerandrien bombardieren fehe. Eott beffer’s!
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58.

Bajel, 23, Degember 1882,

Nach einenv vollen halben Fabhre des Schweigens griifie id
Sie recht berslich um neuen Nabre und melbe Jbnen Ddas
wenige, bas Sie intereffieven Fann. Mein Befinden ift fo [8blich,
als man es im fiinfundfechzigften Altersiabre eigentlich verlangen
Fann; einer fener fehdndlichen Septembertage, den ich noch dutrch
Arbeiten am offenen Fenfter trotien wollte, 30g mur einen Katareh
mit Fieber 1, und feitdem trage ich laut drytlicher Borfchrift
eine Flanelljace, einfhweilen von bder biinnften Numimer; biefe
fongeffion ans Greifenalter war nun endlich unvermeidlich
geworden.

JIm Sonuner hatte ich eine Stubdienreife durch deutfche Gale:
vien abfolviert, unter anberem einen viersehntdgigen Aufenthalt
i Berlin, Jeh glaube mich tibergeugt su haben, dafi ich fefst nicht
mehr am Leben wdre, wenn il vor sebn Fabren den Ruf dort:
bin angenommen bdtte, Das Wetter der betreffenden beiben
Wochen war vorwiegend fthon, ich erreichte meine Swecke und
batte nur angenebme Begegnungen — aber Berlin bat fiiv mich
etrwas odliches; in der Jugend bielt ich dort vier Jabre aug und
Jefit bielte ich fie nicht mebr aus, WBas es ift, weiff ich nicht; in
Prag und Dresden Ednnte ich eviftieren, in Verlin nicht. €8
bangt nicht blof} daran, daf ich melancholifeh werde, wenn einet
Stabt ein Fluf und Anbiohen fehlen; bie Menfchen dort haben ein
gewifies €twas, wogegen ich midh hilflos fiible und fonfurreny
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unfabhig bin, Yuf dem Heimweg fab ich piel Schsnes und Neues,
etwas Bihmerwald, dann aufier Regensburg und Nugsburg,
bie ich langft fenne, die Hochit gemiitlichen Landfchaften an dev
Bahn nach tm und bann diejenigen an der Babn nach Mengen,
weldye sum Teil wirklich jehon find. Ginen Tag wanbdte ic auf
cinen” der anmutigften MWinfel Stiddeutichlands, namlich auf
Sigmaringen. TWegen der Gemdlde Tam ich her, wegen der Lage |
aber Blieh ich vievundymanyig Stunben dort hangen. An dem
Beifien, fthnen UngliicEsjonntag von Hugftetten fubr ich nach
Radolfzell und dann nach TWaldshut, wo wir fhon abends ebn
11he bic erfte Kunbde von bem Jamimer batten,

%n neuerer Reit mache ich roieder meine Sonntagsbummel
nad) Tegerfelden, Herthen oder nady Steinen ober nach Jftein.
Neulich war wieder einmal Dr, Raifer bier und berichtete Badenfia
bes reichlichften. — Diefer Tage hat untfer Gefangverein mit Hilfe
sorsiiglicher Soli Gluds Alcefte” gefungen, die idy nodh nic
gebort Hatte. Diefe unjchuldige, evident wobllautende und tief=
ernfte Mufif machte auf unfeve Biefige Menijchheit fehr grofien
GindbrucE und mwabrfcheinlich einen grdperen, als fie auf Dem
Theater wiirde Hervorgebracht Baben (wenigftens auf unferem
Theater). — Borgeftern habe ich Bigets ,Cavmen”, welche ich von
ber Frantfurter Oper her teilweife fannte, gang durchgehort und
miv bie (lbergeugung gebildet, daB man nach dem grofien Duett
bes gweiten Aktes eigentlich wobl tut, feimsugehen oder rgend
wo ju cinem Schoppen gu fien. €8 ift viel assa foetida in
diefer Oper, eine Effeny, welche Auber gliicElichermeife noch nicht
ndtig hatte. |
%n Politicis haben mich die Raifonnernents der badifchen Lan- ‘:

|
!
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besgeitung fiber unfere Ybftimmung vom 26 November aus:
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nehmend ergdit. Daf man bei Konfultation der Volfemafen auf
oie allerbefremdlichften Refultate FEormmen Fonne, welche sum Beiz '
Iptel gang anders lauten Ednnen als die Refultate von Wablen,
bag leuchtete jenen weifen Radifalen nicht ein, big fie es mit
Schredtent vor fich faben. Daf aber biejenigen neun Jebntel ber
deutfchent Prefie, welche von Juden produgiert werden, laut iiber
unfer Referendum fehimpften, ift febr begreiffich, denn wenn
es um Deutjchen Reich gu einem folchen Heferendum fiber Weiter-
erifteny der Juben Fame, fo garantieve ith bafiir, daf eine noch viel
groficre Stimmenquote als die unfrige des 26. November fiir
Austreibung der Fuden ftimmen wiirde. Jcb erftaunte auf der
Reife mebrmals iiber die auffallend wenigen Umftdnde, weldhe
man bereits mit diefer Mation macht.

Ale Welt ift bemiiht, die Krieqsgertichte der leten Tage wieder
in die Hohlen suriicfzufcheuchen, von wannen fie geFonumen find,
aber in einiger 3eit werben fie wobl wicber und mwieder auf:
tauchen und am Ende gibt’s bocly was. Jcby flivehte, die vuffifche
Regierung erbebt dann Krieg, wann fie obnehin Banerott machen
muf; es gebt bann in einem ju, und fie ift ficherer, als wenn fic
ben Bankerott fehon vorher macht, — Diefer Zage ift der neue Ges
jfandte des Deutfchen NReiches in Vern eingeriict, welchen ich
nicht gerade fiir einen Sturmoogel balte, doch ift er wobl fiir
gewiffe Eventualitdten, welche eintreten Ednnten, auf diefen Poften
beordert worben. €3 laffen fich Augenblicke denten, mwelchen der
alte Herr von RNdder nicht mebr gentigen wiirbe,

Sugwifehen wird Fhnen Herr Wolfgang einiges von mir bes
vichten, €r ift noch einmal in die Hibe gewachien, fo bafi ich aus
eigentlicher Tiefe su ihm emporichauen mufite, allein er wachft
1Bt auch in die Breite und verfpricht eine majeftdtifche Figur
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su werden. Mich freute febr, daf er Bafel fo anbanglich ift und
hiefige Freunde bebalten hat, auch empfinde icy eine Art von
Schadenfreude dariiber, daf es ibm in Dem fchdnen Freiburg
boch weniger gefiel. Unfer Bafel hat eben doch noch feinen MWert
apart,

Dafi man Heren Paul in Weinbeim fefthdlt, fommt Daber,
dafi man ibn dort gut brauchen Fann, und Weinbeim ift ja ein
Srt, wo 8 fich leben (&ft. I bitte bei Anlaf, ibn beftens von
mir su griigen.
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59,

Bafel, 4, November 1883,

Der Anblicf Shrer Handfbrift bat mich wieder einmal mit
Sreude erfiillt, Sundchft nun das Sachliche: ich bin 3u Jbrer
Dispofition fo viele Ubende, als Sie wollen. GilticElichermweife
gebt meine Crtraqual (eine lefite Borlefung vor geiferem Pus
blifum) fehon den 13, b, 3u Ende und das iibrige ift dann der qes
wihnliche Trott des Semefters,

Wie Sie ingwifchen etwa mit mir gefprochen baben, o idh
mit Jhnen, namentlich als ich diefen Sommer fechs einfame
Wochen in Jtalien, auch in Rom verlebte, Was Sunitfachen anz
betraf, ba predigte ich meine Monologe an diefen oder fenen
meiner hiefigen quten Freunbde, Dagegen bel meinem politifchen
und allgemein menfehlichen Rafonieren batte ich oft G, etc,
vor mir,

Lafi Sie nun auch dag Kap des fechzigften Jabres doubliert
Baben, freut mich und gefchieht Jbnen rvecht; ich meinesteils fegle
nun fihon auf der Schattenbdlfte der Jechziger Jabre und fdbrlich
gefthwinder. 3u der rafchen Laufbabn des Heren Paul meinen
beften GliicErounich und an Heren Wolfgang bei Gelegenbeit
einen Perglichen Gruf. s mwdre fehBn, wenn erfterer auf feiner
Romfabhrt bei mir vorfpriche? Jeb bin alt und erfabren in
Sadyen, Bielleicht aber find Sie beim Unterricht Jhres Jiingften
Ihon inne geworden, daf Covnelius Nepos nicht immer fo leicht
1t und fEellenweife feine Miicken bat.
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Das Oberland ift immer nody das Ulte und ich trage vegel=
mifiig meine Sonntagsgrofchen dorthin und bleibe, ftaatssfonoz
mifeh gefprodyen, ein feblechter Schweizerbiivger. Vet n Halz
tingen Bat an biefen Spatherbftfonntagen fein gonges Haus
JBraglig” voll, Sdy meinesteils iche die Route Grengac — Deger=
| feldent vor, weil man auch des Nachts nodh ficher 3u Fuf beimez
gelangt, inbem bis nady acht Uhr die Strafie noch inmer belebt ift,
wibrend Leopoldshdhe —Bafel in der Nadht filr einen Eingelnen
eher unbeimlich wirkt.

{lber die histoire secrete Sbrer neulichen Wablen bin ich febr
begierig, miindlich etwas durch Sie zu vernehmen; in unfever
»Mlgemeinen Schweizer=-3eitung” fafen wir nur die Klagen dev
Konfervativen, welche auf etnmal miifjen in Ungnade gefallen i
fein. Vel uns gebt’s ungefabr wie in Frankreich, wovon naibeves, '
wenn wir jujammen {ind.

Wir miiften eigentlich einen Tag haben wie vor fechs Jabren
am Starnberger See, denn e8 wdre endlos Bieles 3u befprechen,
und Sie find in fo widitigen Sachen ein Wiffender, worin id)
ein Jgnorant und Hypothefenmacher bleibe. Neulich politifierte
i) mit Gelger ein lehrreiches Stiinbehen, der auch manches weif.
Sn Stalien Babe ich nichts erfabren, was diber den Hovizont
meines alten Photographichindlers am Corfo ju Rom binaus:
ging; es war aber doch einiges.

Den Neft verfpare ich in der angenehmiten Hoffnung auf
das Wieberfehen.

R . e i F
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60,

Bafel, 2, Januar 1884,

Taufend Dank fiir Jhren Neujabrsgrug, den ich mit innigen
Wiinfehen fliv Fhr und der Jbrigen Woblfein erwidere! Mogen
Sie in diefern Jabr nur wiederformmen! Die Veltlinerhalle be-
yiebt eben jetit thr neues Logis, wo es viel gemiitlicher fein wird
alg in dbem Jnterimslofal beim Theater, wo wir gewefen find.
Da iy dort pilier d’estaminet bin und bleibe, fo wird immer
fiir gute Pfleae geforgt fein. Man bat Urfache, miv dovt be
{tandig freundliche ¢gards 3u eryeifen,

Des Heren Paul bin iy mit Beglerde gemdrtig und bitte nuy,
ev moge fich fa auf einen gangen bend von fiinf Whr an einz
richten, Denn es wird vieles 3u befprechen fein,

Jbre Auffafjung der fpanifhen und italienifthen Tour des
SKronpringen war fiir mich vdllig fibergeugend; es ift eine {ebhv
woblEombinierte monarchifthe Demonfiration fiber die Kopfe dev
wpevren Bolfer” (wie Hellwald fagt) hinweg, Gleichoiel was
gefprochen worden fein mag — man [Gft das grofe Symbol
veifen, und das ift bie Frafturfehrift, in welcher der ReichsFangler
su Curopa fpricht. Und bievbei ift das ungefprochene Geftand:
nis das Wefentliche : daf bet diefer Reife durch den Fonfervativen
Jodiafus der Papit nicht mebr Fonnte fibergangen werden. MWenn
nur nicht daneben noch eine fehlimmere Vermutung Plap griffe,
mit welcher ich nicht alleinflebe: man wiirde fhwerlich fo nad
giebig gemorden fein, wenn nicht ein Krieg nabe bevorftdnde.
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€8 gibt eben Menfchen, weldye fich noch evinnern, welche Meute
in den Jabren feit 1873 losgelaffen worben und mit was fiiv
I Machten man damals verblindet war, und wer Encfm noch ein
Gebidchtnis bat, glaubt nicht leicht, daf es ohne qrofie swingende
geheime Griinde fo ftark anders gemworden wdve,
Bei ung 3u Landbe ijt das leite grofie Creignis bie Vunbes:
unterftiifung der Nationalbabnftddte, D, b, Dasd Sugeftindms,
dbafy eine Gemeine, fie midge fich aufgefitbrt Daben, wie fie
wolle, abjolut nicht Banterott machen diirfe, daf ihr vielmebr
ber Bund aus anderer Leute Tafthen zu Hilfe Fommen miifie.
Das Referendum hiegegen wive gewif nicht ergriffen worden,
ba aber bie Rate dasfelbe in casu fovmlich verboten haben, jo |
Pann man nun wenigftens ungeniert fiber pen Lumpenfchufy veden |
wie man will, und den Ndten ifr bofes G jerviffen vorwerfen.
Unfere gange MWirtichaft wird {o weiter mantjchen, big es eines
Tages genug fein wird, — Jhnen wiinjthe ich GliicE gur frieds
lichen Dispofition ,\sfner Gaue und Shrer Kammern in specie.
Bei Shnen Fann noch nicht wie bei ung der geringfte Lausbube
BegehrlichEeiten weckern und damit gefabrlich werben, Auch find
Sie ja mit den feheuflichen Mordtaten verjchont geblieben, wonut

e ——————————— .

s
S ———

Erwas Aberglauben habe ich noch in BVermbgen und bie fchine,
siemlich milde Silvefternacht und der gldngende Neujabrotag
famt Familienfeft Hat mich jo gefiimmt, bafy 1ch fiiv dies Jabe
noch einmal Beim Schickfal Handgeld nehmen modte. Cinfi=

weilen ]nuf; niein fcf_ﬂ‘ mﬁi’sfelige‘:% gBiﬂfEl’iﬂl'[lt‘ﬁﬂ' At Cnbde Qae=
Burdbarbt, Brewfe 13

in den feten Wochen Strafburg, Stuttgart, Glarus und anbere }

Gegenden der Schweiy heimgefucht wurden Sbr fchones Baden ii

bilbet eine Dafe, namentlich im Vergleich mit Wiiv tertberg, Wo ';': I

fich bie BVauern fiberall vor den BVaganten fiivchten, ] ,.
I
.
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bulbet werben. Mebr und mebr aber [ocft mich wie ein glanzen:
deg Bufunftsbild die Tovbeit, einft mein Umt wenigftens um
Leil niederlegen und dann big an mein Ende rubig ftudieren
3u fonnen.

Dem Herrn Wolfgang gonne i {o vecht von Hersen feine
Neife nach Dresden; in diefem Alter macht cine Galervie bie
wirklich unausléfhbaren Eindriicfe.

Ballvater 3u werden bleibt Fhnen dodh wobl nicht erfpart; die
Karlsruber Gefellfchaft wird Jhnen diefes peso wobl gang uns
vermeidlich auferlegen und dabei, wie fede grofiftadtifche Gefellz
fehaft, eine Miene machen, alg hitte fie ein Recht auf eine fehdne
newe Cricheinung,

Nun bletben Sie gefund und freuen Sie fich der Vervolls
ftindigung Jbres Haufes!

11 R e e S T S S—
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61.

Bafel, 19. Degember 1884,

| NRechnen Sie es meinem vovgeriicften Alter gugute, dafp ich
Jbhnen das gange Jabr nicht gefchrieben habe und Jbnen nodh
den Dant fiir Jhren Gruff vom lepten Silvefter fhuldig bin.
Jugleich meinen Derglichen Gliickmwunieh sum neuen Jabr —!
Auch an Filium utrumque! Herr Wolfgang bat mich bier ein=
mal begriifit und miv ndberes evsdblt.

Meine diesmalige Ferienwonne war ein DMonat in Wien und
viersebn Tage in Miinchen et voild tout. Jeh denfe auch, es
wird wobl meine lefite grofiere Neife fein, denn wenn man bald
fiebenundiechyig ift, Haben diefe einfamen Aufenthalte in der
serne fchon faft etwas BVedenfliches, und ich male mir die ndch-
ften Sommerferien nur etwa mit den Deforationen des Bobden=
fees aus, welcher miv febr [ieb ift. ;

Unfere hiefige Lage Hat fich mit Friiblingswablen und Kultur=
Eampf noch einmal vecht febr verfchlechtert, und mir abnt fhon
vom tdchften Jabr nichts Gutes, Die meiften grofen Gejchdfte
ftehen {o, baf fie feden Augenblick liquidieren mdchten, wenn fie
Ednnten, und dagu das allgemeine Sinfen der Renten und gleich-
seitig bie Ankiinbigung erbohter Stewern, indem unfer ,Fort:
fchritt”, wie der der gangen heutigen Welt, eine furchtbar Foft:
Ipielige Saclye geworden ift. Bafel bat in den lehten paar Sabhren

¢ vier Millionen Franfen nur fthon an Schulbiujern ausdgeaeben!
Und bafiiv barf dbann fogar im groflen Nat die Univerfitdt als
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mifliebig bedroht werden, Jch wiirde nichts fagen gegen die fo
furchtbar anmwadyjende Schulevei, wenn fie nur Geld Foftete, aber
fie fehafft fa dem neuen Guropa jene endlofen Generationen von
Ungufriedenen. Gang als ob nicht deven fchon obnebin genug
waren! S brauche nicht weiter fortzufabren, wir ver{teben
uns, denk ich.

ber bie Beit der Pfliigerichen Wahl hitten Sie im Oberland
jein follen! Die Wirtstifthe lagen voll von Jetteln, sum Leil in
Berfen, und ich beveue es fehit, micht gum Beijpiel den umftind-
lichen Blanfenbornbymnus fiir Sie ermworben oder felbff ges
ftoblen su Baben. Jmmerhin ift es im babifchen noch beffer
aegangen alg in ben Sogialiftengegenden, — Mir hat vecht febr
su denfen gegeben bdie Kafernenvifite der leften Tage, weldhe
man gewiff nicht gerne vollzogen hat von Werlin big Miindyen !
€8 miiffen gewichtige Griinde dbas auf bder Hand liegende Be:
benfen {ibevwogen baben, daff man ,Beforgnis an den Tag
lege”.

Bisweilen fonmunt es mir gany furios vor, dbafy bie Yeute —
ich fo gut wie andere — in ihren taglichen Verrichtungen fo fortz
fabren, als ginge es noch lange fo weiter, Dafi jum Beifpiel
Eingelne noch hiftorifche Dramen drucfen laffen ujw. — und dod
Eann bie Welt etnmal von einem Tag auf ben anderen Furios neu
angenalt fein, Gott, was wird dann aus den BVergeslaften avchrz
valifther Forfchungen, womit die Gefchichte in den leBten Jabr:
sebnten 1ft verumitandet worden? Und aus den Millionen von
naturbiftorifchen Tatfachen, weldhe man in einem fort entdeckt ?
Wabrlich, dbas Niveau bder allgemeinen KulturvorausieBungen
braudit nur wm eine Handbreit ju finfen, fo liegt dies alles auf
einmal trocfen. Einftwetlen aber bebalte ich am ebeften die gute
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Laune, wenn ich fortdozieve, als jollte es jo gehen bis an ben
Siingften Tag. €8 wdve ywar einiges su Elagen iiber das Gefiihl
ftarferer Anfivengung fiiv den alt gewordenen Profeffor, viel:
leicht audh fiber eine Verdnderung in der Qualitdt der Jubsrer,
die auch von Anderen wahrgenonumen wird, wir wollen s aber
auf fich beruben laffen.

Mit Oftern wird alfo Freund Liibke feinen Eingug bei Jhnen
balten. Sollten Sie ibn Fennen lernen, fo mdge er Fbnen beftens
empfoblen fein. Gr hat noch eine erftauntiche geiftige Srijhe, es
aeht Qeben von ihm aus, und ich bin iibergeugt, daf er fich in
Karlsrube viel frefer fithlen wird als in dem gwar groferen, aber
engeven Stuttgart. Mit den Schwaben ift auf die Linge fehrwer
ausguformen, weil fie das Gefiihl einer gefehloffenen Gefell=
fhaft Baben, welche den Michtjchwaben Dhichitens auf Beit
bufbet, Mur in Tiibingen ift dag Kosmopolitifhe vollig durdh:
gedrungen.

Den Dr. Kaifer habe ich feit einer Ewigteit nicht mebr gefehen
und muff nur im allgemeinen vorausfesien, baf er nody am
eben fel, Lorrach freut fich jest darauf, daf von der Leopolds-
bobe bivelt hingebaut werden ,und BVajel abgefchnitten werden
foll”, IWir hier granen uns einflweilen wenig, weil wir wiffen,
dafi die badifjche Bahn den belebteften Babnhof, welchen fie Hat,
ndmlich den hiefigen, nicht fann {n Ungnabde fallen laffen, felbft
wenn fie wollte. IWir hoffen im Gegenteil freudiglich, daf fie
in den néchiten Sabren das gweite Geleife von hier nad) Konftang
legen werde, um bes Arlbergs willen.

llein ich falle wieder cinmal in die BorausjeBung juviic,
al8 miifite in den ndchiten Jabren alles o weitergeben, e es
bisher ging.

e S S —
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20. Degember,

Heute haben wir, glaube ich, den Fiirzeften Tag und bei dem
Negentwetter fieht er darnach aus — bat man bdenn gar Feine
Ausficht, daff Sie wieder einmal hierberfimen? €8 wdre eine
Welt von Dingen gu befprechen, fiber welche mich ier niemand
ovientieren fann. Was wir hier vermdgen, ift nur ein Kannes
giefern, Sie dagegen, vevehrtefter Herr und Freund, gehiren ju
ben 2Wifjenden, deven Urteil und Wberblicf a priori fo viele miifige
Reflerionen gerabesu entbebrlich macht, Sreilich, wenn Sie
Edmen, Batte idy vor allem viel ju Elagen; denn unjer Wefen im
Staat, Kirvche, Schule ufw. wird v6(lig sum Serrbilde deffen,
was bag Normale wdre,

Dr. Bifthoff leidet an der Leber und fieht nidht gut aus, dodh
gebt er noch herum. Hodie tibi, cras mihi! muf} ich denfen,
went wieder ein eitgenoffe Erdnflich wird. Bis fept habe idh
nicht eigentlich su Flagen, dodh war es vor zebn Sabren beffer.

Jun wollen wir uns nicht bange machen laffen und das neue
Jabr mit fo [6blicher Hoffnung anﬁretcn, alg wir vermogen.
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62,
Bafel, Weibnacht 1885,

Ror allem meine beften GliicEwiinfche sum neuen Jabr fiiv
Sie unbd Jhr gang wertes Haus! Wir beide follten dody fhon
weife genug fein und uns freuen, wenn im Eormmenden Fabr
wenigftens nichts ertra pafiiert.

Herr Paul wird nun wobl aus FHom juriic fein und fich auc
in Karlsrube evzeigt baben., LWenn man pon Rom Fommt, hat
man immer su erzdblen, und ich weiff nody vecht wobl, wie ich
(bald vierzig Jabre Per!) nach meinem erfien viermonatlichen
Nufenthalt Den Leuten dabeint die Obren vollredete.

Mir gebt es vecht ordentlich und mein Rbeumatismus, der in
~Baben Faum eben merflich abgenommen batte, und midy bier
noch den gangen September hindurcl fefthielt, ift dann in dem
greulich naffen und unfreundlichen Oftober gewichen, wie man
mir bag hier mit bem allgemeinen Sprichwort geweisfagt batte:
Die Kuren von Oberbaben mwie von Baben=BVabden wirfen erft
gegen die Bafler Meffe hin. Und fo ift e8 buchftablich eingetroffen.
war wire an meinent Kadaver noch fonft einiges nicht mebr
vollfommen, aber ich will nicht Elagen, fintemal ich lehten Sonn=
tag nach Haltingen und guriict gegangen bin, obne zu fehwiken.
Wenn bdiefer Mbelftand ganglich wiche, iiber weldyen ich Jhnen in
Baben eciniges flagte, fo wiirde ich mich wieder filr verjiingt
balten und tagelang im Land herumlaufen wie friiher.

Die Dinge hier gehen ihren Lauf wie fie miiffen. JIn den leBten
Woden hat man ein Gratis-Bolfsbad und die allgemeine Gratig:
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Beerdigung defretiert, und es ift lediglich Peine Kraft mebr vors
banden, welche uns swdange, auf diefer Babn innesubalten. Dabei
baben wir vierundywangig Millionen Franfen Schuldber. Wenn
ung der &. holen will, fo fpute er fich, fonft findet er nur noch
einen abgenagten Knochen.

Sonftige hohe Politif betreffend werden wir heiite oder morgen
wabridheinlich erfabren, dafl die Frangofen ihre Kugel Tonkin am
Bein bebalter wollen, und dies ift fiir den Weltfricden das Wiinfch=
barfte, und wird in BVerlin mit hdchitem Vergniigen vernommen
weerden, — Jm Kleinen ift dann gang befonders belehrend su feben,
wie in Velgrad und Athen eine zablbare Schar von , patriotifethen”
Strebern und Schreiern {hren Staat von heute auf morgen in
die gefdabrlichften Machenfchaften bineintreiben Fonnte, bei qeqens
wdrtiger Todesfhmdche der Negierungen vor irgendeiner Sorte
dffentlicher Meinung. Auf einem anbern Giebiet aebt fehit etwas
Analoges in ber Schivelz vor: der Bunbdesrat ift in tiefften Sor
gen, e8 modyte die Kiindbung dev deutfthen Jollvertrdige eine Sache
der Sffentlichen Agitation und Abftimmung werben. Dafiir hat
man fa die Demobratie nicht, daff man auf die BVernunft hove,
bétten wiv das gerollt, fo hatten wir fa das befchrantte Stimmrecht
und den Nejpeft vor Refpeftsperfonen beibebalten Eonnen.

Wieder auf meine Wenigleit juriicfzufomumen, bin ich nun
nabezu entfehloffen, mir vom Ende des Sommerfemefters an
— wenn ic)’s erlebe — eine Erleichterung in meinem Yt auss
gubitten und male miv nun jum voraus den Finftigen Winter
als eine 3eit der Wonne aus, da ich den halben Lag Ferten haben
werbe. 3ebn Borlefungen per Woche find in meinem Alter 3u
viel, fiinf follten’s audh tun. Die Sache verdient aber alle mig?
liche Uberlegung von wegen des Modus.
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Wilbelm von Humboldt, als er vom Amt Fam, fragte gany
sufriedens mufi man denn vom Aktentifeh ins Girab taumeln?

Bei all diefemn habe ich mich auf der VorausieBung ertappt,
als wiirde ichy bie gu gewinnenbe frete Seit gang apart weife an-
wenben, was im Grunde doch noch fraglich wive. Mancher
Nachmittag wiirbe gang gewifi im Freien verbummelt ywerden.
%¢h rafoniere aber fchon wie die Milchfrau des Lafontaine.

Der Fhnen wobl auch bePannte Neffe des Dr. Bifchoff, Dr. Hans
Hiufiler, ift sum Ertraordinavius (fiiv Philojophie) ernannt
wordert, was mir bei feiner boben Begabung bdie grbfite Freubde
macht. Died wdre fir Bifthoff, wenn er es noch erlebt hatte,
einer derjenigen Trdfte gewefen, die ihm am willformmenften e
fehenen wiren, An ber Philofophie als folcher Babe ich ja fret:
lich Feinen Anteil, wo ich aber etnen Flaven Kopf und einen reinen
unbd einfachen Uusdruck antreffe, dftiniere ich diefes, fogar wenn
ich e8 bei einem Philofophen antreffe.

Renan, ,,le prétre de Nemi®, eine Allegorie auf das heutige
Franfreich und den Famumer der Denfenden, hat nur lewder Die
Fomifche Seite, daft der wabre Weife (Untiftius ift Renan felbft)
fic felber bie jublimften Komplimente macht, und daf der tieffte
$Haf gegen die von ihm aufgegebene NMeligion und die Furcht,
ihr nody einmal im Dunfeln yu begegnen, fich deutlich Fundgeben.
Glefchricben ift s aber, wie nur Renan fdhreiben Fann, und man
[ieft es im Lauf eines Machmittags.

@8 wdre febr edel, wenn Herr Paul einmal bei diefern Sclnee
ftatt der Schwargwaldbabn die Rpeintalbabn mwdblte, wenn er nach
ober yon Karlsrube gebt oder Formmt. Ober fieht man etwa im
neuen Sabr Sie felber, verebrtefter Herr und Freund, imOberland ?

= . e e
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63,

Bafel, 25, Funi 1886,

Bon Ihrem Hochft erquickenden Schreiben will ich gunddft die
Hauptfadie beantworten, €8 ift nicht wabrfcheinlich, daf mich
ber Doffor wieder nach Baden fehickt, da der NRbeumatismusg
faft vdllig fich aus meiner Serfe von dannen gemacht hat. Mein
Entfehlug war, am 29, Suli, nad) Ende meiner Kollegien, diesmual
nach Belgien ju reifen, um Haupterinnerungen neu aufsufrifehen
und Photographien eingutun. Nun mufi es aber den unfeligen
belgifchen Ouvriers einfallen, auf 15, Auguft wieber eine Hauptz
abtion angubiinbigen, und in den lefiten paar Wodhen ober Tagen,
bie einem folchen Ding vorangehen, ift nicht eben gemiitlich 3u
reifen. Smmerhin, wenn ich an dem betreffenden Zage mglichft
weit von Briiffel entfernt bin, wdre bie Heife doch 3u wagen.
Auch follte ich noch einmal nach Paris, bevor dasfelbe gang 0dids
wird. Genug, ich bin Heute noch fehwanfenden Gemiites und
lege miich gulesit mit ein paar guten Biichern ing Teffin an einen
See. Sollte ich doch nach Baben gelangen, fo wiivde ich Shnen
natiivlicy fofort nachftellen.

Shre {ogialen Binterftrapazen Habe ich gany nachbentlich mit
meinent lefiten Winter vergleichen miiffen, welcer gwar fostal nicht
exniidend, aber bafiiv durch das Gefiibl des lterns in der Dogiers
Praft cinigermafen demiitigend war, Jefit, in diefern Sommuers
femefter, 3dble ich die Tage unbd freue mich wie ein Kind auf
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meine, fo Gott will, lefite hiftorifche Borlefung am 28, Jull. Da
ich mit Ghren feheiden will, ift Sorge und Miibe febr grofl.

Die Welthandel geben auch uns hier yu denfen, denn das abnt
febermann, daff wir das ndcdhftemal nicht {o fehliipfen werden
wie Anno 70. Franfreich ift auf derjenigen Babhn, da man
ausg blofer Schwdddie, aus Widerftandsunfabhigleit gegen Toven
und Berbrecher, die tollFiibniten Streiche macht. Miv gibt wie
Sbunen febr zu denfen, daf der Kangler fo vafdh den Kulturampf
abgebrochen hat — und heute abend lefe ich in der Jeitung, daff
ber Fiirft von Bulgarien in Berlin von der Militdrranglifie ges
ftvichen worden ift, d. b., daf man die ruffifche Freundichaft ober
Neutralitdt fiir die nachfte Jeit und um ein febr Franfendes Opfer
alaubt erfaufen zu mifyen,

Die BVePannten, die aus Paris Fommen, wiffen nichts, da fie
in Paris {elbft beide Ohren gublappen, um nichts zu horen und
in thren Gefehiften nicht geftdrt su werden, Die Birfe aber zeigt
ja tdufchend Hobe Kurfe und eine grofie Rube. Einfhweilen lefe
iy Drumont: ,,la France juive®, und gang befonders Rommel:
saupays delarevanche®, lefiteres ein Bandchen zu 3 Fr. 50 €18,
— unbd vielleicht gar nicht von einem Doftor Ronumel verfaft,
den in Genf, wo das Buch gedruct ift, niemand Fennt, fondern
von dem grofien Taine, welcher feine Nation duvch vergiweifelte
Rippenftsfe aufjuriitteln fucht. Dafi das Buch von einem der
Bergweiflung naben frangdfifchen Vatrioten verfafit fein mugf,
haben auch die ,Preufiifchen Fabrbiicher” (in Roflers Avtifel:
frangsfifche Masfen, Wprilheft?) ervaten. — Drumont ift in
anberer MWeife febr lefenswert, namentlich fiir Deutfhe. € fieht
fteflenvveife Giefpenfter, manches aber ift new und dody frappant
wabr,

et g s e e = L
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26, Juni,

Daff Velgien von einem gebeirten comité directeur gany
fpftematifeh als Probefeld in Anjpruch genommen worben, unter:
liegt doch wobl Feinem weifel, und auch der neuliche Siiricher
Krawall Fam von weiter her. Weil nun aber auch die betriibteften
Sadjen thre ergoliche Seite haben miiffen, fuche ich in vers
fehiedenen deutfehen Jeitungen die Stivicher Sorrefpondengen diefer
Zage auf: diefelben lauten ndmlich famtlich befchwichtiaend: ed
fet eine wabre Bagatelle gerefen; es if die Hoteliersprefie, welche
aucdy fonft alle mdglichen Luftipriinge macht, um Jiivich als
»Srembenftadt” angupreifen, was es doch neben fugern in Gottes ;
Namen nidit bletben Fann,

Mitte Jull Haben wir Hier ein ei dgendififches Turnfeft; wabrend
im Grunde niemanden feftlich sumute ift, namentlich denjenigen
nicht, weldhe die Unfumme fiir eine enorme Sefthiitte sufammen:
fteuern miiffen, Bugleich wach{t das Sempacherfeft (5. Juli)
fthon jefit ben Leuten fichtbar fiber den Kopf, und ich glaube, man
wdre fogar in Heidelberg frob, wenn der Foloffale Sur voriiber
wire. Die Zeit ift freilich nicht ferne, da den Menfhen die Feft-
mucfen vergeben werden. Sn einer Eiinftigen Sulturgefthichte des
neungebnten Jabrhunderts (wenn es einft noch Drucker, Berleger
und Lefer einer foldyen geben follte) wird dies Feftz und BHiittens
feben audh miifien gegeichnet werden,

Der Bejuch Heven Wolfgangs in feiner neuen Wiirde bat mich
febr erfreut; fest ift er lanciert unbd fhwimmt im neuen Gz
wdffer. Und ber fogenannte ,RKleine” wird fa audh fiber Die
ndchften Eramina hinausfonmmen, Jngwifchen denfe ich immer,
Serr Paul werde bei feinen Reifen nach Karlsrube etwa auch
wieber {iber Bafel fabren und feine alten Freunde begriifen.
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Jbnen, verebrefter Herr und Freund, mobchte ich gerne ehvas
Abnliches gonnen wie mir, ndmlich rubige fpdtere Jabre, o wie
fich einft Wilbelm von Humboldt GlicE dagu wiinfehte, ,nicht
vom Abtentifch ins Grab taumeln su miiffen”. Fiir meine Perjon
mache ich fchon die fehdnften Pldne auf freie und gemdchliche
Arbeit und denke, die rubhige Kontemplation werde mir Wunbder
was eintragen. Bgl. la laitiere de La Fontaine,
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64.

Vafel, Weibnacht 1886,

Meinen berzlichften Gliickwunich sum neuen Jabre fiiv Sie
und Jbr ganges vervebrtes Haus! Jch Hoffte noch, eimer der
SHerven Filit wiirde {ich etwa i Sommer oder Herbft noch hier
ergeigen, um mir divefte Nachricht von Ihnen su bringen, aber
umfonft, Meine Wenigeit war im Somumer in Belgien und
am Nbein; auf dem Heinuweg war ich in Oos tentiert, ausiu:
fteigen und mich in Vaben ober Lichtenthal nach Jbnen umgu:
jeben, aber e war eben der Heimweg, und da bin ich immer
ungeduldig nady den auf meinem Schreibtifeh liegenden Briefen.
Und es wies fich dann, daff ich fo qut hitte warten Eénnen! €3
ift unjdglich, was man {ich im Leben mit der blofen Ungeduld
fiiv Chancen verderbt, fa, dies Dhdtte fiir Schopenhauer nodh
wobl ein Jujasifapitel fliv den pweiten BVand der Parerga abz
aeaeben,

3n Jbrem werten Schreiben vom Junt war bereits von Der
Doppelgefahr des Deutfchen Reiches gegeniiber Frankreich und
Rufland die NRede, — wie fteht es aber vollends feRt damit!
LBon NRufiland weif man in Karlgrube viel mebr alg wiv, fiir
sranfreich aber erbalten wir Bier etwa befonbere Kunde von
unferen Gefchaftsleuten, und bdiefe lautet fo bedenklich als nur
moglich, ja nicht wegen einer Friegerifchen Leidenjehaft im BVolle,
jondern gerade wegen vdlliger Upathie des gangen Hiheren und
Mittelftandes, weldhe fo fehwach und inbolent gevvorben find,
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daf3 fie auch das wabnfinnigfte Kriegsaefchrei werden diber fich
ergeben laffen. o lange das , Gouvernement” den eingelnen
auch nur leidlich fichert in feinem Kontor, Ladben oder Fabrif,
ift man entfchlofien, villig su fhweigen sum gangen Neft, ob-
wobl es da fo gefdbrliche Sachen gibt, wie 3. B, den Kultur-
fampf und das am Hovigont befinbdliche impot sur le revenu.
el lepterem wird man vielleicht aufichreien, doch nur leife.
Daneben im Dunfel lauert nodh eine befonbdere Urfache des
fivieges: die Dejperation aller Einfichtigen gegeniiber dem
jesigen Regiment, welches Frankreidh handgreiflich inumer tefer
berunterbringt, Eine griindliche Unbderung, die Griindung einer
neven Autoritdt und das ufraumen mit dem sufirage universel
und deffen Konf equengen ermwartet man in fenen Kreifen nur von
einem Rriege, er mag ausloufen, wie er will,

Sn der frangdfifechen Armee aber Esnnte fich dic Rrtegsclique
(vtelleicht ein Hunbdertel der Mation) doch verrechnen: man bat
fie diberfiillt mit widermwilligen Elementen, und dies gilt in hobem
Grade auch von der italienifehen rmee, fo arof auch neulich
der Minifter in der Kammer in Rom damit getan Bat.

Jn der Kriegsfrage ift die gange Welt fitrchterlich verlogen ;
offenfundig bedrobt ift nur Deutfchland, und bier glaube ich
Moltke und den iibrigen aufs Wort. uch begndigt fich Deutfch=
land alfein mit dem parta tueri, wabhrend alle fibrigen neue Ges
iehifte machen wollen,

Wie {oll es ung in dex Schrveiy diesimal evgeben 2 by flivchte,
wir Formmen diesmal nicht fo ungefthagen durch wie Anno
70/71.

Cinftweilen tue icy desgleichen, als ob alles rubig weitergehen
miifte, und geniefie meine Halbmufe nach Krdften cum digni-
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tate. {§iir die fliinf Stunden widhentlich Kunftgefchichte gentigen
die Vormittage; der Reft des Tages aber iff nun mein und id)
ftudierve fet endlich, was ich gerne will, Meine Gefundheit hilt
fich fiir meine hoben Jabre nodh gang (66lich, nur mit ben weiten
Sonntagstouren hat’s eine Enbde.

Dr. Kaifer babe ich feit febr langer Seit nicht mebr gefeben,
bin auch eine Cwigleit nicht mebr in LWrrach gewefen. NMeulich
ift der Steinemer Piltiger geftorben; ich Hoffe aber, der »chien”
bleibt feinem alten hoben ange getven. — Unjeve feRigen furs
venteften Befannten find Vet in Haltingen und Nottra in Kil
chen; ein paar gute Herren, welche mich iiber Land mitnehmen,
baben an diefe beiden Keller den feftefien Glauben.

lber bie neuliche Kataftrophe ¥ fende iy Ihnen gleichyeiti
einen Avtifel in einem bisweilen woblinformierten Kdfebldttchen
unjerer Nachbarichaft, €s Fracht cben an allen Enden; sum
Betjpiel gerade diefer Tage bei der Sparfafie von Tbun, wo
Kaffter und BVerwalter arvetiert find, Die Leute wollen’s diberall
beffer baben als fte Fonnen.

2Bie es damit in Jtalien ausfieht, davon erbalte ich auch wobl
eintgen Vericht, Die Renten der milden Stiftungen werden bie
und da bis auf den Centefimo aufgefreffen von den Strebern,
welche als Berwalter und Sefretdrve angeftellt find, und wobl
auch bie und da das Kapital, In der Romagna {ind bie
fogenannten anftdndigen Leute gang vot vepublifanifch und
Mitglicder gebeimer Klubs, d. h. bei aflen weiteren Epentualiz
tdten affefuriert. Jn betreff Der Dynaftie Joll in gang Jtalien
viny landldufiges Rdjonnement Furfieren: den Umberto und etwa
auc noch feinen (Frdnflichen, jeht fiebsebnidbrigen) Sobn, bden
principe di Napoli, wofle man noch aushalter; nachber aber,
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fatt Des meden und feiner Sohne, folge die Republif, Sn
Jtalien gilt diefelbe reit und breit fiir ein ungerecht vorenthaltenes
Bonbon oder Dolee, an weldsem man auch aern etnmnal [utfchen
modyte. Und gugleich wird am Abbang des Kapitols mit baby-
lonifdher Pracht das Dentmal Viftor Emanuels angelegt, und
diefelben Leute, welche ftatt feiner Enfel die Mepublif wollen,
verduftert bei Anlaf diefes Denfmals das bichfte Pathos.

Summa: idy bin frof, daf ich alt bin. LWiv wollen fefst feben,
wie wir diefe verfehneiten Fefttage noch vecht harmlos subringen,
v villige Freude ift in unferem Haufe dies Jabr yoegen eines
fhmerglichen Todesfalles fein Vlat, Doch wichit von dem Ver-
ftorbenen ein gany fuperbes Biiblein -empor.

Burdbardt, Briefe 14
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65,

Bafel, Pingftionntag 1887,

Wie Ste miv am Karfreitag gefchrieben, fo will ich nun am
Pfinafttag antworten ; der grofie Unterfchied ift, daf Sie fich auf
vithrende Weife eine Stunde fiir nuch baben abiparven miiffen,
wdbrend ich et meine Jeit nach Belieben einteilen und fehr frei
darliber verfiigen Fann, feit ich das biftorifche Umt abgegeben
und nur die fiinf Stunden Kunftgefchichte wichentlich beibehalten
Babe. Enbdlich feBit geniefie ich das Gliick des freien Stubierens
und bin fogar in meinem Sinne fleifig.

Jbre Doppelftimmung inm verfloffenen Winter, awifchen amits
fichen und daneben gefellfthaftlichen Pflichten einerfeits unbd bder
Sorge wegen des Krieges anderfeits Fann ich miv lebbaft pors
ftellen, nur nicht die amtliche Anfirengung in Jhrer Stellung,
indemt mir bequemem Menfechen fehwindlig wird, wenn ich nur
davan Denfe. Jch wdre nie ein vichtiger BVeamter geworden,
welthe Miibe man auch auf meine Augbildbung hitte wenden
mogen.

Daf ich {o lange mit der Antwort gesdgert Habe, hing fiiv die
[eBiten viersebn Tage Fomifcher Weife an der franzdfifchen Streber:
frifig; ich wollte das Enbe — avec ou sans Boulanger — ab-
warten und nun ift das auch geftern noch nicht entfechieden mworden.
Sngwifthen muntelt ¢s aber von fthweren finangiellen Unvichtig:
feiten im Département de la guerre, und wenn ficdy die Franz
jofent dieg Jndividuum fet dennoch miiffen aufbalfen laffen,
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bann ift alles moglich, fogar eine Kriegserfldrung, wadbrend
/100 Der Frangofen den Krieg verabfcheuen. Die inneve Todes=
fehrodche der Demofratie gegentiber frechen Fraftionen Pennen
wiv gur Gendige. Aber Deutfehland, denfe ich, Fann diesmal
den Krieg Fiibn an {ich Fomumen laffen, denn in Franfreich
ift in Den lefiten Jabren griindlich dafiir - geforgt worben,
daf Feint fabiger Mann mehr an irgendeiner entjcheidenden
Stelle ftebt, daf es iiberhaupt Feine Nefpeftsperfonen mebr
aibt, wie doch noch Thiers und in gewiffem Sinne {elbft Jules
Savre ufw. waren. — Wenn BVoulanger etwa mit Hilfe eines
Pavifer Gaffentumultes das Minifterium ertropen follte, fo
wiirde er allerdings mit einer Kriegserklarung fortfalren miifjen ;
Da aber, bei Aufgebot und Mobilifierung und dabei zu Tage
tommenber grengenlofer Sonfufion finft vielleicht das gange Wefen
in fidh felbft sufammen, bevor nur ein Bein gegen Deutichland
auf dem Marfehe ift. Urteilen fie nur nach einer gang unters
geordneten Sache: die Opéra comique Pitte follen, wie alle
Lheater von Pavis feit dem Ringtheaterbrand, einen vollftdndigen
inneren Dienft mit Pompiers jedes Ranges befiten, und ben
Privattbeatern hat man denfelben in der Tat auferlegt; da aber
die Opéra comique ein Staatsinftitut ift, {o war dies bier unters
blieben, und icy wage weiter fortyufabren: der Staat wird bdie
betveffenden Pompiers begablt, ein Streber aber bag Geld ez
freffen baben, Der beutige ,,I'igaro‘ hat einen lebrreichen Brief
bieviiber. — 9Bas die Clidffer anbelangt, fo glaube ich, daf nur
gang wenige in ibrem gebeimften Hergen wieder su Franfreich
suriickbegehren, die deutfche Regierung aber su drgern, ift ein gott-
Gefilliges MWerf, — ey glaube, man Hat in Verlin von Anfang
an das wahrhaft grengenlofe Hochgefibl diefer BevdlFerung nicht
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genug in Recdhnung gegogen — nicht in dem Sinne, daff man s
mebr hitte fehonen und verrdbnen follen — fondern nur: man
bat u friibe geglaubt, die Reute durch evidente Vorteile ez
winnen gu Ednnen. Die Hauptfache wird hier die usmwande:
rung dev heftigeren Elemente und die deutjehe Eimwanderung tun
miiffen.

Und daneben der Fiivft Reichsfangler, relcher im Tiergarten
beftinbig galoppiert, vielleicht damit die Frangofen hn noch nicht
fiir moribund Halten — unbd der neungigidbrige Herr, cin Myfte-
viunt unferer Tage! inbes wm uns o viel fiingere Herum fchon
jo manche nody fiingeren weggeftorben find — denn Shre Er-
fabrung ift gang bie meine, Und auch fenes Gefiihl teile ich mit
Shnen, wie und wasmafien ,diefe Nacht meine Seele Fonnte
von mir gefordet werben”. Jcy bin diefer Tage neunundiechzia
geworden und mag nun die St Alban=BVorftadt aus: oder ein-
geben, fo gebe ich eben in das Siebsigfte. Uber mein Befinden
will ich gar nicht Flagen, aber gréfiere Neifen mache ich Feine
mebr und mwerde auch in den grofen Ferien mich vielleicht mit
einem Landaufenthalt gang in der Nabe begniigen, wobin ich mir
leichte Arbeit mitzunehmen gedenfe. Jeh habe einen aelebrten
Teffen, dem muf ich doch, abgefeben von anderem, auch NManu:
jfvipte binterlaffen, nicht damit ev fie drucfen laffe, fondern
damut er fich Daran erbaue oder audh nicht. Einftweilen lebe ich
in ber holden Tdufchung, daf ich noch ftets meine Erfenntnis
vermebre,

Das Leben Jbrer verehren Familie, wie Sie mir ¢s fehilbern,
begleite ich mit meiner Berglichen Teilnahme. Smmerfort Hoffe
ich, daf etwa Herr Paul wieder einmal bei mir porfpreche; an
Heren Wolfgang befte Gritfe!
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3n unferer Nabe ift yu meineny grofen Leidbwejen die , Krone”
s Grengach eingegangen, weil es die eingige [brige vom Haufe
Schlupp, Jungfer Luife, auch obne das Wirten bequem machen
Fann. Sie glauben gar nicht, wie webmiitig das Haus fehit ohne
die ftattliche Herausgehdangte frone angufthaven ift. — Bei Beck
ift alles im alten Geleife, bet Nottra dito. — Nach Lorrach bin
ih fchon feit Jabresfrift nicht mebr gefommen und weiff nichts
mebr von dovt.
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66,

Bafel, 15, Oftober 1887,

€8 witd am beften fein, wenn ich mit dem Sluf Jbhres
werten, tnbaltreichen Briefes den Anfang mache. Herr Winters
berg, deffen Wunfh Sie miv melden, foll miv sur Konfultation
wegen Jtaliens willfommen fein, wenn ich die Sicherbeit haben
Fann, daf er nicht fiber mich drucken [ifit und mich auch fonft nicht
sitiert, wogegen idh einen unbedingten Widermwillen Habe, ey
flirchte wabrelich nicht die wiffenfchaftliche Keitif, fondern nur
den Anfdhein der Reflame und was fich par ricochet won an-
Dever Seite baran ju hingen pilegt, Sie verfiehen mich fa. Hier
in Bafel bin ich nun immer 3u treffen, da in einigen Tagen
unfer Semefter anfdangt,

®ott gebe uns nadhy diefern jammervollen Falten Herbit nody
einige wdrmere Tage, bevor der etqentliche Winter anfangt. b
wollte nod) einige Ausiliige machen, Habe es aber nuy 3u etnem
Befuch dber Freiburger Ausfrellung gebracht und bdagu gliich
licherweife den eingigen leidlichen Sonntag getroffen.

Wabrend Sie in BVaben Shren fhénen und vergniigten
Sommeraufenthalt Hatten, war ih von Ende Juli an mutter-
feelenallein drei wundervolle heifie Wodhen in Locarno und identi-
fisierte mich nach Kedften mit der groBartig fthénen Landfechaft
und ber fehon odllig fiidlichen Vegetation, Nun werden Sie
aud) bas Motiv erfabren, weldies mich, abgefeben von afler
Borliebe fiir den Stiden, fiber bie Alpen trieh, Nordlich von det
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penfette ndmlich, in Gafthofen wie in Penfionen, bervfht
tyrannifch die Table d’hote, ein mir und meiner Gefundheit und
guten Stimmung abfolut verderblidhes Inftitut, und wenn man
in Gafthifen A la carte fpeifen will, {o ift e§ teuer und nicht
gut, und bei langerem Aufentbalt wiirde e cinem unmiglic)
gemacht, Sn meinem Berrlichen Oberitalien dagegen bin ich
Bievin vollig frei und alle Welt beftellt ficy das jum Effen, was
man gerne bat und was die Kiiche gerade befift, Jeh aff nun
mit grofier Wonne alle Tage faft bas gleiche: wenigftens meine
Hauptipeife, fedelini all’asciutto, war Fonftant. Wenn Sie einft
in meinen Jabren fein werden, Fommen Sie viellewcht auf abnz
liche Jdeen,

Alg die drei Wochen um waren, Famen gute Leute aus Bafel
und Mailand und Holten mich zu einemn Bummel nach Novara,
Bercelli, Varallo, Mailand, Como ufw, ab, und dbamit gingen
weiteve vierzebn Tage vergniighich hin, Iy bin audh nod) e
mal auf dem Sacro Monte von Varefe gewefen und habe von
dort, wie Mofes auf dem BVerg Nebo, die Lombardie nodh ein=
mal Giberfhaut. Das ndadhfte Jabr aber, wenn ich Leben und
Gefundbeit bebalte, gebe ich wieder in den gleichen Gafthof in
Locarno vor Unker und nehme eine maipige Arbeit mit und effe
taglich fedelini all’asciutto.

Meine befte Teilnahme fiiv die Genefung der beiden jungen
Herven Sihne! Daf Kebl Fein rubmoolles Klima befist, wufte
ich von Jugend auf; im Winter Pommt es wobl davauf nicht
an, aber ich mbchte doch Herrn Wolfgang eine andere Station
witnfthen, und bitte, ibn Herglich von mir ju grafen. et fehr
wiin{chte ich, daff Herr Paul einmal wieder feinen Weg iiber
Bafel nehmen michte !

e e T
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Sie Fonnen denfen, wie mich Shre Nachricht iiber den aretfen
Heren intereffiert bat: es ift fa wobl ein Naturwunder — unbd
doch, wenn man an ein mogliches Schickfal denft, wie wertig
wiffen wir armen Menfchen eigentlich, was wiinfthbar ift in
unferem Lebenslauf! — BVaveno ywivh wobl in einiger Seit mit
Der Riviera vertaufeht iwerden y €8 war 3war nodh anfangs diefer
Wodye am Lago Maggiore Herrlich warm, wie ung RiicEebrende
bevichten; aber mit November wird s doch auch dort weniger
angenebm, wenn audy das Klima den gangen Winter etwas
milder, sumal viel nebelfreier bleibt als in der lombardifthen
Ebene,

drangofen wie die, weldye Sie bei Anloff des Roten Kreuzes
fennen gelernt baben, Fonnen e8 einem immer antun, und ein
Srangofe in mittleren oder vorgeriictten Fahren, von echter Bilz
dung unbd gebdnbdigten Leidenfchaften bleibt wobl das vollenbetfte
Produft der europdifchen WMenfehbeit, ber dag ift eite Fleine
Minoritdt, und audh auf dem Giebiete des Gefchmackes wird fie
JeBt vollig fiberfchrien, was unter Louis Philippe wabrhaftig
hoch nicht fo war. JeBt Gufert fich auch fm Afthetifchen bdie
Mafle, und dag bat man im grofen feben Esnnen sum Beifpiel
beimn Leihenbegdngnis des Bictor Hugo! — Jn Politicis will
biefe Mafje unbedingt den Frieden, aber wo das Renommieren
der Strafie anfangt und den Rrieg erfhreit, genieren fich alle
anderen und machen mit, auf daff man fie wm des Himumels
willen nicht fiie feige halte, und namentlic) auf daf fie nicht vor
ibren Weibern als feig evfcheinen. Sin Cewdgung aller Umftdnde
mufiman eben docly fagen: der Krieq Fann von beute auf morgen
formen, und der Befuch des Crifpi hat im gangen ung nur
Daviiber die Augen gedfinet, Daf gugleich mit dem [othringifdhen
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und dem Bogefentricg ein grofer Krieg auf dem Mittelmeer
ausbrechen wird. In Jtalien ift Crifpi feht gewif unendlich
populdr, fthon weil e im Norden etwas verbandelt hat, wovon
man nichts weifi; ,als Cavour 1858 in Plombicres gemwefen
war, befamen wir die Lombardie, als Govone 1866 in Berlin
gewefen war, befamen wir das Veneto; feist befommen wir
aewif} wieder was.”

Junddit gibt es jeht einen offenen Kampf mit Boulanger,
denit wenn fich diefer nur Enurvend in die Hoble versieht, ift es
mit ihm auf immer sorbei. Die grofte Sidherbeit von Curopa
aber, flir den SKrieg und — wir wollen nody Boffen: fiir den
Srieden ift die deutjche Armee, und ich wiinfhe Shnen Giliick U
dem vortvefflichen Eindruck der Herbftmandver. Unbd ebenfo su
Shren Wablen, wo endlich die Stillftellung des Kulturbampfes
Wunder getan bat. Wir find hier heimgejucht mit elner joeben
auf bas Tapet gebrachten Verfaffungsresifion, welche Jelbf
unfere Rabifalen bedauern, aber dennodh befiirworten, aus
urcht vor den Arbeitern ufw. Haben Sie Mitleid mit denn alten
DBafel! Wiv find dibel dran. Freilich fuche auch ich den Blick
vom , Storenden” abjuwenbden, aber e§ gerdt mir nicdht recht,
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Bafel, Silvefter 1887.

JSbre fhone Weibnachtsfeier, wic Sie diefelbe fehilbern, yweckt
dody dent Gebanken: es follte doch Fein Krieg Formmen diirfen
aus den fo futilen Griinden wie der, welcder feit Drobt ! €8 diirfte
nicht fo viel harmlofes GliicE in Gefabr gebracht werben um
berfenigen Subjefte und Parteien willen, welche Bheute bie
Rriegsfacel fehwingen! Was jesit die fogenannten Vilker tun,
b, b. bie wiitend gewordenen Minovitdten mit ibren Seitungen,
ift o fehlimm wie die drgften Rriege dev alten Kabinettspolitit;
baber ift audy gu erfldven, dafi man mit dem Hauptfignal immer
nody gaubert, denn den Feinden in Off und Weft tedumt dod
von der IMBglichbeit, daf fie unterliegen und wn gar alles
Fommen Esnnten. Daf man in Shrer Umgebung ruffifeh lernt,
seigt ben Eiibnen Mut, wiffen zu wollen, mit wem man evens
tuell 3u tun bat. Heute fab ich einen werten Maildnder Bafler,
der mir den tiefen Mifmut der mit Maffauab feftaenagelten
ttalienifchens Politifer fehilderte und bie tatfdchlich wieder vollz
ftdndige Herrfchaft des befeitigt aeglaubten corso sforzoso bes
Papiergelbes. Wie verlogen dann in Frantreich alle politifche
Lreiberei im Grunde ift, fieht man daraus, daf iiber den Falres:
febluf faft alle Parteien Stille beobachten Ednnen, wm ber Konz
ditoren und um des Blicherabfchluffes willen, Wir in ber
Schweig haben dies und fenes mehr von bdey Fomifthen Sorte,
wie sum BVeifpiel dic Velleitdten deg Bundesrates, die Cifen:
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babnen aufsubaufen, wobel die naivfte finangielle Unerfabrenheit
befagten Bundesrates an den Tag tritt. Ehwas befonders Nied=
liches haben wir in ndchfter Mabe: cine von Liestal ausgehende
Agitation, die Gemeinden Birsfelden, Binningen und Meu=Ull=
jchropl an Bafelftadt abjufchieben, das beifit da, wo der Mantel
unten berum in Fehien gebt, fthnetdet man es ringsum ab, damit
der Neft wieder etrwas vorftellt! Jvgendein Gefiibl, daf Bafel-
Lanbdfdhaft fich mit {o etwas ein lamentables Seugnis ausfielle,
bat fich nocly nicht horbar genacht, und ich bin begicrig, ob irgend
eine Jeitung den Landfchdftlern daviiber die Meinung fagt. —
Wir hier find {n den Hanben der Maffe, und die Klugen unter
unfern Jafobinern haben die arofie Aufgabe, den Wagen nicht
31 fehnell laufen 3u laffen, aber Geliifte und Gier fonnen threr
doch einmal {potten. Wie wiirde es diefen Maffen einmal jus
mute fein, wenn bei einem Weltfrieg fich auf einmal offenbarte,
bR das Erivofen und Crtoben von BVorteilen und Geniiffen
stemlich bald einen Boben finden Fann ? Um an Neutvalitdt im
ndchiten Kriege su glauben, miifiten wir mit Blindheit gefchlagen
Yein,

Cinftweilen bleibt uns der vubige Umgang in der Familie und
mit einigen Vertrauten, und einiges GliicE aus dem NReiche dDes
Schinen, wie bei dem Larghetto aus der G=Dur-Sonate. Wohl
war Beethoven im Leben mebr von der verdroffenen Avt, aber
fiiv gewiffe Momente, die evr nmuf genoffen haben, beneide ich
ibn doch — icly glaube mehr al8 ivgendeinen andeven Sterblichen.
Bie es Raffael und andeven bilbenden Kiinftlern etwa einmal
jumute gewefen ift, Fann ich nicht wiffen; Dbet den Kompo=
nijten weiff man e, (Wei den Dichtern ift ein cigener Umftand
der, Dafi fie von fich felbft su viel ligen.)
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Laf Sie von den Villen mebr als fonft verfchont werben, |
mag ich Jbnen von Hergen génnen. Es qibt Seiten, nicht nur
um feben des eingelnen, wenn er dlter wird, {ondern Jeiten der
DevdlEerungen, da bie Dentfdhigen alles Raufhende nicht nehr
mégen und nur nody Gedanfenaustaufeh fchagen. O wie oft |
babe i) aud) Jhrer Konverfation gebenfen und mich danad
Jebnen miiffen! Jch bin eben doch eintgermagen auf Sie oriens
tiert, Den ,viterlichen Ton der Erfabrung” wiirbe ich mir von
Shnen o gerne gefallen laffen, wenn ih fchon dlter bin, denn
unermeflich viel erfabrener in febr inteveffanten Dingen alg i
find Sie. Cinfhweilen moge Jhre amtliche Umgebung davon
Srudht und Nuten ziehen.

JShre Klage iiber Fabresberichte ift etwas, das fich fiberall und
etwig findet; es ift das fiber alle Kulturldnder verbreitete Malz
Beur, welches ich unter dem Ausdruct »unbebersigt bleibende
Schreibarbeit” sufammenfafie. Eine weitere Varietdt dbavon ift,
wenn das Opus nodh muf in Gegenwart eines Plenum vor
gelefen werbden,

Heren Winterberg babe ich alfo gefeben und boffe, baf es
dabei fein Vewenden habe, Er ift wenigftens dent Ausfehen
nady nicht einer, der fiber einen fdhreiben will,

ber was fiir ein vergniigter Befuch war der des Herrn Paul!
Wenn er nodh fiber das Feft bei Shnen ift, fo méchte er doch
wieder fiber Bafel nach Konftang suriictPebren! —
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Na, wenn wir fiber die Tage hiatten yufammen fprechen Ednnen!
Was vorgebt, ift der Art, daf man mit dem gewdhnlichen Po-
(itifieren lange nicht ausveicht. Der Tod des Pringen Ludwig
bat gang den Charafter eines Strables aus heiterem Himmel
fiir die Dynaftie. Freilich wdve es weife fiie uns arme Sterb-
liche, wenn wir bei heiterem Himmel tiglich fragten: welcher
Strabl fehrecklichfter Axt Fdnnte gerade Heute Fommen? Aber
nur bevorgugten Seelen ift eine Apnung foldhen Inbaltes vors
bebalten. Dafi an Jbrem Hofe die Freude wicderfommren Ednnte,
ift menfohlichem Ermeffen nach allerdings Eaum mebr abzujeben.
Bielleicht evinnern Sie fich, daf mir vor adht Jabren Pring
Ludmig, mit welchem ich einige Augenblicke gefprochen batte, ben
Cindruck eines febr entjchiedenen Wefens madite, wie 6 cinem
fiinftigen Krieger, welcher Ludwig von Vaben hiek, vortvefflich
anftand, ey mufite damals an den Sieger von Salantemen
und Sehrecken der Osmanen denfen — und nun waven dag alles
nur Tedume,

Nbre Worte fiber Kaifer Wilbelm, von weldhem Sie o viel
mebr Kunde und lebendige Eindriicke befafen als Ungdblige, die
ibn ebenfalls gePannt, waren miv vom hochften Werte, Wenn
Die gange fehige Welt meint, man Fdnne s von unten berauf
mit der Maffe und mit den von Maforitdten Emporgehobenen
gentigend machen, dann proteftiert ein folder Mann durch fein

e e et e e e e et e s g e g
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blofies Dafein: er war das Seltene, wie Sie fagen. Fiir das
Seltene bat denn freilich die Demolratie Peinen Sinn und, wo
fic es nicht leugnen oder entfernen fann, Hafit fie es von Heren,
Selbft eine Ausgeburt mebdiofrer Kopfe unbd ihres Neides, Lann
fie auch als Werfzeuge nur mediokre Menjchen brauchen und bdie
gewdhnlichen Streber geben hr alle wiinfchbare Garantie der Mit:
empfindung, Freilich fabet dann etwa in die Maffe untendran
ein neuer Geift, daf fie in dunklem Drange wieder das Seltene
fucht, aber fie fann dabei erftauntich fchlecht beraten fein und
fich auf einen Boulanger Faprisieren. Diefe parallelen Creignifje
son Franfreich wairen fiir feden Deutfehen unendlich belebrend,
wenn man jeBt die Stimmung batte, darauf ju achten, Aber
von einer Leiche Hichiter biftorifeher vt ywenbet man fich gu einem
bem Daldigen Tod Geweibten. Mir fallt aus der gangen Ge:
jithichte Feine dbnliche Situation mebr ein: wenn fonft etiwa auf
einen Herrfher ein todbranfer Grhe folgte, fo Bing wenig an bder
Verdnderung und die Welt esFomptierte micht fieberbaft wie diegs
mal die WabrfcheinlichEeiten, welche fich bavan Enfipften, Unter
den Gidiften von Verlin befindet fich auch der Kronpring von
Stalien, dev Principe di Napoli, unb der ift bruftfrant, und nun
evinnert man {ich wieder eines Augenblices bei der Beerdigung
des Biftor Emanuel, da auf dem efemaligen Venedittionsbalfon
bes Quirinals Konig Wmberto mit dem deutfchen Kronpringen
erfchien und diefer unter endlojermn Subel des Volfes den Grben
von Jtalien in feinen Wrmen emporbob !

€8 bedarf eines rechten Sprunges, um von biefen Dingen auf
unfere elende Pasquillgefchichte s Fonmumen, Scb will Shnen
aber geftehen, dafi ich das Ding, das ich fonft gar nicht be '
achtet Baben wiirde, suerft in der »Norddeutfchen Allgemeinen
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eitung” 3u lefen Gefam, und dicfer MWiederabbrudt hat nody
andern Leuten als nuy miv evnftlich au denfen gegeben, als follte
die beutfehe Bffentliche Meinung vorbeveitet werden auf eine allz
gemeine Feindfehaft gegen die Schweiz, Hdtte nur irgendeine
andere grofie beutfthe Jeitung das Ding abgedructt, {o wiirden
witr denfen, 8 ftecke ein Gaftwirtsfonfortium dbabinter, welches
den Fremdenftrom von der Schweiz ab auf andere Mithlen lenfen
follte — aber es war die ,Morddeutfche” !

Unjere biefige Lage Fennen Sie, Mit Karnevalszeitungen und
Schnitielbanken halt eine anonyme Sorte fiber die Faftnacht die
ehrbaven Leute in einer Art von BVedrobung, gegen weldse es,
fobald ciner die Sache recht infam anftellt, gar PFeine Hilfe gibt.
Nuch dies will, feheint es, feine Jeit haben. LWir {ind mitten in
unferer BVaterftadt nicht beffer dran als bas Deutfche NReuch.

Bei der Trauerfeier von geftern abend war ich nicht, da ich
bas grofic Gedrdnge feheue, fende Fhnen aber den Vevicht unjerer
Morgengeitung sous bande. Pfavrer Jimmermann ift Hiefiger
Biivger, aber als Preufie in Kobleny geboven; ev foll e gut, aber
etwad linglich gemacht haben,

Ach, 1ch batte fo viel mit JIbnen 3u veben !

e o
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Bafel, 16, Funi 1888,

ALS 1ch in Threm werten Brief von Enbde Miry die Foftlichen
3iige aus dem perfdnlichen Verkbehr mit dem verewigten Katfer
fennen lernte, waren bier unfere Yvyte beveits der Meinung, auch
Kaifer Friedrichs Leben 3able nur noch nach Wochen, und nun
ift er geftern evldft worben. G war eine gldngend {ompathifche
Geftalt, aber uns draufien famen doch Furiofe Gedanken, als
wir in diefem merfiirdigen Vievtelfabr inne wurden, welde
Pavteien fich beveits um die Macht wie um ein offenes Grbe
fteitten, und wie vor allem die Judenpreffe Pofto gefafit hatte,
Und doch follte bei allen, weldhe die dauernbe Grofe von Deutich-
land wiinfthen, gevade fefit alle Fonflitutionelle und jonftige
Neuerung und Machenfchaft vBllig fthweigen. Eg handelt fich
jet gar nicht Darum, von unten Herauf RNechte 3u erringen,
fondern mdchtig und leidlich eintrdchtig wenigftens 3u erfeheinen,
bamit der Weltfriede erbalten bleibe. Wenn zum BVeifpiel in
DBerlin ein birnerweichter Radifaligmus 1 Worte Fdme, o wiirde
vielleicht — unter beftanbdigem Gefiiblsaustaufch mit frangiftfchen
Staats= und Preffeleuten — eine Ubtretung von Elfafi-Lothringen
und dergleichen aufs Tapet Fommen, woneben man aber fretlich
fidh etwa die Satisfaftion verfehaffen wiivbde, Stocker 3u verbannen
oder einguferfern. Bei dev furchtbaven geiftigen Mullitdt des
Radifalismus, der abfolut nur noch im Nivellieven befteht, diirfte
man auf alles gefafit fein. Ftir welche grofie Fiinftige Autoritdt
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bier Vorarbeit gemacht wird, Ednnen wir allerdings noch nicht
wiffen; denn diefe {elber Fennt fich noch nicht; unterwegs aber
it fie und wdcht heran. Es graut einem, wenn man daneben
fieht, wie der Raditalidmus vergniiglich ing Gras hocft und alle
Woche oder Monat irgendetwas Lebendigem bdas Genid durcly:
beifit ober bent Kopf abreifit, weil es nicht war, wie ex. Jrgends
einen Mafpftab bat er nicht mebr, die Fleinften Bagatellen be- :
treibt er wie das Widhtigfte unbd wumgebehrt, wenn nur immer
irgendeine Neuerung vor fich gebt, wobel ex die Kopfzabl fii fich |
bat. Wir batten diefer Tage bier eine Pfarrwabl von der Art,
da die, welche nicht in die Kirche geben, Denfenigen den Pravrer
fegten, welche Bhineingehen. Bei diefer Gefchichte Fam wie in
Miniatur Bocht niedlich im Fleinen alles vor, was auf diefemn
Felbe vorfommen Fonnte.

Bergegenwdrtigt man fich neben folchen mutwilligen Erbarm:
lichEeiten den gewaltigen Ernft eines Wefens, wie der alte Kaifer
Wilbelm war, dbann gabnt ein Abgrund von Unterfhied! Einft-
weilen bat man nun den Prdftigen Enfel in BVerbindung mit dem
Reichstangler, und es gibt Feine Liiden und Spalten mebr, in
welche die Auflsfungsgier hre Krallenfinger fdhieben Fonnte.
Wir denfen bier, Bismard nimmt nody einmal Handgeld und
bilft weiter., €3 it nun einmal dag Schickfal des Reiches, daf
e8 auf aufergewsbnlich PFriftigen und pflichttveuen Individuen
berubt. Dann braucht man fich auch nicht gefallen u lafjen,
was fich biefer Tage das ungliicliche Konigspaar von Jtalien
im prdcdtigen Hallenhof des Urchiginnafio von Bologna mufte
gefallen f(affen, ndmlich den anerFannt republifanifhen, nicht
blofi magginianifthen Feftredner Carducci! Seine Nede ftant 11

von Fortfchritt und Kulturfampf mit ungebeurem vorbereitetem
Burdbardt, Brieje 15
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Applaug an den ftarfen Stellen, und bdies in Gegenmwart des
balben Europa erudita; ttmberto und Donna Margherita fafien
auf erhbdbtem Thron und Horten ju, wie fie mufiten. Seh dente,
Kaifer Wilbelm 11 wird fich eine Feftrede diefer Art mobl ein=
reichen unbd durdsfeben laffen, bevor er fie coram publico anBrt.

A proposito von Jtalien: ich gebachte in den Ferien gegen
Ende Jult wieder wie voriges Jabr nach Locarno ju geben und
an den Lago Maggiore 3u fitien und meinte, noch Ausfliige nach
italifthen Kunftorten daranbdngen su Ednnen. Dem hat nun
mein Doftor ein Enbde gemacht, indem er midy wieber nach Babden-
Baden weift wie Anno 1885, €8 wdre nun begliicPend fiir mich,
wenn id) hoffen Eonnte, daf Sie um diefe Jeit o irgendwo gegen
Lichtenthal hin Quartier besdgen? Jeh hitte {o unendlich viel mit
Jbnen zu Fonverfieren.

Uber meine jeRige Gefundbeit als die eines im einundfiebsigften
Jabre Stebenden ift im Grunde noch nicht viel su Flagen, nur
melbet fidh) von 3eit gu Jeit feht immer etwas Neues und feft
fich einflweillen ing BVorgimmer und wartet. Und die beFannten
Sadben, die man friiber in einmal oder yweimal vierundywansig
Stunben (08 wurde, erseigen fich jefit bebarrlicher. Es laufen
wdbrend der Saifon in Baden viele Leute diefer Wrt Herum, mit
deren Schickfal ich mich werde trdften miifjen.

Bielleicht find Sie aber da mit Fhrer tréfHlichen Keaftfiille —
und dann auch Jhre verehrte Familie,
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70.
Baden, Petersburger Hof, Donnerstag, 26. Juli 1888,

Mit wahrer Wonne habe ich heute friih Ibr geftriges Billett
in Empfang genonunen, 3war Fann ich mit allen Mitteln der
Jnterpretation nicht genau ermitteln, ob Sie Samstag oder
Sonntag baben fchreiben wollen, denn Jbre verehrte Hand ift
eine villige ftenband geworden. Gott gebe nur, daf ich n
meinem Leben diefelbe noch vecht oft yu Gefichte beFomme! Jch
freue mich nun provijorifeh auf Samstag drei Ubr fiinf Minuten,
und wenn es da noch nichts fein follte, auf dben Sonntag dito,

Mein vorldufiger Rapport lautet: Genevalbefinden fofort nacl
Beginn von Baden und Trinfen auf eine {ebr gute Babn ge-
bracht; vichtige Didt gefunden; abendlich der Ubfehluf mit Affen:
thaler bet Mater im Kreuz; Spezialfachen, welche dburch das Bad
nicht Eonnen gehoben werden, verlangen miindliche Erplifation;
das Waffer der civitas Aurelia Aquensis Hat nur den Sweck, den
alten Rbeumatismus, weldher meine Achillesferfe ift, wieder
suriicBguddmmen und sugleich den gangen Leichnam ju gliicklichen
Weiterertragen jener Spegialfachen su befdbigen.

Cinftweilen habe ich gar Feine Vefanntfchaften und bin voll:
Fommen jur BVerfligung. Das Wetter ift, wie es ift; aber fobald
e bier nur aufhiet u regnen, {ind die Wege fofort trocfen.

Gang Baden jammert wegen fehlechter Frequeny, und Thermen
baben bies vor Univerfitdten voraus, dafi fie bei biefer Wrt von
Mifigefehict wenigftens laut beulen diirfen.

O wie jebr freue ich mich auf Jhr Wiederfehen!

e i £ 5 r  mmate  E  g  f  mae
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1.

Petersburger Hof, 31. Juli 1888,
Giegen abends acht Uhr.

Mit Wonne empfing ich beute Jbr Billett, Auch ich glaube an
Underung sum Beffern; es ift eine gang feltene eingige Art von
weiBem GewslF am Himmel. Sollte es aber audh noch einmal
fchlecht werden, fo baret Jbrer dennoch unter allen Umftinden
oret Ubr fiinf Minuten am Babnbof

Jbr evgebenfter

¥ Burcthardt.
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72,

Baben, Montag, 6. Auguft 1888.

%a, wobl find Sie gunddft su beneiden wegen dev berzlichen
Aniprache an die Jweitaufend, womit Sie bie Medaillenipendung
haben begleiten diirfen. Jn meiner langen Dogentenlaufbabn
Babe ich nicht ein eingiges Mal ju den Studenten in einem folchen
Sinn und Klang {prechen Ednnen; ein pldglicher Anlaf ergab
fieh nie, und fiir vorausgefehene Anldfje waren tmmer anbere
in Bereitfchaft, und ich danfte Gott dafiiv. Denn feftlich auf-
geregte Stubenten {ind nicht leicht pafiend angureden, wenn man
e8 ihnen recht machen foll.

Bom Wetter ift Beutgutage wivklich am Beften nicht mebr 3
reden. A8 ich Heute frith ausging, fror es mich an dbie Finger.
Sy will aber nicht Elagen, weil miv das Trinfen am Brunnen
gang fiiblbar gut bePommt, und weil ich ja doch in Baben bin
und nicht in Herrenald oder in Griesbach. Mit Fhrem wevten
Schyreiben Fam heut auch noch eing von Mailand, wo man gwar
jchines, aber doch nur mdfig warmes Wetter hat, ftatt der jon=
ftigen Gluthige um diefe Jeit; — ,nur Donnerstags war s auf
einmal Winter, die Comerfecberge befehneit, dagu ein elfiger,
paletotiehniiichtiger Wind, fodafi abends pon Draufienfiien Feine
Rede fein Fonnte.” Wlfo gefchehen, Mailand, 2. Auguft 1888.
Mein Kovrefpondent ift in Sorgen wegen dev Reife des Konigs
nach der Romagna: ,Das Experiment ift gefabrlich und Ednnte,
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wenn es auch nicht su Attentaten Fomm, bodh fiir bie Monarchie
verhdngnisooll werben,”

Schon vorgeftern erbielt ich sous bande bie Maildnder ,»ltalia®,
welche mit Schrecen die Kunbden aus der romagnolijhen Preffe
refiimiert, unbd biernadh ift die Lage diefe: Crifpi als alter Urjako-
biner Bat 8 wie eine Wette auf fich genommen, daf; der Ronig
incontrastato, obne Widerftand 3u finden, die Romagna, alfo
auch Forli und Ravenna befuchen Eonne; die Bande aber Dat
fich nun vovgenommen, Sr. Majeftit irgendmie su beweifen,
daf man nur die Republie anerfenne, d. b, der Nideau von G-
gebenen, welthe an den Babnbsfen und in ben Cmpfangspalifien
(Palazzo municipale ufw.) bie Herrihaften gundchft umftehen
wird, Ednnte fich Bie und da u diinn eriveifen, und eine Majo-
ritdt von fischiate ectinen; doch tun werden fte dem Kbnig wobl
nichts. €8 Hanbdelt fich diesmal nur um das Ladberlichmachen,
und in folden Demonfirationen find fie Meifter. TNamentlich
aber foll fich Crifpi (auch einer fener Galgenvdgel, mit welchen
fich der JeichsPansler fo gerne amiifiert) nicht einbilden, daf bie
Romagnolen ibn noch ernft nebmen, Al diefe Dinge mwerben
wobl fhon , Gefehichte” fein, wenn wir uns in Bafel wieder-
feben, wo ich fehon um ben 25, Auguft wieder eingutreffen gebenke,

Meine beften Wiinfche fiir Jbr ganzes verehrtes Haus!

Und wasg das Wetter betrifft, fo wollen wir nodh einmal einen
grogen, mdchtigen Effort von Hoffnung ins Feld fehicfen! Ad
minimum non nocet, fagte Jnnoceny XI., wenn er Srembden
bie Benediftion gab und wufte, baf Kefer darunter waren.

.......
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13.

Bafel, Sonntag, 2. September 1888,

Mit grofem BVerlangen werde ich Freitag, 7. L., von breipiertel
auf adht an {m Hotel Krafft Jhrer harren und Sie dann, fowie
Sie aus dem Omnibus fteigen, Gott geb’s, gleich mitnehmen in
bie Weltliners oder die Kunitbhalle.

Welch ein Wetter! Doch Sie find wenigfiens in St, Blaften
im Kreife Jprer verehrten Familie, weldher ich mich beftens zu
empfeblen bitte,

Auf baldiges frohes Wieberjehen.

e ———————————
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74,

Bafel, 4. Degember 1888,

€8ift fo fehdn von Jbnen, daf Sie mit der Crinnerung an Bafel
nicht Farg find und baf von bder Lorracher eit ber flir Sie nodh
immer ein Golbdbuft fiber unferem Geldnbe liegt. In den berrs
lichen Tagen biefes Martinifommers habe audy ich Bafel hie und
da mit denjenigen Augen 3u fehen geglaubt, mit welchen ich es
vor einem Balben Fabrbunbert fab. Und doch bat es fich fo
enorm verdndert und wir find fefit, laut 3iblung vom leiten
Samstag, unfer fiebgig Taufend und briiber, obne die Rand-
gemeinden, Bei diefer 3dblung hat fich unniife ftatiftifche Neuz
gier und UngefchicklichPeit in Aufftellung der auszufiillenden Rus
brifen in holdeftern Bunbe gegeigt. Wenn s nidht Hochverrat
wdre, wie Cham bdie Schanbde des Vaters 3u entbldfien, miifite
ich Jhnen joci causa einen unferer Fragebogen fehicken,

~m dibrigen Babe ich, gang wie Sie, bas Gefiibl, daf es nicht
Beit gu fhergen fei. Sundchft werden offenbar, ich meiff nidht
durch weldhe gebeime Kraft, wiitende Anftrengungen gemacht,
um Stalien und Ofterreich vom grofien Bunbde absuldfen. Die
Sache Fommt von weiter her als von dem Eldglichen frangdfifchen
Minifterium, und Goblet Hat gang gewiff Feine Fiiblung mit
diefem gebeimen Treiben, In Stalien ift eben auch die Steuer
vergweiflung ftarf im Steigen, und mein Maildnder Gefehifts- :
mann melbet mir, baf bie perhorrefzierte Mablfteuer (macinato) “
unvermeidlich wieder im Angug fei, anderer orrori, wie 3. B.
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bas bevorftehbende Sinfen des Papiergeldes unter pari, nidht
su gebenfen. Megno und Biindnis Ednnten an cinem unbd dem=
felben Tage bachab geben, wie neulich die ,Jiivicher Poft” gany
unverfroren fagte. Sn Ofterreich muf man den Slawen jest o
freundlich tun, nur um beim Ausbruch des Krieges die Mons=
avchic fiberbaupt noch beifammen zu haben, Natdivlich wird diefer
frieg auch ein Orientbrieg fein, und Rupland Fann e damit
fhon febr eilig haben — und (Gott verzeih mur’s) ich Palte Rufp-
land fiir den Haupttreiber yur Lojung der Trippelalliang, Los:
geben Fann es im ndchften Friibjabr? Fiiv alle diefe geheimen
Leute ift e8 nun freilich febr drgerlich, daff Fein Menfeh mebr,
ni en bien ni en mal, auf Franfreich vedymen Fann, Alles ift
jdmmerlich fehwach : die Regierung (ausgenommen gegen Spital
fhweftern), alle Oppofitionen, auch die Kommune von Paris
(welche vorgeftern doch eigentlich Fiasto gemacht hat), und aud
Boulanger ift fwach, jedenfalld nody zu fhwach um Ju-
greifen. Die Orleans find fhwach, weil fie Rentiers find und
ibre Haut nicht einmal {o weit wagen wollen wie einft Louis
Rapoleon in Strafburg und Boulogne. Kein Menfch Fann nun
beredinen, welcher At der Augenblick fein wird, da etwas anbderes
Fommen muf, weil etwa die Berwaltungsmaichine fhille ftebt,
oder weil man iiberbaupt im Kot nicht mebr weiter Fommt,
Tagebuch und was darvan hing und nodh bangt, gibt nach allen
Seiten {ehr su denfen, vor allem die Behemeny, womit das alles
bebandelt wurde, Man wird niemand verhinbern Fonnen, 3u
{thlieBen, s Babe fich um Sntereffen ernfilichfter Art gebanbelt,
jonft wiirbe man nicht die Geftalt und das Andenfen des Kron=
pringen auf o Boreible Manier preisgegeben haben, wie dies
durch bdag Schreiben an den Suftizminifter und jenen bald
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barauf folgenden Artifel der ,MN. A 3.4 (wegen der Treiber, die
bent Kronpringen in Berfailles berieten) gefcheben ift. Bei Herrn
v, R, bat man, glaube idy, nach Briefen einer eingigen Perfon
gefucht, unbd diefe war nicht Gefffen; ich glaube auch, daf bdie
Hausjuchung mit der Tagebuchfrage nicht sufammenhing; ein
ftarfes Stiict aber war es doch, was in Fabrnau gefheben ift. |

Unfer verftorbener Bunbdesprdfident war ein febr fabiger und ‘
braver Mann, deffen ob idh NB. von biefigen Konfersativen ‘
aug dem Gejhiaftsverfelr oft gebdrt babe. Ndchfte Woche
befommnen i nun ein neues %Eitglieb Des Bundbesrats, und |
ywar ift diefe Wabl eine von denjenigen, wobei der Eifer bder
wdblenben Parteien viel grofer ift als dbie Ambition der in Bez
tracht Fommenben Kanbidaten; denn die Stelle ift befchwerlich
und mit Arbeit fiberladen, und mehr als einem mag auch davon
trdumen, daB Beiten tm Angug fein Ednnten, da man fich dfibers
all beffer befdnbe als gerade im Bunbdesrat,

Gott vergelte e8 Fhnen, daf Sie dem cher Frédéric die géne
su benehmen gefucht baben; am Enbde taut er doch noch auf, wie |
e$ bei Den Bernern etwa geht,

SHier bei uns geben die Sachen ibren gewobnten Gang, namlich
jedes Jabr fo und {o viel tiefer ins Rabdifale und Unbedingte
binein, wobei Alt=Bafel mit evidenter Leichtialeit cinfach fibers
fiimmt wird. Den meiften radifalen Meneurs {ind gewiffe
Dinge, an welchen fie miiffen treibenn Helfen, Hochlich gumwiber;
aber fie tun es doch,

5. Degember.
Aus einer meiner eitungen beim Morgentaffee: , der eibgendy
fifche Matulaturbrache, genannt BVolfszdblung”, — Ferner Yufz
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sdblung fo und fo vieler Gemeinbden in verfchiebenen Kantonen,
wo ber Weinbau aufgegeben wird, weil er nicht mebr ventiert,
%cly trinfe fechon lange nur nod Welfchtivoler aus dem Lrentino.

Sieht man nicht wieder einmal einen der werten filiorum Bier?

Bon Kunftgeniiffen : vorgeftern als Rofine im , Barbier” eine
aewiffe Stto, welche gewif die fthwierigften Biolinfongerte {ingen
Fonnte. Fiiv einmal recht hiibfch, aber ich mag fie doch nicht heut
abend wieder ald Lucia horen.
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L0

DBafel, 1. Januar 1889,

obnebin fchon nach Karlsrube, und 3war an Freund Liible fehrieh.
Als iy nachber, wie alle Montage, um neun Ubhr su meinem
Schoppen ging, wufite ich aljo fthon, daf Sie meiner beim Glaje
gebenfen wiirden, unb bracdhte Ihnen auch ein Heimliches Bivat.
Moge JIbnen und den verehrten Jbrigen das neue Jabr alles
Gjute bringen !

Mitternacht felber, mit dem Geldute aller Glocken des Miin:
fters, trat ich fchon 3u Haufe an unbd hirte von meinem Fleinen |
Altan aus ein Weilden zu. |

Mit Ibrem mdfig iiberwiegenden Optimismus haben Sie
wabrfdheinlich das fiir unfer Gl richtiafte Teil erwdblt, Der
Peffimismus als Anfidht und Meinung Fann irgendeinen Wert
baben, ben niemand tarieren fann; bebenflich ift nur, daf
er in Beutiger 3eit, NB. in unferem Ofgident {o febr fiberhand
nimmt und {o ungeniert fich laut macht, und dies ift nur dadbure
u erfldren, Daf} in dem Verbdltnis ywifchen den Lebenswiinfchen
und deren Crfiillung cine wachfende Stdrung da ift, Ltirfen
und Mobren mbgen fo glemlich bei ibren taufendidhrigen Un:
fichten weiter verharren — in Guropa hat man doch das Gefiibl
ciner Anderung, Bei uns Fénnte man fthon aus den Refultaten
per Bolfszablung einiges bieher ziehen, vor allem bdie Hanbdgreif-
liche Abnabme dev eigentlichen Volfsfubftans, ndmlich der lind:

Gieftern abend erbhiclt ich Jbren fehonen Brief, als ich gerabe }
|
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fichen BeodlBerung. Das ift praftifeher Peffimismus, man wende
¢g, wie man wolle, Der Kanton Wargau hat feit 1880 um fechs=
taufendachthbundert Seelen abgenomumen, obwobl er doch eine
Anzabl induftrieller Stadtchen und Ovtfehaften hat, weldhe genwi
ichon vieles BVolf vom Lande an fidy gezogen, 0. h. dem Kanton
erbalten Baben; wie ftarf muf} alfo die Ubnabme des Bauern:
ftandes fein! b follte denfen, dafi wenn endlich einmal bdie
Refultate der Iablung in der gangen Schweiy in Tabellen vor=
fiegen, womit wir noch immer im Riickftande find, einige uvteils:
fibige und ber BWerblendung abholde Menfchen der Nation ein
Spiegelchen vorhalten werden.

Und bei Ihnen zu Lande die Steigerung des Tintenverbrauchs
in den Amtsftuben von drei su vieveinhalb binnen fiinf Fabren!
Ober follte hie und da ein Difperato etwa Tinte getrunten Haben?

Daf Sie in einer Denfmalagitation fic) befinden, ift ein Schick-
fal, welches Karlsrube derweilen mit mebreren andberen Stabdten
teift, IBenn man fich dabei vdllig infognito nebendraugen halten
fann, ift eine folche gitation duferft lehrreich. Das flicht fich
jufammen aus wirklicher, dbankbarer nationaler Uberseugung,
aus Blinder Dentmaljucht, aus ftadtifcher Deforationsbegier, aus
ftillen MWiinfchen verfehiedener SPulptoren (weldhe dann nut der
eit faut werden) und aus dem Jntereffe beftimmter Quartieve
und Strafen. Das Feuilleton der Jeitungen madt die Mufif
dagut. In casu wird nun gundchft die Pyramide auf dem Markt=
plag einige gefdhrliche Beiten durchzumadien Haben, aber eine
Abnung fagt mir: die liebe Pyramide wird gevettet werben. —
Mit einer Stelle an einer belebten Berfehrsftrafie gibt man etnem
Denfmal, welches es auch fei, ein iibles Angebinde mit. Da
batten g die Alten gut mit ihren Fora, wo nicht gefabren werden

et e, et s . e e - e e e et e - R S T
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burfte und wo alles dicht vollfteben durfte von Denmadlern,
Beildufig: Jhre Stadtodter haben gang vecht mit den Cinwen: |
dungen gegen Neiterftatuen ; wenn man diefen nicht eine febr |
eigene momentane Wendung geben Fann, {o werden fic einformig, |
und die Erinnerung Fann fie bald nicht mebr voneinander unters
feheiben. Soldye momentane Reiterbilder aber {ind jum Beifpiel |
der Erghergog Karl vor der Burg in Wien, mit dem fteigenden }

ARof und der Fabne von Ufpern (von Fernforn), oder der Emanuel
Philibert auf Piagga S, €arlo in Turin (von Marocchetti),
welcher das Hoff uriicEhdlt und das Schywert in die Scheide
{t6ft, weil mit (bm die ewigen Kdampfe wm Piemont fiiv Sabhr-
sebnte ein Enbde hatten,
Jft denn die Mittelachfe von der Fefthalle nicht mebr frei ?
Bor Kuppelbauten, gotifchen Sacella und dergleichen diber einer |
fisenden Statue habe idy einen Heiligen Schvecken feit dem Pring:
Wlberts=Denfmal in London. Doch Formmt bei Fonfurrierenden
Projeften diefer Art wobl einiges sum BVorfchein, was jum An= |
feben vecht lebrreich ift, Tobald man nicht al8 Schyiedsrichter funt:
tionieren muf}, wovor Sie ber glitige Himumel in diefem Jahre |
bewabren mdge. |
Jebt muf ich geben Bifiten machen, |
Und nun von Hergen nochmals gliickliches Neujabr !
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16.

Bafel, 5. Junt 1889.

Dies Sabr annonciere ich mich yieder auf Ende Juli in
Baden=Baden und bin nun aud gleich {o Feck, mir augzumalen,
toie fchon es wire, wenn Sie cbenfalls in der Mibe lebten obder
bie und da ju meinem Trofte erfchienen wie voriges Jabr, Nur
bin ich wieder um etliches weniger bereglich al8 damals: Beine
und alles Musbuldve titen es fchon noch wie fonft, aber {obald
ich nicht langfam gebe wie ein Whryeiger, fange ich an u Feuchen
und gu jchwiten. Das Hery fei noch nicht dabei engagiert, Jagt
ber Doftor, aber einftweilen fet ein Lungenempbhyjem vorbanden
und in einiger Beit, das weiff ich wobl, wird die Hergfrantheit
formmen, an weldyer et meiner Gefchvifter geftorben find und
und meine liebe alte Schwefter darniederliegt. Auch andere
Plagen des Alters baben fich eingeftellt. Eines nach dem anbeven
ift gang fHIl geformmen und hat gefagt: He, guten Abend, id)
wdr’ denn audh da. Gliiclichermweife Fann ich nody meine fiinf
Stunbden Kunftgefehichte per Woche leidlich abfolvieren und iiber=
baupt nody obne Befchrerde fprechen, fobald ich nicht Dagu mars
jehieren muf.

Nun fpreche ich freilich von Baden=Baden, als ob s {o gew
wire, daff nicht bis in einigen Wochen die Grenze fo viel als
gefperet fein wird, fa, baff nicht nodh gany andere Hiftorien am
SHorizont auftauchen mochten bis dabin, wobei nod gany anbeve
Yeute als unfereiner ibre BVabeveifen aufgeben miiften. Cinft=
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weilen wive es febr fthon von Jbnen, wenn aus bden Tiefen
Jbhrer Kunde der Dinge und aus Jprer befanftigenden Feder ein
paar 2Worte der Verubigung an midy abgefandt werden Ednnten.
Jch avbeite beftindig, aber obne mid jonbderlich anguftrengen.
Bald dies, bald fenes aus Kollegienbeften und KolleBtaneen
wird jefit fauberlicy ausgeavbeitet, nicht yum Druckenlaffen, jonz
dern gum ABfehluf fite mich. Hievin bin idh ein alter Schrift:
fteller, der nicht wobl anders Fann, dev fich aber gar nicht mebr
einbildet, gum Publifum fprechen su miiffen. Als Beweis, dafi
il noch weitersuleben gedenfe, dienen mir meine noch tmmer
fortgeiibten Ankdufe von Pbotographien und anderen Ab-
bildungen fiir meine Kurfe, welches eigentlich feit [dngerer Jeit
das eingige Symptom von BVerfchwendung ift, der ich nachhiange.
Doch will idy auch nody melden, dafi ich geftern wieder fiiv ein
Jabr Wein eingetan habe, von bdem ndamlichen Trentiner, wel
chen Herr Wolfgang Fennt, und daf ich alfo noch in Voraus:
feBung bes Weiterlebens handle. Freilich fagte mir ein amicus
jocosus, wenn ich den Wein nicht mebr austrinte, wiirden meine
Neffen fehon damit fertig. Der Wein wachit bei Caliano 3ifchen
Zrient und Roveredo, unter den Aufpisien eines Conte Martini,
welcher erftaunlich Foftbar damit tun oll, als verfaufte er ben
Lranf aus reiner Barmbergigleit. -
Un fehdnen Sonntagen fabre ich jeht abends nach NRbens ‘
felben ober nach Frenfendorf und Haltingen ufw., bummle dann
ein Stiindchen in der Nabe, effe yu Abend und fabre guriict.
Lie meiften Abende von neun bis elf bin ih am Klavier und
trinfe bagu von dem genannten Caliano, MWenn man nur wieber
einmal Heven Paul oder Heren Wolfgang eines Abends anfichtia !
wiirde, oder Sie Jelbft, verehrter Herr und Freund.
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' Bon Kaifer Habe ich feit ewiger Seit nichts erfabren nody ges

feben. S Loreach bin ich feit Jahresfrift nicht mebr gewefen.

Obfchon die Lerchenwirtin, Witwe Senn (ehemals Babeli Richter

von Grengach) nody immer ein Angiehungspunkt wive. Wenn

ich Geld hétte nach Belieben, ich Faufte Frau Senn von Ldrrach

[o8 und bezdge bier ein nettes Haus und liefe mich von thr ver

pflegen bis_an mein Ende. Dies aber gang unter uns! Das
‘ find nur folche dibermiitige Sdeen, mit welchen ich vielleicht bei
‘ Frau Senn vecht iibel anfame, (Doch nein, eigentlich fibel ndbme
‘ fie mir es nicht.)

i betreff des ,Hirfchen” 3u Haltingen wurbe neulich unter
ung geftritten, ob es wabricheinlic jei, Dap der Bater Beck dem
Sobn alle Myftevien hoherer Weinpflege habe mitteilen Ednnen
ober nicht; er ftarb an einer {chnellen Lungenentziindung und
batte vielleicht bas wabre Urfanum noch gebeim bebalten, wie
es folche Leute etwa machen. Uber mit jedermn LWiffenden und
RKounenden fterben ja eine Menge Sachen, und wenn ich gum
Beifpiel beim Tobe bes Galeriediveftors Waagen bitte feine
gangen Bildererinnerungen erben fonnen, jo wive nur dies doch
wichtiger als alle Kunde von BVecks feinen Weinen, Und Waagen
wollte mir {o wobl!

Jn diefem warmen Friihiahr ift unfer Oberland unglaublich
fehin, und ich bin dankbar fiiv das Wenige, was ich davon febe.
Smmerbin habe ich fedoch die Ausficht von meiner Wohnung
aus, und meine Augen find noch recht gut, und glitcFlicherwerfe
auch das Gebir. Allein Sie werden benfen, was fo alte Yeute
fiir Egoiften felen, die immer nur an fich denfen.

DBurdbardt, Briefe 16
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1,

Bafel, 10, Juli 1889,

Auf Ibren fchmerlichen Brieffhluf von der Chaijelongue
aus habe ich nun bald vier Wodhen ing Land geben laffen, und
nun wird Jhnen diefer Brief etwa in einen Kuvort sugefendet
mwerdent; denn wenn die Doftoren villige Rube vorfehreiben, fo
meinen fie tmmer eine unbefehrantte Jeit und {chicken einen am
€nbe auf einen Berg ober an einen Brunnen ober beides, 1nd
Da flivchte icl), Baden=Baden wird gerade nicht ein folcher vt fein,

Sugleich aber will iy gefteben, daf ih meinerfeits auch auf
Baden=Baben verzichtet Habe, und Dag mein Doftor fich auch
mit Ober=Baben zufrieden gibt. Die ftets erneuten Drohungen
mit Grengmafregeln, noch in bder Note vom 26, Junt, madsen
e etwas unvdtlich, u einer Kur auf deutjchen Voben 3u geben.
3n den evften Artifeln der »Norbdeutichen Allgemeinen Beitung”,
von welchen ich nie etwas anderes glauben werde, als Dafj fie
diveft aus dem Kabinett Famen, war auBer dem Pafgwang und
der Croffnung von Palfeten und Brieffehaften in usficht ge-
ftellt: Berbaftung fehweigerifcher Beamten, und ein jolcher bin
ich. Wie fich anderfeits Siiddeutfchland bei ber Girengfperre von
Altkivc) bis Lindau befinden wird, das gebt uns nichts an, — fo
Ednnten wir fagen, wenn fidy nicht an diefer Grenge allmablich
ein fo villig unbefangenes Sufammenteben aebilbet Batte.

Das find rvecht traurvige Dinge, aber dndern Eénnen i fie
nicht, €8 miiffen febr grofie Angelegenbeiten auf dem Tapet
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fein, welchen unjere Grensfragen, Polizeifragen ufw. nur als
Borwand und BVorhang dienen. BVon der erften Stunde an lebte
ich ber Wberseugung, baff Herr Woblgemut fidh bat wollen
fangen laffen, weil man gang unentbehrlich einen Kafus braudhte,
an ywelchen das ganze lbrige fich Inlipfen Fonnte,

Wer wei, was felit flir eiten Fonmumen; viellewcht gebt die
gang arofie Krifis in dem Kampf eines halben ober gangen
Sabres voriiber, und wir beide iiberleben ¢8 noch und Fonnen
ung fogar wiederfehen. Jedenfalls wollen wir ung treue Wobl-
meinenbeit berwabren.

Bielleicht haben Sie Notiy genommen von unjerer biefigen
Opestalaffare mit dem Profefjor Pugk-Harttung, allein der
Lon und Klang, den die Sadse hatte, ift nur durdy mindlidye
Mitteilung Flar 3u machen. O daff doch der Betreffende in
irgendeinen golbenen afabemifthen Himmel des Nordens auf:
genotmen wiivde!

11. Juli.

Fortwdbrend befomme ich noch aus febr ver{chiedenen Gegen=
den der Literatur utorenfendungen, Kunftgefchichte, Gefchichte
und namentlich auch Poefien. Jch mochte doch wiffen, womit
il leiteres verbient habe. In der Borausesiung, unfereiner fei
nody gefund und zu allem aufgelegt, packen allerlet Leute thre
Sadyen ein und fenden fie an unfeveinen. b babe nun ein
ftebenbes Formular exfonnen, welches bei der RiicEfendung ge=
braucht wird: ,Xn vorgeriicften Jabren und dberbaupt aufers
ftande, Jbhrem trefflichen Buche niiBlich zu fein ufw.” Das
dranfieven folcher Vafete wiirde mir Feine Befchwerde machen,
wenn ich nur nicht mit meinen alten Hanben die Sadyen eins
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flegeln, sufchniiven und auf meinen alten Beinen in Perfon auf
bie Poft tragen miifite, Auferdem gibt eg Refpebtsperfonen, bei
welchen die Ritckfendung nicht angebt, fondern dba miiffen Danf-
briefe gefchrieben und das betreffende Buch wenigftens angelefen
werben. Was die bevorftehende Welttrife auf das viele Drucken-
laffen fiiv eine Wirbung dufern wird? Was fliv Literaturs
gattungen dabei vielleicht eines blaffen Tobes fterben werben ?
Das find folche Nebenideen, welche untermweilen bei mir auf-
tauchen.

Sie, verebrtefter Herr und Sreund, baben nun immer als
lebendiges Symbol aller Hoffnung die Familie in Ibrer Nibe,
bei deren Anblick die Welt Shnen inumer troftlich vorfommen
wird, Darf ich bitten, mich ergebenft it empfeblen.

Und nun wire es febr fthin, wenn von Jbnen als Geftarftem
und Genefenem ein paar 3eilen einfangten bei ujw,
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78,

Baden, argan, 24, Jult 1889,
Hotel BerenazHof.

Liebfter, verehrier Herr und Freund.

Hat es denn fein miiffen, daf auch Sie fich baben zu den
Heryleibenden gefellen miifien? Jtem, Sie baben nod gebn Jabre
Jugend jum Borteil im BVergleidh mit mir und Ednnen no ein=
mal — gwar nur Vorbehalts grofier Mdfigung im Arbeiten —
cine volle Gefundheit geniefen. Bei mir dagegen ift dic Winter-
faifon des Lebens entfchieden da, ich werde leicht miide und muf
frob fein, daff Yuge und Obr noch aushalten und daf idh nodh
mit voller Teilnahme lefen Fann, Spiteftens 20. bis 22. uguft
gedenfe ich wieder in Bafel su Jein und nun aebt alle meine
Hoffnung auf das Wieberfeben im September. ot geb’s!

Daf ich midh fiie Wargau=Baden entfchlof, batte noch einen
befonderen Grund: ich bin betrdchtlich ndber bei einer lieben
dlteren Sehwefter, welche feit einer Reibe von Wochen gwifhen
Cebert und Sterben liegt, und in ywei Stunden Fann ich dovt
emntreffen.

Nuferdem aber Fann ich nicht leugnen, daf idy die Beforgnis
Batte, in Babden-Baden vor Leuten etwas Ungefthicktes 3u Jagen,
welches bann weitergeFonmen wave. — Wie die Dinge in Europa
jeit liegen, weif} ich nicht; bis in einigen Monaten aber wird
man vielleicht exfabren, dafi sur eit jenes Hauptdrobartifels der
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»Norddeutfden Allgemeinen Jeitung” , der Krieg vor der v
mwar” — wie bald er dann wieder vor der Tiir fein wird? bas
wird fich geigen,

Daf der Bundesrat in der Affive Woblgemuth iiberaus un:
swedbmdfig gebandelt Hat und dafi man den Herrn {ofort bitte
entlaffen follen, bariiber bin ich mit Shren a priori einverftanden, |
um fo mebr da ich tibergeugt bin, dafi W, bat wollen verbaftet |
werden, und dafl Lufs fein compére war, Die eigentlichen Toren
un Spiel waren Baumer und unfer Bajler Sogialift Lullfchleger
und dann der Bundesrat, welcher die Pfiige batte riechen follen,
in weldye ju treten er im Begriffe fland. Unter uns gefagt: mit
der Bebandlung von Teffin Batte er alles verdient, was nun
iiber thn — freilich auch fiber ung — ergangen iff.

Das nddhfte Intermeggo modhte nun wobl in Stalien aufges
fiibrt werben. Das was man Crifpi nennt, wird nun 3 be-
weifen baben, daff es ftarf genig fei gegendiber ber vereinten
Macht der fogenannten Sriedenspartei, der Antifolonialpartei,
der Jrredenta, ber frangdfifchen Partei und dey Republifaner.
Crifpi rechnet aber auf die Armee, indem nod) Fein eingiger Offiz
sier fich Bat beim Politifmachen betreten laffen.

Mt uns treibt ev o8 bunt: er verlangt, daf italienifche Doga-
niert {ollen auf Grund und Boben von Leffin Requifition fiben
Ednnen, wdbrend von allen Contrebandiers aewifi nicht ein Sebntel

i Schymweiger, fondern alles gente disperata aus den nédften loms
ffi bardifchen Ortfchaften find, Stalien follte damit anfangen, feine
i wabnfinnigen Larife -berabsufesen und das ungliictliche Bolf
k etwag_weniger gu fihinden, allein Bievin ift e gany Grofmacht.

Ma parliamo d’altra cosa! Borhin nady dem Kaffee bin ich
die Strafe in bie Stadt binaufgefchlichen — ndmlich gefehlichen,
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um nicht zu fehwigen — allwo ein vecht ovdentlicher Buchhandler
bauft, bei welchem man fich mit Banbdchen aus Reclams Uniz
serfalbibliothef affortieven Fann. Dovt Faufte idy heute ,Rody=
boly, Sagen des Uargaus” und muf bei diefem Unlaf beFennen,
baff mich das Mythifeche mehr und mebr angieht und vom Hifto:
vifthen abmwendig madit, Micht umfonft war das eingige Buch,
io ith von Bafel mitnahm, der griechifche Paufanias. Jch be-
fomme allmablich die vechten muthijechen Augen, vielleicht find
¢8 bie des wiederum dem Kind fich ndbernden Alten? Jch muf
jefit lachen, wenn ich Davan denfe, daf ich in einer einigen Bor=
lefung imftande war, swanzig Schlachten und Kriegsaffdren, jo
unbd fo viele Gebietsverdnderungen und eine gange Anzabl Ge
nealogica 3u abjolvieven, Herr Wolfgang Fann beffen mein Jeuge
fein.

{lbrigens gebe ich mich nicht nur mit alten Sagen und der=
aleichen ab, gang wie Sie refapituliere ich fefst bisweilen die bunte
eigene Wergangenheit, nur werde ich mich vielleicht mebr gu wun:
dern Wrfache Haben als Sie, weil ich fo vieles tovicht beurteilt
unb angegriffen Habe; ¢8 ift gang unfdglich, wie blind man bat
fein Ednnen fiber Enticheidendes und wie wichtig man dafiiv Un=
wefentliches Hat nehmen Ednnen, und wie pathetifeh ! Jm gangen
will ich wabrlich nicht Elagen, es hatte viel unerwiinjchter aeben
Ennen. Bas wir beide gemein Haben in unjerem Erdenwallen,
wenigftens feit den namlichen Jabren, das ift die NotwenbdigPeit
gewefen, dem Nugenblic durch Avbeit ju geniigen, und gwar
burch wechfelnde und anvegende Arbeit. Es ift fiber ung nicht
jene Bleimalze gegangen, welche fo viele brave Leute platt driickt.

Wie das jiingere Gejehlecht fich durchbelfen und fein Neft
bauen wird, barfiber darf man fich bei der vdlligen Unbeftdndige
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Feit aller Dinge wabrlich nidht 3u viele Gedanken machen. Die
jungen Leute in meiner Familie fehauen mindeftens o feck in bie
Welt al8 feinerseit wir, und es ift bei mir Pringip, hnen meine
ubunftéforgen odllig su verbeblen. Die Biergigidbrigen merfen
freilich felber fchon was. Mein Gedanfenbild von den terribles
simplificateurs, welche fiber unfer altes Guropa Fommen werben,
ift Pein angenchmes ; und bie und ba in Phantafien febe ich folche
Kerle fehon leibhaftig vor mir und will fie Shnen fchildern, wenn
wir im September bei einem Schoppen fitten, Bisweilen erdge
ich fehon tm voraus, wie es sum Beifpiel unferer Gelebriambeit
und Quisquilienforfcthung ergeben mbchte, fthon, wenn diefe Dinge
erft im Anfang fein werden und die Kultur einfhweilen nur um
eine Hanbbreit finft. Dann male i miv auch etwa eine ber
Lichtfeiten ber grofien Meuerung aus : wie fiber bas gange Strebers
tum der blafje Schrecfen des Tobdes Fommt, weil wieder einmal
dte wirkliche bare Macht oben fein und das Maulbalten allge:
meine consigne fein wird. MWas ift nun aber fir den fepigen
Augenblick einftweilen das Dantbarfte ? Offenbar: die Leute fo
mtenfiv alg miglich su amiifieren. Es bauft bier, und gwar nur
noch bis beute abend, ein BVelogipedsirfus, weldher ywei Theater,
bie Operette im Kurfaal und bdie Komédien im Lheater villig
labmgelegt und geleert pat, §u grofem dftbetifchem Sanuner bdes
biefigen Kifebldttchens. Kulturgefchichtlich bin ich noch nicht
oollig i Flaven dardiber, inwieweit eine folche Erbibition bie
Perdegirfuffe wird fhabdigen, fa, verdrdangen Fénnen. Hat nidht
etiva fdhon bei dbiefen der Unblick bes Menfhen im Grunde mebr
Zeilnabme erwedtt als der deg Fofies 7 Und bann bdas geringe
Kapital, das in diefen Stablvidern fteckt im Bergleich mit dem
Anfauf der Pferde, ungerechnet deven Bedienung, Rofdoftor,

——
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Heu und Hafer? Das find Jdeen meines thermalen Miifiig-
ganges, werden Ste denken.

An der Badegefellfchaft Habe ich bis jefit infofern Anteil, als
ich mebrere Leute griifie und am Mittagstifeh mit meinen Nach:
barn fpreche, trage aber grofie Sorge, mich nicht fiiv den Abend
irgendivie 3u binden, und trinfe einftweilen mein Glas fiie mic).
Baden, fonft in der Alpenfaifon gemieden, ift gegenmwdrtig jiems
lich ftarF befeft.

Ginen biefer Abende mup ich dody nach Jtivich, allwo ich eine
DrofehPe fiir zwei Stunden zu nehmen und allen MNeubau in
Siirze abjugucfen gedenfe, namentlich die Quais, die Wmgebung
der Tonballe und mandhes andere. Man fpricht in Bafel efwa
von diefen Dingen, und ba muf ich mitrenonumnieren Fonnen.
Sonft aber denfe ich unendlich lieber an Lugern, welchent ich
einen Bejuch am Ende meiner Kur sugedacht habe. Ach, wenn
ToBlbefinden ujw. nodh reichte fiir viersehn Tage Locarno! Das
Geld reichte fechon noch und wiirde mich nicht reuen. Hier in
Baben bleibe ichy vorausfidytlich noch bis gum 12. bis 14. Auguft;
sundchft miiffen die faframentalen einundywangig Bider durch-
gemacht fein und dann noch ein paar Tage Rubegeit. Echte
Bafler nehmen iibrigens immer geiundywangig Bider — ,e8 ift
nur, damit man {ich nichts voryuwerfen hat.”

Den , Goldbwandler” fennen Sie wobl gat nicht 7 Derfelbe ift
nicht etra ein Lanbdftveicher oder ein Gefpentt, welches hier wans
delte, fondern ber hellrote Wein, weldher an der , golbenen PWand”
widft, der fteilen Hobe weftlich von den Bidern. €8 it en
vortreffliches unbd leidlich unfchulbiges, auch Vatienten zutrag-
liches Getrdnt und wdchft dort obne allen Jweifel fhon feit
Romerseiten. Dev Ort, welchen ich bewobne, hief ndmlich

B R
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castellum Thermarum und ift fehon bei Tacitus genannt, eine
Ehre, deren fich Karldrube, das fchsne Karlsrube doch nicht
rithmen Fann, Wiv in Bafel Fommen wenigftens im Ammianus
Marcellinus gor,

Der Herr X, von weldhem  Sie fhreiben, bdtte in den
fefiten: Wochen nur ing badifthe Oberland Formimen follen, er
wiirde etliches su hdven beFornmen Haben und Bie unbd bda felbft
31 fpiiven! fe nachdent er auf Leute getroffen wire. Sollte es
benn fo gang unmdglich fein, das badifche Land von der fheins
baren und weit Berum aeglaubten Geiftesidbentitdt mit Diefer
Landesgeitung 3u befreien ?

Wabrfeheinlich, denfe ich, trifft biefer Brief Sie nodh in Karls-
rube. Empfeblen Sie mich beftens Shrer verebrten Familie und
melben Sie doch fa den Herren Paul und Wolfgang, daf deren
Befuch ftets erfebnt fein wiirde,

e will nun bier beftmaglich meiner Gefundbeit pflegen. Jn
einer Begiebung Eonnte ich Jbnen, liebfter und vevebrter Herr
und Freund, hier als Mufter dienen, ndmlich in der Vermeidung
feglicher Unftrengung; ich flivehte, Sie wollen su frith tieder
bem Amite gentigen! Gibe es denn nicht eine teilweife definitive
Crleichterung ?

Diefes find Sorgen Jbhres ufw.
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79.

Baden, Aargau, 11, Auguft 1889,

Affo Haben Sie noch im Trouble der Abreife meiner gedenfen
mbgen ! Feh wiinfehe Fhnen nun von Hergen ein fhones, ge:
nefungbringenbes St. Blafien. Heut friih, als ich heftig regnen
bdrte, und als e dann beim Fenfterdffnen falt unbd unfreund=
fich war, mufite ich bereits an Sie denfen und an bie Morofitdt
bes Schwargwaldes bei fehlechtem Wetter, indem idh aber fehit
mein Briefpapier vor mich nabm, Famen Sonnenfirablen, und da
bag geftern audh jo angefangen hat und bann in einem fuminds
warmen Prachttag ausgegangen ift, fo Fdnnte es ja heute hier und
auch in St. Blafien ebenfo Fomnren. Borgeftern in Kdnigsfelden
an ber Gruft des Hergogs Leopold und der Kdnigin Agrnes wurbe
ich vom NAuffeber an Jhren jepigen Aufenthalt evinnert; er ers
sdblte miv, wie der gute bt Gerbert von allenn Enben ber Ddie
babsburgifchen Gebeine famumelte und fich aud) jene beiden Sdrqe
verabfolgen lief o wie aus unfevem Bajler Miinfter den ber
Konigin Anna, Gemablin Konig Rudolfs; aber fchon nach
wenigen Nabren prefte ibm Kaifer Jofeph fein ganges dfter=
veichifches Pantheon wieder ab, und jest ruben alle ju St. Paul
in Ravnten, Hievauf gab ein Wort das anbdere, von hinfilliger
HerrlichPeit der Welt, bis davon die Rede wurbde, baf neulich
ber Tbronerbe fich felber das Leben genommen, TWir wollen aber
von dynaftifchen Betvachtungen jest abjeben.
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—

Mit meiner Kur bin ich vecht sufrieden, infofern ich wenigftens
an einem pon meinen mebreren Breften eine fithlbare Befferung
serfplire. Jch gedenfe bis jum 16. bier a1 bletben und mir dann
ein paar Tage viollige Rube in Lugern 3u geftatten, wenn i
ndmlich in cinem oberen Stod bder »Wage” ein Simmer be-
fomme, wo man {iber bie Jefuitenfivche Binaus bden berrlichen
BliE auf die mittleven Alpen und die beiden riefigen Seiten:
Euliffen Rigi und Pilatus genieft, in aller Rube, beim blofien
Fenfterfiten. Denn Yusfliige mache ich Feine, nur abends ein
big gwei Stiindchen und blofi in der Ehene.

Am 2. d. haben wir die liehe Schivefter beerdigt, welche
gliiclichermweife nicht mebr viel bat leiden miiffen.  Feht bin ich
der Ultefte des Haujes, o wie ich in Bafel der Altefte der niz
verfitdt bin, Woraus Bervorgebt, dafi ich alle Urjache babe, mein
Haus zu beftellen,

Wie dringend geliiftet es mich, mit Jhnen 3u fprechen! S
gedenfe etwa vom 22, uguft an wieder in Bafel 3u fein, unbd
wiinfhe nur, dafi nicht etwa Shre Prifens in Kavlsrube wegen
Durdyreife der Majeftat unfere bejcheidenen Blumengdrtlein ber
Hoffnung deg Wieberfehens ftore,

J¢h Faufe tiglich eine Parifer Seitung und lefe diefelbe wdbrend
der jirfa flinfundviersig Minuten, die ich im warmen Waffer
subringe. Neben Lirm und Pomp der Ausitellung, welche weit
ringsum alles nervds macht, diefer Boulangerprosef, mwelchen
ih mich bemiibe, in Bulturgefechichtlichem Sinne su verfolgen.
Die Menge teils abfurbder, teils pianter Frasen, welche in biefen
Handel Bincingeraten find, von verihicdenen Seiten und Par-
teien, geben dem Ding ein recht munteres Anfehen. Heute hat
man €8 gu tun mit dem fich patriotifeh aufipielenden Spion




Badben, Aargau, 11, Auguijt 1889 253

Mondion und mit einem ruffifthen Finangier Eyon, welcher den
Boulanger heimlich mit Bleichrader und weiteren in Berbindbung
bringen follte ufw. Doch das lefen Sie vielleicht auch in Sbhrem
eremo nigrae silvae.

An unferen Grengen wird es noch immer nicht beffer und
namentlich in Waldshut wurde diefer Tage nod) bis auf den
Faben vifitiert,

Mich beunrubigt, daf der Kaifer von Ofterveich ein ganges
politifches und militdrifches Kabinett nady Berlin mitbringt. Und
noch vor Enbde Monats wird ja audh Signor Crifpi wieder im
RNorden fein, wibrend vor lauter Riiftungsldrm die italienijche
NRente elend heruntergebt,

Stem, nach mehrmaligent Regnen den Tag fiber feheint jeht
die Sonne wieder.
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80,

Bafel, 3. September 1889,

Hoffentlich alfo werbe idy Sie wieder einmal von Angeficht
feben. Jch bin die gange Woche, namentlich Freitag und Sams:
tag, vollfommen verfiighar; e8 wird bas Befte fein, wenn Sie
in meiner befannten Wobnung (St. Alban N, 64) vorjprechen

wollen oder mir vom Hotel Krafft aus durdh einen Boten melden,
daB und wann iy Sie abholen Fann.
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81"

Bafel, omnium animarum 1889,

Wabrend ich auf Empfang Jbres {honen und trdftlichen
Sdyreibens vier Wochen habe verftreichen laffen, ift Herr Wolf-
gang eines Lages n feiner jehit mdchtiger gewordenen Pracht:
geftalt bei muir cingetreten; es war eine vergniigte Unterredung!
— Jcb babe bann mit Schreiben gewartet, big meine Kollegien
recht tm Gange waren, wie das meine Gewobnbeit ift, und jest
fiible ich mich fehon im vollen Senefter,

Lor drei Wochen etwa ift der Plugt von bier abgereift, und jesit
werden Sie in Karlsrube Fhren £los. C’e sempre del progresso!
wiirbe mein alter Freund Picchioni gefagt baben. Inzwifchen find
Shre Lanbtagswablen vorbeigegangen, und wegen der NReichs-
tagswablen nach Neujabr wird fa die Welt auch nicht untergehen.
Wie weit die Sozialdemofraten voranfommen werdben? etwas,
aber diesmal nody nicht viel. €8 ift fehwer fitr Reaierungen, mit
diejen Leuten in Fiiblung su Fommmen; dltere Privatfonfervative
bingegen feben ftillvergniigt der Ratlofigbeit des Radicalismus
vulgaris gu, welcher fich, weil er alt und unappetitlich rurbde,
fiir eine Refpebtsperfon bielt und nun ein neues Gefchlecht vor fich
fiebt, bas mit ibm nicht die mindeften Umftdnde macht.

1 unferen Schweizer und Bafler Sachen Haben wir Jofofa
in Auswabhl, nur daff niemand rvecht yum Lachen aufgelegt ift.
Die allgenteine Abftimmung fiber das neue BVetrelbungsgefes
(17. November) ift diefer Wrt; wenn man die wirklichen piycho-
logifchen Griinde der Antreiber und der Gegner hie und da hervor:
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guden fiebt, empfindet man merbwiirdige Velebrungen, Wie es
ablaufen wird? Jch glaube faft, mit Bermerfung, Unfer BVolf hat
Uugenblice, da es, wie Nationalrat Curti einft drucken lief, felbit
die ewige Seligleit verwerfen wiirde, wenn fie von Vern Fame.
Wie wiirde ¢s auch in Deutfehland gehen, wenn dort einmal ein
Suffrage universel diber (fafultativ) alles und jedes eingefiibrt
wiirde? Lieber nicht! —

Die europdifchen Dinge aber {ind trok aller hochft wabrhaften
Sriedenslicbe aller Regierungen deshalb o Beillos gefabrlich,
weil fdhon eine blofle UngefehicklichEeit im diplomatifchen oder
Grengverfebr doch den Ausbruch des Krieges herbeifiihren Eann.
Hier liegt alles am Dafein und an der Nervofitdt der Prefle;
diefe Fann binnen vierundawanzig Stunbden fest im grofiten Staate
durc) Aufbaujhung von geringen Sachen eine Stimmung bervor
vufen, weldhe die Regierung ndtigen Lann, gugugreifen, m. a. W,
logzufchlagen. Und was foll Curopa tun, folange es einen Nachbar
wie Rufland hat, wo diejenigen mit gang befonderer Leidenfehaft
sum Kviege treiben, welche bie Niederlage der eigenen Herren wiin
iehen, um auf diefem nicht mehr ungewobhnten Wege gu ihrer gelics
ten Nevolution gu gelangen 2Und das find vielleicht wangigtaujend
verdorbene Subjefte, aber fie fhreien und fehreiben am meiften.

3. November.

JInbem ich Jhre trofiliche Epiftel wieder lefe, glaube idy die
SKarferftrafie in Jhrem Karlsrube an einem ftillen Tage vor mir
3u feben und auf den Trottoivs lauter freundliche, fteinalte Leute,
welchen ihre Doftoren fehon vor dreifig bis fiinfzig Jabren den
friiben Tod wegen Hersfrantheit weisfagten. Nles ift qut, wenn
Sie, verehrter Herr und Freund, nur auch einen Teil Fhrer Arbeit
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abgeben fonnten und nidit mehr die frevle Ambition haben, den
Gubalternen ein Beifpiel u geben oder gar wegsuarbeiten, was
eigentlich diefe fertig machen follten. €s wdre o fchon, wenn
Sie fortan taglich einige Stiinbehen Rube, und zwar gum Befud
der Kontemplation bétten: i lebe ndmlidy des unbefcheidenen
Glaubens, daff man in fpdteren Jabren wivklich um etwas ge=
feheiter werde und iiber das Enfemble des Erdemwallens gu ge:
naueren, wenn auch nicht gang beftimunten ejultaten gelange.
Den jlingeren Leuten darf man das beiletbe nicht fagen, fonit
wird man ausgelacht; dafiiv aber gibt es Alte, welche fe nach
Umiftdnden beimlich lachen ober weinen, wenn fie ringSum 3uz
feben, was fiir Unftalten fiir das Leben und was fiir Unjpriiche
an dagfelbe gemacht werden, wdibrend fie aus der Crfahrung
wifjen, daf e8 en somme fchon ein beneidenswertes Los ift, leid-
lich ungefchlagen davon u Fommen.

Meine Gejundheit — leidlich, ja, fogar mit Hoffnung, den
Winter obne Verfehlinumerung ju diberftehen — odber verbreitet
nur diefer Mavtinijommer ein tdufthendes Licht fiber mich? Seit
langen Sabren bat feine Bafler Meffe {o warmes Wetter gebabt,
und beute find wir bereits in deren Mitte angelangt. — Im
Theater bin ich noch nicht gewefen, obfchon die Oper rvedht gut
fein foll, NB. nacdy unferem Mafftab. Eigentlich muf man
vor Meujabr hingehen, denn nachber pilegt alles iberftrudelt zu
werden, weil Perfonal und Ehor fiir die Proben irgendeiner
Wagneroper in Anjpruch genommen find, die Herr So und So
oder Madame So und So ju ibrem Benefiy erforen haben.
Gott befjer’s.

DBurdbarbt, Briefe 17
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326
Bafel, 25, Mtz 1890,

Jawobl, was fiiv Jeiten! Jest fonnen Sachen, Jntereffen
und Menfchen in den Bordergrund Fommen, neben welchem der
gange Ameifenbau unferes bisherigen Dafeins in Ubgang gerdt,
Unfer liebenswiirdiges neungehntes Jabrbundert Hat die Menfchen
derart an Die Bevechtigung jeder, auch der Ledenklichften NMeues
rung gewdhnt, daf jeht, gegen das Enbde hin, gar Fein Haltgebieten
mebr Pelfen wird, Sehen Sie fich nur an, was fiir im Grunde
gute Leute gegentiber von dem, was ,ug dev eit” Deifit, vollia
fpatentdpfig und obne jegliche Widerftandstraft find, Die bis:
berigen Parteien Lommen miv vor wie eine Giruppe von Schaus
fpielern, welche gegen die Mampe hin unter bisherigern Hellem
Oberlicht geftifuliert haben und fo ftehen geblieben {ind, nun:
mebr aber von Binten und von unten durch einen ftarfen rétlichen
Schein Deleuchtet werben. Jeder lieft feine Seitungen auf feine
2Weife; mir hat sum Beifpiel bei den Unvuben von Kopenick das
Eine Cindbruck gemacht, daf die Eriedenten einem formiichen
militdvijhen Kommanbdo folgten, 0. h., daf die Dienftpflicht und
ibre Difgiplin anfangen Fdnnten, auf die anbeve Seite {ibers
sugeben, Schon bdie bisher latente gewdhnliche Randalierfucht
wird mebr vortreten und mit den bisher fiblichen Mitteln imumer
fdhwerer unten zu Dbalten fein, €in gang Eleines Mufter hatten
wir leten Samstag hier an den deutfehen Stellungspflichtigen
und ibrem trofigen und drobenden Larm in der unteren Stabdt,
wie ev noch nie in diefem Grade vorgefonmmen,
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Unbd in diefen Beiten ,zerfehmettert” man den Kangler, Micht,
als ob berfelbe eine Mirtur gegen die grofien Gefabren im Sack
bei fich triige, aber e wire doch woblgetan geween, wenigftens
nach aufien alles, was nach Autoritit ausfieht oder daran crinnert,
nadh allen Kedften yu fchonen. Der Artifel mbchte auf einmal giem=
[ich var werden.  Ginen fidvrifchen Reichstag wird man heimfenden
unb dann obne Reichstag regieven Ednnen, aber wabritheinlich nur
noch Furge Seit. Bielleicht folgen dann auf ivgendein Ereignis hin
Miniftevien, welche der Regierung durch die Parteien auferlegt
werben, und mit denfelben eine villige Streberwivtithaft, aber
alles in vafcher Ubwechilung von Perfonen und Tendengen, Jn=
swifchen werden fich tn ibrigen Guropa die, weldhe bisher unter=
ducfen oder betm Deutfhen Retch tn die Koft geben mufiten, zu
einer mebr oder weniger munteren und frechen Selbftandigleit
evfebert. Man darf sum Beifpiel begierig fein, u {eben, wie fich
Stalien auffiibren wird, wo ingwifthen fehon durch die finangiellen
Krache eine innere Herrvenlofigleit wird eingetreten jein.

Das find alles rvecht verwunderliche Sachen, vevehrtefter Herr
und Freund. Smumerbin haben wir vorgeftern bier etnen lefiten
oder vorlesten Schein des Giliicfes gebabt: unfer ,Bolt” (Onuog)
bat mit macstiger Majoritdt das vom grofen Rat beveits aus
Crmitdbung angenommene Kranfenverficherungsprojeft bachab
aefchickt, welches von der empdrendften Demagogeret eingegeben
und sugleich auf den fehirfiten Defpotismus des Staates (das
beifit eines jeweiligen Departementschefs) tiber das Privatleben
berechnet ywar. Unter der gangen Schar Dder Betreiber war Fein
eingiger von bajlerifcher AbFunft, wenmn aucly einer oder Der anbere
biev geboren. Snbes find wir alten BVafler in Diejer BVegiehung
gewdhnt, vieles gu fehlucken,
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Uber das weitere Sclyickfal unferer Univerfitdt, welches wobl
audy einmal wieber auf das hobe Meer Hinaus geraten Fonnte,
mache ich miv gefliffentlich Feine Gedanfen: hat die Alte gegen
fo viele Stiirme fich gebalten, o balt fie auch wobl noch ldnger,
Soldhy ein Wefen bat ein zaberes Leben als der grofite Staats-
mann; foeben febe ich in einem Untiquariatsatalog eine NReibe
von Biichern iiber Bismard verseichnet, welche et jamtlich
eines MNachitrags bediivftig wairen!

Sorgen Sie nur fa redt fiir Jhre vdllige Genefung und G-
bolung! Jch meinesteils bin obne Jnfluenga  durchgefehlitpfe
und audy neulich bei genauer Unterfuchung durdh meinen Doftor
mit leidlichy guter Nota weggeFommen, {ebe aber doch, dafi meines
Dogierens nicht mebr lange fein wird. Fiir den Sonumer wird
vorausfichtlich mein ndchftes eine Kur in Aargau=Baben fein,
pann ginge tch febr gern noch einmal in meinem Leben an den
Lago Maggiore fiir etwa drei Wochen ; obne einen lefiten Schnapp
jiiblicher Luft mbchte ich nicht gerne {terben.

Meine beften Empfeblungen an die verebrte samulie, jumal
an Herrn Paul und Hervn Wolfgang! Wenn femand in das
DOberland Eime, fo trdfe man mich gang unfeblbar big Ende Suli,
und gwar zu jedem befthaulichen Gefprache aufgelegt, wenn icl
fo lange noch fiberbaupt vorbanden bin.

Bleiben Sie mir getveu! Wir batten noch iiber fo manches
su verfebren.

P.S. §iic Marbus Avator abne ich ein Furges leites Aufz
flanumen in Feichstagsausichiiffen, und bald Hernach wird es
alle fein.
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Bafel, 14, September 1890.

Jrgend jemandem mufi man fein Herzeleid aufer Lanbes
flagen Fonnen, und bdeshalb werden Sie nun, vielleicht Faum
aus den Ferien guriickgefebrt, von mir mit einigen 3eilen fiber
den Leffiner Handel beimaefucht werden. Jch meine damit nicht
den niedertrdchtigen Putfch felber, fondern Lage und Lreiben
unferes Bunbesrates, der boch am Ende bei uns den lehten Hort
son objeftivem Recht wenigftens vorftellt, Nun hat derfelbe den
ywet Berner Bataillonen einen fogenannten etdbgendfftfhen Kom=
miffdr mitgegeben, welcher die Putfchregierung abiesien, alle von
derfelben Berbafteten befreien und die alte Megierung trgendivie
wieder jufammenbringen follte. Allein er erfor biesu einen
berwdbrten Ultravadifalen, £ mit Mamen, aus dem Wargau,
um auf diefe Weife fowohl die Radifalen in den fibrigen Kanz
tonen als auch die Teffiner Putfchmacher ju berubigen, damit
diefe gebdtfchelten liehen SKinder ja aufer Sorgen vor aller
Strenge feien. Allein nun rdchen fich diefe Niickfichten; ber
Kommiffdr telegrapbiert nach Bern : 8 wdre im Hinblick auf dbie
Stimmung ufw. gu gefabrlich, fene Auftrage su vollziehen (an
ber Spiie von zwei eidgendififchen Bataillonen!). Das war
nun dem boben Bundesrat docly ju viel; geftern telegrapbhierte
er dem Kommiffdr: er folle und miiffe! Und nun muf es fich
seigen, ob Herr Oberft £ geborcyen wird oder ob er, von ben
CEmpsrern it Gefehmwin umlagert, abermalg Feine Stimmung 3u
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Mut und Gehorfam finden Fann. Dem Bundesrat darf feht
gang perfeft ein wemg vom Leufel trdumen; wenn ev weiter
Beweife von Schwddye geben {ollte, werden {ich allerlei ertreme
Zeute n der Schiwely das merfen und an einem fhénen Tage
Fonnte es, unter Vorwand wgendeiner Frage, einen Krawall
aegen das Bundesrathaus abjeBen, und dicjenigen neuen , Staats:
mdnner”, weldye dann die ,BVermuittlung” wifchen empdrien
Maflen, aufgebotenen Truppen ufw. fibernehmen wiirden, ftdin-
pen wobl fchon bereit, 2Bas ift eben diefe Bundesregierung?
Kind und Rejultat vadifaler Majoritdten, und darum (bdenfen
viele) fo leicht erfeBbar,

MNoch andered bet uns wdre laut ju bejammern, dafi 3um
Betfpiel die Frage eines Bundesbanfmonopols bier Fann vor
Bolfsverfammiungen verhandelt werden, d. b. vor Leuten, in
Devenn Kopfen Die duntle Vorftellung berrfht, das gebe deveinft
und unbedingt einen berrlichen Geldfeh . . . . . v, wenn einmal die
Bundesregierung in vdllig ,volfstlimlichen’ Handen fei.

Wber man ift fa in viel grofieren Staaten und bei viel mdd:
tigeren Regierungen in eben diefer Lage und muf mit ber Gier
der Maffen rechnen, Das eigentlich politifche Wefen der Vilfer
ift eine Wand, in die man wobl diefen unbd jenen Nagel einz
fehlagen Fann, aber der Magel Halt nicht mebr. Darum wird in
dem angenebmen ywangigften Sabrbunbdert die Yutoritdt wieder
ibr Haupt erbeben, und ein fhrecliches Haupt, Endlich einmal
wird dbas Proviforijherfldren von allem unbd feglichem, Dies
Recht a priori gu jeber beliebigen Neucrung, dies Privilegium
jeber Kupibitdt, fein Enbe und feinen Boden finden.

Ach, wie wird es fo vielen ung teuren Intereffen gehen?
. a. ber Wiffenfchaft, bie fo gerne auf dem Wagen ded ,Fortz
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fehritts tm allgemeinen” bintenauf su bocken pilegt! Wie wenig
wird etwa der neuen Autoritdt an ibr gelegen fein! Der jehige
Hochmut mbchte nabe jufammengehen !

Neit muf ich aber berichten, wie es mir diefen Sommer er=
gangen ift; ich war faft vier Wochen in Baden (Wargau) und
fofi flinfundywangignal wibrend vollen fiinfsig Minuten im
Qementlaften voll warmen, nachfliefenden Waffers. Jedesmual
Faufte ich vorher eine Parifer Jeitung, welche gerade filr fiinfag
Minuten Lebtiive ausreichte. Der Erfolg, deffen ich miv fehmeichle,
wat recht orbentlich, Machber fehite ich mich noch anderthalb
Wocken in dem himmlifthen, zur Heiflen Jeit faft frembenlofen
ocarno feft. @ine Abnung von den jehigen Ereigniffen Hatte
ich bereits oder bilbe miv jeBt ein, fie gebabt su baben.

Mun wire es febr fhon, wenn ich ein paar Jeilen diber Jhr
Woblbefinden erbalten Eonnte! Jch denke, Sie mbgen etwa jeft
aus den Ferien Heim fein?

Profeffor Biicher, welchen Sie wobl bei Gelegenbeit Fennen
lernen, ein Mann von weitgehenden, aber vbllig unabhingigen
Unfichten, ift ein gewaltiger Arbeiter und wird diejenigen Shrer
Beamten, die unter feine Leitung Fonumen, einigermagen fchwifen
machen,

Bielleicht Eommt etrwa Here Paul wieder einmal fiber Bafel?

e ]
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84,

Bajel, 25, September 1890.

Jegt follen Sie auch meinen beften Dank dafiir empfangen,
baf Sie fich fo viel Haben mit mir befehdftigen migen! Fiir
Jbre beiden VBrieftauben vom 15. und 21. babe ith nun freilich
nur ewe gurlick su inftradieren.

Sngwijthen bat unfere Teffiner Krifis eine Fleine Paufe, bis
sum 6. Oftober, da unter eidgendififcher Befeung diber bdic
Revifion der Verfaffung abgeftimmt werden foll. Wie ich Ihnen
aber fchon neulich verficherte, Pommt e8 dabei nod) weniger an
auf die ordindre Scheuflicheit des Putfehes felbft afs auf den
Charafter, weldyen unfer hober Bunbdesrat entwickelt, Derfelbe
bat fich gefallen laffen erftens den offenen Ungeborfam feines
Heren Kommiffdrs, yweitens die BVergewaltigung von Telegraph
und Poft, weldye eidgend{fifh find unbd dennoch dem Hoben
Bundesrat teils die Nachrichten unterfehlugen (fo daf er Haupt:
jachen nur iiber Jtalien erfubr), teils nur folche telegrapbierten,
bie ber hebren Bewegung angenehnt waren, Nufier Poft und
Lelegraph (die man NB. von Bern aus fiets nur mit Rabdialen
befeite), bat auch noch das Perfonal der Gotthardbbabn bie
liebenswiirdigfte Konnivens sugunften des Putfches gezeigt. Der
gute Bunbesrat meldet nun in einer gedruckten Botfchaft an die
feit Montag Gundchit wegen anderer Gefehafte) in Bern befind
liche Bunbdesverfammling, wie er fich bat von feinen eigenen
Lelegraphenbeamten um Narrven halten laffen 5 er er3dblt, wie
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jein Herr £ an der Spiie von ywet Bataillonen fich vor Der
Putfchregierung geduckt hat und fich von thr bat bange machen
(affen auf den Fall, daf er feine einfade Pilicht tite ujw. Das
Traurige hierbel ift, daf der Bunbesrat offen barauf rechnen
fFann, Daff Der bei unsg vorherrichende Radifalismus devgleichen
co ipso begreiflich finden und billigen werde. Sodann aibt e
ein dessous des cartes: ¢8 Bat mit dem Dutfch preffiert wegen
der Teffiner BVankgefchichte, bei deren Crforjchung der aus fo
gutenn Griinden gebafite Refpini febr bald swiirde bent mwabren
Schuldigen auf den Hals haben Enien Fonnen; diefe aber find
nicht nur radifale Herven, fondern audy .’ .%, unbd von BVern
aus wird nun mit Hochdruck geroirft, nicht nur vom Bunbespalaft
aus. Deshalb bedurften die meneurs fo Ddringend eitier foge=
nannten Berfaffungsrevifion, d. b einer tatfachlichen MeubefeBung
aller Behdrdens wirve diefe aber unter ruhigen Wmftinden vollz
3ogen worben, Jo Famen wieder mit grofer Majoritdt die biss
Berigen, . b. bie Konfervativen, obenauf; baber der Putfch, unter
beffen Aujpizien man andere Refultate u ersielen gedachte.
%a, 10, Autoritdt ift ein Myfterium, wie fie entftebt, ift dunfel,
wie fie aber vermwettet wird, dag greifen wir mit Handen. Der
Bund war 1847 entftanden nach dem Sonberbundstrieg, und
fo lange in Franfreich ein Louis MNapoleon daneben berrfchte,
bielt man {ich glemlich legal und [eidlich objeftio ; feither bat aber
namentlich der deutfche Kulturfampf villig aufldfend auf uns
gewitft und gegenwirtiq nimmt uns eine Weltftedmung auf
iBren MWogen mit. Diefe Wogen beifien eingeln : Anfregung der
gangen Arbeiterwelt, wachfende Gefabr cines Weltfrieges, baldige
Revolution in Portugal und vielleicht aud) in Gpanien, Mac=
Rinlen=Giefess in Norbamerifa ufw. Der Pulsfehlag wird jeden
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Monat ein wenig fohneller. IWie gut batten e8 doch die Rabdi:
Falen Der Dreifiiger Fabre! Sbre pOberflachlichBeit verbunden
mit Niickfichtslofigheit gegen das Beftehende” (Diefer Sbrer herr-
lichen Definition pflichte ich gang bei) bebang fich fa das Fort:
Defteben des allgemeinen Suftanbes gang Fommod mit ein, Dag "
ift jefit anders, und auch diefe unjere beutige 3eit der allgemeinen
Unrube wird noch, wic Sie fhreiben, Elinftig als eine relatis
rubig gemwefene erfeheinen, , Reine NRechtsfragen” hat es aller:
dings, fobald es8 fich um Bewegungen  ganger Bevblferungen
banbelt, nie gegeben; aber diegmal macht die Welt ein Geficht,
al8 gdabe es fiberbaupt Fein Recht und Feine Sragen mebr,

26, September.,
Jbre Mitunterseichnung fitr das DBismarcdenFmal billige ich
vollfommen, fo wibrig miv das Sndividuum von feber gewefen
ift, und fo febr uns in der Schweis fein Tun gefthadet bat; benn
fein Sulturfampf (ich muf es wiederbolen) bat neben dem Lreiben
der frangdfifchen Rabifalen eine evmutigende WirFung fiir fede
Art von BVerneinung und Nuflbjung gebabt. Fiir Deutfehland aber
war Bismard geradezu Anbalt und Standarte fenes Mofteriums
NAutoritdt, undin Shrer Stellung Ednnen Sie den boben Wert eines
folchen Jmponderabile nach allen Seiten fehigen gelernt haben.
Diefenigen, welche nur den sufdllig febr Michtigen in ibm aftiz
| mierten und befchmeichelten, migen fich von dem Geftiivyten ab-
wenden; was dagegen Sie fhdsten, war der Sehdpfer und BVes
feftiger einer Gefamtmacht, obne welche alle Cingelfrifte, auch der
tapferften Nation, fich vielleicht gegenfeitig labmlegen und auf:
sebren miiffen.  Daneben freilich bitte ich fiir meine Perfon um I
glitige Nachficht fiir die Schadenfreude, womit ich die feitherigen




Bafel, 26 B eptember 1390 267

Snterviews betrachtet habe: denn nod) hat niemand {o gegen
den cigenent Mubm , gerviitet” wie diefer Mann, Die rein ge=
ichichtliche Betrachtung feines Wefens ift nun durch ihn felber
oon aller Pietdt difpenficrt. — Daneben diefer faux grand homme
Boulanger und die Offenbarungen n den Couliffes, welche gu
verfolgen {o febr pldfterich ift! Nur muff man fich doch Jagen,
bafi Frantreich eben auch diefe fKrifis iiberftanden hat und daf
e8 allgemady afs Nepublit eine vollftdndig neue Haut hat an=
fefen Fonnen, faire peau neuve, wie man dort Jagt; auch die
elendeften Streberregierungen werben jet bort evtragen und
sfellewcht nody febr lange, bis alle Habe und afler Kredit aufz
aefreffen find. Konnten bdieje Safobiner fich auch noch mit dev
Rivehe leidlich arvangieren, jo wdren ibnen bie Stellen ficher in
secula seculorum, Aber Bier und an doch fo fraglichen Ehancen
des WeltPrieges bdangt es. Sonft wire Frankretd einfach bas=
jenige Land, mwelches die Mauferung, bie anberen erft noch bevors
fteben mag, bereits durchgemacht hat. Aber mittelmdfig muf
man fein, fonft webe! Der fabelbafte Haf gegen Ferry Fommit
einglg davon her, Daff er etwas, und noth gar nicht viel, iiber
die Mediofritdt hinausragt.

Shr Berrliches Stilleben in Baben unbd die PWunderwirfung
auf Shre Gefundbeit feieve iy nun nachedaglich mit. Daf
¢8 bisweilen wm die Gltern berum ebwas einfam ausfiebt,
tenn die Kinder haben ausfliegen miiffen;, das war bei meinem
Bater geitweife auch {o; aber Sie Fdnnen ja periodifeh die Fhrigen
und auch die gelichte Tochter immer wieder um fich verfammeln.
Hat man nun gar Feine Yusficht, Jhrer, gerebreer Herr und
Freund, im Oberland anfichtig su werden, wie es fonft wobl im
Herbft der Fall war? TWir Hitten noch fiber o vieles ju vers
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tebren. Einfteilen Hoffe ih, daff Herr Paul, welcher fa um
feiner quten biefigen Crinnerungen und Freunde willen bdie
Waldshuter Babn der Schwargwaldbahn vorieht, fich von Seit
3u 3eit bei mir ergeige, und Herrn Wolfgang werde ich fa wobl
einmal in Freiburg antreffen. Enblidy meinen Glicmunicy dazu,
dbaf Sbr werter Jiingfter dbas Fatum bder gebildeten Jugend
Deutfehlands, namlich dbas Sdhlufieramen, iiberftanden bat. Eg
Fann fa fein, daf Fiinftige Reiten den BValor eines Menfchen
anbers al8 durch Schulfifien werden ermitteln fernen, wir find
aber noch weit davon,

Das biefige Feft unjerer damilie Habe ich gefchwdnst, weil eg
bon einer miv nicht angetiehmen Seite ausging, obnebin bin ich
feit Bald dreifig Sabren an Feinem Banfett mebr gewefen, und
e8 ermwartet e8 auch niemand mebr von mir, Dem fchauderbafteften
aller genera eloquentiae, ben Toaffen, entrinme ich bamit voll-
ftindig. s ift gang in ber Ordbrung, daf man in Familien,
welche eine Trabition haben wie bdie Jbrige, die Sache ernfter
nimint,

Und nun wollen wir dltere Leute uns in Crgebenbeit auf ben
Winter viiften und boffen, dafi er feine Sache gndbdig machen
werde.  Bielleicht erlaubt Fhnen bder Doltor unterdefjen audh
wieder mebr als bdrei Bigarren im Lag; ich wire febr ungliiclich,
wenn ich bamit ausfommen miifte. Jhre Handfehrift aber, von
deren BVerfall Sie ungerechterweife berichten, lefe ith noch inumer
febr leicht! Sie feben, oz ich midy empfeblen mochte !
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Bor allem meine herglichen guten Wiinjche 3um neuen Jabr
fiiv Sie und bas gange Haus! Geftern ju Weibnacht bei meiner
Nichte beFam ich fiblicherweife unter anderem einen Kalender,
und beute ftudiere ich nachdentlich daran: wird einer diefer dreiz
hundertfiinfundiechzig Tage etwa mein lefiter fein? ober werde
ich noch einen Badeaufenthalt ober diefen und jenen mdfigen
Ausflug geniefen? und fogar Ew. Hochwoblgeboren nod einmal
fehen? Glerade {o refigniert wie Sie in Jbrem werten Schreiben
vom 18, Oftober (das ich nun iber zwer Monate habe liegen
laffen) Bin ich ungefdbr auch, nur Eann ich nicht mebr fo arbeiten
wie Sie unbd leifte fiber meine widsentlichen fiinf Stunden Kolleg
binaus vein nichts mebr, lefe auch nicht mebr ju Wrbeitszweden,
fonbdern nur nody gu poetifher, mythifeher, avtiftifcher ujr, Ev-
bavung. Leider Fann man {ich das Jeitungslefen, fo leer es an
fich fein mag, doch weniger als je abgewdhnen, weil ju viele
Ubnung der Fornmenden Dinge dabel mitlduft. Jmmerbin ver=
sichte ich auf unfever Lefegefellfchaft wieder einmal auf ecinige
eitungen mehr, weldhen ich bisher taglich einige Augenblicke
gbnnte, yum Beifpiel febe ich den ,Bund” nicht mebr an,
weil er unter anderem zweimal bebauptete, Dder ermordete
Staatsrat Roffi habe fich Telbft getdtet, ferner die ,Strafburger
Poft“ und die ,Mitnchner Allgemeine Jeitung”, weil fie dber
deny Teffiner Handel fich nur aus gang infamen Quellen fpeifen
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lieBent (Duvcly welche Gattung von Leuten Fann ich mir wobl
denfen). Ad vocem Roffi Folgendes aus radifalem Munbde:
die Verjhworenen Dhatten {ich den Morder Caftioni eigens von
London fomimen laffen, und der Streid galt eigentlich NRefpini,
welcher durch einen 3ufall fenes Tages nach Lugano ftatt nach
Bellingona geraten war; 3dgern Fonnte man mit dem Ausbruch
nicht mebr, von BVank wegen; der Morder aber mufite feinen
Sdhufy loslaffen. Cr hat dann noch 3wei Tage vor den Augen
deg eidgendififthen Kommiffavs X sivBulieren diirfen, wdbrend
alle 2Welt bdie Sache wufite. — Seit diefen Dingen ift in der
Sdywerz alles anders geworden; die Parteten faffen Pofto und
der Bundesrat ift nun durch die Wabl des Frey von Wajhington
villig auf die vadifale Seite hinlibergeraten; das BVolf aber hat
fich Ceinfbweilen mit adytgigtaufend Unterfchriften) gu einem NRe-
fevendum aufaerafft gegen das Penfionsprojebt fiir die Bunbdes:
beamten, welches nun fammerlich bachab geben wird. Hier fiihle
ich faft ein menfjchliches NRiibren, da ich ja einft 1855 bis 1858
auf fiinf Semefter lang am Polytechnifum eidgendififcher Ves
amter gewefen bin, — Wuch hier in Bafel {piiven wir jum Veiz
jpiel bei Ernennungen Riickfichtslofigeiten, welche mit dem allz
gemeinen habitus rerum nur gu Jebr gufanunenbdingen, €s ift
aucy bet uns , nicht mebr fehdn”. Jch mbchte fa auch gerne durch
freten Entfehluf beiter bleiben wie Sie, und je nadh der Gejelljchaft
bin ich auch noch von SHergen vergniigt, {obald aber das Nachdenten
tiber unfere Lage fiberband nimmt, wird jeder recht ernit.

27, Degember.

€8 find fthon gegen neungigtaufend Unterfehriften, und heut
nacht bat miv, glaube ichy, getvdumt, das badifche Bolf habe
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ebenfalls bag NReferendum befonunen, und Sie miifiten dabet
sugegen fein, und ich fahe Sie vollig gefafit und rubig. — €s
ift aber mit gang Deutfehland nicht zu {pafen, und fein Menfech I
fann fagen, wie bald man auf die Babhn von Revifionen nicht

nur der Verfaffungen, fondern auch des gangen biirgerlichen Ju- }
ftandes geraten wird. Gegeniiber von der BVeweglichEeit aller '3
Dinge aber ift es doch recht vergniiglich, daf nun wir Heide im i
ftadtifchen Avchiv ein gemeines Denfmal befien in Geftalt meines il
braven alten , Konftantin®, weldben diefer Nubepoften wobl 3u [

gonnen fein mochte,
Wenn ich nur einmal an Stelle von Jhnen Herrn Paul ju
feben bebdme, um ju evfabren, was man eigentlich vom und

im Reiche denft! Denn auf irgendeine Seitung verlafye ich mich :
davin nicht mebr (und audy auf Profefforen nicht). Und wo findet ]
fich jesit Here Wolfaang ? welchen ich Heralich griifien lafje. Alle it
~ X £ = 3 T : : il
JShre und unfere jungen Leute miiffen nun n diejes mare ma- il
gnum Binein und davin irgendwie fdhwinunen lernen, Einmal i
werden der entfefiliche Kapitalismus von oben und das begehr: | | :
liche Treiben von unten wie ywei Schnellziige auf denfelben Ge- 1
B ; . e ; i , i
leifen gegeneinander prallen. IWo bleiben dann unfere ftillen i
friedlichen Gefprache in den Wirtfehaften um Baden=Baden ? i
| It
H
e
I
e
|
|
i
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Baden (Aargau), Mittwoch, 22, Juli 1891,
St. Berena=Hof,

Seit Samstag weile ich wieder unter dem Schul der grofen
alten Aargauer Hetligen mit dem Kamm (von der man glaubt,
fie mdchte su Heidengeiten eine Jfis gewefen fein) und bade nun
orauf los, tdglich fiinfsig Minuten, und bin feft entjchloffen,
gortjchritt und Beflerung su Fonftatieren. Meine Table d’hote:
Nachbarn {ind bis jeht ertrdglich, und bei ganglicher Banalitit
bes Gefprichs (At fich mit ibnen ausfommen. Abends meinen
Wein fiiv mich allein ju trinfen, bin ich gewdhnt, habe nun end-
lich auch den berrlichften Schieler entdectt (im Dorf Wettingen,
3um NRebftock) welcher mir fympathifcher ift als aller , Gold-
wadndler”, Wenn Sie vorhanden waren (entfchuldigen Sie den
Rlecks, meine Feder und meine Tinte find nodh nicht aneinander
gewdbnt, und auch ywifchen Tifch und Stubl beftebt eine in
Gafthsfen nicht feltene Hihendisfrepany), alfo wenn Sie vors
banden wdven, wiirbe ich nicht daran veryweifeln, Sie sum
Gilauben an fenen Wettinger Schieler su beFebren.

2o mogen Sie aber jepit fein ? Wieber i fehdnen Lchtenthal ?
Neulich, als Herr Paul miv feine freundliche Ericheinung ge
waibrte (er fiivchtet meine Treppen nicht), wufte er noch nidts
Sidheres iiber Jbren Fevienverbleib. Wiirde Sie nachber ein
guter Genius wieder in dag Oberland fiibren, fo glaube ich, etwa
vorm 20, Auguft an wieder in Bafel gu fein. BVoriges Jabr ging
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ich nach der Kur noch fiir sebn Tage ins Leffin, das gefchieht
febt nicht mebr. LWie e jeht bel uns ausfieht fiiv alle, welche |
ein wenig nachdenfen wollen, davon fage und Flage ich mchts I
mebr; aber {thauderhaft lieft es fich, wenn Blitter wie , Straf- i
burger Poft” und ,Miinchener Allgemeine Jeitung” ujw. permaz |
nent durch eine Ligenbande Dbedlent werden, Wir miiffen ja .
oillig Darauf vergichten, daf ivgendein gebilbeter Deutfeher in |
unferent Sachen noch richtig febe und urteile. Traurig und dod)
ergdBlich war es, wie bei uns durch das Miindienfteiner Ungliic
bie Parteien einen Augenblic durcheinander gefchoben erfehienen. i
Ullein e wurbe bald wieber Orbnung geboten. Der wabre
status rerum ift der: der ndmliche F, welcher feinergeit die Juraz
babn felbft fiir eine Bahn dritter Klaffe jammerlich gebaut, fie
bann aber in den lefiten Jalhren durch bie Bfige der frangdiijchen
Oftbabn ju einer enormen Rente getricben bat, ift sugleich das
wabre Haupt des Berner Kantonsradifalismus und diberaus
machtig im Nationalrat, Sreitens s er bat Heren P in allen Eijen=
babnfachen und damit yufammenhingenden Finangjachen villig I
in der Gewalt, Drittens: der loPale Vernervadifalismus driickt i
in alfen Dingen auf dic Bundesregierung und gibt dabei gu ver=
fteben, dafi nur er und nur, wenn man ibn v8llig walten [afie, |
biefelbe vor Krawallen fichern Eonne. Cin febr gut unterrichteter i
SHere Bat miv gefagt: wenn am 11. September der Bundesrat
nicht durch feinen X fiir die Teffiner Revolution Partei genonumen Ef ]
bitte, {o wdre in BVern felber ein Tumult ausgebrodien. Unter %
diefer Art Preffion wird vegiert. i

Sonft pflegte ich von Baben aus einen Nacsmittag auf Jiivich
3u wenden, diesmal Babe ich gar Feine Luft mebr Dagu, Die

fthdne malerifche Landichaft um BVaden hevum gendigt murs Mit _
Burdhardt, Briefe 18 i -
! |

w————
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Yefeware bin ich verfeben und Faufe mir tdglich den ,,Figaro®,
welcher fiiv die et tim Jementfaften gevade ausveicht; ich Fann
nichts dafiiv, daf es Fein eingiges deutfhes Blatt gibt, welches
dlefen (an {ich Jonft nicht gerabe achtbaren) Patron erfefen
fonnte. Auferdem fehickt man miv tdglich aus Mailand bden
,,Corriere della sera®, ein gutgefinntes monarchiftifches Haupt=
organ Desjenigen Jtaliens, welches noch einen Beilen Rod am
Leibe tragt, aber eben tdglich voller Sorgen ift. i

Diefen Winter ,werde ich”, wie der LeFtionstatalog fagt, flinf: '
{tiindig lefen, aber 1ch ,werde” nur, wenn nichts Starferes fiber
mich Edmmt, und dies Semefter wird doch wobl unter allen Wm=
{tdnben das lekite fein.

Lroften Ste much in Jhrer Gidite bald wieder mit einem Brief,
womdglich mit Jbrer vevebrten Gegenwart,
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87,

Bafel, 10. September 1891.

Nachdem ich wieder volle drei Wochen vom , fehdnen Aargau”
an meinen Herd juriickgefebrt bin, habe ich gualleverft fiiv die
beiden Briefe 3u danfer, deven yrweiter mich anfangs erfchrectt hat,
weil er it Bleiftift gefthrieben war, Schon dachte ich, Sie hitten
denfelben etwa in bettligerigem Suftand gefchricben, bis ich inne
wurde, daf nur bie augenblicflichen mangelhaften Berhdltniffe von
Tinte, Feder und Tifeh daran Schuld waren, Jeht find Sie obhne
Juveifel wieder am regelrechten Schreibtijch in Jhrem Karisrube
angelangt.

Des Fleinen Gebiudes an der Lichtenthaler Aflee, gar nicht weit
von Shrer fonftigen Badener Wohnung, entfinne ich midy gang
genan unbd weifi noch, wie Sie mir die Griinde von beffen er=
Babenem Anfauf exrpligierten. Dort ift man in der Tat weit vom
Sport und Fann denfelben doch vom Fenfter aus tdglich vorbeiz
defilieren feben, wenn das Sery danach verfangt, su HRoff und
Wagen. Das war eg fa, was miv in meinem Aargau=Baden feblte:
e8 wird nur gang wenig fpagieren gefabren, fthon weil die grofe
Menge von veichen Leuten feblt und von gejunden Leuten; denn
was bei uns war und weilte, waren lauter Nheumatici und deven
Begleiter; sur Kur aber gebdrt augdriictlich die Promenade u
Fufi, mag dies auch von manchen dicfen und burftigen Herrn
dabin auggelegt werden, baff man efwa nur gum , Hivfehli” in ber
Oberftadt ober 3u einer andern Biergelegenheit pilgert. Sn Jbrem
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Baden dagegen Fann, wer nicht felber veich iff, doch beftdndig reiche
Yeute feben im Wagen fabren.

Dag Befte 1ft, daff Jhnen der ufenthalt wobl getan hat, und
vermutlic fteigen Sie jet auch den feierlichen Sealone in Shrer
Amtswohnung wieder vafther hinan, Jch mache an meinen
Zreppen Feine Unfpriiche mebr auf fonbderlich fchnelles Empor=
Elimumen und bin diberhaupt sufrieden, wenn miein Suftand etwa
fo weiterdauert, wie er einftweilen ift. Yuch mit Staat und Welt
miiffen wir jo febr vorlieh nehmen und dem Himmel danken,
wenn e8 nicht bojer wird, Movgen fdbrt fich bei uns der fluch=
belabene Lag des Mordes von Bellingona; feither ift die Bundes:
vegierung gang offenbar in den Hinden von..., und alle
Nationalfefte dndern darvan nichts, So lange wir nun Fonnen,
werden wiv unferes fthwachen Teiles bdagu beitragen o viel
wir fdnnen, daf allem, was von bdiefern Bern auggebt, durch
bas NReferendum der Hals umgedreht werde. Aber was fiiv viel
allgemeinere Schickale mbgen indes reif werden? Jeh meines=
teild bin fehon fo weit, daf ich mir gerne den Blick auf die vers
mutliche Zubunft erfpare; aber ev drdngt fich eben taglich gebietes
vifth auf. €ine Anzabl von hippoFratifchen Jtigen unfever fepigen
Beit gablen Sie im lehten Brief felber auf.

Bei Anlaf des Bitates aus dem Prediger Salomonis blétterte
ich yoieder einmal in diefem Peffimiften und las ibn dann wieder
von Anfang bis gu Ende, befann mich audh, daf ich vor etwa
drewundfiinfsig Jahren als damaliger Theolog begonnen Hatte,
ihn bebraifeh 3u lefen; er war mir abey su fehiver und ift es ftellens
weife den Gelebrten bis heute. Nun bitte ih Sie aber, ftatt der
gutenteil8 irrigen Lutherfehen Uberfefung einmal etwa die von
De Wette oder fonft eine richtige vorgunehmen; es ift eines bder




---------

Bafel, 10. September-1891 209

erftauntichften Biicher und im Grinde glemlich gottlos, Wenn
aber doch nur unfern Sozialiften etwas von der Denkreife des
Predigers beizubringen rodre; denn diefe find fo furchtbar gefdbhr=
fich durch ibren Optimismus, durd) das enge Hirn und den
weiten Schlund ufrw, Da heifit es nicht: vanitas vanitatum! —
fondern ber Himmel wird behingt mit lauter Bafgeigen.

Wie lange wird man dann noch mit Glocken lduten, felbft mit
benjenigen Shrer Stadtbivche? TWiffen Sie aber, verebrier Herr
und Freund, daff Sie bei Unlaf Fhres Samstagsgeldutes einen
fehr fehbnen Nachtrag ju ,Schillers Gloce” aefchaffen haben?
Dafi namilich Glocken nicht blof ein Erdenleben begleiten, fondern
bie Sabrhunderte vermitteln ? Schiller tént nur gany fliichtig drauf
an:

,Moch dauern wird’s in paten Tagen” ufm,

Der Gedanfe witrde aber eine gang fublime Ausfiibrung ges
ftatten,  Die Glocke ift das cingige Tonenbde, weldes bie wechieln=
der Reiten iibevdauert und jedesmal, jo oft e8 fidy um €rnft
und MWeihie handelt, von benfelben big jebt unfehlbar in Anjpruch
genomumen wird. Leider wird nur Niemand wagen, einen Nach=
trag 3u dichten, weldher fich fiiv Berfe Schillers ausgeben Ednnie.

Meine beften Wiinfche fiiv bie Laufbahn des filius tertius! Sch
bin fehon [dngft der lbergeugung, daf bet den Beitenr, welche tm
ngug find, die Offiziere, Jorweit fie bie grofien Gefabren fiber
(eben, gu ben Hevren dev Welt gehdven werden. Befte Griific an
Heven Wolfgang, Bigeoberamtmant in Gttenbeim! — Herrn Paul
Boffe ich fest bei feinen Neifen peviodifth su feben, er Bat mich
vermwdhnt,

Wm bie Facherausftellung ift Jpr Karlvube, al$ um einen gang
grazidfen Gedanten, vedyt su beneiden; ich habe Giniges davon in
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278 Bafel, 10. September 1891

der ,Jlluftvicrten Seitung” Fennen gelernt, Ein Quintertraft der
Elegang und der GefiiblsPonvention einer Reihe von Degennien.

Darf ich bitten, mich ergebenft der gnéidigen Frau empfehlen
a1 wollen,

Und nun denfe i) doch imumer, e8 Perrfehe in mir nicht fo
gang umjonft eine Jdeenaffoziation gwifchen fhdnem Herbit-
wetter und einem Befuch dbes verehrten Herrn und Freundes im
Oberland, und fchon der felige Hebel Hat es feiner 3eit {o gebalten,
&8 wdre febr fchon.
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88,

Bafel, 28, Degember 1891,

IMWie oft und wviel in der Jeit, da ich Shnen nicht antwortete,
babe ich Shrer gedbacht und was hitte ich dafity gegeben, mich
wieber einmal Herzbaft mit Jhnen unterbalten su Eonnen! ur
bir el [eider nicht mefsr mobil und ftheue jefst afles Neifen, Davan
allein fchon erBerinie ichy, wie weit ich jeit von metrien griinen Jeiten
entfernt bin, us dem noc) inumer von mir fchmerslich geliebten
Stalien laffe ich mir Stofe von Photographien Fommen, es ift
aber nicht das gleiche wie der einft veichlich genoffene unmitte(bare
Anblick, Sefs lefe noch immer fiinfftindig, aber die Mappe frdgt
jefit ein Dienftmann hin und her, nachdem ids lange Jabre felber
ce vieux monsieur au portefeuille gefeifien Datte. Ginftrweilen
Eann ich noch deg Abends ausgehen, aber bie Jeit wird vielleicht
bald Fonumen, da ich dDamit fparfanter werbe und es endlich nicht
nmehr vistieve, Unter {olchen Umftdnden it ¢8 qut, wenn man in
ber MNiihe liebe Wefen der auffteigenden Welt befint wie Sie n
Shrer bliibenden Defzendeny und ich im Aufrouchs meiner Familie,
Tohl denkt man bie und da an die Euriofen Reiten, welche diefer
Fugend havren Ednnten, aber biefelbe wird fa in Die neuen uftinde
Bineingumachien wiffen. Ein gelehvter lieber Neffe von mir, und
Folgerichtia deffen Sltefter, welcher jeft bem Abiturientenerarnen
entgegenteift und ein febr tiichtiger Menieh gu werden perfpricht, —
biefe werden bie Grben meiner ungedruckten Manuffripte, welche
fiberhaupt nicht fiiv ben Druck gefehricben morden find; biefer

e T b

e

ek




280 Bafel, 28. Dejember 1891

Bweig unjeres Haufes wird alfo verpflichtet bleiben, 3u begeugen,
baf der Onfel refpeftive Grofontel ein fleifiiger Mann gebliehen
ift, audy al8 er nidht mebr fiiv das Publifum arbeitete, fondern
nur nody um file fich mit fo und o vielen wiffenfdhaftlichen
Dingen sum Abjehluf su gelangen. Wer fest in der Kunfigefehichte
offentlich arbeitet, Eommt aus Hader und Jank gar nicht Heraus,
und mit Gefthichte des Altertums ifi es ebenfo; aber sum Redi-
gieren defen, was ich im Lauf der Beiten gefammelt, Habe ich
cine angeborene Neigung.
~Shr wundervolles Baden, wo Sie ben Sommer genoffen haben,
1ft wobl in der Begetation unferm Aargau-Baden weit fiberfegen:
aber an lefiteres Habe ith mich nun nach dreit Sommern bdoch
auBerordentlich attachiert, wenn Sie aber auch binfdmen, Ednnte
ieh Sie ja leider nach den fehénen Puntten gar nicht mehr begleiten,
Da ich meine dortigen Crfurfionen Keuchens balber vollig auf die
ebenern Wege befchranten muf und abends am ebeften ben
Wirtinnen von Wettingen und Nufbaumen etwas 3u verdienen
gebe. Denn wie fpricht der Prediger Salomo IX, 7 —2 , Giehe
Bin, i mit Freuden dein Brot und trinfe froben Hergens deinen
Wein, denn Giott Hat fehon Woblgefallen an deinem Tun.” Der
Wein aber war Wettinger und Goldwdnbdler, —
Hier in Bajel halteichmir feit vielen Jabreneinen Tivoler, welcher
_ in Caliano unweit Roveredo wdachit und wenigftens mit der Beit
. nicht fehlechter geworden ift; fiir ausermiblte Gafte aber pflege
i ich noch eine Anzahl Slafthen Waadtldnbder prima Qualitdt durd
ein generdfes Gefehent gu beftgen.
Heil Thnen, daf ibre amtliche Stellung Shnen méglich macht,
den Armen und Elenbden forderlich 3u fein, und daf man mweif
und erfennt, dafi es eine Sache des quten Willens ift. Seb Fann
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mir denfen, wie viel Bier fehon auf AusPunft und Flaven Befehetd
anfonumen muf, dbamit die Leute wenigftens ibre Lage erfennen,
TWie wenige Beamte (1 allen Lindern aber tun in diefen Dingen
ein Mlbriges!—

Politifieren will ich nicht mebr, aber fo viel doch fagen, dafs
wir neulich die Werftaatlichung der Jentralbabn, d. h. in Lat
und TWabrheit die unferer BVabnen fberhaupt mit Glang und
Subel den Bach hinabaefehickt Haben, Die ndmlichen Berner Korres
ipondenten der , Kolnifchen” und der , Strafburger Poft®, welde
poriges Sabr Partei fiiv den Leffiner Hanbdel nabmen, waren auch
fiir befagte Berftaatlichung auf das Riibrendfte bejorgt, und dies
aenfigt.

Kommt denn Hevr Paul nicht mebr durch Bafel? .Cr ift {onft
fiie mich S§hr wabres alter ego. Anch den jesst ndrdlich vom Fectar
amtierenden Heven Wolfgang bitte ic bei Gelegenbeit herlich gu
griifien.

Der gnabdigen Frau bitte i) meine ergebenfen LWiinfche sum
neuen Sahr melden ju wollen.

Und nun wollen wiv denn dem Silvefter entgegengeben und
babei im Stillen Einer des Andern gedenken,
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89,

Bafel, 2. Juli 1892,

Nicht obne die felbftfiichtige Abficht, wieder ein erwiinjchtes
Yebensseichen von Fhnen gu befonumen, areife ich sur Feber, €8
ift beute obnebin ein Tag boni ominis, mein Doktor bat mich
beut friib, wie das vor den gevien Braudh ift, umftandlich unters
fueht und mir eine fiir das 75, Yebensfale leidlich gute Nota er
teilt. Sodann muf ich doch u rechter Jeit melden, bafi ich anfangs
September meine Wobnung verdndern und nach dem Ajchen=
graben siehen werbde, wovon Shnen tempore suo noch befonbere
Anzeige gemacht werden foll. Sie denken bielleicht, by greifer
greund Ditte nach 26 Jabhren Aufentbalt in der alten Wobhnung
audynoch ben eft feines Dafeinsin diefer Hihle subringen Fonnen;
allein meine BVermwandten redeten mir 3u, 8 fel jeit hobe eit,
eigene Haushaltung angufangen, und fliv eine vichtige Perpetua
werde man mir forgen, und fo entfehlof ich mich denn, freue mich
audy im fillen Hergen, endlich einmal gewiffe Dinge nach eigenem
Giefchmact anordnen su Ednnen, anftatt dem gebeiligten Schlen-
drian gu geborchen. Jeh weiff nur nicht, wovor miv beim Wmgug
am meiften graut: wegen meines Hausrates ? obder wegen meiner
Blichers und Photographieni ammiung?

Unfer Semefter geht tatfdchlich in vierzebn Tagen ju Enbe;
ich gebe dann zundchit wieder nach Aargau-Babden, werbe aber
nicht mebr wie die leBten Sabren tiglich fiinfzig Minuten im
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Jementfaften fifen, jondern nuv breifiiq Minuten, nady Heutiger
IWeifung des Doftors; immerhin gedente ichy jedesimal im Bad den
Leblen” , Figaro® su lefen, woneben nuich noch ein Freund in Maiz
land taalich mit ,,Corriere, Secolo, Guerrino, Italietta* ufw, ab-
wechfelnd ju verforgen pflegt. Da ich allgemady manche Blicke
in ben italienifchen Sammer, in diefen allgemeinen Streberfraf
babe tun Ednnen, verftebe ich fefit diefe Leftiive.

\Infer Diefiges Dafein ftebt augenblictlich gang unter bent
Jeichen eines der finnlojeften Riefenfefte, welches beut diber acht
Tage beginnen Joll: die Berhevrlichung des Sabhres 1392, ba Grofi
und Klein-Bafel cine Stadt wurden. Das Feft wire wiirdig,
vom feligen Gotti Bifchoff erfonnen 3u fein, und fein Schatten
im $Hades rumort et ohne Jwerfel ey, weil er nicht dabei fein
Fann.  Sch fiir meine Perfon fabe natiivlic) einen Alters:
bifpens und brauche nicht dabei gu fein, und wenn nuy der
gamge  pathetifche  Schwindel gliiclich voriibergebt, Bin  ich
wllig gufrieden. Alles ift mit griftent Aufwand vorbereitet,
und febr angejebene biefige Ceute find feit LWochen von frith
bis {pat damit in Unjpruch genommen. Nachher wivd bdie
hiefige MWelt matt wie Fliegen fein, und dann ift wieder mit den
Yeuten zu reden.

{iber diefer ,Feftftimmung” baben wir bier die Bismarcs
woche faft gdnglich 3u gerfolgen verabjdumt. SHeute lefe ich Die
neuefte Yufierung des grofien Mannes fiber die Ungnabe, in Die
et beim Kaifer gefallen: ,Der Karfer ift fa nidt bei miv in Un=
quade gefallen!” und dag mbehte wobl das Starffte fein, bas
nicht mebr wird Ennen fiberboten ywerden. Sehy feplug im , Rbeinz
linbifthen Hausfreund” die Gefehichte von ,Seinesgleidhen nach

und fas, wie folgt: ,Der Wirt aber, der bigher vubig am Ofen
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ftand, trat bervor und fagte: Jefit, RirFelfchmied, reift!” — und
ein Eleiner Abftecher, etwa nach England, wo er bereits (laut
»Figaro®) -feine Papiere liegen Bat, mbchte dem SHerrn bald u
raten fein,

3. Suli.

€8 bleibt fthdn und es bletht beifi, und das Feft bat die grifiten |
Chancen, entweder bei gliihender Ditie oder bei ingwifehen mwicder |
eingetretenem Landregen vor fich 3u geben. Das Mittlere, nims |
lic bervdIFten Himmel bei my Biger emperatur, wagt man Faum |
su Boffen, weil einmal bas Bafler Feftwetter in altem Berruf
ift. Nur die Halbe Woche Mifftons= und Bibelfeier hat auch dies
Jabr wie immer fchdnes Wetter gebabt und fich wieder den vollen
Neid der Weltkinder zugesogen. Heute lefe ich, wie die Polizel
beveits auf eine Sehwadron von Zafchendieben und Cinbrechern
aufmerffam machen muf, welche {ich fiir biefe 3eit fiber unfer
fehBnes Bafel niiedergelaffen Haben.

Damit audh der Aberglaube nicht feble, lief vor einigen Zagen
durch bdie gange Stadt in mebreren Variationen bdas Geriicht,
eine Jigeunerin aus dem Elfaff bHabe propbeseit, es mwerde am
grofien Fefttage ein Ungliick gefcheben, fo fehrecflich wie bas
von Miinchenftein,

Daff Sie, verehrtefter Herr und Freund, Feine Luft baben
werden, fich unjerem Bergniigen aussuiesien, das Yeif ich; aber
SHerr Paul oder Herr Wolfgang werden svielleicht von ibren Bies
figen Freunden berbeisitiert, und dann bette ich auch die Ausficht,
vedht Umftdndliches von Shren und Jbhrem gangen Dafein 3u er-
Eunden, Hoffentlich arbeiten Sie Dodh nicht mebr, als man eigent=
lich von Shnen verlangt, und Belfen nicht mebr ba aus, wo anbere




Bafel, 3. Fuli 1892 285

e8 fich bequem machen. Meine Jmagination judyt Ste nun bald
wieber feitwdrts von der Lichtenthaler Allee in ivgendeiner males
vifchens Baulichleit auf, allwo Sie in der Stille dem Landleben,
ber werten Familie und der Kontemplation huldigen, alles febr
viel fehdner als mein thermales Dafein in Aargau=Baden fein
wird; — aber bort gebdre idy jelt sum vegelmiBigen Somumer:
verfonal und weif nichts mebr andeves.
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90.

Bafjel, 26, Degember 1892, ‘
6. Ufchengraben.

Befte Wiinjche sum Jabr 1893, welches alfo Jbhren Eintritt
ing fiebigfte Jabr n fich enthalten wird, Machen Sie fich nur
pavauf gefaft, an dem Detreffenden Tag einen Jubelgreis vor-
ftellen gu muiffen: ch babe das im Jabhre 1888 ebenfalls mit
grofiem Widerwillen durchgemacht, nachdem ich umfonft Enie:
fallia abgemabnt und mir alles verbeten Batte. Die Leute find
beutigen Tages von einem Diamon befeffen, welcher fie antreibt,
irgendetvas, was und wer es fei, yu ,feiern”, Underfeits mag es |
fiir Sie tedftlich fein, wenn idy erbldre, daf ich in den Jeitherigen
flinfthalb Jabren noch rvecht gute Beiten gehabt Habe, wenn

A auch bei fiiblbaver Abnabme der Urbeitsfraft, Jndem ich mich

| nun vorldufig fhone, wird Chuile 4 la lampe wielleicht nocl

etnige Seit veichen, und das BVefte ift, man mache fich Feine weiteren

Gedanten daviiber. Meine Wobnung und bdie Fiivforge und

Kochfunft der Perpetua Paben miv wieder neue Kourage ges

i qebert,  Gleftern und vorgeftern fab ich bas junge BVolf unfever
| Samilie en résumé, und das {ind doch hoffnungsvolle Gefichter |
' um die Weibnachtsbdume bherum, und einige auferordentlich :
fehdne Kinderkdpfehen tm vollen und gang evnften Yusdruck des
Crftaunens, — Das ablaufende fin de siecle muf man fehnurren
laffen, wie es gebt, und feine von den organifierten Staats-
gewalten Fann viel dazu ober davon tun und diefelben alle diirfen
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noch betrdchtlicher Uberrafchungen gewrtig fein, 1wobet mebhreve
Leitfeile in neue, wer weiff, was fiiv Hinbde dibergehen Fonnten.
Siiv Deutfchland aber ift immerbin eines tedfilich: wenn n
Srantreich die offizielle politifehe 2Welt einen Geruch wie den des
Panamaichwindels von fich duftet, dann ift audh in der frangd-
fifehen Armee — BVerwaltung und Hievavchie der Anftellung durch=
einandergerechnet — vieles bis in den Grund morjd) und faul.
Selbft bem als beimlicher Organifator der NRevandhe geltenden
Frepeinet ift fehon ein TLeil feiner Maske abgeriffen. — Was die
aeiftige Produftion der heutigen Jeiten betrifft, in welcher Sie,
perehrter Herr und Freund, die grofen Individuen vermifjen,
fo wird fich wobl im swangigften Jabrundert, wenn einmal
eiten der Verarmung und BVereinfachung Formmen und die Oriens
tation aller Hervorbringungen auf dag Grofftadtijche und deffen
Preffe aufhdet, nodh immer geigen, daf frifche und grofe wirk:
liche Krafte vorbanbden fein Eonnen, welche der allgemeinen Ber-
falfchung entvinnen und fie dberleben werden?? — Das find jo
meine unmafigeblichen Trifte.

Jm genannten pwangigften Sahrbundert werden dann aud)
jene erftaunlichen Karvifaturen von jogenannten Neform=Paftoren
und =Profefloven nicht mebr vorhanden fein, welde fich Beute,
neben den drobendften Dafeinsfragen, noch auf den Bordergrund
der Szene drangen diirfen, Diefelben werden einander bereinft
an einem fchdnen Tage Furios anfeben, wenn niemand mebr
ba ift, der fie einfelsen und befolden will, Aug eigenen Krdften
baben fie fa nie epiftiert, man inftalliert fie eingig nur, damit fie
benn Gldubigen die Plise verfifien und die Kangel fperven. Eine
falfthere Pofition hat es unter der Sonne nodh nie gegeben, und
damit Eracht es, wenn einmal ibre Jeit um ift, @g fann gefcheben,
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Dap fie wefentlich und im Grofen fiir dle Romifeh-Katbolijchen
arbeiten, und das ift ihnen auch fthon oft gefagt worden; fehon vor
swangig Jabren fagte ich es einem guten Freund, welcher dabei
mithielt, und ev antwortete mir: ich weiff e8 wobl. Wir in Bafel
baben diefe fogenannte Reform fehon feit langen Jabrsebnten,
und ihre Partel deckt fich nabesu mit derjenigen des politifchen
Radifalismus, nue ift der Widerftand der Pofitiven viel eners
gifther und offener al8 im Staat der Wiberftand der Konfer-
vativen, welcjes dody groftenteils die namlichen Perfonen find.
Das Upoftolifum hat man hier noch florente ecclesia, vor etwa
dreifig Jahren abgefhafft, weil die grofie Seele eines gemifien
Kanbidaten Hirler (welcher Hegelianer war unbd nichts glaubte)
fich Davon beengt fand, — Seien wir nur gewifi, daf all bies !
Wefen in Staub gerftieben wird, fobald eine rechte Mot fiber die
Menfchen Edmmt.

Borgeftern in der Parifer Kamumer, pwijthen diverfem Panamaz
wutgebeul, ift auch der Handelsvertrag mit der Schweis den
Bach hinabgefehickt worden, Fiir uns ift movalijeh giinftig, daf
dies nicht gefcheben ift etwa nach den glangenden Fanfaven der
Weltausftellung von 1889 ober gleich nach Kronftadt, fonbdern
durch eine Kammer in gang neuem und frifch aus der Kloafe
beraufdringendem Berruf. Mit Deutfehland, Ofterreich=Angarn
und Jtalien find wir fthon vorher noch leidlich gqut unter Dad
gefontmen und in den leiten Tagen audy mit Spanien, was eine
unjever Jettungen fogleich su dem Freubenvuf begeifterte: nun
tdnne man fpanifchen ftatt franzdfifchen LWein trinfen — adh du
mein Hinunel! fenen fpanifchen trinft man fa (angft bei uns, er
ift aber ein angemachtes Seug wie der meifte feige franyéfifche.
— Jtem, wie fich nun die Eingelintereffen in den Bruch finden
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mbgen, die Stinunung war bet uns lingft eine vollig fefte und
ntichioffenz, und auch der Bunbdesrat jedem weiteren Marften
offigiell abgeneigt, und man wupte s in Parig und es wurde
Samstags in der Kanumer gefagt. JIngwijehen find Ste hoffent-
lich unter der Flagge Jbres verebrlichen Katarrhs an der Teil=
nabme bei der Scheffel=Dentmals=Entbiillung vorbeigefommen
und baben fich wirklich auf Anbdven der Fefirede in gefehloffenem
Raum befechrantt. Wenn es nur nicht dort glutheiff und draupen
auf der Strafie wieder Falt gewefen ift! Iy meinerfeits babemich
bamit begniigt, einen betreffenden Seitungsartifel 3u lefen und
den Helgen in der , Flluftrierten” (oder in , Uber Land und Meer)
su betrachten. Denkmiler follten entweder gleich betnt Begribnis
des Betreffenden oder erft fiinfyig Jabre fpdter entbiillt werden,
wenn fich die Urteile ing Gleiche gefest baben; dagegen ift Der
Tote acht bis zebn Jabhre post funera fo leidlidy balb vergefien
und Eormmt wieder an den Tag wie ein indistreter Mabner; die
Leute aber follen fich nun nachtrdglich noch emmal fiir 1bn
echauffieren! —

Mun find Sie bereits inmitten der Kavisruber Wintergejellia=
Eeit, und den beiden jiingern Heren Sohnen werden jeft die vollen
Ballerfolge blithen, wobel Plicht und Bergniigen fich aufs
Boldefte die Hande reichen. Gern mbchte i) Heren Wolfgang
wieber feben in feiner jefigen Gravitit und vollen StattlichEeit
und cbenfo den Herrn Leutnant! Bon Hervn Paul boffte ich,
dafi er bei feinem prafumtiven Weibnachtsbefudy den Hin= oder
Riicrweq fiber Bafel nebmen werde; nun Eann es nur noch allen=
falls der Riickreg fein ?

Burdbardi, Briefe 19
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91.

Bafel, 1. April 1893.
Afchengraben 6.

@oll man vom 1. April einen Brief datieren Fonnen, der dod)
fein Spaf fein {oll 7 Jch will e8 wagen, damit meine Antwort
auf Sbre bereliche Epiftel nicht noch [@nger liegen bleibe. Jn den
leiten 3ebn Zagen ndmlich war ich von einer fehdandlichen Jsdhias
Beimgefucht und Fonnte ungliicklicheripeiie meines Doftors nicht
aleich babbaft werben, welcher {etnerfeits eimige Tage an Ine
fluenga barniederlag; feither ift er nun wieder aufgeffanden und
bat bel einer Generalunterjuchung meinen Juftand (ober meine
diperfen uftande) noch imumer velativy (80lich qefunden; darauf
fhaffte er mir einen iiberaus gediegenen Maffeur, der myich nun
fchon dret Morgen traftiert Hat, mit augenfchenlichem Crfelge.
Neh erydble diefes, damit Sie flir Jbr eigenes wertes Dajein
einen tedftlichen Blick in eine nodl giemlich entfernte Jubunft fun
migen; ich bin Jbnen jo viele Jabre vovaus, und doch lobnt 6
fich noch, mein Jvdifches su flicfen. Die Doftoven baben fa an
folcher Flickavbeit alter Kadaver eine ibrer wichtigiten Befehif-
tigungen. — giir das Sommerfemefter babe ich flinfitlindbig anz
aefiindigt; bebenfe aber doch Tag um Tag, ob e nicht beffer wdve,
nech vorber wn meinen Ubfchied eingubornmen, Sollte died ge-
{cheben, fo werbde ich Jhnen dbavon ene frobliche nzeige machen.

Sie, verebrter Freund, Fonnen {ich wenigftens in Jhren Kinz
dern verjfingen, und ich bin woblgefinnt und welterfabren genug,
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um Sie um den Aufftieg en famille auf der grofen Treppe im
Eehlofi beim Hofball gu beneiden. ,Se was Fann nicht feder” —
bag wird die Empfindung von mebr alg einem Jbrer Standes:
genoffen gemwefen feinr. Und nun ift ¢8 ja wobl wabr: es bletbt
uns dunfel, was das pwangigfte Jahrbunbdert unfeven jungen
Leuten bringen wird, und in meiner Sphire Fonumen muir auch
feltfame Gedanfen, wenn iy meine zablreichen Grofneffen und
Grofinichten fiberfchane; aber gut von dev Natur ausgeftaticte
und qut ergogene Yeute werden fich doch audy aus dem gréften
Trubel, der ba Fommen mag, wgendwie mit Ehren ju retfen
wiffen.

Sreilich, wenn man fich diefe Subunft nur nach dem Fonfirutert,
was man mit Yugen vor fidh fieht oder ausgurechnen gesmungen
ift, fo fehaut es fibel aus. Freilich find wiv alle bhnd, nieht 1oz
wobl in betreff der Dinge felber als in betreff ibrer Stirfe vder
Sehwdche ; es Fann uns begegnen, dafl wir das Wllergefibrlichite
cinftieilen fiir unfehuldig balten und unsg anberfeits fiir {ehwer
bedrobt alauben durch fheinbare Krdfte, welche vor ehwas
Grofiemn und Unerwartetem jofort in Staub sufammenfinfen
Eonnen. Yas uns feit bundert Jabhren nervds und Des Teufels
aemadht bat, ift vor alfem die Drefle, nicht jorvobl ureh thre bes
ftandigen tatfdchlichen Liigen, als dureh die Uber= und Unters
fehdBung, die falfeche Beleuchtung, welde fie alfen Dingen anz
aedeiben (@ft. Sie tut dies: 1. damit in Staat und Gefellfchaft
banadh geBandelt werde und der fogenannte Fortfehritt, . b.
bas ewige Andern Mobe bleibe, 2. damut fie felber ein veeht inter=
cffantes Gefehift und mbglichft begebrt unbd abonnabel jel. €8
Eénnten fich aber Svdfte evheben, welche muit biefer Potens ab=
fabren und ibr ein Ende mit Schreden perveiten! TBenn den An=
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einanderbeBereien von Bolfern und Parteien von hHeute an, audh
nur auf ein Jabr, Stillfchweigen geboten wiirde, gany Curopa
wiirde i einen gejunden Schlaf verjinfen und gu Oftern 1894
aenefen von allem Mevanchez und Point I’ honneur-Fieber er=
wachen,

- 2. April 1893,
il Was wiirde der Herr Gajtz und GefeBgeber Tagen, wenn er
obige Sie zu lefen befdme? Was wdre er und {o mancher
andere geworden, obne alle die Kajeblattlein (und auch qroferen
Kdfeblatter) der Partet?
Bon Jetten Franfreichs ift vieles mdglich, und das Perfonal,
weldes in die entjtheidenden Stellen emporgedrungen ift, 3eiat
il entiweder geradegu grauenvolle Jiige oder wenigftens eine ems-
: porende Nullitit ; aber ein Troftift doch dabei. Meben folehen Ju-
ftanden muf audy das Kriegsweien unterhoblt fein duvel Partei:
beforderung von Unfdbigen und lntreue in der Wermwaltung.
Cine duvch Pavifer Intrigen und Cefehrei hervorgebrachte Krieqs-
erfldvung miivde vielleicht fehon vom greiten Tage an umfchlagen
in allgemeine Konfufion und innere Kdmpfe, wobei die JeBige
frangdftfche Avmee gang unermwartete Gefinnungen an den Tag
fegen Ednnte.

L Der verewigte Ferry bitte, glaube ich, bei [ingerem Leben
:1 faum etwas an der Sachlage dndern Fonnen. Und nun miifjen
Al =% e ; S i e SR

4l die ungliicklichen Radifalen, fcheint cs, den Conftans befdrdern,

il weldyer ibnen allen unbeimlich, aber der eingige homme a poigne
yur Durchfiibrung der Wablen ift. Vielleicht tréftet man fich
damit, daf er fein IMilitdr fel und nicht den BVoulanger Tpielen
ESnne; denn in dem Sinne ift die gange Bande friedfertig, daf
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fic bte Generale wie den Teufel flivchtet und weifl, daf fie bet
einer Kricgserflarung Feinen Tag ovben bleiben, jondern vielleicht
juallererit in den Kdfig wandern wiirde.
Deutfehland muf noch cinige Jeit fich furchtbar mit Riiftungen
anftrengen; aber dies wird nicht ewig dauern. Jm Falle eines
Kricaes wiivde Franfreich von feiten Ruflands das Foloffalfte
Beifpiel von Untreue erleben, indem die gange ruffijche Armee,
anftatt fich in Deutfehland und Galigien Beulen 3u bolen, nad)
SKonftantinopel abfchrwenfen wiirde. Die ruffifche Dynaftie Fonnte
serforen fein, wenn fie nicht bet der nichften Krifis dieje BVeute
einbeimit. — Ron Jtalien fage ich nichts und bier Fonjultieve 1
ich veeniger die Seitungen als unfeve Gefehiftsleute, e basta cosi. 1
Wie {agte doch mein lieber alter Freund Picchioni 2 — 11 :5-
mondo & una gabbia da matti, bie MWelt ift ein Narventifig. 1 '-
Bet uns sulande geben die Dinge, wic fie Ednnen und mogen.
Durchgebend erfeheint miv der cine Jug: dap unjer Nadifalisz
mus fid) yu Fongentricren fudht, unt gegeniiber den Sojaliften
irgeribroie Meifter yu bleiben. Alte EmpfindlichEeiten und Hiffig
Eeiten yifchen Kantonen unbd gwifchen Meneurs, sum ZLeil von
Gifenbabnfragen ber, werden beigelegt; den Bernern wird ein
neuer Bundespalaft votiert um Troft, weil {ie das Landesmufeum
an 3fivich verloren Haben ufw., worauf dann wieder jo recht
viiffichtslos wird weitervegiert werden Ednnen. Jn der Frage
des Miinchenfeiner Briicenprogeffes haben fich Bundesrat {
und Bundesgericht als einander villig wiirdig evwiefen; man
mufte Bern gefillig fein, weldes jept der verantwortliche Haupt-
aftiondr der Jura-Simplon=Babn ift. Und fet einigen Zagett
el man jum Beifpiel, daf diefe Babn auf einer aewifien
Etrecfe unter ibren eigenen Bedienfieten Morder bat, welche
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Schienen abbeben, und man Fann diefe Kerle nicht finden. Selbft
jebr rabitafe Seftungen melden: gwei Babnbedienftete, weldhe
man verbaftet, aber wieder freigelaffen hat, fagen aus, die Tater
nuitften fich allerdings unter dem Perjonal jener Strecke finden.
Es paft fa audh gang; beim Briicfenbau 1871 Herr X oben, und
jeit diefe Subjefte unten; SHerr £ damals pilegte warnende
JIngenieure aus feinem Bureau yu jagen, und iiberlie den Bau
pem Millionengauner Eiffel, und wufte es dann fo ju Farten,
dafi Feine Koflaudation ftattfand. Lauter Dinge, gegen welde
die fibrigen Philifter und .-, in Divefrion und BVerwaltungsrat
nichts wagten unbd worfiber fie wobl gern die Augen fehloffen.

Bei diefem Anlaf: die foq. fehweigerifthe Buchfiz3eitung bat
irgendwvie das BVergeichnis der fehweizerijhen .. .°. von 1890
cevwifeht und druckt eé nun in je einem halben Bogen per Jeitungs:
pummer ab, jum unendlichen Gram und Bergniigen der Leute,
j¢ nachbem.

Der qubpte intelleftuelle Werlujt in den lehten Wochen war
Taine, von deffen bevorftebendent neuen Banbe noch nicht ficker
ift, ob er denjelben druckfdbig suriickgelaffen bat. — Renan
batte geqeben, was er geben Fonnte.

Unbd nun das qrofic Wort meines feligen BVetters IMiiller:
,Man muf Sorg’ baben ju den vechten Leuten” — und alfo nur
Eein Tlberarbeiten mebr! €8 wdre doch bitbfeh, wenn wir ehwa
s gleicher 3eit unfere Demiffion nabnen !

e
e
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Nebs freue mich, dafi wenigftens Sie ywieder auf der Genejung
firtd: thit Sbren gebt es nod einmal aufivirts, ich dagegen Eann
nue necds, wie man bei ung fagt, das Sebiifjele ¢ben tragen
urid 1oifl Fhneri nun in Kiirze Rapport machen. Um bie Wenbde
des Quartals Mary — April frellten fich genau mitéinanber uhd
qerbifi nichit obrie eine heimliche und tickifehe Abrede ein Ufthitta vund
eine Yoehias ein; 6. Wprll fanbte ich nein Demiffiorigbegebren
und [ief um bdiefelbe Jeit Den Maffetir Portinen, welcher Die
Yschias {o yiemlich gebanit hat, aber mtit et Aftbina it uid
bleibt es ein Glend, und Hergleiden find unfer todliches Fantilien:
iibel, nelches mein Eluger Doftot itir hinausyiehen Fann. ey
aebe noch weimial des Tades atis, gegen Mittag auf die Leje:
aefellfeyaft und aberids in bie Anlagen, aber mit der Schinellig
Peit eines Uhrieigers, und it balbigertt feuchen und Sesiwigen.
Nilerlei evempnien und Preisattifel (NB. bei Yebgeiten!) ih
den Jeitungen boffe icy nun {iberftanben i haben ; die Behbebe
bat thich thit gedfter Arterferinting Und pachft generds entlaffen.
e arbeite jept nocs afte Notigen auf, nicht alg ob dabei
etrods Berauskdrte, fondern well ich das blofe Hevumiefen, b b.
bas vbllige MNichtstun nicht vertragen Eatift Die febitie Lage
meiner Wobnung und meine nunmebrige pequenie Einrichtung
baben viel Troftliches, wofiic ich meiner Sehroefter beftandig
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danfbar bin; dbenn obne fie hitte ich voriges Fabr weder den
Entfchlug noch die Ausfiibrung des grofien Erodus finden
tonnen, Jn der Waldbnacht, auf welche ich niederfchaue, fiibren
dte Frechften, ndmlich die Amfjeln, den bellften Gefang auf.

Und nun gedenfe ich Jbhrer, wie Sie jehit wieder fich einfi
weilen auf dem Trottoir der Karl=Friedrich-Strafe ober auf
irgendwelcher T}rmnmabe ergeben und tdglich neve Krdfte Jams
meln, nicht noch einmal fiiv den APtentifeh, fondern fiie eine qes
miitlichere Rube, als die von uns Aftbmatifern fein wird, Ein
febr gutes Vorgeichen biefiiv find Jhre acht Stunden Schlaf,
doch Bievin will ich auch noch nicht Elagen, da ich noch fechs bis
fieben Stunden babe. Kinder und alte Leute follten fiberbaupt
feblafen fdnnen und namentlidy nacy Belieben fehlafen diivfen.
Las Glas Crtrawein, weldyes Sie ju Ehren meiner Befreiung
trinfen wollen, werde ich heute abend, wenn ich meinen Teunt
am offenen Klavier neben nur habe, durch einen aparten Schluck
erypidern.

DMeinen Nachfolger WoIfflin, biefigen Urfprungs, bat man in
aliicflichiter Weife fofort von Miinchen her Fommen laffen und
eingeftellt, fo daff tm Funfthiftorifchen Untervicht gar Feine Licke
eingetveten iff. MWdren Wochen und Monate mit BVeraten und
Korrefpondieren verftrichen, fo bdtte fich alle Welt eingemifeht
und der L. ... [ feinen Schwany auf die Sache gelegt.

Als WablEormmifjdr werden Sie doch, wie idy su Gott boffe,
Feine eigentliche Bemiibung mebr auf fich nebmen miiffen? Cs
fann fidh fa doch nur um Formalien und deven Uberwachung
bandeln, und da follten dody blofe Erfakbrafte geniigen? Nun
laft fich jo die Sache gliicflichermeife rubig an; es wire aber
body beffer, wenn Sie fich babet erfeken liefen,
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{lber die wabren Stimmungen und Jnteveffen bet dieyen
Reichstagsmablen werden wir ber natiirlich nure feRetmweife unterz
vichtet und gewinnen Fein Urteil, BVon aufen fehen v nur fo-
viel, dafi, wenn die Militarvorlage auffallend in der Minderbert
bliebe, der Subel der framdfifchen Jeitungen ans Unausftehliche
grengen wiirde; ich babe fedod, wie Sie wiffen, von der franz
sdfifchen Kriegsfabigleit nur eine geringe Jdee, weil ich an folofjale
lnordnungen glaube. Man miifite jepit beimlich gubdven fonnen,
wenn einfichtige Frangofen und dito Ruffen einander thre ln=
suldnglichteiten und Unfibigeiten nadyrednen; es wire ein
Dbrenfchmaus fliv Gorter, sumal das Tanfte AfFompagnentent
mit der Anleibe, welche die Ruffen ndtig bitten,

Bei uns bier qebt alles, wie es Fann und mag; wir batten
neulich leibliche Mewmwablen von unten big oben; unfere grofen
Ynbuftriellen aber etablieven fich einer nach demt andeven attf
beutfchemt und framgdjifehem Boden, weil bie fin de siecle-
Lichensmiirbigleiten der jehigen 3dlle fie Dagu ywingen. — §erner
habe ich neulich, meines jefiigen 3uftandes wegen, eine prachtige
Miinfterauffiibrung des ,Meffias” verfaumen nuiffen.

IMWird man nicht etwa wieder einmal Heren Pauls anz
fichtig? Und Fonumt Here Wolfgang gar nie nehr nady dem
Oberland ?

Haben Sie etwa Kunbde davon, was aug neines Freundes
CiibEe DBibliothef gerworden ift? Jcb weif, daf fiir deren An=
fchaffung durch das Polptechnifum von Karisrube gearbeitet
morben ift, indem {ich bavunter die prichtigiten Sunfipubli=
Fationen der [eRten Jabraehnte befinben miiffen. €8 waren Die
Honorare fiiv feine BVefpredhungen in den Journalen, dazu
fuperbe Gefchente der Konigin Dlga ujw, — Himmrel, was fiiv
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cinen bunten Trddel, aus den botteghe von Jtalien jujaminen:
aebracht, werde bingegen wch einthal meinen Erben binterlaffen ! '
Aber meinen Fubdrern habe ich dod) BVergniigen damit gernacht.

Wollet Sie der ghddigen Frau meifie ergebenflen Griife
melben.

Und nun die beften Wiinfthe fiir JFbe 1. Gedeiben, 2. Mufe
und friedlichen Genuf der Pommenden Tage.
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Bafel, 30. Degember 1893,

Licher Herr und gqroper Jreund!

IBas muf ich in Fhrem foeben angelangten Briefe [efen vou
allevlei Krantheit, die auf JFbnen und Jbrem verebrien Saufe
lag und jum Teil nod (ieqt? Alles, was ich dabei sum Trofte
fagen fFann, ift, bafi es in meiner Fugend und fpdteren 3eit in
meinem vaterlichen Hauje auch hie und da ein folches Jabr ge-
geben bat, und daf wir am Ende dod aliicElich oder leidlich durch=
Eanten, und ein Mebreves wird auch ein anbderer Faum u fagen
wiffen, S evinnere mich aber gang wobl, wie webmiitig es n
yolcher 3eit Dabeum ausgefeben bat, und wiinjhe Sbnen von
gangem Herzen ein freundliches 1894, — ey meinesteils pflege
mein (leiber nicht in Abnabhme befindliches) Afthma und gebe
nur noch einmal tdglich aus, niamlich gegen Mittag nach der
Lejeqefellfthaft, wo id swoei bis dret mieiner Yeute finde und die
notwendigften Abreden treffen Fann. GilitcElicheryverfe bejuchen
mich qute Leute nachmittags oder abends und ich bin nicht ver=
faffen. Gang in der MNibe wobnt auch meine in jeder Begiebung
fo bilfreiche Schwejter.

Menn nun der Sanuar es wenigftens it Kalte und Schnee
gnibig madyte! d. b. wenn wiv um Oiefen Winter jo fbliipfen
tonnten! Diefer Wunfch gebort bet alten und bilflofen Menjchen
3u den alleraufrichtigften. — e atbeite noc itner Eun{thifto:
vifche Motigen aus, um mir felber glaubbaft 3u madyen, ich fet
nod einer Ponjequenten Tatigleit fabig.
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Und es qibt noch mumer edle Menfehen in meiner Umgebung,
bie midy dabei aufmuntern, fo dafi der eine ober andere Auffah
nach meinem Lode — aber nicht friitber — Fann gedructt werben,
wordiber icy befondere Bollmacht binterlaffe.

Daf an diefemt Fabr das Vefte der Wein gewejen, iff, wic
ich aus Gefpradien vernebme, eine verbreitete und begriindete
Anficht; denn auffer dem vielen fhdnen Wetter bat dies 1803
wemg getaugt. Vet uns bat es in der Politif das eine giinftige
achabt, dafl gegeniiber won den unten beraufbraufenden und
“praffelnden Bewegungen der Radicalismus v ulgaris fich ploslich
febr viel fehwdcher befindet. Unfere , Nationalz 23ettung” (ebemals
» BolEsfreund”) hat jest gany ebeno webmiitige und langweifige
Yeitartifel auf Lager, wie jelbige fonit in den Bidttern anberer
in den Schatten geratener Parteten vorgufonmmen pflegten. e
Leute von unten geben fich nicht einmal die Miibe, ibre Gierings
fchdsung gegen die radifalen Bourgeois 3u verbeblen und fehneider
teren Anndberungsverfuche mit Hobn ab, und deffen iff der
feterliche Nadifalismus bei uns su Lande bisher noch nicht qe-
wobnt gewefen. Poveretto!

ltber Deutfehland verfagt unfereiner fich fedes Urteil. Ein
Augenblick der Gefabr von aufien — und alles beformmt jofort
ein anderes Antlis. Aus Stalien erfabre ich gremlich viel; denn
bas biefige Giefchdft und in specie ¢in febr naber Freund von
mir fiebt in die wabren dortigen Gefabren gang anbers binein
als bie meiften Jeitungen. Da tun {ich Abgriinde auf, gegen
welche alles Renommicren dem Crifpi nichts mebr belfen wird.

Gang unberechenbar ift sranfreich, feitdem ¢g den Ruffenjubel
{o bat an die arofic Gilocke banaen migen. Diefe Nation ift Qo=
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miitsfrant von furchtbar verletem Selbftbervuptiein her und
woingt einmal ibre irgendwelchen Fiibrer jum Yosfchlagen, auch
wenn neunundneungg Prozent der Fonfret vorbandenen Frangofen
innerlich nach demt Frieden feufzen. Das Fommt von dem vielen
Bundendri (fehwetzerijeher Ausdrudt fiir point d’honneur), wo=
mit man bort von jeber Gejehdfte qemacht bat.

Wie febr freue ich mich nun, Herrn Paul zu fehen und von
ihm das Nachite iiber Sie und Jbr ganges bodhyverehries Haus
su erfabren. Ginfhweilen meinen Gliidwunid) su den glinfligen
Nachrichten fiber dle Davofer Kur des werten Herrn LWolfgang!
Diefelbe wird eben gu vechter Jeit begonnen baben und nicht, als
es fohon ju fpdt war. Dancben ift jest Daves im Winter gar
nicht qriesqramia, fondern ein gang aufbeiternder ufentbalt.

Grengadh, der Heimatort meiner Perpetua, ift in vollem Fort=
fchritt beariffen. Die Wafferleitung ift jest su einer IWafferverfor=
qung in den meiften Hiufern gemworden, und die Kivche joll
glingend erneuert worben fein. Marcus bat auf den reichen
Herbft bin ju den Altavgefdfen ein filbernes Plateau geftiftet.

Wenn Sie doch, arofier SHerr und Freund, im Fribjabr
yieber ins Oberland Fimen, das wire eine Freude! Mich armen
Mlten trafen Sie, wenn ich noch am Leben bin, unfeblbar ju Haufe.

Darf ich bitten, mich der gnidigen Frau beftens ju empfeblen?
MWie febr wiinfche ich allerfeits Genefung! Evft wenn man jo
bran ift wie ich, weify man vedit griindlich, was Gejundbeit 1t

Cebent Sie rooBl und empfangen Sie den bevglichften MNeu=
fabrsarufs

Jbres =
5. Burdhardt.
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Crlduterungen

i Eeite 1. Dr. Wilh. Kiejfelbady, Branen, ein Freund Friedrich
i von Preens, fdwieb w. a.: Die Continentalfperre, Stuttgart
18503 Cinleitung in die europdifdie Hanvelsgefdridhte, Ulm
i 1852 Die Hanfaftddte in bem fldweftlichen Deutfdhland,
Heidelberg 1854 ; Der Gang des Welthandels, Stuttgart,
Gotta 1860 ; Soyialpolitijdye Stubdien, ebenda 1862 ; Sum
Verftandbnis des realen Lebens, Bremen 1863 5 Der ameri:
fanifdie Federalift, 2 Banbe, Bremen 1864, 111, Nufl. 1871.

Eeite Eduard Kaifer, Arst in Lorrady, Politifer, 1851 Land:

il tagsabgeovdneter, befreundet mit Mathy, Lamen und dem

il Freiberen von Roggenbady, fdyrieb auf deffen Anvequng feine

wertvollen Lebensevinnerungen ecines alten Marfgriflers
Aus alten Tagen’’, Lorrad) bei €. N, Gutdy, 1910.

Ceite 6. AffareTroppmann, Senfationsprogefi des adytfadyen
Morders Troppmann in Paris, S, Neuer Pitaval, Neue
Serie, Band V.

. Geflemmt = benaditeiligt, betrogen.

cite 9, Charvas, 1810 — 1865, Frangdfijder Solbat und Nepu:

bl ] blifaner, der ,, Banard der Revolution’’, von Napoleon IT1.

fetl verbannt, [ebte sulegt und ftarb 1865 in Bafel.
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i _ Seite 9. Wilh. Wadernagel, 1806 — 1869, Germanift,
‘5| Seite 28, Der Sdhopenbauergldubige mit der eigenen Spradye
i | fann wobl nur Niepfdie gewefen fein: alfo wdve Burd:

| hardt nidht durdy ihn yu Sdopenhauer gefommen; vieHeidt

il aber eben durd) Preen, der (wie bann audy fein Sobn Paul)

' pbilofophifdie Intereffen batte.

CSeite 38. Schmwdble faf wegen fdwerer Einbriidhe wieder im |
Rellengefdnanis yu Brudhjal, wo ibm poei FTabre juvor
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Seite

Eeite

Eeite

5T,

58.

81.

ausjubrechen gelungen war, Bei einem neven Fludtverjudie
gelangte er auf den Turm bder Anftaltsfivdie und bewarf
von ba bie umliegenden Ddder, wm in der entjtehenden
Verwirrung etwa entfommen ju fonnen. s brady aud
Feuer aus, das einen grofen Teil bes Gebidudbes verjebrte ]
im Sampf gegen feine Feftnabme wurdbe Sdwdble aber
von oben hevabgeftitvyt und todlich verlest.

Marvcus Pfliiger, Pofthalter ,,Sum Hivjden” in Lor:
rady, jabrelang Meidhstagsabgeordneter,

. oDas neue Deuntidland’, beleudtet in Briefen an

cinen Staatsmann von Sonftantin Frans, Leipyig 1871.

. Apothefer Wefterwelle in Berlin wurbe unter Ver-

dadht eineg Uttentatvorhabens gegen Bismoard verbaftet,
und bei dbem Domberrn Koymian in Pofen, bei dem ex
vorber gewobnt batte, wurbe Hausjudyung gebalten; dann
wurbe MWefterwelle wieber entlaffen.

Programm der Simmerleute: fie verlangten bei
sebnftiindiger Arbeit 4 Mart Taglohn, feine Nadit:, Sonn-
und Feiertaggarbeit aufer jur dffentlichen Sidyerbeit, in
foldhen Ausnahmefillen 75 Pfennig Stundenlobn, aud) fir
jede Stunbde {iberlandgeben 75 Pfennig, Samstag cine, am
beiligen Abend swei und eine halbe Stunbe frither Avbeits-
fdhlufi und viersehntdgige Kiindigung, wabrend bisher jeden
Abend bas Arbeitsverhiltnis geldft werben fonnte. Auf
diefe Forderungen bin erfolgte faft allgemeine Entlaffung
ber Simmergefellen.

Die Linger Affdare Gabriel: Der jonii beftens be-
feumundete Kavmeliter Pater Gabriel war in ber , Prefie”’
befdyulbigt worden, eine 2 1fdhrige Naberin durd) unjlidytige
Deben und Berithrung in der Beidyt ivefinnig gemadi ju
baben, Das Linger Lanbesgevidyt fand nicht einmal ¢inen
Anbaltapuntt jur Annabme des Bergehens.

Die grofe Depefdye ift wohl die in den [eten Tagen
1874 im Arminprogef befannt gewordene vom 14. Mai1872,
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304 Crlduterungen |

in ber bie Grofmadite ju einem Cinvernehmen angeregt
werben, wn bei einer fommenden Papftwabl einen ge:
nebmen Papft durdyufesen.
cite 101, Letfdy = Sdhleife, Kopfpus der Martgraflevin.
Seite 102. Dalbenlod = St Albantal.
eite 110, Mepublif oder Monardyie? Shweiy ober Deutidy:
I land 2 Won Theobald Biegler, Bonn 1877. — Aus der Cr:
i fabrung einer finfidbrigen Tdtigleit in der Sdyweiy be
i fpricht Th. Riegler die republifanijdhen Einridytungen, ibre
il inbividuellen und fogialen Wirfungen unb vergleidht fie nidyt
il qu ihrem Vorteil mit denen bes Deutfdien Kaiferreidyes,

® & G

Seite 117, Bismards Neidystagsrede vom 19. Februar 1878
, {iber die Nolle Dentjdilands auf dem bevorftehenden Ber:
! liner Kongref.
Seite 135, Bismards Sdusyollverliage, VWerfagen ber Na:
tionalliberalen, {ibergang des NMeichstagsprifidiums an
Konfervative und Sentrum, Bismards Kompromif mit
biefen, Unnabme Dber verhingnisvollen Franfenfreiniden
Klaufel.
i | Seite 136, Geldstag = Abrednung.
Seite 143, Vichioni, Bafler Kollege Burdharbts, bem bie erfte
i Auflage der Kultur ber RNenaiffance gewidmet war.

Seite 171, Cairoli (1826 —1889) italienijdyer Staatsmann,

Seite 176, anfren (1828—1877) frangdiijdyer Hiftorifer, ftarb
vor Rollenbung feiner Biographie Mapoleons 1.

Seite 202, Belgifder Bergarbeiteraufitand mit Mord,
Brand und Vermitfiung wegen ju geringenLobnes (24/;Fr.).

I Seite 204. Sitridier Krawall: Streifende Schloffer wurden wegen

' Randalierens verhaftet, rbeiterflitbrer hesten yum Aufruby, |

bie Poliziften wurden mit Plafterfteinen bevoorfen und die

Poliseiwadie belagert; die Polizei mufte fhiefen und fidy

mit demn Bajonett uft maden. Der Unfug wibhrte mebreve

Tane.
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Creite 222, Shweizer Pasquillgefdidte: Der Poliseibaupt:
mann Fifder, mit einer Untevfudung gegen Anarchiften
beauftragt, madyte wibrend derfelben dbem Bebel und Singer
Mitteilungen aus den Aften ; grofe Cmpdrung,

Ceite 229. Anfpradye an die Sweitaufend gelegentlidy eciner
Landesfeier der babijdien Feuermwebren.

Eeite 243, Prof. v. Pflugk-Harttung, Hiftorifer der Univerfitdt
Bafel, verdffentlidte im , Hamburger Sorrefponbenten’’
Artifel tiber die Woblgemuth-Sadye, exfubr dafiir Sdymdbh-
artifel von feiten ber SHweiger Preffe und feinbliche Kunbd-
acbungen ber Stubenten, verlief baraufhin Bafel und frat
in den preugijdien Ardyivdienft.

Seite 265, Nefpini, Regierungsprdfident im Teffin.

Eeite 289, Helgen = Heiligenbild,

DBurdbarde, Briefe 20
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Alboni 15.

Alfieri 166,
Alttatholiztsnus 62, 67.
Ajdaffenburg 110,
MNskefe 62.
Nutorenfendbungen 243.
Wttentate 138,
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DBaden i. Aargauw 242, 245,
272, 280, 282.

RBaden=Baben 199, 221, 275,

Baden, Pring Ludoig von 221,

Rafeler Briiden 68, 94, 123.

Bafeler Univerfitdt 83, 90, 98, 108,
146.

Beethoven 219,

Belgien 202, 204.

Bellint, Konponif 166,

Berlin 186,

Betradytung 61.

Bijdoff, Staatsrat 89, 198, 201.

Bigmavd 14, 42, 46, 47, 51, 58,
63, 71, 81, 88, 93, 100, 117,
127, 144, 156, 173, 192, 203,

212, 225, 230, 260, 266, 283, |

292,
Biget 187.
Blois 5.

Boulanger 210, 217, 233, 252, 267.

Bowrbati-=NWrmee 32,

‘ Brudyfal 8, 9, 11, 37, 44, 47, 60,
| 70, 110,
4 Biidyer, Profeffor 263.
| Burdhardt, Tacob
: Mlter 197, 202, 257, 269, 279,
282, 286,
Nrchitebrur ber Menaiffance 89.
Berufungen 54, 74, -
Brot in Siinden” 75.
Sicerone 20,
Demifiion 295.
Gejundheit 146, 150, 159, 171,
176, 186, 199, 226, 227,
239, 245,252, 260,263, 232,
290, 295, 299.
., @ Tiiek in der Weltgefdyidyte” 36.
Girtedyifhe Kultuvgefhidite 43,
47, 55, 57.
Konftantin d. Gr. 75, 140, 142,
| 143, 271.
! Kultur ded Mittelalters 182,
Kunjtgeididte 70, 75, 82, 134.
Manuftvipte 279.
Mothijdyes 247,
Miidblick 247,
: OBobnung 282, 280,
| Bujd, Mori 127.

; Garbuesi 225.
Shambord, Graf 71.
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Gharras 9.

Sommune 35,

Gortigiane 20,

Eremieur 34,

Srifpi 216, 230, 246, 253, 300.

Decamerone 20,
Demofratic 178, 222,
Denfmdler 115, 237, 289.
Defpotismus 178,
Deutfder Geift 18.
Deutfdyer Sl 76.

Deutfdland 18, 52, 59, 61, 207, |

203, 297
Dofine 148,

Eifenbahnen 48, 68, 90, 115, 122, '

180, 185, 197, 281, 293.
&ljaf 27, 50, 58, 138, 211.
Ems 23.

Eenfte Wrbeit 18.
Ettlinger Tov in Kavlsuuhe 41,
Euden, Profeffor 72.

Faust, vogliamo il 130.

Ferrn, Jules 267, 292.

Fefte 87, 91, 104, 107, 109, 114,
118, 130, 135, 204, 225, 2835,

s 284,

Flaubert, G, 13,

$lotow, §. von 127.

Foxli 130,

Fortfdyritt 84, 85.

Foud¢ 145.

Frantweidh 5, 8, 14, 58, 93, 106, |
109, 167, 183, 206, 210, 216, |
Fulidpnaftie 42,

233, 267, 287,292, 297, 300,

| Krans, Konftantin 42, 46,

Krencinet 185, 287,
Friebvidy, Kvonpring 39, 102, 222,
224 233,

®abriel, Affare in Ling 58.

Gialateo 20,

Gambetta 34, 109, 144,

Belyer, Staatérat 66, 101, 135,
191,

Gielzer, Profeffor 72.

Gema 165 ff.

Gierome, Maler 47,

Gejdyidyte, neweve 63,

Glabftone 185,

®lud 118, 147, 150, 187,

Goethe 21, 116, 119.

Giounod 130, 151.

Grillparyer 61.

Hartmann, Eduard von 39, 59,
Haufmann, prefet 8,

| Pegel 29, 42.

Hevrfdyergervalt 52,
Hevje, Paul 5, 79,
Holland 70,

Hugo, Wictor 6, 216.

Sutperiwn 24,

| Sftein 122,
| Stalien 62, 96, 125,165, 167, 171,

174, 185, 208, 225, 229, 232,
246, 259, 300.

Sejuiten 21, 56.

Tuben 58, 137, 148, 153, 188,203,
224,
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Megijter

Raifer, Dr. 2, 13, 39, 46, 54, 65,
72, 85, 101, 128, 180, 241,

Karclsuibe 41, 74, 89,

Kaufmann, Angelita 104,

Keiljdyrrft 22.

Kieffelbady, Dr. 1, 55,

Kivdhenfrage 66.

Kiénigafelben 251.

RKonfervative 97, 131, 192,

Krady 136, 208.

MNationalitit 24,

Maiur, Gitte dev menfdhlidhen 35.
Miehide 28, 128,

Misa 34,

| Optimismus 36, 84, 88, 105, 128,

Rrieg 23, 26, 29, 32, 39, 46, 56, |

96, 206, 218, 233, 246, 256.
Kulturtamypf 46, 66, 203.

Liel 102, 104.

Yitevatur 5, 13, 14, 18, 19, 30, 79,
126, 148, 243.

Mpearno 214, 226, 263,

Lovrady 101, 173, 197,

Wibfe, 98B.12,17,55, 197,236,297.

Lurus Ded Yernens und Yebrens 179,

Mac NMahon 106.

Mazaini 168,

Meersburg 11,

Metternidy 144,

Militarifierung 43, 51,

Miliarben, fiinf 24, 38,

Mivite, Edbuard 14, 19,

IMiindyen 107, 110,

Miindler, Kunitgelehrter 12,

Mufif 63, 89, 92, 106, 111, 127,
146, 150, 166, 187, 219.

NRaypoleon 1. 145.
MNapoleon 111, 8, 14, 23, 39.
Mationaler Geif 63.

236, 271,

Paypit 28, 55, 62, 66, 192,

Paris 6, 74.

Pasquiligejdyidite 222.
Pefiimismusd 84, 236, 276.
Phugi-Harttung, von 243, 255.
Picchioni, Profefior 143, 255, 293,
"I'iltbﬂl‘ 21,

Plebifzit 14, 19.

Prebiger Salomo 276, 280.

| Preeen, Paul von (Filius) 17, 28,

41, 48, 49, 50, 53, 63, 102,117,
124, 155, 174, 199. '
Preen, Wolfgang von 170,175, 180,
188, 194, 204, 301,
Prefle 81, 201,

NRabifalismus 88, 98, 131, 151,
158, 183, 224, 225, 234, 255,
265, 270, 273, 288, 293, 300,

Dante, Leopold von 78,

MNeformpaftoren 121, 287,

NReligion 18,

| Menan, Crneft 42, 201, 294.
| Mefpini, Prdfibent 265, 270,

Nevijiondheeret T1.

{ Nodyefort, Henri de 14,

Moggenbadh, Frbr. von 101, 108,
121, 234,
NRoufjeau, J. F. 35.
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Dubmnftein 146,
Mupland 138, 206, 233, 256, 297,

Gadyfen 83,

Sabowa 18,

Santt Blajien 251,

Savafate 111, 146.

Sdyeffel, Toj, B, von 91, 289,

Sdyillers Gilode 277,

Sdyenborn, Bijdyof 21.

Scdhopenhauer 24, 28, 29, 35, 39,
84, 105, 206,

Sdyule 53, 119, 179, 196, 268,

Sdnvible 38,

Sdyweizer Suftinbde 43, 87, 90, 97, |
104, 117, 119, 121, 126, 128, |
132, 151, 156, 158, 183, 193,
195, 199, 208, 217, 218, 223,
234, 236, 255, 259, 262, 269,
273,276, 281, 293, 297, 300,

Senper §4,

Simplizius Simplijifionus 25,

Soyin, Dr. 2, 15,

Syefulation 132,

Sypezialiftentum 115,

Stile 11.

Taine 102, 106, 203, 294.
En[m_\mnb 126.

Terribles simplificateurs 248,

T effin 98, 183, 246,261, 264, 269,

273, 276,

Tamnn i, Eljag 11, 14.
Theater 83, 175, 257.
Todesfirafe 147,
Treitjdyfe 55,
TroppmannzAffire 6.
Trones 104,

HUmberto 171, 225, 239.

DBajar 21.

Bijdyer, Fr. Th. 18, 126.
Bogel, Siinger 147,
Voltsyahl 147, 161,

Waagen, Galeriedireftor 12, 241,
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Tagner, Nidhard 33, 63, 148, 151;
175.

Weber, Kupferiteder 180.
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Wilheln 1. 23, 131, 216, 221, 224.
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Winterberg, Herr 214, 220,
ABolfflin, Profeffor 296,
Woblgemut, Kall 242, 246,
MWiirgburg 110,

Siegler, Theobald 110, 115, 119,

Riirider Kramwall 204,
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Die Briefe Kurd von Sdhlogers

Romifde Driefe
Herausgegeben von Karl von Sdldzer
9.1, 10. Nuflage. Gebunden. 391 Seiten

Diefe Briefe gehoven jum Beften in der Menge defien, was Deutidye {iber
Rom und aus Nem gejdricben baben, Denn iy BVerfafer ift ein Mann,
det [dyarfe Augen hatte und das Herg auf dem vedyten Fledt; ein Mann, dev
fdyon in eigenen hiftorifdyen Arbeiten giindlidye wiffenjdaftlide Bilbung
und feinen literavifdyen Gejhmad bewdfrt hatte, . . . AMes jujmmmen ez
qibt eine Fitlle des menidlid) Angiehenden und gefdidtlich Bebeutfamen,
wie fic wenig andere Bitdher deutfdyzcdmifdyen Fnhaltes Dicten.
Hamburgifber Eorvefponbent,

Fas dev uniibertreffliche Romeenner iiber rémifdye Fraven, vémijden Wein,
émifde Camypagna fagt, bas ift ¢in Hymnus auf die Sdyonheit, an dem
fidh der Yefer buvd einen Trunt an der Quelle bevaujdyen mige. ... Kein
Goethe (mag uné der Olpmpier veryeihien) hat dem beutiden Volte einen
perrlidheren Trunt in der Cigen Stadt trebenyt,

Dr. B, Parth (Rom) im Berliner Tageblatt.

Merifanifde Dricfe

Herausgegeben von Karl von Sdloger
3, Wuflage. Gebunden, 115 Seiten

JRas dbie im vovigen Talre evjdienenen L Remifden Briefe” jeigren (jie
werben aligemein ju dem MWevtvolliten geyihlt, was Deutidre iiber Nom
gefdyvieben haben): daf Kurd von SdlFzer nidt nur ein ausgeyeidyneter
Diplomat, fondern ein vornehmer Menjdy von feinfter Bildbung und ein
Bricfidyreiber eriten Nanged war, das wivd durdy bdiefe AMeritanifden
Briefe’” beftdtigt, die, aus den Fahren 1869/71 ftanumend, uns das ,Land
ber ewigen Unvuhe’ in der Werdejeit Der neuen Republif jeigen, unter
mand intereffanten Nitdblien auf bie furye blutige Epifobe bes ungliid=
lihen Kaifers Marimilian, und denen alé gewaltiger Hintergnund der
Stury des Kirdhenftantes, die deutidhen Siege itber Franfreid, bdie Ent:
ftelung des Dentidyen Neidyes dienen. Deutfde Tngesjeitung.

Dentfde Berlags-Anftalt » Stuttgart




Die Briefe Kuvd von Sdldgers

Fugendbriefe
Hevausgegeben von Leopold von Sdlser
3. Taufend., Gebunden. 235 Seiten

Das Budy i1t nidht nur gefdyidhtlidy, fondern vor allem audy menjdylidy un:
gemein angichend, Das Befte, was eine biivgerlidhzpateigijde Kultur in
demt Wefen ihyres Familienlebens, in dev Einfellung jur Berufspitdt, in
der feinen Cmpfianglidhyteit fiir Hinftleviiche und Crbenntnisgiiter ju jhaffen
vermodyte, ift in diefen Briefen Wirklidyteit geworden. Ein frifcher Erlebnis:
durft, geleitet dburdy einen friily gefeftigten Willen jum vater[Fndifdien
Dienft, unb died hineingeftellt in bewegte und inteveffante Seiten und Lebens-
Fretfe, fo find diefe Berichte bes jungen Sdldyer ein Ieitz und Chavakter:
bild von befonderem Wert. Die Hilfe.

Diefe Briefe einer durdy und durdy gefunden, genialen, jonnigen, vornelmen
Vollnatuy jind der Spiegel dev Hriftalitlaren Seele eines Jiinglings, der
ohne grofe innere Kimpfe, behiitet von trewer Clternlicbe, inftinfeficher
feimen Lebendpfad geht, wm beveinit von dem Schidfal berufen U werden,
der getftvolle Mitarbeiter cines Bismard an hervorragender Stelle in defien
Tiwierigiter und beflemmenbditer Seit ju werben. Drestuer Angeiger.

Petersburger Briefe
DHevausgegeben von Leopold von Sdlsger
w4 Taufend Gebunden, 318 Seiten

€s hat nidyt viele Diplomaten im deutidyen Dienft gegeben, die mit einer
joldhen Fdbigleit bed Schauens und mit einem folden Mak von Kritit
begabt waren wie bdiefer Seitgenofie Bidmards, Seine Nomifden Buiefe
gebbven ju ben tlaffifden Werken unfeves politifhen Shrifttums, Die
jefit new evjdyiencnen Petevsbirvger Briefe umfaffen einen Seitabjdnitt aus
Sdylozers IWerdegang, dev thn yunddhit im Gegenfas ju der Perfonlidykeit
Bismards gefefien hat, Gerade darum find bdie Bemertungen des geifi-
vollen jungen Diplomaten iibec*feinen unmitte[baren BVorgefesten von be:
fonbevem Reis, weil fie gany ohne BVevehrung aus einem urfpriing liden
Widerjiveben heraus gefdehen find, Aud) Schlbzers Urteil iber dbie vuffijdien
Suftdnbe it priignant und treffend. Das Bud) i eine der wertvollfien
Dteuerfdeimngen unfever Jeit, Die Deutide Mation.

Deutfche VBevlags-Anjtalt » Stuttgart










e

=i

S T

p




Ly

;' .ﬂ.‘ﬂ-..-.

i



ey = s

B

b

—__n aw&:_w.

...__._

o<
=
1
~ &
m..z..
> &
X o
= T
@
i

UNIVE

‘BIBLIOTHEK
: F@ERBORH



KXJB
1715



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Leerseiten
	[Seite]
	[Seite]

	Schmutztitel


	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht


	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII

	Briefe an Friedrich von Preen


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	Brief
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301

	Erläuterungen
	[Seite]
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305

	Register nach Seitenzahlen
	[Seite]
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309

	Verlagswerbung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


